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Aktuell 


SEITE 


NEWS, TRENDS, GERÜCHTE, TOPS UND FLOPS ausderC-64-Weltundder64er-Redaktion, 
dazu ein Schuß Meinung und Hintergrundinformationen: Als diese bunte Mischung präsen¬ 
tiert sich ab sofort die Seite 3. Die Redaktion berichtet über Interessantes, Wissenswertes, 
Lustiges und Hintergründiges aus 
dem Redaktionsalltag. Viel Spaß 
beim Lesen! 



HINTERGRÜNDE 

E in schon lange 
von uns geheg¬ 
ter Wunsch, den 
C64 von der Steck¬ 
dose unabhängig 
zu machen, ist end¬ 
lich in die Tat um¬ 
gesetzt worden. 
Unser Hardware- 
Redakteur Hans- 
Jürgen hat eine 
verblüffend einfa¬ 
che Schaltung ent¬ 
wickelt, die es 
ohne (!) Eingriffe in den C64 er¬ 
laubt. diesen etwa an einer Auto¬ 
oder Motorradbatterie zu betrei¬ 
ben. Der ganze Trick besteht darin, 
einen normalen Netztrafo kleiner 
Leistung mal ganz anders als üb¬ 
lich einzusetzen. Großer Wert wur¬ 
de darauf gelegt, nur preiswerte, 
handelsübliche Bauteile zu ver¬ 
wenden. Nach seinem Geistesblitz 
reichte Hans-Jürgen sogleich eine 
Woche Urlaub ein, um an der Nord¬ 
see den jetzt mobilen C64 einem 
Praxistest zu unterziehen. 


Hans-Jürgen kurz vor 
dem Aufbruch an dio 
Nordsee 



INTERNES 

D 


ie Redaktion hat 
'wiedereinmal ihre 

Experimentierfreudig¬ 
keit bewiesen. In ei¬ 
nem Härtetest wollte 
Heinz die Wirkung 
von Mikrowellen auf 
EPROMsund CIAs te¬ 
sten - mit durchschla- 
Experimentiorfreudig: Heinz gendem Erfolg. Schon 
nach wenigen Sekunden zogen dichte Rauchwolken 
durch die Redaktion. Wir raten dringend von Nachah¬ 
mungen abl 

Die Mannschaft der Funkamateure steigt unauf¬ 
haltsam. Nach Peter Pfliegensdörfer (DL8MFJ) ist 
nun auch Arnd Wängler lizenziert (DG7MHJ). Beide 
können übrigens über die Markt & Technik-Gut 
tion DLOMUT via Packet Radio erreicht wf 

APRILSCHERZ 



H aben Sie es gemerkt? In der 
Ausgabe 4/91 waren zwei hin¬ 
terhältige Aprilscherze versteckt: 

Sowohl die PC-Erweiterung auf Seite 11 als auch das 
80-Spur-Format für die 1541-Floppy waren »Enten«. 
Ebenso »knackig« war dann die Leserresonanz: von 
heller Begeisterung bis zu Morddrohungen. Die 
Mehrheit hat sich über den Scherz alle'dings köstlich 
amüsiert. Fazit: In Aprilausgaben sollte man auf 
Wunder gefaßt sein... 



Sylvia: 

hält der. loden 
in Schwung 


Leo: 

Ohne Spiele 

fehlt ihm was 


Peter: 

einer für alles 


Ohne Bärbel Han 3-J ürgen Heinz, 

^ ^ ^ j läuft nichts liebt horte Sachen genannt Mr.Geos 

deVtaÄonn Geor 9"f9' 

de Verantwortung 
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»Lynx« billi 


Klein und praktisch: 

Der Genius Copy Holder 


Überblick am Monitor 


Der selbstklebende Manuskhpt- 
halter -Genius Copy Holder- wird 
in Augenhöhe ar, der linken odor 
rechten Sone des Computerrnoni- 
tors mit einem Klebekissen bs- 
festigt In seinen beiden Klemmen 
lassen sich nun hervorragend Ver¬ 
lagen aller Art stecken, beispiels¬ 
weise Listings zum Ablippen, aber 
auch unsere Kutzreferenzen Da¬ 
durch ist es nicht mehr notwendig, 
ständig zwischen Monitor und Vor¬ 
lage hin* und herzuschauen 
Wenn der etwa 10 Mark teure Copy 
Holder ment mehr benötigt wird, 
Igßt er sich mit einem Handghtl an 
dan Monitor klappen. (pd) 

IC Iniraco'n Gm&H. Franttumr Snafe iS 
5*tw Halver 


C-64-Lageiverwaltung 


Goodsoft bietet jetzt ein Lager- 
vsrwaltungs- urd Fakturierungs- 
pogramm an, des biö ?u 2000 A-ti- 
kel und Kunden auf einer Diskette 
verwaltet. -Lage' 64/Pro Faktura¬ 
druckt Auftragsbestätigungen. 
Rechnungen und Lieferscheine, 
fuhn Artikel- Bestandsumsatz- 
und Kundenlisten, druckt Etiketten 
für Rundschreiben etc. Das Pro¬ 
gramm kostet 39 Mark. (pd) 

GüMsolt. P«»i keinmpnn. Catonnhiiüiet 
Sir..*- >11 mao Horr* 2. Dil. D 23 3' Si 


Die tragbare Spielekonsole 
-Lynx- von Atari wird jetzt Komplett 
mit Batterien für 199 Mark im Han¬ 
del an geboten Im Laufe des Jah¬ 
res sollen etwa 30 neue Spiele auf 
den Markt kommen Neoen den 
Spielemis ~Klax- und »Shanghai¬ 
wird nun auch ein Schachspiel auf 
dem Handheld zu sehen sein. Das 
Game kommt aus der Produktion 
des Schachspielspezialisten Fide¬ 
lity und ist dreidimensional gestal¬ 
tet. Außerdem kann in naher Zu¬ 
kunft die Konsole an der Zigarel- 
tonanzüncor irrt Auto anoeschlos- 
sen werden. <lb) 

Ais- Crmauei GmoH. Fnir-.lulei Strsäe 
ÖS91 6296 FE-jnhstra 



riME LEFT: 57:28:08 
SC0REJ_750 r 

-k wflrtfcjfyfajE; 

...r Inrl:ij?eU * 

{ • 11 Hi'i 1 ;; r 


Das tragbare Videospiel Atari -Lynx- (hier ein Foto des ein¬ 
gebauten Farb-LC-Schlrms) ist jetzt für 199 Mark zu haben 


UKW. Er verfügt uberdie Grundre¬ 
chenarten einen Speicher und 
schaltet sich zwölf Minuten nach 
dem letzten Tastendruck automa¬ 
tisch aus Dar Rechner ist natürlich 
herausnehmbar und verfügt - 
ebenso wie Uhr und Rado - über 
eine eigene Stromversorgung 
durch Batterien 

DasÄufere ist emem Computer 
nachempfunden und wirkt recht 
dekorativ. Das -Radio im Compu¬ 
terdesign- (so nennt es Conrad) 
hat sogar eine FTZ-Zulassung. ist 
in Schwarz oder Weiß erhältlich 
und kostol 39.50 Mark (pd) 

CcMirai Elocriyiic. Kiaua-G^ntal-Si'aEe I, 
W52 H('T-C<va.. Tfrl. 0 96 Z2.-30 0 


Der »AM/FM-Radlo mit Taschenrechner und Uhr mit Molody- 
Alarm-Funktion- von Conrad Electronic 


PRO.FAKTURA TESTHENUE 


kj AENDERN ART IK. 
y WAREMEINGANG 
t« BESTANDSLISTE 
B SICHTEN BEST. 

B BUCHEN UERKAUr 
H DISPOSITION 
IM DRUCKEN BEST . 

SJ PROGRAMMEHDE 


Hi] ANLEGEN KUNDE 
AENDERN KUNDE 
«ä DRUCKEN K.LISTE 
«cj SICHTEN KUNDE 
tC! DRUCKEN RECHN. 
UÖ LOESCHEN DISPO 
HM FIRMENDATEN 
UMSATZ! ISTCN 
HM ADRESSEN 


AUSWAHL: CURSORTASTEH 


.Lagar 64/Pro Faktura-: Ein komplettes Fakturierungspro¬ 
gramm gibt es bei Goodsoft für 39 Mark 


Firlefanz für Freaks 


Wer glaubt, schon alles zu ha¬ 
ben, wird jetzt von Conrad Flectro- 
nc auf etwas Neues neugierig ge¬ 
macht- das etwa 12 x 9 x 10 cm gro¬ 
ße »AM/FM-Rfidio mit Taschen¬ 
rechner und Uhr mit Melody- 
Aarm-Funktion- Das riesige Dis¬ 
play zeigt unübersehbar die Uhr* 
za» oder das Datum Zur ge¬ 
wünschten Alarmzeit ertönt eine 
Melodie. Das eingebaute Radio 
betet durch den Miniaturlautspre¬ 
cher natürlich nur mäöiue Klang 
qualitit, reicht aoer völlig aus, um 
auf Mittelwelle oder dem lokalen 
UKW-Sender beispielsweise die 
Nachrichten zu verfolgen. Wecken 
mit Radiomusik ist nicht vorgese¬ 
hen. Uer Taschenrechner verdevM 
den Schalter für Mittelwelle uno 


Neue Modems 
und Koppler 


Eme attraktive Koppler-Modem- 
Kombination gibt es letzt /on CTK 
Der -Euro Couplor- kann nicht nur 
als Akusfi<koppler mit bis zu 2400 
Bitte, sondern auch als Modem dei 
Luxusklasse eingesetzt werden. 
Das Produkt verfügt über den 
Hayes- ocer den V25.ois-Befeh!s- 
satz Das Ubertregungsverfahrer. 
MNP5 -st ebenso installiert wie ei¬ 
ne automatische Umschaitfunk- 
tion zwischen 300, 1200 und 2400 
Bitte Mit jedem Euro Coupler wird 
dooTerminaiprugramm -Procomm 

2.4x« in dDutscher Version ausge¬ 
liefert. Die Preise bewegen sich 
zwischen 1650 Mark (ohne MNP5) 
und 2559 Mark (mit allem) 

Wem cas zu teuer ist, findet 
im CTK »Shorty- mit 888 Mark 
ein postzugelassenes 2400-Bit/s- 
Modem. Das Shorty hat ein stabi¬ 
les Melalgehäuse und kann mit 
dem naenrustbaren MNP5-Über- 
tragungsverfahran bis zu 4800 
Bitte errechen. Es ist der Hayes- 
Befehlssaiz und der V25.bis-Be- 
fehlssatz eingebaut. Das Modem 
soll voll Blx-geeigne: se n. (aw) 

ClK. ür.S-t-Hilpr-KialW dZ. Dciqocli 

GiadMtn i 
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Aktuell 


C-64-Festplatte von 
Scanntronik 


Die Feslplalte »HD 20- von CMD 
(wir berichteten ausführlich in 
64'er-Adsgabe 2/91, Seile 14 tf.) ist 
ab solort von Scanntronik zu ha¬ 
ben. Sie kostet 1078 Mark (inklusi¬ 
ve Mehrwertsteuer, zuzüglich Ver¬ 
sandkosten). In den USA kostet 
das Produkt immerhin 800 Dollar, 
bei einem Eigenimport müßte man 
mit Kosten in Höhe von minde¬ 
stens 1550 Mark rechnen Den un¬ 
erwähnt niedrigen Verkaufspreis 
begründet Scanntronk-Boß Hu¬ 
bert Mugrauer mit -heben Stück¬ 
zahlen-. Zum Vertrieb hat sich das 
Unternehmen nicht zuetzt deswe¬ 
gen entschlossen, weil »die Platte 
hervorragend mit den Scanntro- 
nik-Sohwareprodukten zusam- 
menarbeitot. Beipielsweise lassen 
sich mit dem Pagefox Subdirecto- 
rlcs vorwalton, als w3ra die HD 20 
extra datür gebaut“, verriet uns 
Hubert Mugrauer. 

Die notwendigen Speeder von 
CMD - die Datenübertragung von 
der Festplatte zum C64 ist be¬ 
kanntlich recht langsam - will das 
Unternehmen aber nient anbieten 
Man deutete jedoch an, daß hier 
wohl seitens Scanntronik neen et¬ 
waszuerwarten ist. Das wird aber 
sicher länger dauern, als die Fer¬ 
tigstellung des deutschen Hand¬ 


buchs: -Wir aroeiten schon an der 
Übersetzung, das deulsche Hand¬ 
buch Kann nach bezogen werden-, 
so Huben Mugrauer. Bis es soweit 
st, wird das Produkt mit dem engli¬ 
schen Handbuch ausgeliefeit (pd) 

Scanntronik Mupraier GmoH. Parkstraö? 28. 
soll Zorneding 


Langeweile im Auto? 


Das amerikanische Unterneh¬ 
men Commuter Products Corp.hat 
die Autofahrer und Pendler als 
Zielgruppe entdeckt. Man stellte 
dort fest, daß der durchschnittliche 
Pendler bis zu ',5 Stunden täglich 
im Auto vergeudet Deshalb hat 
man ein Versardgescnäft gegrün¬ 
det, das alles Erdenkliche anbie- 
lei. was die Bequemlichkeit, Unter¬ 
haltung und Arbeit im Auto unter¬ 
stützt. Das sind zum Beispiel mas- 
spende Autositze, Anti-Strees- 
ronbändei. StereohOtei in den 
Kopfstützen Kcmpaktkühlscfvank 
und Mikrowellenherd für die Ver¬ 
pflegung Selbstverständlich sind 
Autofaxge'ät, Laptop und Mint- 

:-chrcibtbch au» dem Lenkrod Au 
Serdem gibt es c-inen -Car-Finder- 
der Hupe und Scheinwerfer ube- 70 
Meier Entfernung in einem unüber¬ 
sichtlichen Parkplatz aktiviert, (aw) 

Aus <T-ei>ai«IWr- vor John N^usluH und 
Di Arrrwi Ztegler 




Der -Euro Coupler-von CTK, eine attraktive Koppler- 
Modem-Kombination mit bis zu 4800 Bit/s 


Swift 9 jetzt auch breit 


Nach dem großen Erfolg der 
Druckerfamilie -Swift- /on Citizen 
bringt dos Unlornohmon jetzt ei¬ 
nen neuen 9-Nadler aufden Markt, 
den -Swift 9X-. Der 9X druckt 160 
eps im Schnellschrifi- und 40 eps 
im Schönschrlltmodus Er verfügt 


über einen Puffer von 8 KByte. 

Der in der Clizen-Ferllgung In 
Scunthorpe (England) produzierte 
Swift 9X entspricht - abgesehen 
von der Größe - weitgehend dem 
bekannten Modell Switt 9 . Er wird 
598 Mark kosten. (pd) 

renscnoi uno Stirror. GmbH, Ismnmrger 
StraHe52.8000MuncMin80,Toi Ü63«74J 10 



Ham Radio 1991 


Zum 16. Mal findet die -Ham Ra¬ 
dio-, die größte Amateurfunkmes¬ 
se Europas, auf dem Gelände der 
internatonalen Bndenseemesse 
in Fnecrichshafen statt Vom 28. 
bis30. Juni präsentieren auf 10000 
Quadratmetern Ausstellungsflä¬ 
che mehr als 130 Aussteller aus 
acht Ländern Neuheiten aus dem 
Bereich der drahtlosen Kommuni¬ 
kation Damit verbuncen ist das 
42 Bodensee-Treffen des Deut¬ 
schen Amateur Radio Clubs. 

Durch die vielen Computeran¬ 
wendungen ist die Ham Radio 
auch für nichtfunkende Computer- 
Ireaks eme Reise wert. Sicher wird 
auch - wie im Vorjahr - der große 
Computer-, Elektronik- und Ama- 
(ßurlunk.-Flohmarkl sin besonde¬ 
rer Publkumsmagnet sein Für die 
Besuchar bleibt zu hoffen, daß der 
Anteil professioneller Flohmarkt- 
verkäufer niedriger liegt als in den 
lotaton „'ahron. (pd) 

Internationale Bodenäeemesse Fr.edrchä- 
baten GmEH, Messegelanrle. 7590 Frcdncds 
baten, tel 0 76 4>. < 70 60 
Deutsche: Amatcui Radio Cub DAflC eV. 
Unoenäll» 5. 3VJI Üaur.alel. 
tel QSS1 49 20 04 



Dio Chornische Forschung 
ist heute auf grafische 
Computersysteme immer 
mehr angewiesen 


Computer und 
Forschung 


Die chemische Forschung ist 
reute ohne elektronische Daten¬ 
banken kaum ncch vorstellbar Für 
oen forschenden Chemiker ist be¬ 
sonders die Kenntnis über die 
räumliche Sl/uk:ur eines Moleküle 
wichtig. Aus ihr kann er Rück- 
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Aktuell 


Schlüsse auf dio Chornischen und 
physikalischen Eigenschaften des 
Stoffes herloiten (z.B. die Farbe ei¬ 
nes Stoffes oder Halbleitereigen¬ 
schaften). Grafisch orientierte 
IBM-Computer unter den Betriebs¬ 
systemen »AIX» und -VM- sollen 
Wissenschaftlern oei der Arbeit in 
der chemischen Forschung be¬ 
ten. (PO 

iSM, PascalaliaBe IOO, rt>00 Glultgo't OO ~n 
07 'MTB 50 


Neuer Pocketcomputer 
von Sharp 


in 64’er-Ausgate 9/90, Seite 102 
ff., testeten wir eine Reihe in Base 
programmierbarer Taschencorr- 
puter von Casio. Sharp und Texas 
Instruments. Testsieger war da¬ 
mals der Casio »FX-850P« en 
vielseitig ersetzbarer Rechner 
mit 116 nützlichen Festprogram¬ 
men und einem ausgezeichneten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Vun Sharp kommt jetzt oino 
ernstzunehmende Konkurrenz: Der 
brandneue »PC-E220» mit Z80- 
Prozessor und 4 x 24-Zeilen-LC- 
Dsplay Gleich 356 Programme 
aus Mathematik und Technik stellt 
die eingebaute Softwarebiblioihek 
des PC-E220 zur Verlügung. Im 
Rechnermodus (mit algebraischer 
Ehgabelogik) lassen sich 92 ver- 





von Heinz Behling 


D amit unsere Leser auch mit 
anderen ins Gespräch kom¬ 
men bzw. die Redaktion per 
DFÜ erreichen, haben wir unter 
der Rufnummer 

089/4 613818 

die 64'er-Mailbo>: eingerichtet Seit 
mittlerweile einem Jahr läuft nun 
der IBM-kompatible PC fast unun¬ 
terbrochen und wurde bereits von 
nahezu 5000 Lesern angeruten. 
Die Mailbox ist ganztägig erreich¬ 
bar und arbeitet mit den Parame¬ 
tern 300, 1200 und 2400 Baud. 8 
Bit. no parity und 1 Stopp-Bit. 

Belm ersten Anruf muß zunächst 
cer Name eingegeben werden, un¬ 
ter dem man ir. der Mailbox er¬ 
reichbar sein will Außerdem Iragt 
der Rechner nach einem Kenn¬ 
wort. ohne das man sich nichl in 
die Box einloggen kann. Jedem, 
der durchkommi (am Wochenerde 



Konkurrenz für Casio: der brandneue Sharp »PC-E220>■ mit 
356 eingebauten Programmen und 32 KByte freiem Speicher 


programmierte Funktionen aufru- 
fen, darunier auch lineare Regres¬ 
sion und zweidimensionale Stati¬ 
stik. 

Besonders für Informat keinstei- 
ger ist der Z80-Prozessor des PC- 
E220 interessant: Ein Editor, ein 
ZßO-Assembler und soga* ein Mo¬ 
nitor sind zur direkten und schnel¬ 
len Programmierung vorhanden. 
Darüber hinaus ist der Rechner in 
Basic frei programmierbar: 32 
KByte Speicher lassen sich mit 


ist oa meist bccondore schwierig), 
präsentiert sich nach der Begrü¬ 
ßung das Hauptmenü (Bild). Dort 
stehen nicht nur Informationen 
über die aktuelle 64'er und den 
Fehlerteulel zur Verfügung, son¬ 
dern auch ein öftentliches Diskus¬ 
sionsforum. Hierbei kann jeder An- 


Programmen füllen, wobei dasein¬ 
gebaute Basic menr als 100 Befeh¬ 
le und Funktionen umfaßt und so¬ 
mit recht komfortabel ist. 

hi Markt der mmer beliebter 
und leistungsfähiger werdenden 
Pocketrechner hat der PC-E220 s- 
cher ein Wort milzureden Dafür 
so gt nichl zuletzt der günstige 
Preis von 299 Mark. (pd) 

Sturp ElecUttlUcs Eur«e GtoH. SoniwisWi- 
te 4, 20CC Hamburg I, Tel. 0 40)23 77 60 


rufer Nachrlchtnn und Fragen er¬ 
gaben oder beantworten. Zusätz¬ 
lich besteht die Möglichkeit, priva¬ 
te Post zu hinterlassen. Davon wrd 
seit dem ersten Betriebstag auch 
reichlich Gebrauch gemacht. Vor 
a lern die öffentliche Diskussion or 
traut sich großer Beliebtheit, ins- 


Computerradio 


An jedem zweiten Montag eines 
Monats dreit sich beim Norddeut¬ 
schen Rundfunk alles um Chips 
und Bits. Mäuse und Computer. 
Um 14.05 Uhr strahlt NDR 4 die 
Sendung »Computer Online» aus. 
Bewußt legt man Wert aut Beiträ¬ 
ge. die auch dem Einsteiger die 
Computerszene locker und leicht 
verständlich präsentieren. So bic 
tet Computer Online unter ande¬ 
rem Tips 8 Tricks für Anfängen Ein¬ 
steiger und Semiprofis, aktuelle 
Reportagen, Tests von Hard- und 
Software sowie Spielen, dazu Hin¬ 
tergrundintormalionen unc Neues 
aus der EDV-Welt. Abgerundet 
wird das Ganze von einem umfang¬ 
reichen Ranmenprogramm (News. 
Computer-ABC. Sketche etc.) und 
einem Computer-Quiz, bei dem es 
von Disketten bis hin zu Compu¬ 
tern viel zu gewinnen gibt (pd) 

Norddeutsche- Rundfunk. NDR Bikungatunk. 
RothenbauüWtausses 132-134 2)03 Ham 
bürg 13 


HoratcllersngBtoen 

Dt© Daier. von Produktnwldungen und 
Vötart8taltonB*hinwe!WJn. dio So in un- 
senjr Aktuel-Rubr« wwn, itamran zum 
Töil von den Hafsiellem. VartreicetO oder 
Virarsianen. W « können danet nichl in 
Iödem Fall Nr nie Richtlgk»! garwiCeren 


besondere bei Geos-Far.s. Eine 
ganze Anzahl von Geos-Dateion 
kann zudem überspielt werden, 
wobei es jedoch (wegen Schonung 
der Telefon rech nung) empfehlens¬ 
wert ist. mr, mindestens 1200 Baud 
zu arbeiten. Auch Programme aus 
anderen Bereichen sind vorhan¬ 
den. Zusätzlich können User- 
Dateien in die Mailbox übartragen 
werden (btte nur Public Domain). 

Zuständig für die 64'er-Mailbox 
ist unser Spieleredakteur Jörn- 
Eric Burkhardt (genannt Leo). Er 
bemüht sich. Anfragen so schnell 
wie möglich zu beantworten, trotz¬ 
dem kann es einmal etwas länger 
dauern. Denn seine Hauptaufgabe 
besteht natürlich im Schreiben des 
Spleleteiis. Sehr oft können sich 
L9ser auch gegenseitig helfen, 
was ja auch die Idee beirr Einrich¬ 
ten unserer Mailbox war. 

Die Anzahl der abrufbaren Pro¬ 
gramme ist mittlerweile schon be¬ 
trächtlich. somit dürfte für jeden 
etwas dabei sein. Jeces Pro¬ 
gramm kann von allen Anrutern ko- 
stonloo (wenn man von don Tele¬ 
fongebühren absieht) ad den ei¬ 
genen Rechner übertragen wer¬ 
den. 

Die Befehle, mit der Sie die Box 
steuern, sind übrigens in jedem 
Menü angegeben. Meist bestehen 
sie nur aus einer Zahl oder einem 
Buchstaten. Schwierigkeiten, wie 
in vielen anderen Boxen (mit etli¬ 
chen Befehlen), treten daher nicht 
auf. Also bis bald In unserer Mail- 
box! 


64'er-Mailbox 

Ab dieser Ausgabe erweitern wir unsere Clubkiste um 
Berichte über Mailboxen, in denen sich auch etwas für 
den C64 findet. Die erste Ausgabe widmen wir natürlich 
unserer eigenen Redaktionsbox. 


64' er *kU*)l 

64'er aktuell 


ssisimttni 

(1Infonaatlonon (ooffontl Ichö« Dlafcuae Jon/orual) 1 

I Flehlerteufelchen 

(Liesen 

iBJrirfe schreib*! (Privat) 
(A)ntuorten leies (Privat) 

(SJchrelben 


fUlaberelcht 

COJerfentlicke listemies 
fPlate len von/an eie 

(ZJurueck 

(Rlauil 

(Flaraaeter aerfera 

Wae noechten Sie? - 

Uli eoechten Sie? - 



Das Hauptmonü der 64'or-Mailbox 


Ausgaöe S/Junt 1991 



















EPSON Nadeldrucker: 


Starke Leistung, 

die sich 

jeder leisten kann. 

EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 


Der 24-NadeldPUckcr LQ-40Ö 
von EPSON bat viele Starter. 
Da Ist einmal die hohe Druck* 
Quallt.1t Da Int das hoho 
Tempu mit bis iu IRR Zeichen 
pro Sekunde. Da ist die 
bequeme Bedienung. Da ist 
die ganze Erfahrung und 
Zuverlässigkeit von EPSON. 

Und das Stflrkrio: das alles 
bekommen Sie zu einem 
Preis, den auch ein schwflrlie- 
rr.fi Budget verkraften kann 

Den LQ-100 und alle anderen 
Elnslelgermodelle finden Sie 
jetzt bei Ihrem Eaclinnndier 




















Bevor es mit dem Joystick 1 
richtig zur Sache gehen 
kann, haben neue Spiele 
einen langen Weg zu be¬ 
wältigen. Die Londoner 
Spielemesse zeigte, was 
demnächst auf den Markt 
kommt. 


Neue 


von Jö rn- Erik Burkert 

I m dreistöckigen Londoner Bjsi- 
ness Design Centre ging es 
vom 14. bis 16. April heiß 1 er. 
Wer bei einer Spiolomoase jedoch 
an eine Riesenhalie mit Unmen¬ 
gen an Computern. Spielelreaks 
und Programmierern denkt, der 
hot sich geirrt. Dor weitaus größte 
Teil der Besucher setzte sich aus 
Geschäfts- und Softwarefachleu- 
ten zusammen 

News, Trends 
und Produkte 

Die ca. 150 Aussteller hatten je¬ 
de Menge neue Speie mii au; die 
Messe gebracht, viele Produkte 
auch tür den C64. 

Herausragend unter den gezeig¬ 
ten Spielen lür den C04 ist d e Kurz 
vor dem Abschluß sichende Um¬ 
setzung dos Grusol Advent.ires 
-Elvira- von Flair Das Spiel zeigt 
eindrucksvoll, was sich an Grafik 
aus dem C64 noch herausholen 
läßt. Im Spätherbst, wenn »Elvira- 
erscheint, kann jeder nervensiarke 
C-64-Rasitzer bei diesem Gänse¬ 
haut-Abenteuer mitmischen 


Das neue Werk »Turrican II- von 
Rainbow Arts war Paradepferd die¬ 
ser deutschen somvarefirma. In 
den nächsten Wochen wird die 
Konvertierung des Tüftelspafles 
-Logical- für den C64 abgeschlos¬ 
sen sein, wovon bisher nur die 
Amiga-Versionzu bewundern war 

Arge Konkurrenz bekommt der 
Mann im Titan-Panzer von einem 
anderen Helden in einem schwar¬ 
zen Kimono. Dia Rede ist vom Nin¬ 
ja Armakuni. der zum dritten Mal 
zum Kampf gegen seinen Erz¬ 
feind. den arglstigen Shcgun Ku- 
nitoki. geschickt wird Nachdem 
die britische Firma System 3 in 
Großbritannien den Asiaten schon 
auf Cartridge herausgebracht hat 
startet der dritte Teil der Spicle- 
Bestseller-Reihe nun mit zwei Dis¬ 
ketten auch au 1 dem europäischen 
Fegland 

Domork wird in naher Zukunft 
mehr Spiele auch auf 8 Bi| umsei 
zen. Der Startschuß fällt mit dem 
Spielhallenhit -Skull & Crossbor¬ 
nes-. fotqen werden Base 
bat» und das Motorbootspiel -Hy¬ 
dra-. 

Die Softwa-efirma Storm, be¬ 
kannt durch das Shut'n-Up-Game 
-St. Drogon». bringt ein weiteres 


Balloropiol auf allen Systemen auf 

den Markt. Boi -Swiv* geht es dar¬ 
um. im Ein- oder Zweispielermo¬ 
dus, mit einem Jeep und einem 
Hubschrauber feindliche Stellun¬ 
gen zu erkunden undzu zerstören 
Die Umsetzung des Volleyball- 
Klassikers »Over the Net- für den 
C64 wird ebenfalls m den näcn- 
sten Monaien erscheinen Dieses 
Spiel soll in Kooperation zwischen 
Gemas (Italien) und Lmel (Liech¬ 
tenstein) produziert werden. Auzh 
Starbyte bringt in den nächoton 


Monaien Umsetzungen diverser 
Spiele auf den Markt, ebenso Soft¬ 
ware ?D00. Beide Firmen klagen 
über den Mangel an Programmie¬ 
rern für C-64-Versionen. 

Zahlreiche Aussteller präsen¬ 
tierten neuartige Formen von Joy¬ 
sticks Ausgefallenste Designs und 
Ideen beherrschen hier den Markt 
Für ale Skateboarder gab es am 
besonderes Schmankerl, ein Joy¬ 
stick in Form enes Board;, auf 
dem man sieht und das Spiel steu¬ 
ert. Besondere Beachtung fanden 
Multivisionssysteme von Division, 
bei donen durch spezielle Masken 


10 iU'HJ* 
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Aktuell 




B-TVP® 


^r^ nU ° h 


M olorbooUe 

Domaf^ 


und Audlo-Vidao-Systeme eine 
dreidimensionale Computerspiel- 
welt vorgegaukelt wird. 

Preise für die Besten 

Am Abend des ersten Tages wa¬ 
ren alle Aussteller, Besucher und 
die Presse in das Londoner Hypo- 
drom geladen, um der Verleihung 
der European Computer Leisure 
Awards. Auszeichnungen lür die 
besten Computerprodukte, boizu¬ 
wohnen. Die Gewinner der Preise 
wurden aufgrund der Wertungen 
von 31 bekannten Comoulermaoa- 
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zmen Europas aus zwölf Staaten 
bestimmt. Eine Abstimmung gab 
es sehr zum Arger der internatio¬ 
nalen Presse und vieler Aussteller, 
nicht Erfolgreichste Softwareher¬ 
steller 1990 wurde Psygnosis, be¬ 
kannt durch "Lemmings- und 
-Shadow of tbe Beast». Letzteres 
erscheint demnächst ebenfalls für 
den 064 und wird durch Ocean 
produziert. In den Sonderwertun¬ 
gen wurde unter anderen auch 
das beste C-64-Produkt gewählt. 
Ssger 1990 in dieser Spane ist die 


rüTiTsT ' 11 

w ständnisse aufkommen: De Abbil- 


itllerweile ist's nicht mahr 
ganz so einfach, unsere 
iSuchfigjr zu finden.., 

Es geht aber noch ohne Lupe. 
Kurz- oder weitsichtigen GroB- 
oder Urgroßeltern (doch, doch, 
das 64'er-Magazin wird in allen Al¬ 
tersschichten gelesen, von Klein¬ 
kindern mal abgesehen) empfeh¬ 
len wir die Zuhilfenahme von t>4 er¬ 
begeisterten Enkeln. 

Der kleine Computer hat sich 
einmal in dieser Ausgabe ver¬ 
steckt. Und damit keine Mißver¬ 


ständnisse autkommen: De Abbil¬ 
dung auf dieser Seite zänlt nicht 
mitl Unter allen Einsendern wird 
fünfmal das Buch -Henning packt 
aus- verlost Boim Sucnspiel 4 
konnte es leider keine Gewinner 
geben, da die Suchfigur sich in der 
Druckerei verabschiedet halte und 
folglich nicht im Heft war (wir stell¬ 
ten dies in der letzten Ausgabe 
klar) Da doch ein paar eifrige Le¬ 
ser Karten schickten, nehmen wir 
ale Einsendungen in die Verlo¬ 
sung der Preise aus Ausgabe 5 mit 
auf, Schreibt die Lösung (die Sei¬ 
tenzahl) auf eine frankiene Post¬ 


karte und schickt oio bis zum 
6.6.1991 an die nebenstehende 
Adresse. Dc-r Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiol 6 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Augen auf und 
gut geblättert! Der 
»Kleine« treibt s diesmal 
rech! raffiniert. 


Festplatte HD 20 für den C64 von 
Creativ Micro Design 
Am Standvon Lucasfilm-Games 
konnte man erfahren, daß auch 
bei dieser /Jdventure-Ertolgstirrna 
(Maniac Manslon, Zak McKracken) 
weniger Spiele auf 8 Bit umgesetzt 
werden. Aber ein neues Spiel soll 
es für alle Systeme noch In diesem 
Jahr geben: den Film -Indiana Jo¬ 
nes und der letzte Kreuzzug- in be¬ 


ster Mamac-Mansion-Manier. Nä¬ 
here Informationen folgen in einer 
der nächsten Ausgaben. 

Allgemein war auf der Messe zu 
hören, daß der C64 noch immer ei¬ 
ne wichtige Position Innehat. und 
viele Softwarehersteller nach wie 
vor Umsetzungen für 8-Bit-Syste- 
me vornehmen werden, 













RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

ZOO BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Don i.i.og« «hnoll«., mim Parallel- 

Systemen. Keino c*tra Hard- oder Software orforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lagc^isketton mit 25fachcr 
Geschwindigkeit zu laden. ., 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk. Tape auf Tape, Disk auf Tape Disk auf 
Disk. Don Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie gebea dom Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: AUe Backups werden mit Warp 25- oder Turbogcschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON ^ _ 

DER CARTRIDGE! 

SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritokollislonen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sic Ihr Spiel ein und drucken den Bild- __ — 

schirm aus, z. B. Graphiken, High Scoros usw. Arbeitet mit fast allen 
Druckern zusammen. MPS 801. 003, Star. Epson usw. Ausdruck in doppel- 

inr Grifte, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keino Spezialkennmissc—-- 

erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolonr-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Sprilemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzcigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele Überträgen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sin Hu Spiel pox Knopfdmck nnd 
geben Sie die Pokes für ertra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladoprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesystcme Ist eine Erweiterungsdiskotte 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sin nie einzelnes File ab. 3 Proatammo pro Diskeltenseilc - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme odor High Scoros oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichert Sie en ab oder starton cs von neuem. ; * 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Stands, dhefchln und vtele mehr: £"• 

assemblioron, Hexdump. Verschieben. Vergleichen, Füllen Suchen ZaWoiüwnverteMjB«^^ usw. 

keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werüen unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich tur 
Freaks. ' JK ' 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Waipfcrmat und umgekehrt möglich. 

TAST FORMAT: Schncllfonuatiorung in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer BasicBefehl« automatische Zeflennumerierung, D ^TC, I^RGE^P^D OLft LiNE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder dte Düectory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rcchn 
bleiben erhalten. 

rUNKTIONSTASTENBELEGUNC: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 

Keine Filenamenangabe nötig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 

Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& dislc öle utility) 


ÄCTIO N REP LAY ER WEITE RUNGSDISKETTE 

Die größte and beste Sammlung von Parametern und 
Filocopvproarammen für die Übertragung von 
speziellen KasBettuiuiachiadesystenien aui Diskone. 
Enthält Parameter itir insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet danut alle wichtigen Titel Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit, Loben unw. 

DIÄSHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprcgramme erstem wurden oder für Bilder, 
die mit Äcdon Replay gespeichen wurden. DM 19,- 
zuzigl. DM 6.- Versand kosten 


ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
<-,TV^ D3f Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 

Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 








CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER , PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL 1 

• Äction Replay V Professionalenthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Cusiom Chip. 


***064 

Cl2 8 





UTILITYDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

Eli"? Pak-H." von Urilttmn Ein Verarbeiiu:iy von dl6 

Sie emwdpi «nsiolli udti mit derp. Äcuoti Replay Grubber 
eingefroren haben. 

D1ASHOW Becaehhir Sie Ihre IiebUnciabüd-i wie iß einer Dia- 
Show Mn 'Bwisnii oder lajstttl: wecltseln Siw wm etnatn EiW rum 
anderer.. Sehr vinlache Bedienung 
M/1W UP: Hin -uriiuaiiluei Hl Hammel .Ü|a‘*n .i-n ojror. br¬ 
üchigen Tnii Ham- Bilde- zur veilen Büdnchnugrägo auf. rillli 
rbgai der 3ildjcl\lnnJdnü aue 

aPRSTE EDirm i-iovmi-.ur suir. Dralollen uad Trinitron von 
Spiitos. Volle Iubddr?eliur,o. Spntnarimaiicnen. Ideale Ei 
gaiuuna zum Epriletn miliar von Acuon Replry. 

MESSAGE MAIER: Nahmen S"-- üa IdebKngabild und verwandeln 
Sin r.u ir. eine :UI Mwnk ujuermälie ncioUerri«. ffildschmnJraCb- 
rieht. Mil Tertedttat - eirJache Handhabung. Musik wAhlbai. Die 
NochitshMD snd nolbiiiuuUae Piogr-mme DM 29,- 

zimigl DM 0-VeE«ndkownr. 


ERWEITERTER MONITOR: 

Äction Replay V ‘Professional 1 hat «men 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache Monitor Da sowohl ROM ab auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingeboren und dann dor 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bild)?clilimSpeicher. Zero Page und Stack 
untersuch! werden. 

Enthält alle Optionen wie Disaasemblieren. 
Vergleichen, Füllen. Verschieben. Suchen. 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Moniior verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zurückkehren und dort weiier- 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schulztrctltodcn 
veraibeiten, bei denen herkömmliche 
Freerer verengen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Prolosölonal können Sie einen 
Centromcsdruckor am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKERNDER: 

Der Pokofindor ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Pakes für .unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spezialkunmiusso in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dem Tbxtediior können Sie einen 
eingefrorenen Textbildschirm editieren. 

Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Tbxtfarbc 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Freero oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerknopf die Möglich¬ 
keit. Programme an genau spezifizierten 
Adressen einzufrieren. 

fc UPDATE SERVICE: 

Bhsrii Einsendung Ihrer alten IvIK IV 
Professional (nur Originalmodul!), bringen 
Mt 03 auf den nouotrtoft Stand vor. MK V. 

■hgien DM 25.- -t Versand 


ALLE BES TELLt.'NGEN (NOR MALER WELSH IN 4B STUNDEN I.OiFUftBAIt 
DISTKIBU1OR RR PEITTSCIHLAND: 

DATAFLASH GmbH 

WiiS4Cßl)fi£ilraRr 34. -1740 IVniincrith. TdUfbn. 02RIZi‘ÖN54' 46 
Te|e|a\: 02822/685-47 -~nx- V N.iehi llnitill'iovici: 
BESTELLUNG BB VORKASSE DM Veaundktwm unnHhHnglB 
'<<i »Irr brrarlliat .Siückzelil 

SACHN fl IIME DM l <> Vcihain!L->>tcii. inwbWmgij» vm» der bestellten Stttritzahl 
llbi'iliii'iiitürllcrUn MukoDalötteelBiiL.Scflilm'hriKrrSir 
I nOODafio -UM: 0." I/TSW1 5«fiß 

luiO»TCnfl>:h t’nmralineZeclibauci.tklollci'Kt«''. I I KO Wim. I -1 :<I 2 ^,'-UIK ?-’>(« 
«Mhnir-Rinv.CiraidSli .'Hl.MO* Kaipfinteiu.'läL:'J3E0i'NKöl> 
für <Uc&.-hW4lr.-Soft AH.I' 1.ril-.lSO’IWrl,TW, n. "S 'Kit 

fuTltiiltapil;LumsynrmtNl PwiUinl79.'eviOBDEil»’ TH im5/5H>5<iJ 
audiakllrltehlwi ulten Allkauf-SB-'k urnhauuni undFott-FidiRev HaHei* 
imUlbmt;öiuuil-BefcrToait.FiliiJei»iQ«i" Im: iniwroil'aclilubiiiLrii 

Itil Ei v.lltii'eniütwr Au« tal«: vrtliricn allere Preiid thiaüfllligteil. 

I'.urosvsleins Computer Products. Telefax 0031/8380/32146 








Auch am Strand 
brauchen Sie in Zu¬ 
kunft nicht auf Ihr 
Hobby zu verzichten. 
Mit unserer Bauan¬ 
leitung wird der C64 
unabhängig von der 
Steckdosa Eine 
12-V-Autobatterie ge¬ 
nügt ihm, um seine 
Arbeit aufzunehmen. 


von Hans-Jürgen Hu m bert 


D ar Urlaub sieht wieder vor 
der Tür. Wäre es nicht schön 
den C64 mitnehmen zu kön¬ 
nen und abends Im Zelt das gera¬ 
de angetangene Projekt weiterzu* 
programmieren? Dieser Wunsch 
läßt sich verwirklichen: Warum den 
C64 nicht einfach an einer Auto¬ 
batterie betreiben? Leider besitzt 
der C64 keinen einfachen Nieder- 
spannungsanschluß, so daß er 
sich nicht einfach über einen Um¬ 
setzer an der Autobatterie an¬ 
schließen läßt. Sieht man sich der 
StromanschluQ etwas genauer an. 
so clnd zwo! Spannungsanschlüs- 
se zu erkennen: einmal 5 V Gleich¬ 
spannung und dann noch einer 

Wechselspannungseingang vor 
9 V. Die 5 V lassen sich ganz ein¬ 
fach mit einom Spannungsregler 
aus den \2 V heistellen M t der 
Wechselspannung sieht es aber 
ganz anders aus. Der C64 benötig: 
für die Echtzeituhren in den ClAs 
eine genaue Frequenz von 50 Hz 
Außerdem wird intern mH einem 
Spannungsverdoppler aus den 9 V 
Wechselspannung eine 12VGIeiclv 
Spannung gewonnen, die in 
den älteren Modellen des C64 den 
SID, don VIC und in einigen Fallen 
noch don Modulator versorgen 
Um der. C64 an einer 12-V-Bat- 
terie betreiben zu können, gibt os 
mehrere Möglichkeiten: 

I. Ein Wechselrichter: Er erzeugt 
aus den 12 V Gleichspannung eine 
Wechselspannung von 220 V. Das 
normale Netztoll des C64 läßt sich 
nun dort anschließen. 

2 Eine Zusatzschaltung: 5 V 
werden aus den 12 V der Autobat¬ 
terie mit einem Spannungsregle' 
heruntergeregelt. Weiterhin wer¬ 
den die 12 V im C64 direkt an die 


entsprechenden Anschlüsse ge¬ 
legt, Ein Oszillator erzeugt den 
Takt von 50 Hz und gibt ihn direkt 
auf die CIA. 

Die erste Möglichkeit wurde von 
uns verworfen, da die Energiebi¬ 
lanz nicht besonders gut ist. Jede 
Spannungsumwandlung hat ge¬ 


wisse Verluste Je höher die er¬ 
zeugte Spannung ist. desto höher 
sind auch die Verluste. Da die Ka¬ 
pazität einer Autobatterie nicht un¬ 
erschöpflich «st, sollte man auch 
mit dem Strom möglichst sparsam 
umgehen. Schließlich will man mit 
dem Wagen ja auch fahren und mit 
eine' leeren Batterie darf man 
nach dem Sonnenbaden noch ein 
paar Trimminuten einlogon Die 
zweite Möglichkeit verbraucht we¬ 
niger Strom. Der Nachteil ist aller¬ 
dings daß der C64 geöffnet wer 
den muß. Uno es waren interneini¬ 
ge Veränderungen vorzunehmen 
Da dies aber nicht jedermanns Sa¬ 
che ist, haben wir uns deahab für 
eine Mischung aus den beiden 


Vorschlägen entschieden. Die Vor¬ 
teile liegen in einer besseren Ener¬ 
gieausnutzung der Batterie und 
darin, doö kein EngriH in don C64 
nötig Ist. Unsere Schaltung sieht 
aul den ersten Blick vielleicht 
was kompliziert aus, aber sie ent¬ 
hält keinerlei Spezialbauteile 
Denn was nutzt einem die beste 
Schaltung, wenn man die Bauteile 
nirgendwo erhält? Die von uns ver¬ 
wendeten Telle wird man in jedem 
Elektronikladen um die Ecke be¬ 
kommen. 

Einfacher Nachbau 

Die Schaltung (rechts) besteht 
aus vier Funktionsgruppen. Im er 
sten Teil sieht man die Oszillator- 
Schaltung mit dem 3.27GB0 MI lr- 
Quarz. Diese sehr hohe Fiequenz 
wird im IC CD 4060 I4mal durch 2 
geleilt. An dessen Ausgang steht 
dann eine Frequenz von 200 Hz 
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Bauanleitung 



aa Diese werden im nachgeschal- 
teian IC CD 4013 noch zweimal 
dLrch 2 geteilt, was e^er Aus- 
gangstrequenz von 50 Hz ent¬ 
spricht. Diese wird auf die beiden 
Leistungsverstärker gegeben. Sie 
arbeiten in Brückenschaaung. wo¬ 
bei in der Mitte dee VomtArkßrß die 
eine 9-V-Wicklung des Transfor¬ 
mators liegt. Die zweite 9-V-Wtck- 
lung dient als Ausgang. D>e220-V- 
Anschlüsse des Trans'ormators 
werden nicht oenötigt und können 
deshalb umgebogen werden, Aul 
der Platine befinden sch keine 
Bohrlöcher für diese Anschlüsse 
Da der Transformator jetzt nur an 
einer Seite befestigt ist, sollte er 
mit etwas Heflkleber auf der Plati¬ 
ne angeklebt werden Achten Sie 
sorgfältig darauf, diese Anschlüs¬ 
se nicht zu berühren, da an ihnen 
im Betrieb eine sehr hohe Span¬ 
nung anliegl ica. 250 VI). 

Der dritte Toil dor Schaltung bo 
steht aus dem 5-V-Regler. Er ist 
zur Verstärkung des Stromes noch 
m t einem pno-Leistungaransistor 
versehen. Dader Realer etzl nicht 
mehr kurzscNulitest ist, wurde er 
zusätzlich mH einer Hinten Siche¬ 
rung und einem Oberspannungs¬ 
schulz ausgerüstet 

Zuerst müssen Sie de Platine 
hersteilen. Der Nachbau geht in 
mehreren Schritten vonstaiton 
Um sich unliebsame Überra¬ 
schungen zu ersparen, sollten Sie 
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sich genau an die folgende Rai- 
henlolge nahen. Als erstes werden 
alle Bautaile des Oszillators und 
der Leistjngsendslufen bestückt 
Achten Se auf den 'ichtigen Ein¬ 
bau der TVansistoren. Verbinden 
Sie nun die Schaltung mit einem 
12-V-Netzteil oder einem Akku 
Passiert nichts, d.h. die Sicherung 
bloibl heil, kann zum nächsten 
Schritt weitergegangen werden 
Schließen Sie nun an die beiden 
Anschlüsse. d<e später zum Trans¬ 
formator führen, eine Testsclal- 
tung an Die Lampe muß leuchten 
Funktioniert dieser Test nicht, soll¬ 


ten Sie die bsner aufgebaute 
Schulung noch einmal genau un¬ 
tersuchen. Sitzen die ICs richtlg- 
nerun ln den Fassungen? Haben 
Sie de npn- und pnp-Transistoren 
auch an der korrekten Stelle einge¬ 
baut? 

Aneitet die Schollung jetzt rich¬ 
tig, so kann der nächste Schritt fol¬ 
gen. Bauen Sie nun die Überspan- 

nuncssicherung mit dem Thyristor, 
der 2-Diode, dem Widerstand und 
dem Sicherungsschalter en Set¬ 
zen Sie anstelle der Sicherung ei¬ 
ne 12-V-Glühbime ein. Schließen 
Sie nun an den Sicherungshalter 
mit cer Glühbirne ein regelbares 
Netzteil an (Minus an Masse Plus¬ 


oio fertig® 


,) kann 



pol an die Glühbirne) und regeln 
oie Spannung langsam hoch, Bel 
ca. 5,5 V mul) die Birna anlangen 
zu leuchten Besitzen Sie kein 
Netzten, so Können Sie auch einen 
12-V-AkkuanschlleBen Dann muß 
oie Birne sofort aulleuchten. Hat 
Oie Schaltung diesen Tost zu Ihrer 
Zufriedenheit bestanden, können 
Cie restlichen Bauteile bestückt 
weiden Der 7805 wird so gering 
belastet, daß hier auf einen Kühl¬ 
körper vor7ieh!Qf warrtan kann Als 

letzten Test muß nun no:h die Aus- 
gangsspannug gemessen wer¬ 
den. Sie muß 5 V ± 5 Prozent be¬ 
tragen. Jetzt erst wird der Transfor¬ 
mator eingeoauL 
Damit ist der Bau dieser Schal¬ 
tung abgeschlossen. Se muß nur 
noch über ein Kabel mit dem C64 
und dem Autoakku verbunden 
werden. Mit einem Fernseher mit 
12-V-Anschljß können Sie nun Ih¬ 
ren C64 im Auto betreiben Achten 
Sie auf die richtigo Po’ung dor An 
schlösse Bei Falschpolung wird 
oie Schaltung des Wechselrichters 
sofort zerstört. Nun läßt sich schon 
wunderbar mit dem C64 arbeiten, 
nur Speichern geht noch nicht, da 
oie Floppy nach wie vor auf das 
220-V-Netz angewiesen ist. In un¬ 
serer nächsten Ausgabe werden 
wir auch dafür eine Losung vorstel- 
Ion. Dann können Sie die Floppy 
auch direkt an 12 V betreiben Die¬ 
se Schaltung erkennt zusätzlich 
Oie Kapazität des Autcakkuo und 

warnt Sie rechtzeitig vor einer zu 
tefen Entladung - damit Ihr Auto 
nach einer Programm-Session 
auch noch anspringt 
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So arbeitet der 
Umsetzer 

Herzstück der Schaltung ist 
das IC CD 4060 mit rinm a ?7RflH 
MH* Quarz. Nach interner Te- 
lung durch 2 hoch 14 stellt er 
am Ausgang tPln 3) eine Fre¬ 
quenz von 2C0 Hz zur Verfü¬ 
gung. Diese wird Im nachfd- 
genden IC CU 4013 noch zwei¬ 


mal durch 2 yeteill und liefen 
sonnt die benötigten 50 Hz 
Das IC beinhaltet ex* c. D-Flip- 
FlDps. Für eine Verwendung 
als Binärteiler muß der D-Eln- 
gang mt dem Q • Ausgang vor 
bunder weiden. Die SET und 
RESET-Eingänge liegen auf 
Masse. Dio boiden Ausgänge 
steuern jeweils eine mit Dar- 
lington-Transistoren au'gebüule 
Leisturgsendstufö an. Um mit 
einem handelsüblichen Über¬ 
trager auazukommen, worden 


zwei Gegontakt-Endstufen be¬ 
nötigt. die ,etzt ln einer 
Brüekenschalung arbeiten 

Dio von uno clrgeaotrten Tran 
sistoren sind in dieser Schal 
tung total überdimensioniert 
Aber man erspart sich so vier 
kleine Kühlkörper und die Tran¬ 
sistoren sind nicht teurer ab 
weniger leistungsfähigere Ty¬ 
pen. Auch Können bei diesen 
Transistortypen die sonst not¬ 
wendigen Sctiutzd toden em- 
lalleii. Dor eingesetzte Trans¬ 
formator booitzt zwo) getrenn¬ 
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1 
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Kondensatoren 
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3 
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f 

10 {£ 16 Volt Tantal 

1 
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1 

Quarz 3,2768 Mhz 

1 

Präzisionsfassung 16pnl 

1 

Ptäzsionsfassung t4pol 

1 

Fingsrkühlkörper 

1 

Kühlkörper 

3 

Sicherungshalter 

1 

Sicherung 2 A flink 

1 

Sicherung 0.5 A trage 


te 9-V-\Vicklungen bei einer 
Leistung von 4,5 W. Die beiden 
olfenliegenden 22D-V-An- 
schlüsse müssen unbedingt 
isoliert werden, da an ihnen ei¬ 
ne hohe Spannung im Betrieb 
anÜeflt. Die zweite 9-V-Wick¬ 
lung wird direkt an der Wech- 
sclopomungooingang das 
C64 geführt. Mit Hilfe zwoior 
gegeneinander geschalteter 
Zenerdioden werden die durch 
die Rechteckanstouorung des 
Transformators Spannungs¬ 
spitzen gekappt Die 5 V wor¬ 
den fast konventionell erzeugt 
Da mit einer hohen Verlustlei¬ 
stung zu rochnen ist, bei voll 
aufgeladenem Akku ca. 11 W. 

wurde der Gponnungoroglor 

durch einen Transistor ver¬ 
stärkt. So läßt sich die Verlust- 
warme wesentlich besser ab¬ 
leiten Auf der Platine ist nur 
Platz fiii einen Fingerkühlkör- 
per. Im Normallall reich, dieser 
aus. Wenn Sie aber Marathon¬ 
sitzungen Vorhaben, sollten 
Sie einen größeren Kühlkörper 
vorsohon Der Transistor wird 
auf oinom großon Kühlblech 
montieri und mit einigen kur¬ 
zen Drahtstücken mit der Plati¬ 
ne verbunden. Einen Nachteil 
hat diese Art der Beschaltung 
allerdings: der Rogier ist nicht 
mehr kurzschlußfest. Aber mit 
elitär flinken Sicherung und 
einem Überspannungsschute, 
bestehend aus einer Z-Diode 
und einem Thyristor, haben wir 
auch di<?sB Hürde genommen. 
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Rainbow-Print II 

Das farbige Seiten-Gestaltungs-Programm für Einla¬ 
dungen, Poster oder Glückwunschkarlen. V.erDiskel- 
tenseiten gefüllt mit Grafiken, Schriften, Rohmen und 
fertigen Layouts. Farbiger Ausdruck auf Farbdruckern 
oder mittels Colourprimer-Farbbänaern auf S/W- 
Druckern sowie Graustufen-Hardcopy. DM 69,— 

Softy 

Leistungsfähiges Sofware-Inlerlace für Drucker am 
Userport. ncl. Centromcs-Kabe' DM 49,— 

Userportweiche 

Zum gleichzeitigen Anschluß von Drucker, Floppy- 
speeder und anderer Gerate iz.B. Scanner) am User¬ 
port ohne gegenseitige Störung. DM 43,— 


Superscanner III 

Die preisgünstige Losung: Emfacn Scanner auf den Druckkopf 
setzen und Vorlage einspannen. Erfaßt eine ganze Din-A- 
4-Seite. Erhätlich für Epson RX/FX/JX-80. LX-400/800, Star 
SG/NL/NG/LC-10(C) DM298,- 

Handyscanner 64 

Unkompliziert und schnell, Scanner einfach über die Vorlage 
schieben Geirennle Regler für Hell gkeit und Kontrast M t extra 
erhältlicher Karte auch am PC zu betreiben, incl. Netzteil und 
C€4-Interface DM 498,- 


Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen 
Schwarzweiß-Druckern, in 16 Farben, verschiedenen 
Grüßen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138- 

FürStarNL/NG: DM158,- 

Für Star LG/10 Colour und Epson-kompanbie Farb¬ 
drucker (Lieferung ohne Farbband) DM 98,— 

Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfehig, mit Helligkeitsautomatik, 
Scanntromkkompatibe Hard- urd Software. Drei Pro¬ 
gramme zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur 
Drucker-, Bildschirm-und Farbdarstellung. Nutztauch 
Pagefoxmodul. Kameras, Videorecorder und Fern¬ 
seher mit Videoausgang anschließbar 
Digitizer-Modul, Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,— 

Software-Update zum Print Technik Digitizer 
Damit können alle Besitzer dieses verbreiteten Digiti¬ 
zers die Vorteile der Scanntronik Sofiwareverbesse- 
rungen einschließlich der Farbd gitaiisierurg nutzen. 
Software, Farbfilter und Anleiturg DM 58,— 
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So Ist der 25polige RS232-Stecker belogt 


Auf diese Welse kann man Ooräte per RS232 vorblndon 


Modems In unterschiedlichen Formen für den C64 


Hans Hembrecht, 
vollkommener Neuling 
im Bereich DFÜ, versucht 
zum ersten Mal, eine Mail¬ 
box anzurufen. Die Erfah¬ 
rungen, die er dabei 
macht, sind sicherlich 
ebenso hilfreich für andere. 


von Heinz Behling 


H ans, schon seil längerer Zeit 
stolzer Besitzer eines C64, 
wohnt auf dem flachen Land 
irgendwo im westfälischen Mün¬ 
sterland. Da sein Wissensdurst in 
dieser Gegend gelegentlich unge¬ 
stillt bleibt, beschließt er, sich 
durch Datenfernübertragung (DFÜ) 
die eine oder andere Information 
zu verschaffen. Also hat er sich bei 
seinem letzten Besuch eines Kauf¬ 
nauses in der nächstge'egenon 
Großstadt eir Modem gekauft Au¬ 
ßerdem fragte er bei dieser Gele¬ 
genheit den Verkäufer glücklicher¬ 
weise auch, was denn noch zur 
Verbindungsaufnahme mit einer 
Mailbox nötig soi. 

Dieser empfahl ihm dann, gleich 
9«n sogenanntes RS232-hterface 
siehe Textkasten) für seinen Com¬ 
puter zu kaufen, denn ohne dies 
Gerät könne er das Modem nicht 
mit dem Computer verbinden. Zu¬ 
sätzlich brauche er noch spezielle 
Software, eir Terminalprogramm. 
Dies erst 2 oigl ihm dio orrpfango- 
nen Zeichen auf dem Bildschirm 
an, bzw. sendet die eingegebenen 
per Telefon weiter. Alles in allem 
war Hans damit bereits um etwa 
500 Mark ärmer. 

Zu Hause wurde alles natürlich 
sofort installiert Dabei machte das 
Interface noch die geringsten 
Schwierigkeiten. Ala wesentlich 
zeitraubende: stellte sich der An¬ 
schluß des Modems heraus. Der 
2fste Versuch scheiterte zunächst 
daran, daß dieses Gerät doch ir¬ 
gendwie mit dem Telefon verbun¬ 
den werden mußte. Hans hatte 
zwar vorgesorgt und sich von der 
Post bereits eine sogenannte -TAE- 
Doppeiansct Jußdose- Installieren 
lassen Aber eigenartigerweise 
wies das Mocem ganz andere Ver¬ 
bindungen auf Wie er aus dem 
Handbuch erfuhr, handelte es sich 
um »Western-Stecker« (siehe Bild 
X). Zum Glück reichte ein Anruf bei 
einer nahegelegenen Eloktrofir- 
ma, um zu erfahren, daß es ent¬ 
sprechende Adapter gibt. Zehn Mi- 


'nuten Fahrl mit 
dom Auto und knapp 20 
Mark reichten um in den Besitz 
deses Utensils zu kommen. 

Nun steht dem ersten Anruf 
nchls mehr im Wege, dachte 
Hans, von jeder Fachkenntnis un¬ 
belastet. Aber wie macht man sich 
enem Modem verständlich? Im 
Handbuch fand sich eine Befehlsli- 

sic mit allen Ansvoisungon, dio dos 
Gerät versteht. Zum Wählen einer 
Nummer reichte die Eingaoe von 
-ATDP Rufnummer" (Tabelle). 

Aber trotz korrekter Verbindung 
aäer beteiligter Komponenten und 
den richtigen Telefonnummern; ei¬ 
ne Verbindurg kam nicht zu¬ 
stande. 

Also folgte roch einmal ein kur¬ 
zes Studium des Handbuchs. 
Hans hatte Glück, denn obwohl 
das Modem außer dem Ein-Aus- 
Schalter von außen gar kene Be¬ 
dienungselemente besaß, war hier 
von SchaltereStellungen die Re¬ 
de (die meisten neuen Modems 
snd nur noch über spezielle Be¬ 
fehle kontigurerbar. die »m Gerat 
gespeichert werden). Im Gerät 
sind durch «OlP-Schalter- eine 
ganze Reihe von Funktionen ein- 

dollbar, unter anderem auch, ob 

das Gerät als Anrufer (orfglnate- 
Modus) oder als Antworter (ans- 
wer-Modus) arbeiten soll. Und tat¬ 
sächlich fand er diese -Mäusekla- 
vere- nach Aufschrauben des Ge¬ 
räts. Die nötige Schalterkombina¬ 
tion war danach dann schnell ge¬ 
funden. 


Kein Anschluß unter 
dieser Nummer 


Jetzt stand von der technischen 
Seite einer Ve bindungsaulnahme 
wirklich nichts mehr im Wege. Also 
noch einmal das Terminalpro- 
g-amm geladen, die Nummei ge¬ 
wählt und... nichts! Es kam nur Da- 
lenmüll aut dem Bildschirman und 
nach kurzer Zeit unterbrach das 
Modem die Leitunq. Die Flüche, 
de Hans nun einfielen, bringen wir 
aus Stilgründen lieber nlctt. 

Was konnte es denn nun sein? 
Die Hardwareseite war wirklich o.K. 
/»Iso mußte Uer Schwarze Petoi 
wohl in der Soiware stecken Auch 
h er gab es ein kleines Handbuch 
Und in diesem war tatsächlich die 
Lösung versteckt. Modems _kön- 
nen mit unte'schiedlichen Über- 
tragungsgeschwmdigkeilen arbei¬ 
ten Zusätzlich sind noch weitere 
Parameter einstellbar. Damit sich 
zwei Anlagen verstehen, müssen 
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Signalname 
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tung 
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User- 

Port 


1 

Prolective Ground 

PG 
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2 

Transmitted Data 

TXD 

aus 
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3 

Received Data 

RXD 

ein 

3.C 
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4 

Request to Send 

RTS 

aus 
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5 
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CTS 

ein 

K 
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Data Set Ready 
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L 
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— 
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— 

— 
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r w I 


10 

Testspannung (—) 

— 

— 

— 




11 
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QM 
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Sec. Data Carrier Det. 

SDCD 

ein 

— 
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14 

Sec. Transmitted Data 

STXD 

aus 

— 




15 

Transmil Clock f. Mod. 

TC 

ein 

— 




16 

Sec. Received Dali 

SRXD 

ein 
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17 

Recei/e Signal Clock 

RC 

ein 
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18 

Divided RC 

DCR 

ein 
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19 

Sec. Request to Send 

SRTS 

aus 
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20 

Data Terminal Ready 

DTR 

aus 
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21 

Signa Quality 

SO 

ein 
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22 
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RI 

ein 
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23 

Data Signal Rate Sei. 

SRS 

ein 
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Transmil Clock to Mod. 

TRC 

aus 
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Daten ferniibertragung 




Die RS232-S<hnittstelle 


diese Einstellungen übereinstim- 
men. Die meisten (privaten) Mail- 
boxen haben sich dabei turdie Ein¬ 
stellung »6 Daten-Bits. 1 Stopp*Bit. 
no parity und 300 bis 2400 Baud- 
entschieden (siehe Textkasten). Im 
Terminalp'ogramm gibt es einen 
entsprechenden Menüpunkt 
(moist -Parameter- genannt|. de« 
die entspiochonden Änderungen 
erlaubt. 

Nun endlich war der gro8e Mo¬ 
ment gekommen, die eiste Mail¬ 
box meldete sich (allerdings erst 
nach einer halbon Stundo s'ändi- 
gen Wählens. weil dauernd be¬ 
setzt war). Eine freundliche Begrü¬ 
ßung erschien auf dem Bildschirm 
und forderte auf. seinen -Userna¬ 
men« einzjgeben Falls man noch 
keinen bpsäfte. könne man sich 
auch als -Gast« eintragen. Gesagt, 
getan! Es Tilgte eine kleine Einwei¬ 
sung in die Box, unter anderem mit 
dom Vermerk, daß man als Gast 
nicht alle Zugriffsrechte besitzt 
Dies könne iedoch durch Ausfüllen 
eines -Antragsformulars- geän¬ 
dert werden. Die Angaben würden 
geprüft und kurze Zeit später er¬ 
hielte man dann alle Rechte 

Als nächstes sendete die Box 
ein Befehlsmenü. Hans kam sich 
zunächst vor, als hätte er ein Brett 
vor dem Kopf, denn es war in die¬ 
sem Menü wirklich dauernd von 
Brettern eie Rede. Erst nachdem 
er ein solches mit dem dazugehö¬ 
rigen Belehl »BRETT name-ange- 
wahlt halte, verstand er. daß diese 
nur verschiedene Bereiche der 
Mailbox kennzeichneten Md 
-Brett» konnte er sich ein komplet¬ 
tes Verzeichnis ausgeben lassen 


1. Benötigte Hardware: 

C64. Floppy, serielle Schnitt¬ 
stelle oder RS232-Kabe>, Mo¬ 
dem (am besten 2400 Baud), 
Telefonanschluß 
empfehlenswert: Drucke« 

2. Benötigte Software: 
Terminalprogramm (z. B 

Geoterm oder Proterm) 

3. Wlcntige Hinweise: 

- Starten Sie Ihre erster Geh¬ 
versuche auf diesem Gebiet 
möglichst zu den Zeiten mit 
verbilligten Telefongebühren 
(nach 18 Uhr bzw. am Wochen¬ 
ende) 

- Auf passende Anschlüsse 
von Modem (Westemsteckerl 
und Telefonanlage (TAE-Stek- 
kor) ist zu achten (Steckarnor- 
men), gegebenenfalls beim 
Adapter boßorgon Medern? 
sind Geräte, die über einen ei¬ 
gener. Befehlssatz verfügen 
und zahlreiche Einstellungen 
ermöglichen. 

- Besorgen Sie sich möglichst 
schon vorher eine aktuelle 
Mailboxliste (z. B. »Mailbox- 


(dieser Befehl kann auch anders 
lauten, z. B. Brett ?, je nach Box). 
Dies ist eine sehr nützliche Ein¬ 
richtung, da man auf diese Weise 
schnell sehen kann, ob übernaupt 
etwas Interessantes in dieser Anla¬ 
ge existiert (denken Sie an Ihre 
Telefonrechnung). 

Bretter, nichts 
als Bretter 

Und tatsächlich gab es da das 
Brett »Commodore*, genau das, 
was Hans suchte Also hinen In 
diesem Menü existierten weitere 
»Unterbrerter». u. a. auch (^-Pro¬ 
gramme. Herrlich, dachte sich 
Hans und wechselte sofort dorthin. 
Es erschien eine Liste der gespei¬ 
cherten Programme und darunter 
eine stichwortartige Beschrei¬ 
bung. Besonders eine kleine Hard¬ 
copyroutine interessierte unseren 
Mailboxneuling. Laut Angabe in 
der Mailboxeingabezeile sollte ein 
»u» reichen, um dieses Programm 
•uploader.» zu können (also es in 
den eigenen Rechner zu holen). 
Doch die Mailbox meldete nur. daß 
er als Gast nicht auf diese Dateien 
zugreifen könne, sondern erst den 
Antrag als neuer User ausfüllen 
müsse. A so zurück ms Haiotme- 
nü und dort Ins Brett »Neuer User«. 
Jetzt mußie er nach einer weteren 
freundlichen Meldung seine per¬ 
sönlichen Daten (Name, Vorname, 
Adresse usw.) eingeben. Außer¬ 
dem verlangte die Büx ein minde¬ 
stens sechs Zeichen langes Paß¬ 
wort. das zum Schutz vor unbefug¬ 
ter Benutzung dienen soll. Zur Si¬ 
cherheit mußte es zweimal singe- 


Führer- von Markt und Tech¬ 
nik). um unnötige (und teu’e) 
Falschverbindungen zu vor¬ 
meiden. 

- Bei der ersten Benutzung der 
meisten Mailboxen müssen Sie 
sich zunächst als neuer User 
eintragen (Adresse, Paßwort 
usw.) unc erhallen erst in den 
nächsten lägen unbegrenztes 
Zugrillstecht. Unbedingt Hin¬ 
weise auf eventuelle Gebühren 
beachten 

- Innerhalb einer Box kann zwi¬ 
schen verschiedenen Inhalts- 
vorzoichniocon (Broltorn) ge¬ 
wählt werden. Die Befehle da¬ 
zu unterscheiden sich von An¬ 
lage zu Anlage. Meist bringt die 
Eingabe eines <?> ein Hilfs¬ 
menü mit allen Anweisungen 
auf den Schirm. 

- Viele Boxen sind untereinan¬ 
der vornotzt. d.h. sie können 
von anderen Boxen aus er¬ 
reicht werden Dadurch kann 
man Telefongebühren sparen. 
Rufen Sie nur die nächstgele¬ 
gene Nummer an. 


Die RS232-Schniilstella 
dient zur seriellen Datenüber¬ 
tragung, d. h. die 8 (bzw 7) Bit 
eines Zeichens werden hier 
nacheinander übermittelt. Zu¬ 
sätzlich wird vor dom ersten Bil 
ein sogenanntes Start-Bn ein¬ 
gefügt das dem Empfängor 
signalisiert, daß Daten-Bits fol¬ 
gen. und am Ende werden 
noch ein bis zwei Stopp-Bits 
angenängt Diese kennzeich¬ 
nen das Ende eines Zeichens. 

Die technische Seite dieser 
Schnittstelle ist international 
geno’mt Der Anschluß erfolgt 
über eine 25po!ige Sub-D- 
Buchse Meisl sind ,odoch 
nicht ullo Laitungon nötg. nur 
zwei von ihnen übertragen 
wirklich Oalen (RXD una TXD). 
Alle anderen dienen zum soge¬ 
nannten «Handshake- Dies 
sind Steuerleitungen, mil de¬ 
nen beispielsweise konirolliert 
werden kann, ob eine Verbin¬ 
dung besteht, die Gegensta¬ 
geben werden. Zu guter Letzt folg¬ 
te die Mitteilung, daß man nach 
Überprüfung dieser Angabon (wie 
auch immer) alle Zugriffsrechte er¬ 
halten werde 

Gut, Cachte sich Hans, genug 
für heute Es war mittlerweite auch 
schon spät geworden. 

Zwei Tage weiter. Hans versucht 
erneut, in diese Mailbox zu gelan¬ 
gen. Erneut 30 Minuten wählen 
(das Besetztzeichen kann sehr lä¬ 
stig sein| und schon meldete sich 
die Box. Diesmal gab Hans seinen 
richtigen Usernamen ein und sie¬ 
lte da, der Rechner auf der ande¬ 
ren Seite forderte das Paßwort an. 
Auch dieses tippte er schnell ein 
und schon erschien wieder das 
HauptmenO. Er hangelte sich wei¬ 
ter vor bis zum Brau mit den 064- 
Pregremmon und versuchte er¬ 
neut. das ersehnte zu lader Dies¬ 
mal wehrte ihn die Box nicht ab, 
und nach Anwahl des entspre¬ 
chender Menüpunkts seines Ter¬ 
minalprogramms wurde das File 
auch auf Diskette Gespeichert Nur 
die dann folgende Meldung über¬ 
raschte ihn doch etwas. Es war 
plötzllchvon Gebühren die Rede, 1 
Mark sollte er für insgesamt 10 
KByte übertragene Daten bezah¬ 
len. Hatteeres überlesen oder war 
bisher davon nie die Rede gewe¬ 
sen? Er blätterte zurücx zum 
Hauptmenü und ließ sich noch ein¬ 
mal das Verzeichnis aller Bretter 
ausgeben. Tatsächlich, da stand 
hinter einigen ein Vermerk: »0,10 
DM/KByie- Jeizr Konnte er sich 
auch erklären, warum e« erst seine 
komplette Adresse angeben und 
diese überprüft werden mußte. 
Nun ja. nichts auf dieser Welt ist 
kostenlos und schließlich wird so 
eine Mallbox ja auoh oino Monge 
Arbeit machen, tröstete er sich. 
Dann aber suchte er weiter nach 


hon zum Sonden bereit ist u ä. 
Da dieses Handshake jedoch 
auch soltwaremäßlg erledigt 
werden kann (sogenanntes X 
ON/X OFF-Protokoll). sind zur 
reinen Datenübertragung nur 
che Leitungen 2, 3 und eine 
Massevorblndung nötig. Die 
verschiedenen Arton des Zu¬ 
sammenschaltens sehen 5ie 
im Bild Es besteht auch die 
Möglichkeit, zwei Computer di¬ 
rekt miteinander zu verbinden 
Übrigens hal der C64 zwar 
die Belriebssystemroutiren 
zur Steusrung diosor Schnitt¬ 
stelle eingebaut, leider ver¬ 
wendet er am Userport jedoch 
die glichen Spannungen 
Nach No'm arbeitet die RS232 
mit ± 12 V, der C64 hingegen 
mit 0 und 5 V. Sie brauchen al¬ 
so eine spezielle Schaltung, 
die diese unterschiedlichen 
Pegel anoaßt. Andernfalls wird 
Ihr Computer ernsthall Scha¬ 
den erleiden 


Modem-Kommandos 

AT 

Preßx: Befehl folgt 

D 

Wähle Telefonnummer 

P 

Pülscode-Wählverfahren 

T 

Tonwählveriahren 

R 

Reverse-Modus 

11 

Selbsltesl 

12 

Speichertest 

LI 

Lautsprecher leise 

L2 

Lautsprecher mittel 

L3 

Lautsprecher laut 

EO 

Kommandoecho aus 

El 

Kommandoecho ein 

. pu 

Haibdupiexbetrieb 

Fl 

Vollduplexbetrieb 

HO 

Verbindung trennen 

Z 

Modem Reset 


interessanten Informationen und 
fand tatsächlich einiges. Außer¬ 
dem stieß er auf die Möglichkeit, 
den »Sysop«, d. h. den Menschen, 
der diese Box betreibt, direkt ans 
Termins zu holen (vorausgesetzt, 
er befindet sich in greifbarer Nähe 
seines Computers). 

Und neben Spielen mH anderen 
Teilnehmern (oder gegen den 
Computer) konnte er auch an Kon¬ 
ferenzen mit anderen Usern teil¬ 
nehmen. Sogar fremde Maiiboxen 
waren anwänibar (ebenfalls gegen 
Gebühr). Auf diese Weise war die 
ganze Welt erreichbar, nicht 
schlecht! Diese neue Anwondung 
machte ihm soviel Spaß, daß er 
kaum ncch von der Tastatur fernzu- 
haltsn v»ar. Erst nach einem Monat 
kam der Rückschlag in Form der 
Telefonrechnung: Sie hatte ihren 
Umfang glatt vervierfacht und 
dämpfte seinen Tatendrarg beim 
»mailboten« doch erst elrmal er¬ 
heblich Er beschränkte sich von 
nun an aul die wesentlich billige¬ 
ren Zeiten am späten Abend, (hb) 
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Modems am C64 


Datendolmetscher 


Eist mit einem Modem 
macht die DFÜ richtig Spaß. 
Doch welche Geräte sind 
empfehlenswert? Wir haben 
uns für Sie umgesehen. 

von Arnd Wängler 


D ie Bilder vom jugendlichen 
Hacker, der mitlels Telefon¬ 
hörer und Akustikkoppler 
ehe Verbindung zum Rechner des 
VGrteidigungsministenums her¬ 
stell! und damit last eine thermo¬ 
nukleare Katastrophe auslöst, sind 
uns allen noch vor Augen (*Wer- 
games-). Die Realität hat die Film- 
fiktion mittlorwollo echon fest ein- 
geholt. wie Berichte aus den USA 
zeigen. Doch darf man über diese 
spektakulären Einzelfälle nicht 
vergessen, worin oer Wert de* Da¬ 
tenfernübertragung eigentlich 
liegt: nämlich in der scnneilen, 
problemlosen und sicheren Über¬ 
mittlung von Daton ohne den Um¬ 
wog über bedrucktes Papror. Min- 
lerwelle hat sich weltweit eme re¬ 
gelrechte Mailbox- und Daten¬ 
bankkultur entwickelt, In der fast 
alles möglich ist. Es stimmt zwar, 
daß die meisten DFÜ-Anhänger 
PCs, Amigas oder STs verwenden 
doch auch mit dem C64 lunktvo- 
niert es wunderbar, wenn man die 
richtige Ausstattung hat. 


Das erste, was einem zur DFÜ 
elnfällt. isi natürlich der Akustik¬ 
koppler. Mit de' Zunahme und Ver¬ 
billigung der Modems hat sich 
aber herausgestellt. daß der Aku- 
stikkopple- ziemlicn unpraKtiscn 
ist und eigentlich nur noch in der 
mobilen Datenübertragung, vom 
Auto oder von der Telefonzelle aus. 
seine Berechtigung hat. Cer wahre 
Rennet sind die Modems (von mo¬ 
dulieren- demodulieren) die es 
mittlerweile in unzähligen Variatio¬ 
nen, Ausstattungen und Ge- 
schwindigkeitsklessengibt Waren 
1200 Baud (Bit pro Sekunde) Ge¬ 
schwindigkeit noch vor zwei Jah¬ 
ren absolut top. so gibt es mittler¬ 
weile 19200 Baud-Modems, die 
durch raffinierte Tricks h dieser 


Speed 


Geschwindigkeit sogar über das 
Telefonnotz arbeiten. Solche 
-Rennpferde- haben allerdings 
auch ihren Preis (15000 Mark|. 
Verbreitet und praxistauglich sind 
Modems mit Z4O0Baud. Diese las¬ 
sen sich aber naiürlich auch mit 
1200 oder 300 Baud betreiben und 
bieten so die größte Flexibilität. 
Deshalb haben wir uns hier auch 
nir mit neuen 2400-Baud-Mc- 
dems beschäftigt 
Absolut wichtig bei der Daten¬ 
übertragung ist die Vereinbarung 
da-über, wie die Kommunikation 
abiaufen soll Dazu hat das CCITT, 
eine Vereinigung Uei Pustverwa- 
tungen und wichtiger Herstelle', 
zahlreiche Empfehlungen heraus- 
göoracht. Alle diese Normen ha¬ 
ben natürlich auch einen Namen, 
de- Immer mit einem -V- beginnt. 
Dia wichtigen Parameter wie Be¬ 
triebsart, Geschwindigkeit und 
Übertragungsart werden in der 
Norm festgelegt. 3eim Kauf eines 
Modems muß man also nur noch 
darauf achten, ciaB das Modem die 
gewünschte Normen berücksich¬ 
tigt. Neben den Normen gibt es 
ncch zwei weitere wichtige Punk¬ 
te: Jedes Moden hat einen Be¬ 
fehlssatz. mit dem man Funktio¬ 
nen einstellen kann. Diese Befehle 
sind zwar nicht genormt, es hat 
sich aber ein hdustriestandard 
(AT- oder Hayes-Befehie) heraus¬ 


gebildet, so daß fast alle Modems 
gleich angesprochen werden, ts 
gibt ln der sogenannten »V25bis«- 
Norm allerdings auch eiren Ver¬ 
such des CCITT, die Befehle zu 
normieren. 

Woiterhm verwenden einige 
Modems etn sogenanntes MNP- 
Protokoll. Dieses ist In der Lage, 
die Übertragungsgeschwindigkeit 
nochmals zu steigern, be gleich¬ 
zeitiger verbesserter Ubertra¬ 
gungssicherheit Das funktioniert 
aber nur dann, wenn der Verbin¬ 
dungspartner ebenfalls ein Mo¬ 
dem mit MNP besitzt. Außerdem 
sind MNP Modems um <und 30 
PiOZeni teurer als herkömmliche 

Modems Ein Hauptunterschei¬ 
dungsmerkmal ist natürlich die 
Poslzulassjng. Hat ein Modem 
den Segen der Post, dann kann 
man auf rian Preis rund i00 Pro¬ 
zent draufschlagen. Trotzcem sind 
zugelassene Modems alias in al¬ 
lem In realistischere Preisregionen 
unter 2000 Mark gerutscht Der 
Betrieb eines nicht zugelassenen 
Mudems ist ln de« Bündevopublih 
generell nicht ertaubt, weildie Post 
dadurch Störungen befürchtet. Die 
vielen tausend bisher verkauften 
nicht zuge’assenen Modems, die 
illegal betrieben werden, scheinen 
sich allerd ngs nichl an diese Ver¬ 
mutung zu halten - sie tun ihre A-- 
beit, ohne andere zu stören. 

Modems am C64 und C128 

Was braueni man eigentlich al¬ 
les für die DFÜ? Gar nicht so viel, 
wie sich noch zeigen wird. Zu¬ 
nächst stell sich die Frage, wel¬ 
ches Terminalprogramm man vor¬ 
wenden soll Hier g«hl oc eine gan- 
ze Vielzahl von Programmen, die 
geeignet sind, leider wird außer 
Proterm praktisch keines davon 
mehr offiziell verkauft Wr haben 
bei unseren Tests VIP Tcrm ver¬ 
wendet, da es die 1200/1200 Baud 

Ungehinderter 

Datenfluß 

Vollduplcx fehlerfrei schafft. Pro¬ 
term. ein Programm aus unserem 
Sonderheft, macht zwar auch 1200 
Baud, aber nur in Halbduolex Als 
nächstes muß man enischeiden, 
welche Art von Modem man möch¬ 
te Wir empfehlen generell gleich 
ein 2400-Baud-Modem zu kaufen, 
da es nur unwesentlich teurer als 
ein 1200-Baud-Modem, aber dafür 
zukunftssicher ist. Um e>n 2400- 
Daud-Modem am C64 zj botroi 
ben. braucht es keine großen Ak¬ 
tionen. da diese sich automatisch 
auf die niedrigere Geschwindig¬ 
keit einsfeilen. Lediglich bei der 
Konfigurat on sind ein- oder zwei 
Befehle einzugeben. Diese Befeh¬ 
le tippt man einfach im On-Iine- 
Modus mildem Terminalpiogramm 
ein und schickt sie mit Return an 
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für RGB- und hochauflösenden Monochrom- 
Monitor, MIDI-Interface für Musik-Synthesizer, 
deutsche Tastatur, um nur einige facts zu nennen. 
Viele hunderte Programme gibts: Spannende 
Spiele, Action, Animation,Textverarbeitung, Kal¬ 
kulation. Grafik, Datenbanken, Musik.Technik... 
Hol Dir die Power, damit Du entdeckst, was 
wirklich in Dir steckt. 

★ ATARI 1040 STFM mit Maus, schwarz/weiß 
Monitor SM 124. DM 998.- unverb. Preisempf. 


für weniger als 
einen Riesen*! 


ATARI Computer sind echt Klasse in jeder 
Klasse. Megastarker Einstieg: 

ATARI 1040 STE 
ATARI 1040 STFM 

Zwei Computer, die von Anfang an Spitzen¬ 
leistungen bieten. So soll Computertechnologie 
von heute sein: 16/32 bit Prozessor68000,1 MB 
Arbeitsspeicher, integrierte Floppy, Schnittstel¬ 
len für Drucker und Laserprinter, Festplatte, 
serielle Schnittstelle für DFÜ, Video-Ausgang 




.. wir machen Spitzentechnologie preiswert 





das Modem. Der wichtigste Befehl 
ist der ATBO-Befehl. der bewirkt, 
daß das Modem nun nach der 
CCITT-Norm V 21 <303/1200 Baud) 
arbeitet. Hat das Modem keine 
V2l-Norm, nimmt man den-ATB1«- 
Befehl für die V22. Wenn Sie Ihr 
Modem an einer Nebenstelle be¬ 
treiben, die nicht den üblichen 
wahlton nat wird zusätzlich noch 
der Befehl -ATX3- benötigt, der da¬ 
für sorgt, daß nicht auf den Wähl¬ 
ton gewartet wird. Falls die Neben¬ 
stelle nicht mit dem üolichen Puls¬ 
wahlverfahren (erkennbar an dem 
Knacken beim Wählen), sondern 
mit Tonwahlvorfahrei (erkennbar 
an den verschiedenen Pieotonen 
beim Wählen) arbeitet, nimmt man 
nicht den -ATDP«-8efehl (Puls) 
zum Wahlen, sondern den ATDT 
Befehl (Ton) gefolgt von der Num¬ 
mer. 

Um das Modem am C64 anzu- 
schließen, braucht man natürlich 
ein Kabel. Dieses Kabel muß 
gleichzeitig ein Pegelwandler sein, 
denn der C64 hat zwar eine RS232 
am User-Port eingebaut, aber 
nicht mit der nötiger Pegelstflrke 
(0 V/5 V statt -12 V/-12 V). Solche 
Interfaces gibt es z.B. bei Conrad 
Elektronik unter cem Namen 
RS232-Modul 

1. Das Lightspeed 2400C 

Das Lightspeed 2400 ist das 
größte Modem in unserem Ver¬ 
gleich. Es hat eme dLnchgeschieif- 
te Telelonbuchse. neun Anzeige¬ 
LEDs, einen Lautstä’keregler und 
einen eigenen Netzschalter Das 
Netzteil ist extern intergebrachl 
und ausreichend groß dimensio¬ 
niert. Das Lightspeed Ist eines dor 
wenigen Modems, bei dom man 
manche Konfigurationen noch mit 
Mikroschaltern Cmstellan kann. 


Lexikon der 

wichtigsten DFÜ-Begriffe 


RS232: Serielle Schnittstel¬ 
le Im C64 eingebaut (User- 
Port), muß aber mit Interface 
verstärkt werden 

CCITT: Comdä Consultatif 
International Tölögraphique et 
Tölöphonique Vereinigung der 
Postvorwaltungen und wichti¬ 
ger Hersteller die miemaliona- 
le Empfehlungen für Stan¬ 
dards gibt. 

AT-Norm: industriostandard 

von Modem-Befehlen, die mit 

dem Befehl AI beginnen und 
zuersl vom amerikanischen 
Hersteller Hayes verwendet 
wurden. 

Beil-Norm Standard des 
amerikanischen Telefonkon- 
zems Bell 

Modem: Bezeichnung für e<- 
ne Datenübe-lragungseinrich- 
iuny, welche digitale Cumpu- 
tersignale In analoge Signale 
(Töne) umwandelt und diese 
über das Telefonnetz übermit¬ 
telt 

MNP 5: Verfahren, um die 
Datensichertei! und die Daten¬ 
übertragung sgoschwindigkeit 
zu erhöhen. 

Vollduplax: Botnobcart, bos 
der das Modem gleichzeitig 
sendet und empfängt. 

Halbduplec Betriebsart, 
bei dor das Modem im Wechsel 
entweder sendel oder emp¬ 
fangt. 

Akustikkoppler: Bezeich¬ 
nung für eine Datenüberlra- 
□unaseinrichluna. die nur aku¬ 
stisch mit dem Telefonnetz ge¬ 


koppelt Ist und so analog ge¬ 
wandelte digitale Daten über¬ 
mittelt. 

Asynchron: Überlraounos- 
art. bei der Sender und Emp¬ 
fänger die übertragenen Bits 
an Markierungen (Start- und 
Stopp-Bits) erkGnnor. 

Synchron: Sender und 
Empfänger werden durch eige¬ 
ne Leitungen synchronisiert, 
wodurch de Datenübertra- 
gungsgaschwmdigkeit erheb¬ 
lich steig! 

ZZF-Zulassung: Alle Fern¬ 
meldeanlagen müssen von der 
Post abgenommen sein und er¬ 
hallen dann eine ZZF-Zulas¬ 
sung. Hat ein Gerät Keine sol¬ 
che Zulassung, darf es nicht in 
der Bundosiopublik mit dem 
öffentlichen Telefonneiz ver¬ 
bunden worüon 

Terminalprogramm: Soft¬ 
ware. die in der Lage ist. den 
Dalenverkehr mit dem Modem 
zu steuern. Es sorgt für die 
Weiterverarbeitung der emp¬ 
fangenen und gesendeten Da 
ten 

Protokoll: "Sprache- der 
Modomc. d.h Vereinbarungen 
darüber, ln welcher Art die Si¬ 
gnale codiert werden und wel¬ 
che Prüfverfahren angewendet 
werden. 

NVRAM: Speicherbaustoin 
in einem Medern, in dem dau¬ 
erhaft die Wichtigsten Befehle 
gespeichert werden, damit sie 
nicht immer wieder neu pro¬ 
grammiert werden müssen 


Durch das schwarze Design sieht 
das Maxan 2400 allerdings am ele¬ 
gantesten von allen getesteten Mo¬ 
dems aus. 

5. Lightspeed Fiattop 2400 

Das Fiattop 2400 ist em echter 
Winzllnc. den man sogar mitneh¬ 
men kann, da er auch mit einer ein¬ 
gebauten 9-V-Batterie funktio¬ 
niert Vier LEDs geben Auskunft 
über die wichtigsten Funktionen 
und vier Mikroschalter bestimmen 
wichtige Grundfunktionen. Falls 
ein Akku eingebaut >st, wird diese' 
übrigens automatisch beim Netz- 
betneb geladen. Trotz der gerin¬ 
gen Abmessungen ist die Telefon¬ 
leitung durchgeschleift, ein Laut¬ 
sprecher (allerdings zu leise) ein¬ 
gebaut und die Funklionsfähigkeit 
des Modems die gleiche wie bei 
den -Großen« Um das Fiattop zu 
initialisieren, muß man das ATB0- 
Kommando und in Nebenstellen 
aas ATXD-Kommando geben 


Anbiete raflressen 

I I KR Pmj*n*l0r!er«r. 10, 
S3O0 Kiel ' 

J Picto Ccmpuie'. Am 
Lavenstem! 5100 Aachen 
3' Carl Schcvin GmbH S 
Ca E&senw Sir 01 2030 
HamDurrj 6? 


Diese sind aul der Unterseite des 
Geräts 

2. Das Tornado Super Modem 

Das Tornado ist in dezentem 
Grau gehalten und zeigt schon aul 
der Soitenbeschriftung, was es 
kann. Dorl steht nämlich 300/1200/ 
2400. Auf der Vorderseite sind acht 
LEDs angebracht. Auf der Rück¬ 
seite sind Telefonbuchse (durch- 
geocnloift). aoriollo Schnltteiollo, 
Netzloilbuchse uno der Einschal¬ 
ter angebracht. D.9 Lautstarke 


muß beim Tornado rnlt Softwarebe- 
fenlen eingestellt werden Mikro- 
schmier sind nicht mehr vorhan¬ 
den 

3. Best 2400L und Best 2400 plus 

Rem äußerlich unterscheiden 
sich diese beiden Modems nur 
durch die Beschriftung. Sie haben 
auf der Frontseite acht LEDs und 
auf der Rückseite die gleiche Aus¬ 
stattung wie das Tornado Super 
Modem. Innerlich unterscheiden 
sie sich aber. Das Best 2400 Plus 


hat zusätzlich zu den Normen des 
Best 2400 L (CCITT V21. V22bis. 
Bell 2I2A, Bsll 103) noch die Norm 
V23 (1200/75 Baud) eingebaut 

4. Maxan 2400E/M5 

Das Maxan 2400 ist das lei¬ 
stungsfähigste Modem in unserem 
Vergleich. Es hat neben allen wich¬ 
tigen CCIT-Normen auch noch 
das Datenübertragung^- und Korn- 
pressionspmtokoll MNP 5 einge¬ 
baut. Die übrige Ausstattung ent¬ 
spricht denen der Best-Modems. 


6. Minimodem 

Leide' arbeitet das Minimodem 
nicht i»einig mit dem CC4 .ruaam- 
men. es kommt zu Störungen 

Zur Ausstattung aller Modems 
gehört ein ausschließlich engli¬ 
sches Handbuch, ein Netzteil und 
ein Telefonkabel nach amerikani¬ 
scher Norm. Trotzdem sind die Mo¬ 
dems eine echte Bereicherung für 
das DFÜ-Hobby. denn sie garan¬ 
tieren Datensicherheil bei höch¬ 
sten Geschwindigkeiten. 


2400-Baud-Modems auf einen Blick 


Name 

CCITT-Normen 

Beil-Normen 

MNP5 

NVRAM 

Selbstlest 

Preis 

Anbieter 

Bu-jt 2400L 

V2i. V22. V22 01s, 

212A. 103 

nein 

|3 

10 

CT 400 Mark 

1 

Roc' 2400 plus 

V21. V?2. V22 ms. V23 

212A. 103 

nein 

|ü 

ia 

ca 500 Mark 

1 

Flattop 2400 

V22, V22 bis 

212A. 103 

nein 

l a 

nein 

C5. 300 Marrk 

2 

Maxan 240QE 

V21. V22. V22 bis 

212A 103 

1° 

;3 

ia 

Cü 5 CO Muk 


Lightspeed 2400 L 

V21. V22, V22 bis 

212A, 103 

nein 

|a 

|ß 

ca. 450 Mc«h 

2 

Tornado 2400 

V21 V22 V22bis 

212A, 103 

nein 

i B 

nein 

ca. 300 Mc-fk 


Mimmodom 

V22. V22 bis 

212A, 103 

nein 

la 

nem 

ca. 300 Merk 

1 


22 iJü/Hj* 
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ATARI 


ATARI 

PORTFOUO 


377.- 


2fach SUPER-SPARPAKET 

ATAIIPOITTTOIIO ££C _ 

. 64 KB IUM-Drb» Kurto 

Da kommt Freude auf! 


178 KB RAM- 
Orlrs Kam 
PiralBMMrfac« 
lur ATARI PlflTFOllO 
atari S'W-Monrtor 
SM 174 

ATARI Farbmonitor 
SC 1274 nur 

ATARI 1044 STFM 1 MB mll ein- / / , 
gebauterfbppy• TV-Moduiator 000.* 

SUPERCHARGER 

Macht Ihren ST IBM-kompatlbel 


222 , 
77, 
277, 
555, 


mir 


366 .- 


Fordern Sie den Tesiberlcht an! 

ATARI ST E 888, 
599.- 


Orig. ATAfc Feilplitle dir ST 

Mtgtflla 130 MBi nur 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 

888 .- 
1111 .- 


ATARI 10« STFM 
- Kondor SM 174 


ATARI IC4JSP 
- Monitor SM 124 


COMMODORE 


C 64/11 Floppy 15*1/11 

255, 266, .. 

Orig. Comnodoro-Maua Tür C 64 44.“ 
final Cirtitdga III ee 

Umfangrui:h‘j BeiBhlserwe.lwuno 00/* 

POWER PACK C 64/128 

Comnodoro C 64 

mit 3 Spiultn . Joystick 

Oommcdnro C 128 120 K, 

mit 3 Spicltn • Joystick 


Commodore 126 0 
Roppy 167! 

625 *>11,340 K 

AfiGA 600 


S 


• AMIGA 7000 onnn 
FanmonltiH 1004 


Fartunonllor 1064 S 


222 , 

299, 

555, 

355, 

lllr 

1444, 

555, 


AMIGA-SPARPAKET: 

1888.- 


AMIGA 2000 
* Farbmonllor 1084 S 


HF-Modulolor 

lur AMIGA 600 

Spoldinre-wnltnrung 51 ? X 
lut AMIGA 500 IBgcrmatXal 
70 MB-Fttfpiana rar A 500 
Typ A 500 lOrtg. CcmmoOorol 
2. UnBauliuhnan 3J* 
CommodoiB fili A 2000 
70 MB Aubboot HD 
lür AMIGA "000 
PC-BoarO U' AMIITA 2000 
Incl. 525*-laiitwerk 
AT-8oard Xlr AMIGA 2000 
lncl.525--l3uiv.er» 


44r 

133, 

666, 

111 , 

666 , 

444, 

777, 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergunsiig. daß weder Papste, Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwnndte 1. Grades leinschl. leiblicher Kinderl Preisnachlässe erwarten. 


GOODNAME 


Die IBM-Kompatiblen 
799r 
11 99r 


GOODNAME PC 512 K 

ohneHO-Plarte 

GOODNAME PC 512 K 

mit 3t MB-Plat» 

Alle 286er AT’S mit 1MB! 

GOODNAME AT 266/16 1 O O O 

16 M4r. 1MB. 40 MB HD I OOOr 

GOODNAME AT 218/M 16 i/// 

16 MUT. 1 MR 80 MO HD I OOOr 

Dar SUPER-6UTE KNÜLLER-PREIS: 

GOQDNAME 380 8X 

I MB mll 40 MB HO 

GOODNAME 386 EX 

1 MB mit HO MB HD 

GOOOIUMEAT386 

2 MB mll 40 MB HD 
GOODNAME AT 366 
2 MB mit BO MB HD 
(Prall. Incl. &26*-Uuf«on und Toitotur, 
ladort o>n« Monitor und 35--Uufw«rl) 

GOODNAME-PAKET 1 

GOOtWAME 2B6 16 MHi 40 VE HO 1333- 
VGA-fartmonltnr SAMTRON 131 VII 533- 
VBA-Una. 5 BK 133- 


erglW zuiommon 


1777, 

2222 , 

2333, 

2666, 


IMt- 


nur 1799r 


Sli ijiron 200, OMI 


GOODNAME-PAKET 2 

GOODNAME 386 SX 40 MB HO 1777, 
VRA-Fammonlior SAMTRON 431 «I 533, 
VEA-Urtd, 8 Bll 133, 

arglbi zusammen 2433- 

nur 2222r 

Slo sparen 2QI,DMI 



mm. 


DAS SPARPAKET 3 

6000HAHH Z80 10 *M «OMB MD 1333, 
Monrchrome-Mor.ltoi 14’ fUstscreen 19B, 

JW3, 


argllt zusammen 


nur 1399.- 


Sla uaran 133, DM1 


2fach (ompuler 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

S 02407-33 33 

J. Hübner • Dornkaulstr. 47-5120 Herzogenrath « 02 * 07.3070 



NEC MULTISYNC 3 D 

14 Zoll, 

Exportmodell 


1077.- 

1277.- 


NEC 3D IV 

strahlungs- 
jim ISStl 


LASERDRUCKER NEC S 60 

8 Fonts, 2 Slots lür Fonts, 1,5 MB. 
300 x 300 dpi. 3 Schnittstellen, 


LZR 650 Laserdrucker 

von Data Products, 512 K, 

6 Seiten/Min., 300 x 300 dpi. 
5 Drucker-Emulationen, 
Komplett ml! zusätzlicher 

1 MB RAM-Karte 

1888 .- 

Prospekt anfordern 

POSTSCRIPT-LASER¬ 
DRUCKER NEC S 60 P 

35 Fonts. 2 MB. 300x 300 dpi, 

3 Schnittstellen. 


1999.-^ 3666.- 


ZUBEHÖR oeom AuroreiävDn 

•3.5‘-Roppy 720 K rüf XT qq 

(graue Blonde) 77 r 

•3.5--Ropnyi4«MBrürAT QQ 

(graue Blundel 77 r 

•wird Del Neubestellung eingebaut 

GOOONAME 14--Mon(nr. « QQ 

s/vr,riatsnraen I 77r 


PC-Zubehör 


Gonlus Waus ILA. m 

GM-6 Plus Und Dr.Hjlol 

VGA-Forbmonitor 

3 AMTHON 431 VII P« 

031 mm Bildröhre JOOf 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

(AuDösuno ma«. 1034* 768» ,nn 
14-, 028 mm Bildröhre 077r 

MULTI-SCAN MITSUBISHI 

FA-3415 ATKEFarDnunlttH | A44 
ir. 0.26 Bildröhre IUOOj* 

VGA-Karls 6 Bll 256 < 144 

lAullflsung max 300 1 6001 I O ö P 
UBA-Karta 1B Oft. SISK OQO 

[Auflösung max 1074x 7681 LOOr 


DRUCKER 


Fast unglaublich bei fliesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu 
behör und deutsch« Anleitung. 
Einfach 2lach! 


EPSON 

EPSON IX 400 
EPSON 10 400 

124 Nadeln) 

EPSON 10-550 

(24 Nadeln) 


nun 


377, 

577, 

699, 


V'— 


IC 24-10 
124 Nadeln) 
ElRzolblantnzua 
(Gr IC 24-10 
IC 24-200 
124 Nudeln! 


555;- 
155. 
666^ 
O Commodore 

COMMODORE MPS 1724 C 777 

74 Nudeln (mit FarfnWinnl / / / r 

►►►►►►*>►►»► ►»►! 


PROFI-PAKET z. 

COMMODOHE IP5 1224 C 

incl ElnrolWandn/uu 
lind mll 2 Schachtln 


i Hobby-frnli 

1111 , 


SEIKOSHA 

477, 
499, 
Mir 
299, 


Sl 80 IP124 NaCOln 
NEC P 6-kompaliDell 
si 80 vc 124 Naden, 
r.nmmndnm VC-komoatlOell 

Elnzalblattelnng 

lOrSl 00 

SP 1900 AI 

19 Nadeln! 


I 


NEC P6nur mit 
engl Arieltuna 
nec pgctoiwl nur 
mit eng Anleitung 

NEC P7 PIUS 
124 NMünl 
NEC P ffl 

124 NaiRln) 


777, 

888 , 

1111, 

1155, 


NEC P 20 ?* NmiBl-Oiuuhoi. 

7 eingebaute Finis # # # 
Fliptraktor für Zug- 

0. Scfiubbetneb Iwnnlw.l WWvr 

PREISWERTES ZUBEHÖR lür NEC: 

Orig. NEC-Elnzdblan- 
elnzug für NEC >6 PIUS 
einzalDlcnsiiuig 
Tür NEC P2 FIUS 
Elnzelblattelnzig 
für NEC P6 
Elnzelblartelniig 
lür NEC P7 PIUS 


333, 
144, 
244, 
344, 

Canon BJ-lOe 

699.- 


IlnlensträtildrutKei. nur 
2.1 kg 3 scnrliun 
360 dol. Incl. Naturell 

Slrtch mltbBitillinl 
Zu supv-gBHttlgan 2-lacb Pralzen 

NO NAME 6.25- 20 

50 SrJiit* /in rar m--.1i 

NO-NAHE 6.25* HO 

Jü Mut» l«n nu' not* 

NO-NAHE 3 5“ 2 DO 

ru üiun |toi mn mit* 

NO-NAHE 3.6- HD 


JA, 


hier Ist PLATZ für Ihre EILBESTELLUNG! 
Bel 2fach ganz einfach! Ab die Postl 



Stück 


»mai 


P'*l5 


Namu 

:s iüi nun. nuMiiagum 

Sir. 


IPLZIOn 

Uitwung oer Nacnnahms r/gi anteiliger Portoloslen 

64sr 6'91 




























































Ein idealer Speicher sollte 
ohne bewegliche Teile aus- 
kommen und seine Daten 
auch ohne Stromversor¬ 
gung behalten können. 
EPROMs sind diesem Ideal 
schon ziemlich nahe. Wir 
zeigen, was beim Einsatz 
dieser speziellen Speicher¬ 
bausteine zu beachten ist. 

von Herbert Großer 
und Hans-Jürgen Humbert 

E PROMs sind dio einzigem IC3, 
die einen EirOlick in die faszi¬ 
nierende Speicherieciimk er¬ 
lauben. Wahrend sich alle anderen 
Bausleine in einem schwarzen 
öfter grauen PIsstikQehäüse mit 
vielen Beinchen präsentieren, ge- 
slallen EPROMs durch ein Fenstor 
ln Ihrer Oberfläche (siehe Bid 
rechls) einen Einblick in Ihr Inner¬ 
stes Doch was machen diese ICs 
und wozu dient aas Fenster? 

In jedem Computer müssen Da¬ 
ten auch nach öem Ausschalten 
erhalten bleiben, denn der Mikro¬ 
prozessor ist für sich allen 
••dumm». Ein Speicher mn e nem 
Grundprogramm mu3 ihm erst ein¬ 


mal sagen, was er zu tun hat. Die¬ 
ser Speicher darl auch nach dem 
Abschalten der Stromversorgung 
seine Daten nicht verlieren. Nor¬ 
male Speicherbausteine, die 
RAMs. »vergessen» ihre gespei¬ 
cherten Informationen sofort nach 
dem Wegfall der Spannung. Ein 
Computer muß allerdings nach 
dem Emschaiten sofort wissen, 
was er zu .un hat. Deshalb sind ln 
Rechnern immer ROMs oder 
EPROMs eingebaut Sie enthalten 
das sog. Betriebssystem Beide 
smd Nur-Lese-Speicher: d.h. die 
CPU kann von ihnen nur Daten lo¬ 
sen. aber nicht hineinschreiben. 
Der augenfälligste Unterschied 
zwischen ROM und EPROM be¬ 
steht dann, daß das ROM kein Fen¬ 
ster bosiUi Dac ROM ia nur für 
die einmalige Programmierung 
vorgesehen, Einmal gespeicherte 
Daten können nicht mehr verän¬ 
dert werden. Deshalb weiden 
ROMs nur in Großserien einge¬ 
baut. Sie werden schon bei der 
Herstellung programmiert (Mas- 
kenprogrammierung). Es gibt auch 
PROMs(mprogrammiert0 ROMs). 
sie lassen sich ähnlich wie 
EPROMs programmieren, doch 
während beim PROM intern Dio¬ 
den durchgebrannt werden, sind 
es beim EPROM emgebrachte La¬ 
dungen Ein PROM wird also irre¬ 
versibel programmiert. Man kann 
die Dioden ja Intern nicht wieder 


EPROMs 

Die totale 


Mit UV-Licht aus 
diesem Löschgerät 
kann man EPROMs 
recyclen 

High-Tech wird sicht¬ 
bar. Hier das Fenster 
des EPROMs stark 
vergrößert. 


Der Goliath-EPROMer von Rex-Datentechnik 


Langsam, abor universell 


Dieser Brenner wird be¬ 
triebsfertig im Gehäuse gel e- 
fert und am Usor-Port ange- 
si'htncson Angenehm fällt da¬ 
bei auf. daß der User-Pon 
durchgoschlc-ift ist Die Soft¬ 
ware wurde auf Diskette beige¬ 
fügt und muß vor jedem Bren¬ 
nen geladen werden Ein klei¬ 
nes Handicap in der Handha¬ 
bung bereite! das Starlmenu. 
Über dieses Menü ist auch an¬ 
dere Rex-Software auf der Dis¬ 
kette erreichbar Dadurch muß 
man sich leider noch durch om 
weiteres Menü hangeln, bis die 
EPROMor-Däten geladen wor¬ 
den können 

Brennen lassen sich zehn 
EPROM-typen vom 2 / 10 bis 


hin zum 27512. Dabei //erden 
die Prcgrammierspannungen 
25 V,?1V und 12,5 V berücksich¬ 
tigt. Leider steht zum Brennen 
nur der langsame 50ms-Algo- 
rithmus zur Verlügung Der Typ 
27512 mit 64 KByte benötigt da¬ 
mit 54 Minuten. 

Im Haupimonü lassen sich 
tülyundu Oplincii unwohlen 

EPROM-Funktlonen - stellt 
alle Standardfunktionan zur 
Verfügung. wie Programmie¬ 
ren, EFROM ausleser, Leer¬ 
test. Vergleichstest, typ wäh¬ 
len, Speicher/Monitor und na¬ 
türlich Oe Rückkehr ins Haupt¬ 
menü Bedienungsfeh er wer¬ 
den weitgehend abgewogen 
Da der Typ 27512 mil G4 KByte 
nicht auf einmal in den Spei¬ 
cher paßt, laß! er sich in zwei 
Etappen programmieren Der 
untere und der obere Bereich 
läßt sich dabei auswählen 
Floppy-Funktionon - besitzt 
eine Diioctory-Funklion, er¬ 
möglicht das Laden Spei¬ 
chern und Vergleichen von Da¬ 
ten Zusätzlich IssDon sich 

Kommandos an die Floppy 
senden. 

EDITOR-Funktionen - ent¬ 
spricht dem Monitor, aus den 
EPROM-Funwiunen Mit ihm 


lassen sich Dator ändern oder 
der Speicherbereich für das 
EPROM bestimmen. Letzteres 
ermöglicht ein nachträgliches 
Brennen auch kuizei Piü- 
grarmnteile (wenn das EPROM 
dies zuläßt) 

Autostart-Manager - bringt 
bis zu drei Programme in ei¬ 
nem 2764-EPROM unter Die 
Modulsofrware besorg! das 
Verschieben von Maschinen- 
und Basic-Programmen an die 
richtigen Speicherslei len. 
Zurück zum Basic - tühn ei¬ 
nen RESET durch 
Zurück zur Karte - ist für eine 
Rex-Modulkarte vorgesehen 
Ohne diese extra zu erwerben¬ 
de Karte wird ein RESET 
durchgeführt. 

Der Goliath-Brenner besitzt 
eine übersichtliche Menülüh¬ 
rung Es fehlen ihm zwar 
»chiielle Piogrammioralgonth- 
men. aber dalör lassen sich al¬ 
le gängigen EPROMs bren¬ 
nen. Der Modulgenerater ist 
sehr gut gelungen auch wenn 
sich nur «inn Datei für ein R- 
K3yte-EPROM mit max. drei 
Files generieren läßt 

D=ic 2D0Q. SUBseramtU M 15. 5W0 
H.gcn I, Tel: 0 23 31 Kt I» JO bla 50 
Tn-* FBiliuyetd* ’ZO Wo« 


ersetzen. Durch BestrahUng des 
EPROMa mit UV-Licht können die 
Ladungenabfließen, und anschlie¬ 
ßend ist es für eine neue Program¬ 
mierung bereit. Damit das UV- 
Lichl auf den Chip kommen muß. 
bocil2on EPROMs ein Fenster 
Enthält ein Programm also Fehler, 
muß das PROM weggeworfen wer¬ 
den. wahrend das EP ROM ge¬ 
löscht und neu programmiert wor¬ 
den kann. Deshalb wrd dem 
EPROM der Vorzug gegeben 

Auch lür den privaten Anwender 
bietet das EPROM viele Vorteile. 
Mil einen speziellen Program¬ 
miergerät lassen sich Programme 
in das EPROM brennen und an¬ 
schließend austesten Funktionie¬ 
ren sie nicht so. wie man es sich 
vorgestellt hat. werden sie ge¬ 
löscht und können in geänderter 
Form erneut gespeichen weiden. 
Laut Herstellerangaben kann man 
diesen Vorgang bis zu hundertmal 
wiederholen. 

Die Frage ist. ob sich für den 
Hobbyprogrammierer die An 
Schaffung eines EPROMers lohnt 
Benutzen Sie vielleicht Ihren C64 
für Textve-arbeilung’’ Nervi es Sie 
nicht auch manchmal, daß man 
nach Einscnalten der Computer¬ 
anlage das Programm erst einmal 


24 -Whi* 
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Grundlagen 



laden muß? Beider 1541 dauert es 
und dauert. Eine kleine Kaffeepau¬ 
se ist fast immer angesagt. Bron¬ 
nen Sie jedoch das Programm auf 
ein EPROM. so ist es kurz nach 
dem Einschallen des Computers 
verfügbar. Ihre Texte müssen Sie 
jedoch immer noch auf Diskette 
□poichorn, was allordings auch 
sinnvoll ist, da Sie diese auch noch 


res ersetzen, so sorgen Sie dafür, 
daß m dem alten Gerät der -12- 
Voltanschluß zum EPROM unter¬ 
brochen wird Ansonsten wird Ihr 
neues EPROM zerstört' Alle ande¬ 
ren EPROM-Typen brauchen nur 
ehe Versorgungsspannung von + 
5 Voll. In einem 2764 finden schon 
0 KByte und sin 27512 sogar 64 

KByte Platz. Damit dürfte die Aus- 


; 


I 

t 


I 



Ein Modul ist die einfachste Art, EPROMs zu verwenden 



Ein Adaptersockel erlaubt auch das Einsetzen größerer 
Speicherbausteine. Mit einem Schalter kann zwischen zwei 
oder sogar vier verschiedenen Betriebssystemen 
umgeschaltet werden. 


öfters korrigieren müssen. Doch 
wie kommt das Programm In ein 
EPROM? Mit einem EPROMer ei¬ 
gentlich kein Problem, doch wenn 
man die vieten verschiedenen 
EPROM-Typen betrachtet, schon. 
Es gibt EPROMs von 2708 bis 
27011. Dabei bezeichnen die bei¬ 
den Ziffern hinter der 27 die Spei¬ 
cherkapazität des EPROMs in 
KBit Nach Teilung der letzten Zif¬ 
fern durch 8 erhalten Sie die Größe 
des Speichers in KByte. Ein 2708 
kann sich also die Daten von 1 
KByte merken Das EPROM vom 
Typ 2708 wird heute nicht mehr ein* 
gosotzt. Es bonötigt außer der Be- 
tnebsspannung von 5 V noch eine 
Hilfsspannunavon -12. Wollen Sie 
In einem alten Computer eine sol¬ 
ches EPROM durch ein moderne- 


wanl des tür Sie ricntigen 
EPROMs ment mehr scnwertailön 
Jetzt müssen Sie nur noch si- 
cnerstellen, daß Ihr EPROMer 
auch den ausgewählten Typ pro¬ 
grammieren kann. Denn die ver¬ 
schiedenen Typen brauchen unter¬ 
schiedliche Programmierspan¬ 
nungen Während die modernen 
EPROMs mit 12.5 V programmiert 
werden, brauchen ältere Typen hö¬ 
here Spannungen. Schauen Sie 
a'so nach, für welche EPROMs Ihr 
Programmiergerät geeignet ist. 
Der Programmieralgorilhmus ist 
bei allen EPROMs gleich. Nach 
den Herstellerangaben muß ein 
Byte genau 50 ms lang gebrannt 
werden Dies dauert jedoch sehr 
lange. Um ein 2764 zu program¬ 
mieren. ist also eme Zeit von 0,05s 


x 3t92 Byte - 6.8 Minuten nötig. 
Diese Zeit verlängert sich natürlich 
bei größeren EPROMs dement¬ 
sprechend. Intelligente Program¬ 
miergeräte arbeiten deshalb nach 
einem anderen Algorithmus Sie 
brennen die neuen Daten nur mit 
einem Bruchteil der vorgeschrie¬ 
benen Zeit ein. schauen nach, ob 
die Daten schon gespeichert wur¬ 
den und D'ennen zur Sicherheit 
noch mit der vierfachen der vorher 
benötigten Zeit nach. Das redu¬ 


ziert die zur Programmierung nöti¬ 
ge Zeit außerordentlich. Um bei 
dem obigen Beispiel zu bleiben 
Ein 2764 wird jetzt m etwa 5s be¬ 
schrieben. 

Obwohl das EPROM nun nicht 
mehr nach den Angaben der Her¬ 
steller programmiert wurde, sind 
die Daten jedoch außerordentlich 
sicher gespeichert. Jetzt haben 
Sie also Ihr EPROM piogrammiert 

föngelzjng auf Se-io 5' 


Tiny-EPROMer von Conrad-Electromc 


Dieser Brenner wird als Bau¬ 
salz ohno Gehäuse geliefert. 
Durch cie ausführliche Bedie¬ 
nungsanleitung ist der Aufbau 
auch für nicht so versierte 
Bastler keine Schwierigkeit 
Ein bißchen Loterfahrung solh 
ten Sie allerdings mitbringen 
Angescnlossen wird er an 
User-Port und den beiden Joy- 
Ports. De Joy-Ports worden da¬ 
bei durchgeschleift Die Sott- 
ware ist auf Diskette beigetugt 
und muß vor jedem Brennen 
geladen werden Danach mel¬ 
det sie sich mit einem schlich¬ 
ten, abor funktionellen Menü 
mit ach: Optionen 

Brennen lassen sien sechs 
EPROM-Typen vom 2764 bis 
zum 27256 mH den Program- 
mierspannungon 21 V und 
12,5 V Leider fehlt der mittler¬ 
weile handelsübliche 27512 
mit 64 KByte Speicherkapazi¬ 
tät. Dafür stehen drei Program- 
miormodi zur Verlugung. 

1 Turbo-Speed mit Impulsen 
von 0.05ms Länge (2764 dau¬ 
ert ca 5 s) Für diejenigen, die 
eine höhere Datensicherheit 
auf Langzeit wünschen gibt es 
außerdem 

2 Fast 8 Secure. Hier wird 
mH 0,15ms Impulsen gebrannt 
und wenn das Byte korrokt bo 
schrieben ist mit der vierfa¬ 
chen cer benötigten Dauer 
nachprogrammiert (2764 benö¬ 
tigt ca. 11s). Daneben existien 
der 

3 Standar- .iiit Einzelimpul- 
sen von 50 ms Lange Dieser 
Algorithmus ist der von den 
Herstelern vorgoschriebene 
Bei ihm wird der Programmie¬ 
rung eine Lebensdauer von 
zehn Jahren garantiert. 

Im Hauptmenü lassen sich 
folgende Opiinen anwählen: 

<F1 > = EPROM brennon 
- brennt den Spelcherinhai: 
unter Angabe der Anfangs¬ 
und Endadresse, aber auch je¬ 
des Byte einzeln Leider wird 
nicht aDgefragi, ob zuerst ein 
EPROM gewählt wurde 

< F3> = Typ/Algorithmus 
wählen - ermöglicht die Aus¬ 
wahl des EPROM-Typs aus 
sechs Vorschlägen und legt 
den Programmiermodus fest 


<F5> = Files/Directory - 
führt in ein Uniermenü, in dem 
geladen und gespeichert wird, 
Floppybefehls gesendet und 
dao Diroclory und dor Fohlor 
Kanal angesehen werden kön¬ 
nen 

<F7>: Zurück zu Basic - 
verläßt nach einer Sicherheits¬ 
abfrage das Programm, ein 
Neustart ist jederzeit möglich 
(RUN). 

<P2>: EPROM Leertest - 
tostet das EPROM au!komplet¬ 
te Löschung. 

<F4>: EPROM nuslesen - 

überträgt den Inhalt des 
EPROMs in den Computer. 

< F4>: EPROM vedfy- ver¬ 
gleicht den Inhait des 
EPROMs mit dem des Compu¬ 
ters. 

<F8>: Tools - führt in ein 
Untermenü, von dem aus 
Funktionen wie Speicher ver¬ 
schieben und Füllen von Spei¬ 
cherbereich erreichter sind 
Dor Tiny-Monilor ermöglicht 
zusätzlich ein Ändern von 
Speicherstellen. Als wichtigste 
Option befindet sich ebenfalls 
ein Modulgenerator in diesem 
Menü. Mit ihm lassen sich aus 
Maschinen- oder Bastc-Pru- 
gtammen 8 KByte lange Modu- 
le erzeugen 



Der Tlny-EPROMer 

Der Tiny-EPROMei enthält 
alle wichtigen Funktionen Er 
bestiehl durch seine super- 


schnntlen Proorammieralgo- 
rithmen, leider lassen sich 
aber nicht alle EPROMs bren¬ 
nen (27512 und 2732) Der Mo- 
dulaonerator erzeugt mehrere 
Files aul einer Dalei 'ür einen 
8-KByte-EPROM und besitzt 
zusätzlich dio Möglichkeit, ein 
Menü salbst zu kreieren 
CanraU Electronic, Klaus Canrad-Str l 
S4=? Hirschau. Tel 0 W PSO 01 11 
Preis-, Bause-.- nMO Vark 
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In jedem Sport gibt es Dinge, 

auf die es ankommt. 

. 

Equipment. 

The best of adidas. 

Das Wesentliche. Sonst nichts, 




von Arndt Dettke 


TEST 


Viel zu seilen be¬ 
achten wir den Teil 
der Well in dem 
unser C64 das 
Licht aerselben er¬ 
blickt hat. Das ist ein Fehler, denn 
auch in Amerika und Kanada wird 
fleißig entwickelt und program¬ 
miert. So hat nicht zuletzt Geos be¬ 
sonders innovativ gewirkt. Soft- 
wareentwicklem wichtige Anre¬ 
gungen gegeben und damit zum 
einzigartigen Dauererfolg eines 
0-Bit-Heimcomputers in einer 16- 
Bit-Proflwelt beigetragen. Man¬ 
ches Gute auf der anderen Seite 
des Atlantiks bleibt bei uns jedoch 
unbemerkt. Entwicklungen von 
beeindruckender Leistungsfülle, 
die man einfach kennen muß, da¬ 
mit Ideen sich auch andernorts 
fortentwickeln können, fallen unter 
den Tisch. Der beste 3eweis dafür 
erreichte uns per Luftpost. Absen¬ 
der: Digital Solutions Inc. in Kana¬ 
da Inhalt: Das wirklich sehens¬ 
werte Textverarbeitungsprogramm 

Supersoft aus 
Kanada 


»Pocket Writer« Lassen Sie sich 
nicht von den Jahreszahlen auf 
den Abbildungen beeindrucken: 
Zum Test >st die aktuelle Version 
-3.0- angetrelen. lediglich das Co¬ 
pyright existiert schon seit Jahren. 

C-64-Programme zum Mischen 
von Text und Gralik gibt es jede 
Menge. Die Auswahl wird schon er¬ 
heblich geringer, wenn es um reine 
Textverarbeitungen wie "Startex¬ 
ter- oder »Mastertext» geht. Der 
knapp bemessene Speicherplatz 
von 64 KByte mach: jedem Pro¬ 
grammierer, der ein Mehr an Lei¬ 
stung bieten möcnte. das Leben 
ganz schön schwer Angesichts 
der gut eineinhalb Minuten, die der 
Pocket Writer (PW) benötigt, um 
sich in den Speiche 1 des C64 zu 
hieven, sind skeplsche Blicke 
durchaus angebracht. Ist das wie¬ 
der so ein Programm, das zwar 
PC-Feeling bietet, aber viel zu 
langsam ist und nur Platz für eine 
halbe Seite Text läßt 9 

Weit gefehlt- Das I.Hden ist die 
einzige Funktion, die unangemes¬ 
sen viel Zeit benötigt, alles andere 
geht recht flott - und dieses -ande¬ 
re- ist eine mehr als verblüffenden 
Funktionenvielfalt, die tatsächlich 
an eine professionelle Textverar¬ 
beitung für Bürocomputer erin¬ 
nert. Das beginnt ml! dem äußerst 
bequemen Bewegen im Text; Blät¬ 
tern, Verschieben. Kopieren oder 
Löschen laßt sich Zeichen-, wort-, 
salz- oder absatzweise. Für ganz 
Eilige gibt es Teximarker. mit de¬ 
nen man direkt zu sebstgewählten 
Textstellen springen kann. Spalten 
lassen sich markieren und als Ein¬ 
heit bearbeiten - eine Funktion. 


Profitextverarbeituna im Test 



Vergessen Sie alles, 


professionellen 
kaum noch zu 


PQChgT Hr a 


ff - 40 Co l unn Mord Processor 


f» ~ Spätling Checker 


Copyright 1989 Digital Solutions Inc. 


Entscheidung beim Laden: 40 oder 80 Zeichen pro Zelle? 


Ol 


00 Coluwn Word Processor 


Testa 

of fite, then 
to exit 
to enter nanr 
to enter line 
an 
ss 


Load:64 'er 
Enter nane 
Press: C 

RUH/'s'tOP 


press 
ne o f 


RETURN. 




Hext file 
rsor 
file 


#«:ESC, 


Kip? 

lieh t -ist, M p“.0,EiC."t", CSC, "r• . 1 , ESC, -r 
lltck 1 :£SC, "p",0/ESC, T, ESC , "i", 1 , ESC, rtf 

Gut lesbar, viel Überblick: der 80-Zelchen-Edltor. 


lentation 


TEXT FORMATT 
■ eft Mai 

light 
»denti 
irg Releas« 
>ntering 
lustify 
;ght ntign 
Späting 
Pitch 

S it Header 

Qj— Lf»y.oyt_ 


f«* Lenstfi 


: F: „ 
orced Page 
Blank Lines 
Top Border 
Page Length 
Printed Lines 
Lincs/Inch 
Page Nunher 
Printr Offset 
■“ause Printer 
ilt Footer 

ed Co 1unn 


F7 for help 
ieader 
"ooter 
dr/Ftr Left 
dr/Ftr Right 
eader Pitch 
Footer Pitch 
Redefine Char 
Externai File 
Link Hxt File 
* lt Pr Offset 


Alle Voreinstellungen lassen sich jederzeit andorn 


dio higher noch kein C-64-Pro- 
gramm Bufzuweisen hatte. Auch 
das Format von Zeichen, Absätzen 
und ganzen Seiten kann man je¬ 
derzeit bestimmen. Es gibt Dezi¬ 
maltabulatoren, positive und nega¬ 
tive Erstzelleneinzüge, Kopf- und 
Fußzeilen mit alternierendem Lay¬ 
out (abhängig von gerader oder 
ungerader Seitenzahl) sowie wahl¬ 
weise Anzeige oder Unterdrückung 
von Eingabezeichen, die nicht ge¬ 
druckt werden (Return und Spa¬ 
ce). Man kann das Aussehen des 
Cursors verändern und Texte, die 
nicht komplett in den Speicher 
passen, automatisch nachladen 
lassen, wöbe« die Seitenzahlung 
ohne Unterbrechung weiterläuft. 

Der PW zählt Wörter, Sätze und 
Abätze, Fann Texte von Diskette an 
beliebigen Stellen im lautenden 
Text einfügen. »st serienbrieffähig 
und steil! Veränderungen von Zei¬ 
chen am Bildschirm dar (fett, un¬ 
terstrichen. hoch-, tiefgestelll 
usw). Während im 40-Zeichen- 
Modus von »normalem« Text ab¬ 
weichende Passagen in einer an¬ 
deren Farbe dargestellt werden, 
bietet PW im volleditierbaren B0- 
Zelchen-Modus sogar Wysiwyg 
(-W as du siehst, bekommst Du«) 
Sogar Funktionen zum auf- oder 
absteigenden Sortieren markierter 
Bereiche sowie zum Rechnen In 
Tabellen (Addition und Subtrak¬ 
tion, waagerecht und senkrecht) 
sind eingebaut. Umlaute und Son¬ 
derzeichen lassen sich sowohl am 
Bildschirm als auch im Druck dar 
stellen Zunächst gilt das für die 
französischen Vokale, die mit Ak¬ 
zenten versehen sind (in Kanada 
wird auch französisch gespro¬ 
chen). Mit ein bißchen Blättern in 
Druckerfiandbüchern geht das 
auch mit unseren deutschen Son¬ 
derzeichen. Insgesamt können 
zehn solcher Zeichen beliebig (so¬ 
fern vom Drucker erzeugbar) für 
Bildschirm und Drucker umdefi¬ 
niert werden, Zusätzlich kann 
Pocket Writer weitere zehn Zei¬ 
chen (auch Steuerzeichen) vorge¬ 
gebenen Tastenkombinationen zu¬ 
ordnen, die dann mit einem "Stell¬ 
vertreterzeichen- auf dem Bild¬ 
schirm zu sehen sind. 

Profi-Funktionen 
wie beim PC 

Damit nicht genug: PW arbeitet 
mit bis zu vier Druckspalten, die 
genau wie der normale Text rechts-, 
linksbündig, zeninert oder Im 
Blocksalz formatiert werden kön¬ 
nen. Zwar zeigt PW die Spalten am 
Blldschrm nicht nebeneinander- 
liegend. aber sie werden eindeutig 
gokonn:oichn«. Emo weitere 
nützliche Funktion, die uns von 
den bekannten Programmen her 
nicht geläufig war, ist das sog. 
Duplexdrucken: PW druckt aul 
Wunsch nur jede zweite Seite aus, 
später wird dann der ganze 
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Packen von der Rückseite mit dem 
Rest versehen. Dabei lassen sich 
die Kopt- und Fußzeilen dem Aus¬ 
druck anpassen, )e nach Seiten¬ 
zahl links oder rechts ausgerichtet. 
Eingebaut ist auch eine Zeichen- 
und Umrandurgsfunktion für Ab¬ 
sätze, die mit fast allen Druckern 
funktioniert (notfalls gibt man für 
die Grafikzeichen Ersatzzeichen 
aus dem normalen ASCII-Satz an). 
Das Printersetup-File ist so flexibel 
angelegt, daß es beinahe beliebi¬ 
ge Konfigurationen und Eventuali¬ 
täten abfängt. Dabei handelt es 
sich um ein einfaches Textfile und 
ist nur mit den entsprechenden An¬ 
gaben an der richtigen Stelle auf¬ 


zufüllen. Ebenso beliebig stellt 
sich die Art des Druckeranschlus¬ 
ses dar Der Pocket Writer verdaut 
so ziemlich alles, was eine Schnitt¬ 
stelle hat und druckt. 

Die Liste der guten Eigenschaf¬ 
ten bricht nicht ab: Ein eingebauter 
Makrorecorder kann bis z j 255 Ta¬ 
stendrücke bei einem Gesamtpuf- 
fer von 1000 Zeichen festhalten 
und wieder abspielen. Komplexe 
Operationen lassen sich so beim 
ersten mal aufzaichnen und an 
schließend aut Tastendruck belie- 
bg oft wiederholen. Caß eine 
Rechtschreibnilfö nicht fehlt, ver¬ 
steht sich fast von selbst, aller¬ 
dings kommt sie nur mit engli- 


VERSIOH 3.00 


Pocket Writer 3 


Select Printer: 


ASCI 

C O (AMI 



X-P1090 


fSiVEi?' 


P1091/1092 

enini/SGiO Okinate 
anon lüööA 

36kI c 


i/303/1525 JUKI 2200 _ 

i is 2 ?f§i ^ 380 

Okidata 9 

of-lie cd 


Ikidata 120 Okidata 92 
ikinate 20 


KX-P10 


I. 


DIGITAL 

SOLUTIONS 


1989 Digital Solutions Ino. 


Druckertreiber satt: der Pocket Writer 3.0. 


Pocket Spell er 
Main Menu 

Create dictionary disk 
Directory 
l*fa33ÄEHIEI3II3 
Ouit 


Die Rechtschreibhllfo - leider nur für englische Texte 


sehen Texten zurecht, es existiert 
)a noch keine deutsche Version 
des Progranms. Auf Hilfe während 
des Schreibens braucht der Anfän¬ 
ger auch nicht zu verzichten, stän¬ 
dig (aber abschaltbar) sind am 
oberen Bilcrand Menü- und Sta¬ 
tuszeilen zu sehen, und wenn man 
mal gar nicht weiter weiß, so nat 
man noch de kontextsensitive On- 
line-Hllfe, de beinahe das hervor¬ 
ragende Handbuch überflüssig 
macht (obwohl es wirklich lesens¬ 
wert und unentbehrlich zum Nach¬ 
schlagen isl) 

Voreinstellungen für Farben, Hil¬ 
fezugriff, Alt und Nummer der an¬ 
geschlossenen Laufwerke und 
Drucker. Aussehen des Cursors, 
Format der Standardseite usw. - al¬ 
les ist jederzeit und beispielhaft 
eintach edllierbar. Darüber hinaus 
versteht der Pocket Writer neben 
den in Amerika üblichen Textfor¬ 
maten »Paper Clip», -Word Pro« 
und »Easy Script- auch die Text¬ 
scraps von »Geowrite-, Übrigens 
wird die C-128-Version des Pocket 
Writnrs mit Maus und Pull-down- 
Menüs becient, kann zwei Doku¬ 


mente gleichzeitig verwalten, un¬ 
terstützt die Commodore-RAM-Er- 
weiterungan 1700 und 1750 eben¬ 
so wie die Floppy 1571 und stellt 
auf Wunsch 50 Zeder gleichzeitig 

am Bildschirm dar. Emo dorartigo 
Leistungsfülle wurde bisher noch 
nicht gesichtet und esoleiOt zu hof¬ 
fen, daß es bald eine deutsche 
Ausgabe des PW geben wird, ge¬ 
rade für den völlig vernachlässig¬ 
ten C128. 

Wo ist nun der Haken an der Sa¬ 
che? Eigentlich gibt es - abgese¬ 
hen davon, daß man den PW zur 
Zeit nur in Kanada kaufen kann - 
nur einen: Den diskettenorientar¬ 
ten Kopierschutz Programme, die 
auf Gedeih und Verderb dem gu¬ 
ten Zustand des Datenträgers aus- 
gehefert sind, sitzen von vornher¬ 
ein unter dem drohenden Damo¬ 
klesschwert des Versagens. Selbst 
mit einwandfrei justierten Laufwer¬ 
ken gab es - abhäng g von deren 
Betriebstemperatur - gelegentli¬ 
che Ladefehler. 

Floppy-Speeder, gleich welcher 
Art. führten immer zum Absturz. 
Der Kopierschutz des Pocket Wri- 


Epson.pf 

Press C for 

EXCHANGE 
Press F5 -to 


!i»a?Fpf ff* 


;eq l=13 
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Printer File - Epson 
ASCII:y 

Device:, _ 

Connection: Baud 


Parity 


io LF>:±3 


LF = l8 

Backspace:8 
linder 1 l ne : 95 

Text Secondary rtüdrese‘ .. 

Control Codes Secondary Addre 
Printer Initialize:8 Seconda 
Line Begin: , 

ÜSSifHSS SKilB: 

Bold on :ESC."G" 


__ SS : 

ondary: 2 H 


Auch mit 40 Zeichen pro Zelle läßt es sich gut arbeiten 


64 f er-Wertung: Pocket Writer 3. 


Kurz und bündig 

Pocket Writer 3.0 Ist ein Textver¬ 
arbeitungsprogramm mil pro¬ 
fessionellen Eigenschaften, 
das selbst etablierte und aner¬ 
kannt gute Textverarbeitungen 
- wie beispielsweise »Vizawri- 
te- - recht blaß aussehen läßt. 
Die kanadische Originalfas¬ 
sung laßt sich ohne großen Auf¬ 
wand eindeutschen, 60 daß die 
überragenden Fähigkeiten des 
Programms - mil Ausnahme 
der Rechtschreibhilfe - auch 
bei uns nutzbar sind. 

Besonders die C128-Version 
verfügt über einige bemer¬ 
kenswerte Eigenschaften. z.B. 
oino Textdarslelluna mit 50 Zei¬ 
len pro Bildschirmseite. 


Positiv 

0O-Zeichen-Editor 
bequeme Cursor-Bewegung 
Spattenbeaiboilung 
mehrspaltiger Druck 
Sodier- und Rechenfunktionen 
editierbare Setups für die 
Peripherie 
Makrorekorder 

Duplexdruck 
Kastenmaltunktion 
Geos-Textscrap-kompatioel 
optimale Unterstützung dos 
C128 


Negativ 


unzumutbarer, 
lästiger Kopfschutz 


Wichtige Daten 

Produkt: Fbcket Writer 3.0 für 
C64, kanadische Version 
Tcatkonfiguralion: C64. 
C128D. C128D Blech, Floppy 
1541. Monitor 1702, Monitor 
1901, Drucker Panasonic KX- 
P1092, Drucker Epson FX-05 
mil User-Port-Kabel 
Preis: 69,95 US-Dollar plus 5 
Dollar Versand 75 Dollar ent¬ 
sprachen cei Hedakuons- 
5chluß etwa 120 Mark Dazu 
kommen Zoll. 14 Prozent Ein 
fuhrumsatzsteuer und even¬ 
tuell Versicherung. Mit einem 
Gesamlprc-is von rund 150 
Mark muß man rechnen 
Bezugsquelle: Digital Solu¬ 
tions Inc., ?.Q. Box 345, Sta¬ 
tion »A». Witlowriale. Ontario. 
Kanada M2N 5S9 


ters schränkt nicht nur die Benut¬ 
zerfreundlichkeit, sondern tat¬ 
sächlich die Anwendbarkeit des 
Programms erheblich ein - dies ist 
unter keinen Umständen akzepta¬ 
bel. Wenn dann für Ersatz sogar 
nach Kanada geschrieben werden 
muß, ist dies eine unerträgliche Zu¬ 
mutung. 

Dennoch kann das Resultat un¬ 
seres Tests kaum eindeutiger aus- 
fallen: Der Pocket Writer ist das mit 
Abstand beste Textverarbeitungs¬ 
programm tür C64 und C128 Er 
bietet eine Unzahl von Funktionen, 
wie man a<ö bisher bestonlnlls von 
teuren Profitextverarbeitungen für 
Personalcomputer kannte. Hof¬ 
fentlich findet sich bald ein deut¬ 
scher Vertreter für eine an deut¬ 
sche Bedürfnisse angepaßte Ver¬ 
sion Wer sich jedoch die kanadi¬ 
sche Version zuleger will, findet al¬ 
le dazu notwendigen Informatio¬ 
nen in unserem Artikel »Über alle 
Grenzen- (Wer 4/91, Seite 14 bis 
15). (Pd) 
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Das Junge Konto, das alles kann. ■ Kundenkarte für den Geldautomaten. ■ Zinsen wie beim Sparbuch. 

■ Bargeldlos zahlen. ■ Natürlich kostenlos. Exclusiv für Schüler, Auszubildende und Studenten. Am besten 
von Anfang an. ■ Mehr darüber zum Nulltarif unter 0130/6006. Nennen Sie den Namen des neuen Kontos, 
und Sie haben bis zum 9.8.91 die Chance, täglich einen Discman zu gewinnen. ■ Reden wir darüber. 
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Wollen Sie Ihr Programm im 64'er-Magazin veröffentlichen und dafür 
so ganz nebenbei 3000 Mark oder mehr kassieren? Dann machen Sie 
doch mit beim Wettbewerb zum -Programm des Monats-! Jede Art von 
Programm kann teilnehmen - nur gut muß es sein. Doch das Ist noch 
nicht alles, gewinnen Sie mit Ihrem Programm bis zu 


lOOOO Mark 


Nach einem halben Janr wählen unsere Leser das beste Programm des 
Monats aus den letzten sechs Monaten aus. Der Gewinner erhall dann als 
Halbjahressieger zusätzliche 2000 Mark bar auf die Hand, macht zusammen 
mit den 3000 Mark für das Programm des Monats schon 5D00 Mark. Am Ende 
eines jeden Jahres wird dann das Programm des Jahres aus den beiden 
Halbjahressiegem gewählt. Dor Gewinner erhält zusätzlich zu seinen 5000 
Mark noch den Hauptpres in Form eines Commodore PC 50 II mit VGA- 
Monochrommonitor und 80386SX-Prozessor im Wert von über 5000 Mark 
Das macht dann zusammen die stolze Summe von über 10000 Mark, die Sie 
mit einem einzigen Programm gewinnen könnenl 


Unsere Anschrift- 

Markt & Technik Verlag AQ, ti4'er-Redaktion 
Slchwort; Programm des Monats 
Hans-Plnsel-Str. 2. 8013 Maar bet Munchon 












Programm des Monats 


Autokostenmanaqer 


Sparen beim Fahren 

Wenn Sie einen fahrbaren von Hans-Peter Diegei 



Untersatz Ihr eigen nennen, wissen 
Sie sicher, mit welchen Ausgaben 
das oft verbunden ist: Versiche¬ 
rung, Sprit und Öl, Steuern, Repa¬ 
raturen, Inspektionen. Mit 
dem »Automanager« und Ihrem 
C64 behalten Sie jederzeit 
den Überblick. 




D en Überblick wahren und somit gezielt sparen - das ist der 
Hauptzweck des Automanagers. Die Kosten, die rund um 
Ihr Fahrzeug entstehen, lassen sich jederzeit beobachten, 
vergleichen und ausarucken. Doch Automanager bietet roch 
eine ganze Menge mehr: 

- Die Kfz-Kosten können tür Ihre Steuererklärung sortiert aufgear- 
beitet werden. Am Ende des Jahres präsentieren Sie dann dem 
Finanzamt einen Komplettausdruck mit allen Endsummen: das 
lästige Zusammensuchen und Aufaddieren der Belege entfallt. 

- Wenn Sie mit dem Programm sorgfältig “Buch führen«, fallen 
Ihnen ansteigende Kosten (Kraftstoff/Öl. Inspektionen) sofort auf. 
Gegenmaßnahmen lassen sich so zum richtigen Zeitpunkt einlei¬ 
ten, die Gefahr teurer Reparaturen sinkt. 

- Die bessere Überwachung cter Kosten kann nicht nur zur 
Kostenreduzierung beitragen, sondern Ihnen auch den richtigen 
Zeitpunkt für den Kauf eines neuen Fahrzeugs anzeigen. 

Automanager ist für den C64 mit Floppy 1541 und Star-Drucker 
NL-10 geschrieben Es können alle Daten, die in Zusammenhang 
mit Ihrem Kfz entstehen, festgenalten und jederzeit abgerufen 
bzw. verändert werden. Das Programm wurde für Autos geschrie¬ 
ben, aber Sie können damit natürlich auch Ihr Mofa. Moped oder 
Leichlkraftrad, Wohnmobil, MotoTad oder sogar einen LKW ver¬ 
walten. Automanager ist sehr anwenderfreundlich gestaltet: Fast 
von jeder Position eus kann man mit < - > einen Schritt bzw. ei¬ 
ne Frage zurückgehen. Des weiteren sind alle Eingaben mit Hilfe 
von zwei verschiedenen GET-Abfragen realisiert, Probleme 
durch INPUT entfallen. Datumseingabon erfolgen zehnstellig 
und werden durch Aiitomanager unterstützt und überprüft. Fehl¬ 
eingaben sind wehgehend ausgeschlossen bzw. können leicht 
korrigier! werden. Das Programm ist gegen ausgeschaltete Peri¬ 
pherie oder nicht eingelegte bzw falsche eingelegte Disketten 
ausreichend gesichert, es erscheinen entsprechende Warnhin- 
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weise. Um genügend Speicherplatz zu erhalten, wurde auf unnö¬ 
tigen Firlefanz wie z.B. einen bunten Vorspann oder für das Pro¬ 
gramm unwichtige Daten zum Fahrzeug verzichtet. 

Nach dem Laden meldet sich das Programm mit dem Haupt¬ 
menü (Bild 1). In der ersten Zeile steht das Kennzeichen der Kfz- 
Daten die im Speicher sind, beim ersten Aufruf also nichts. Das 
Kennzeichen ist auch cer Dateiname des Daten-Files. des für Ihr 
Fahrzeug angelegt wird. Auf der Programmservicediskette befin¬ 
det sich eine Beispieldatei des Fahrzeugs mit dem Kennzeichen 
OL-W1800. Der Cursor steht bereits au' dem ersten Menüpunkt 
und faßt sich mit den Cursor-Tasten oder den Zahlen < 1 > bis 
<6> bewegen. Der entsprechende Punkt (die Cursor-Position 
fällt durch die ständig wechselnden Farben sofort auf) wird durch 
Druck auf < RETURN > ausgewählt. Diese Art der Auswahl ist 
sehr komfortabel und sicher und bei alten Menüs identisch. 

Wichtig: Verwenden Sie das Programm zum erstenmal, müs¬ 
sen Se zunächst Menüpunkt 5 (Fahrzeugdaten) anwählen und 
dort die Daten Ihres Kraftfahrzeugs einceben Wählen Sie einen 
Menüpunkt an. ohno cafl die FahrzRUQdaten geladen sind, ver¬ 
zweigt Auto-Manager automatisch zum Abschnitt »Einlesen von 
Daten-. 



1 

utofinanzen 


—>OL-W i8O0<— 

Hl 

T anken 

0 

Einlesen/Speichern 

Hl 

lieber sichten 

0 

Korrektur 

0 

F ahrzeugdaten 

m 

D irectory 


0 Das Hauptmenu von »Automanager« 



IZ Die Eingabemaske des Menüpunkts "Tankan- 
Menüpunkt 1: Tanken 

Beispiel: Sie tanken am 2591 für 47,57 Mark 35 Liter Sprit und 
nehmen 2,5 Liter Öl für 12 Mark mit. 

Datum.: 02.05.1991 

K 11 ometerstar.c...: 92 

Kraftstoff Itr...: 35.00 
Kraftstoff Hark..: 47,57 

Öl (ltr).: 2.50 

Öl (Mark).: 12.00 

Sonstiges (.T/M)..: ? 

Der letzte Kilometerstand wird in Gelb vorgegeben. Das ist als 
Hilfe gedacht und muß in jedem Fall überschrieben werden (Bild 


2). Auch hier läßt sich mit < - > jeweils einen Schritt zurückge¬ 
hen. 

Sie weiden nun gefragt, ob noch weitere Kosten entstanden 
sind. Bei positiver Beantwortung können Sie in einem weiteren 
Untermenü folgende Aufwendungen eintragen: 

1. Reparaturkosten 

2 . li.spektionsdatuni 

3. Steuern 

4. Versicherungsbeitrag 

5. Senat1ge Kosten 

6. Zurück zur Eingabe 



CS Der Menüpunkt 3 (Übersicht) 

Bei mehrfachem Anwählen eines Punkts wird nur die letzte Ein¬ 
gabe verarbeitet. Nach Abschluß erfolgt eine Sicherheitsabfrage, 
danach werden die Verbrauchsdaten (inklusive prozentualer Ver¬ 
änderungen) ausgegeben. Mit <W> lassen sich weitere Tankta¬ 
ge eingeben, mit <U> erfolgt der Sprung zu den Übersichten, 
mit <D> laßt sich das Directory anzeigen und mit •; K> die Kor¬ 
rektur aufrufen. 

Menüpunkt 2: Einlesen/Speichern 

Neben dem Einlesen und Speichern der Fahrzeugdaten kön¬ 
nen Sie hierdas Programm durch Eingabe von drei Klammeraffen 
<§ <§} ix neu starten und somit die Daten im Spoichor löschen. 

Menüpunkt 3: Übersichten 

Dies ist der umfangreichste Menüpunkt (Bild 3). Hier sind alle 
Daten abrufbar und werden geordnet ausgegeben. Bei cen Punk¬ 
ten 2 bis 5 kann jeweils bestimmt werden, ab welchem Datum die 
Daten aufgelistet werden sollen. Zwischen folgenden Übersich¬ 
ten können Sie wählen: 

1. Gesamtübersicht 

Hier werden alle Daten des Kraftfahrzeugs ausgegeben (Bild 4) 

2. Daten der Tanktage 

Ausgabe in tabellarischer Form (Bild 5) 

3. Verbrauchswerte 

Ausgabe in tabellarischer Form (Bild 6) 

4. Andere Ausgaben 

Ausgabe wie in Bild 7 

5. Inspektionen 

Ausgabe in tabellarischer Form (Bild 8) 

6. Säulendiagramm 

Es erscheint ein Säulendiagramm der laufenden Verbrauchs¬ 
werte des Kraftfahrzeugs (Bild 9). Unter jeder Säule steht der ent¬ 
sprechende Monat in Zahlen. Durch die Säulen ist ein gerader 
Strich gezeichnet, der den derzeitigen Gesamtverbrauch anzeigt. 
Die Darstellung des Verbrauchs ist aut Via Liter genau 

7. Berechnungen/Druck/Zusammenlassung 

Hier können Sie eine Teilzeitbe'echnung starten. Auto- 
Manager errechnet de folgenden Posten für den zeitlich vorher¬ 
bestimmten Zeitraum und gibt sie aul Bildschirm (Bild 10) oder 
Drucker aus: 
o. Gefahrene Kilometer 
b. Verbrauch 
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c. Kosten je Kilometer 

d. Kraftstoff in Liter 
c. Kroftatof'f’koeten 

f. Öl ln Liter 

g. Ölkoster. 

h. Steuern 

1 . heparaturen 

j. Versicherung 

k. Sonstige Koster. 

l. Anzahl cer Inspektionen 

Sie können dies entweder mit < J > ausdrucken oder die Daten 
durch Druck von < Z > zu einem Datensatzzusammenfassen las¬ 
sen. Entscheiden Sie sich für <J>. so erfolgt ein tabellarischer 
Ausdruck |edes einzelnen Tanktages mit den entsprechenden 
Daten. Zum Schluß wird alles addiert. Dieser Ausdruck (Bild 11) 
isi hervorragend zur Einreichung der Kfz-Kosten beim Finanzamt 
geeignet: Sie ergänzen nur noch den Abschreibungsbetrag und 
fertig ist die Autokostenaufstellung für die Finanzbehorden Das 
ledige Suchen, Errechnen und NJiederschreiben für eine Aufstel¬ 
lung entfällt völlig. Es gehen alle Daten daraus hervor und man 
kann diese Übersicht auch für spätere Vergleiche gut aufbewah¬ 
ren. 

Den Punkt Zusammenfassung fuhrt man zweckmäßigerweise 
am Jahresende durch. Hier wird aus den vielen Datensätzen ein 
oinzigor go'ortigt und gespeichert Vor dem Speichern können 
Se noch eine Kennzeichnung angeben, die an den Datensatz an¬ 
gehängt wird. Diese Zusammenfassung hat den Vorteil, daß cer 
Speicher des C64 entlastet wird. Im Folgejahr arbeitet man dann 
einfach mit dem so zusammengefaßten Datensatz weiter Wenn 
Sie Genaueres aus den vorigen Datensätzen wissen wollen, la¬ 
den Sie einfach den nicht zusammengefaßten Datensatz wiecer 
ein. So bleibt immer a:ies vorhanden und die Daten des Kraftfahr¬ 
zeugs können fortlautend festgehalten werden. 



PT Die Gesamtübersicht von -Automanager» 

0. Datensälze/Druck 

Hier können Sie sich einen beliebigen Datensatz anzeigen (Bild 
12 ) oder drucken lassen. 

Menüpunkt 4: Korrektur 

Hier kann jeder beliebige Datensatz in fast allen Punkten geän¬ 
dert werden. Der Hinweis vor Aufruf der Korrekturmaske (Bild 13) 
ist aber unbedingt zu beachten! Die alten Daten werden nur auf 
dem Bildschirm ausgegeben und lassen s ch nicht als Bestandteil 
einer neuer Eingabe verwenden. Ein Rücksprung aus der Maske 
hebt eine vorgenommene Ande-ung nicht auf. In diesem Fall Da¬ 
ten nou elniaden oder auf den alten Stand ändern 

Menüpunkt 5: Fahrzeugdaten 

Mit diesem Menüpunkt müssen Sie beginnen, wenn Sie aas 
Programm zum ersten Mal verwenden oder das Fahrzeug wech¬ 
seln. Spätestens jetzt sollten Sie sich entscheiden, ab welchem 
Datum die Eingabe beginnen soll. Das Programm will ab diesem 
Datum alle Angaben wissen, und zwar lückenlos. Nur so ist garan- 
tiort, daß Ihnen Auto-Manager eine echte Hilfe ist. Zwischen fol¬ 


genden Varianten müssen Sie sich entscheiden: 

- Variante 1: Sie beginnen beim nächsten T anken (Beispiel: ab 
1.790) mit der Eingabe. Hierfür halten Sie sich bitte den Kilome¬ 
terstand vom letzten Tanken fest (Beispiel: vor dem 1.7.90). Hier 
sotten keine Eingaben bei den Abfragepunkten 7 bis 10 und 13 
bis 18 erfolgen (Auflistung der Abfragepunkte siehe unten). 

- Variante 2: Wenn Sie die Jahreodoton bowöso für das Finanz¬ 
amt aufbewahrt haben, sollten Sie den Anfang des laufenden Jah¬ 
res wählen. (Beispiel: Daten ab 1.1.90 vorhanden, laufende Einga¬ 
be ab 1.6.90). Hier sind Angaben ab Anfang des Jahres bei den 
Punkten 7 bis 10 und 13 bis 18 In einer Summe einzugeben. 

- Variante 3: Vtenn Sie beim Kaufdstum des Fahrzeugs beginnen, 
können Sie sich genau an die Vorgaben des Programms halten. 
Daten lassen sich gesammelt wie bei Variante 2 oder einzeln über 
Merüpunkt 1 (Tanken) eingeben. 



|5_ Wann wurde wieviel getankt? 



6 Wann wurde wieviel verbraucht? 

Hie' die 18 Abfragepunkte: 

t. Amtliches Kennzeichen des Kraftfahrzeugs 

2. Kaufdatum des Kraft'ahrzeugs 

3. Kaufpreis des Kraftfahrzeugs 

4. Eintragungen gelten ab 

- Variante 1: Datum (Beispiel: 1.7.90) 

- Variante 2: Datum (Beispiel: 1.190) 

- Variante 3: Kaufdatum 

5 Letzter Tanktag (ansonsten Dalum von Punkt 4) 

6. Datum der letzten Inspektion (ansonsten »00.00.0CO0» einge¬ 
ben) 

7. Uler Kraftstoff ab Dalum in Punkt 4 

8. Kosten Kraftstoff in Mark ab Datum in Punkt 4 

9. Der letzte Verbrauchswert (Liter pro 100 Kilometer) Wenn un¬ 
bekannt, < RETURN > drücken. 

10. Der Gesamtverbrauchswert aut 100 Kilometer, ansonsten wie 
Punkt 9 oder < RETURN > drücken. 

11. Kilometerstand von »Eintragungen gelten ab- in Punkt 4 

- Variante 1: Kilometerstand vom Tanken vor dem Zeitpunkt von 
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|fl Verbrauch und Durchschnittsverbrauch auf einen Blick 


Punkt 4 

- Variante 2: Kilometerstand vom letzten Tanken des Vorjahres 

- Variante 3: Kilometerstand vom ersten Volltanken eingeben Die 
Daten zum ersten Volltanken nicht unter Benzin eingeben, son¬ 
dern unter Kaufpreis mitaufnehmon. 

12. Kilometerstand vom letzten Tanklag 

- Variante 1: Kilometerstand vom Tanken vor dem Datum vom 
Punkt 4 (wie 11. Variante 1). Beispiel: Kilometerstand vom Tanken 
vor dem 1.7.90. 

- Variante 2: Kilometerstand vom letzten Tanken vor der jetzigen 
Tankeingabe (Beispiel: Kilometerstand vom Tanken vor dem 
1.6.90) 


U e b e r c 
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Korrektur 
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Programm des Monats 


- Variante 3: Kilometerstand vom letzten Tanken vor Cer laufenden 
Eingabe 

13. Reparaturtosten ab Datum in Punkt '1 

14. Liier Öl ab Datum in Punkt 4 

15. Kosten Öl ab Datum in Punkt 4 

16. Kosten für Versicherungen ab Datum in Punkt 4 

17. Kosten für Steuern ab Datum in Punkt 4 

18. sonstige Kosten an Datum in Punkt 4 

Auch hier können Sie im gesamten Menü mit < - > eine Frage 
rückwärtsgehen. Wenn Sie diese Eingaben abgeschlossen ha¬ 
ben , werden die Daten gespeichert und es erfolgt ein Rücksprung 
ins Hauptmenü. 

Menüpunkt 6: Directory 

Hier können Sie sich das Inhaltsverzeichnis der eingelegten 
Diskette zeigen lassen. 

Die Eingabe erscheint beim ersten Verwenden des Programms 
durch die drei Varianten etwas kompliziert, aber so ist hohe Flexi¬ 
bilität gewährleistet. Und nun viel Spaß bei der Kostenerfassung 
und beim Auswerten Ihrer Automanager! (pd) 


Die Variablen 

AB 

= Anzahl der Datensätze 

OK 

= Ölwamung nach ... Kilometern 

AKS( : aufende Nr..0) 

= laufendes Eingabedatum 

AKSOaufende Nr.,1) 

= Kilometerstand 

AKS(laufende Nr.,2) 

= Kraftsioff Liter 

AKS(laufende Nr,3) 

= Kraftsioff Mark 

AK$(aufenda Nr .4) 

= Ölkosten Liter 

AK$(laufence Nr.,5) 

= Ölkosten Mark 

AK$(laufende Nr.,6) 

= Reparaturkosten Mark 

AKS(laufende Nr,7) 

= Datum der Inspektion 

AKStfaufence Nr.,8) 

= Versicherung Mark 

AKSflaufenC© Nr..9) 

- Steuern Mark 

AKS(laufence Nr.,10) 

= sonstige Kosten Mark 

AKS(laufende Nr.,11) 

- letzter Verbrauchswert Liter 

AKSdaufende Nr..12) 

= Gesamtverbrauchswert Liier 


Wichtige Hinweise zum »Automanager« 

Das Programm 

Automanager besteht aus einem 104 Block langen ßasic- 
Programm und einer drei Block langen Demodatei. Automana¬ 
ger ist relativ schnell, ein Kompil eren daher nicht unbedingt 
notwendig. Durch die Programmierung n Basic lassen sich 
oinzolno Details (z.B. Bildschirrrfarben, Druckeranpassung) 
relativ leicht eigenen Bedürfnissen anpassen. 

Wenn Se mit ungewöhnlichen Werten hantieren, kann das 
unier Umständen FehlfunWlonen auslösen, weil Automanager 
dalur nicht ausgelegt ist. Beispiel: Sie verwalten mit dem Pro¬ 
gramm einen Gabelstapler. Dieses Fahrzeug wird viele Be¬ 
triebsstoffe bei wenig Kilometerleistung verbfauchen und 
weicht auch bei anderen Daten teilweise erheblich von einem 
..normalen- Fahrzeug ab n so einem Fall könnte es pass ; eren. 
daß Automanager mit eingegebenen We-ten nicht klarkommt 
oder Eingaben als nicht möglich klassifiziert. 

Das Listing 

Das Listing würde ausgedrucki über zwölf Seiten im Heft in 
Anspruch nehmen, es wird deshalb nicht abgecruckt. Es be¬ 
findet sich auf der Programmservicediskette (zusammen mit 
den anderen Listings dieser Ausgabe, siehe Seile 111) und ist 
auch über Btx erhältlich (-64064a). &e können auch mit 
einem an sich selbst adressierten und mit 2,40 Mark frankier¬ 
ton D!M-A4-Umschlag eine Kopie des Listings anfordern Im 
folgenden genannte Programmzeilen beziehen sich auf das 
Lisling bzw. das fertige Programm. 


Die Druckroutinen 

Alle Druckeusgaben wurden für einen Star NL-10 geschrie¬ 
ben. Die entsprechenden Parameter können aber für den Me¬ 
nüpunkt 3 (Übersichten, Unterpunkte 1 und 8) in den Zeiten 
1310 und 49C0 geändert werden. Für Unterpunkt 7 (Berech¬ 
nungen) sind die Zeilen 4540 und 4900 zu ändern. Allerdings 
muß der verwendete Drucker unbedingt 136Zeichen pro Zeile 
drucken können. Die KonlroHabfrage, ob der Drucker einge¬ 
schaltet ist, liegt in Zeile 5840. 

Es ist nicht ausgeschlossen, daß es Drucker oder Interfaces 
gibt, die nicht mit Automanager Zusammenarbeiten. Hier hilft 
nur Ausprobieren. 

Die Datenverwaltung 

Die Anzahl der Datensätze ist in Programmzeile 40 unter der 
Variablen AB lestgelegt (Default: 100). Eine »Ölkont'olle» ist in 
der Variablen OK untergebracht (Warnhinweis nach 7500 km 
ohne Ölkosteneingabe). 

Das Handhaben von Dateien ist für oinon Computer eine 
sehr komplizierte Angelegenheit. Gerade, wenn mehrere Da¬ 
teien aut Diskette gleichzeitig geöffnet sind, ist die Absturzge¬ 
fahr eines Programms sehr groß. Schallen Sie daher grund¬ 
sätzlich alle Floppy-Speeder ob Hard- oder Software, ab. Be¬ 
sonders unverträglich sind generell Speeder, die mittels 
Steckmodul oder als reine Softwarelösung den senellen Bus 
beschleunigen sollen. Ein Aosturz während eines Schreibzu¬ 
griffs kann alte Ihre e ngetippten Daten zerstören. Machen Sie 
daher häufig ain Backup Ihrer Datendiskette und nehmen Sie 
nie die Diskette aus dem Lau werk, während ein Zugriff erfolgt. 
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Neue 20-Zeiler 

Die nächsten Gewinner unseres 20-Zeiler-Wettbewerbs stehen fest: 

Unsere Wahl fiel diesmal auf ein spannendes Konzentrationsspiel und zwei 
nützliche Utilities, untergebracht in jeweils nur 20 Basic-Programmzeilen. 


Platz 1: Matrix Mania 


“Matrix Mania» (Listmg 1) ist 
ein spannendes Konzentra¬ 
tionsspiel. bei dem es darum 
geht, oino bostimmto Kombi¬ 
nation von ausgefüllten und 
leeren Flächen unter zuneh¬ 
mendem Zeitdruck zu finden. 

Nach dem Spielstar! gib! der 
C64 zwei Kästen aus: einer 
144 (12 x 12), der andere 9 (3 x 
3) Felder groß. Nun werden zu- 
fälliq einige Felder des großen 
Kastens besetzt und anschlie¬ 
ßend ein 3 x 3 Felder großer 
Ausschnitt daraus in den klei¬ 
nen Kasten übernommen. Ihre 
Aufgabe ist es nun, mit dem 
Joystick in Port 2 den 3 x 3 Felder großen Sprilecursor so zu posi¬ 
tionieren. daß dessen Inhalt mit dem des kleinen Kästchens über¬ 
einstimmt. Wurde die richtige Kombination gefunden, so drücken 
Sie auf den Feuerknopf. Das Programm überprüft, ob der Inhalt 
des Spritecursors mit dem Inhalt des kleinen Kästchens identisch 
ist. Wenn das der Fall ist, so erhalten Sie die verbleibenden Zeit¬ 
einheiten auf das Punktekonto gutgeschrieben. Sind mehrere 
Kombinationen möglich, so gehen all». 

Sollten Sie den Feuerknopf drücken, ohne daß der Inhalt des 
Cursors mit dem des kleinen Kastens übereinstimmt, so werden 
Zeiteinheiten abgezogen. Je mehr Aufgaben Sie gelöst naben, 
um so schrollor läuft dio Zeit ab. Das Programmierteam Andreas 
Rust und T Iman Botzenhardt aus Bremen erhält für dieses span¬ 
nende Spiel von uns 200 Mark. 



Tilman Botzenhardt, 
Bremen 



Finden Sie den kleinen Kasten Im großen Kasten. 
Aber Tempo: Die Zelt läuft! 


LKtina 1. «Matrix Mania- bitte mit dem Checksummer 
(Seite 49) eingeben_ 


0 X=3840;FOR F-ß TO 127:POKE X‘F.0:h£XT ?■ 

POKE X. 255 • FOR F-l TO 7.POKE X-F-3.192--N 
EXT FiL=l <1!4> 

1 V=53248 ; D=2040:POKE X+96.255--FOP. F=ß TO 
6--P0EE X*-75*3*?,3:NEXT F'-POKE D*1 Bi-POK 

E Di60 <ß*8> 

2 POKE V+21.3--POKS Vt-39.1:POKE V'40,1:POKE 

V • 32.0 •• POKE Vt-33 , ’i■ PRIKT"CCLP.. MHITE>MAT 


RIX HANIACGEEENI' <025> 

3 ?OR 1=0 TO 11 ! FOR X=0 TO ll-PRINT"S n > *NE 
XT X PRINT "TT’ - NEXT I = FRINT* 

:Q=15 <2IS> 

4 FOR 1=0 TO 11 •-FÜR X=0 TO 11‘A=INTt4*RND( 

0)) •• IF A=1 THEN B=160 ; POKS 1064H*42-X.B 
; N=56323 <082> 

5 POKE 5533G*T*40-X.S:NEXT t'-NEXT I:Ü=10R4 
■ IF SC=0 THEN XP=25:Y?=58 L=1‘KP=1150*-BP 

=U <116> 

G ?EINT''_HOKE.2DOVN:TTAB<24rTIME: CHOKE.2D 
OHN3":FOR X-0 TO 2 PRINT ?AB10>'S22R" f NE 
XT X’PRINT TAB(6)"Y5Y" <23S> 

7 X=INT(1 0*RND(0) 1 = Y=TNTC10»RND(0)) •• FOR X- 
0 TO 2'FOR 2=0 70 2;P=U+X-40»Y'*2+40»K--G= 

111 <03B> 

B POKE KP*Z*40*K.PEEK<P>:NEIT Z'-NEXT K:P0K 
E V+39. 1 'POKE V-40.1--T=14 IF SC>HI THEN 
HI-EC <097> 

10 M=999 ; FQR U=M 70 l STEP-L POKE V*-2,XP:P 
OKE V.X? : P0KE V*-l. YP: IF ?EEKlN)=G THEN 

17 <177> 

11 IF ?EEK<N)=126 AND YP>56 THEN Y?=YP-8-B 

PrBP-40:POKE V-l.YP:?OXF V*3,YP+T: <12S> 

12 IF ?F£K<N)=125 AND Y?<13ä THEN YF=YP*6- 

EP=3P+40:POKE Yfl.YPiPOKi: V*3,YP-T: <224> 

13 IF ?=EK(N)=123 AND XP>25 THEN XP=XP-0:3 

F=B?-1:POKE V.IP:POKE V‘2,XP: <121> 

14 IF ?=EK<N’) = 119 AND XP<97 THEN XP=XP*3:ß 

P=BF*1 : POKE V,IP:P0KE V‘2,XP <1Z2) 

15 POKE V-3 . YP*T : ?P.INT 1 (HOMI. 2DOW}”TAB(30 
>" C4SPACE,4LEF7J"U • NEXT 'J-POKE V-21.0:9 

S=~ CrOBN3PSE5S* = GOTC 19 <0B1> 

IG SC=SO-U*l:PRIN7'CHOKE,4D0WN>-TAB<29-LEN 
(BTR418C > > >'SCORE- "SC * f HOME") - - L=L • * • GOT 
0 3 <B18> 

17 F=0:FOR KK=0 TO 2 -FOR K=fl TO 2 = 1? FEEK< 
EP-K*KK*40X>PEEK(KP+K+KX*40)THEN F=1 
=0-30 <0ß5> 

IQ NEXT KtNEXT KK 0N(F'l1G070 16,15 'V22> 

19 BS=3J«' A KEY 70 G0~:PRINT * CCLR.BHITE3G 

AME CVERiCGREY S.DOHNJ'IF SC=HI THEN P 
RINT'NEW HIGHSCORE !CPUF.PLE.DOHN> <215> 

20 FRINT”SCORE s "SC* CLEFT> .KIGHSCOP.E-- "HI =PR 
INT“<GREY 1 B8 * CGRSEN3 " • POKE 198,0: PA I 

T 19e, X :5C=0.GOTO 2 <131> 


Platz 2: Zahl 


Unser zweiter Platz - und da¬ 
mit 200 Mark - geht an Sieg¬ 
fried Stabenow aus Lepahn. 
Sein Programm (List ng 2) 
dient zur Umwandluna einer 
Zahl, die aus Ziffern besteht, 
In ein Zahlwort. Beispiel: Die 
Eingabe »11301« wird zu "ELF¬ 
TAUSENDDREIHUNDERT¬ 
EINS«. Das Programm kann 
(neunumeriert) als Unterpro¬ 
gramm Verwendung finden, 
beispielswese in einer Soft¬ 
ware zum äutomaiischen Aus- 



S. Stabenow, Lepahn 
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Programme C64 


druck von Quittungen oder Schecks. Es werden nur ganze Zahlen 
(Inteaerzahlen) verarbeitet, die größte wandelbare Zahl ist 
999 999. 

Damit Sie die Routine ohne Probleme in andere Programme in¬ 
tegrieren können, folgt eine Auflistung der Variablen- 


Variable 

Verwendete Variablen 

Bedeutung 

A$ 

umzuivandelnder String aus Ziffern 

BS 

erster oder zweiter -Dreierblock« der Zahl 

c$ 

die letzten beiden Ziffern eines -Dreierblocks- 

G$ 

umgewandeltes Zahlwort 

B 

Länge der gesuchten Zahl (Stellenanzahl) 

M 

Merker für gefundene »besondere Zahlen- 

I.V.X 

Zählvariablen 

E(1-3) 

numerische Werte der gesuchten Ziffern 

ES(1-3) 

Zahlwörter für die gesuchten Ziffern 

V${0-9) 

allgemeine Zahlwörter für einstellige Zahlen 

V(0-9) 

numerische Werte für -besondere Zahlen- 
(zweistellig) 

W$(0-9) 

allgemeine Zahlwörter für -besondere Zahlen» 
(zweistellig) 


LOAD "ZÄHL".8 

SEARCH1MG FOR ZAHL 
L0ADIN6 FROM S08O1 TO SQB5D 

RUH 

READV. 


-Sag mir die Zahl, Ich sag Dir das Wort-' 


Listing 2. -Zahl« bitte mit dom Checksummer 
(Seite 49) eingeben 


1 DATA,10.ZEHN.EIN.11,ELF.ZWEI.12.ZWOELF,D 
SEI.16.SECHZEHN.VIER.17:DATA SIEEZEHN,EU 
ENF,20.ZWANZIG.SECHS,30.DREISSIG.SIEBEN s 
DATA 60,SECHZIG.ACHT.70.SIEBZIG.NEUN,,>A 

'tCS=”-‘G$=""=B=0‘M=0!X=0‘I=0>G 
OTO 5 <030> 

2 FOP. V ; 0 TO 0 : 1F VAL<CS) =Ut V )THEN 35(2>=W 

*CV);M=1 <«P1> 

3 NEXT V:RETURN <051> 

-1 AS=RIGH7S (A$ 19) s FOR I=B*1 TO 7: AS = ' 0 ’ +A* 

‘NEXT I:RETURN <0"9> 

5 INFtJT AS:FOR X=0 TO 9‘READ V$(X) ,W(X> .WS 
<X> ‘NEXT X‘A$=5TF5S(INT(VAL(A$)))iB=(LEN( 

AI >) 1 • GCCUB 4 A3 RIGHTS1 AS , G > ■ IF A#='00 

0000 OR B>6 THEN CLP.‘GOTO 5 <232> 

6 FOR X=1 TO 4 STEP 3‘B4-M3DStA*, X.3! ’FOR 
1=3 TO ,1 STEP-1 :E(I)=VAL(MID$<B* .1.1)) ‘E 
S f I) =7$(E(I) ) ‘ NEXT I iCJsMIDS'.ES , 2) ‘IF E< 

2 )=0 OS E < 2 > =4 OR E(2>=5 OP- E(2)=8 OR Et 

2) = 9 GOTO 10 <020* 

7 GOSUB 2‘IP HOI THEN CS-LSFTS < C$ . 1 > * 0“ ‘ 

GOSUB 2 <085> 

ß TF CS=' 11 "GR CS - ” 12' OR CS="16*OK C$="l? 

THEN E*<3>=** <145> 

9 GOTO 13 <235> 

12 IF E( 2 )>0 THEN TF Hol THEN ES( 1'> = ES < 2) 

+“ZIG" <0O5> 

11 IF E(3)=1 THEN IF E(2)=0 THEN IF E<1)>0 

THEN IF X-l THEN ES (3 )="EINS" <K<4> 

12 IF E(3)=1 THEN IF E(2)=0 THEN IF X>1 TH 

EN ESO ) = "2INS" <214^ 

12 IF E(2)' 1 THEN IF E(3)>0 THEN Ei(3)=ESC 

3)f"UND- <1H> 

14 7F ESU ><>* 'TUEN ES< 1 > =E*CD*" HUNDERT" <060 :■ 

15 G$~GS+E$l 1 ) ‘E$t3 >*-E$12>*IF X=t THEN IF 

B$O-008"7HEN G$=G$*"TAUSEND" <0?4> 

Ifi M=0 •NEXT X‘PRINT Ü5 <15&> 


Platz 3: Bruchrechnen 


Den dritten Platz belegt das 
-Bruchrechenprogramm-. (Li¬ 
sting 3) von Felix Fischer aus 
Linnich. Damit lassen sich auf 
einfachste Weise Bruchaufga¬ 
ben in den vier Grundrechen¬ 
arten losen, sofern sie aus zwei 
Brüchen bestehen Nach dem 
Start des Programms wählt 
man mit Druck auf eine der Ta¬ 
sten < + >. <->. < -> oder 
<: > die Rechenart. Nach Ein¬ 
gabe der beiden Zähler und 
Nenner (jede Eingabe mit 
< RETURN > abschließen) 

beginnt dos Programm sofort, 
die Lösung zu berechnen. Bei 
größeren Zahlen kann dies (weil das Programm ja in Basic ge¬ 
schrieben ist) schon einige Zeit dauern, bei sehr großen Zahlen 
bis zu mehreren Minuten. Wenn Sie oft mit großen Brüchen arbei¬ 
ten. empfiehlt es sich, das Programm mit einem Basic-Compller 
zu kompilieren. Wollen Sie zwei bereits eingegebene Brüche in 
einer anderen Rechenart nochmals berechnen, so geben Sie an 
Stelle der Zähler und Nenner einfach viermal < RETURN > ein. 
Das Programm verwendet dann die alten Werte 

Für dieses Utility erhält Felix Fischer 100 Mark von uns. 


3523 34_ = 457637 7 

35 1239 1190 

Bitte waehlen sie zwischen 
□ B £ und B ! 


Schülers Qual, aber für den C64 kein Problem: Berechnung 
von Brüchen 


Listing 3. -Bruchrechnen» bitte mit dem Checksummer 
(Seite 40) eingeben 


1 FOXE 53281.UiPQKB 53260,11‘PRINT'CCL2.W 
EITE,CTRL-N:ÄRUCHRECHNÖNGSPROGRAKKCGREY 

SPACE) VON £ELIX BISCHER" <19B> 

2 FRINT" C2D0WII. GREEN . 7SPACE3&ITTE UAEHLEN 
SIE ZWISCHEN"<PRINT TAB(12) CD0WN.RV50NJ 
-CRVOFF.2SPACE.RVSON)-CRVOFF.2SPACE.RVSO 
H)«CRVOFF.2SPACEDUNDC2SPACS.RVSON)‘CRVOF 

T .SPACE>!” <175> 

3 1=0‘PRINT"CHQME,LIG.BLUE) ‘GET W$‘IF WJ= 

•'•THEN 3 <203* 

4 IF WS =" * "THEN QS=” *■ "‘GOSUB 17‘X=2‘IF N 

1=N2 THEN £3=Z1»Z2‘N3=N1‘GOTO 11 <241> 

5 IF X=2 THEN N3=N1*N2‘FL=N3/N1‘E1=21’F1‘F 

2=N3/N2'E2=Z2*F2‘E3=E1-E2‘GOTO 11 <199> 

6 IF US-'-"THIN QS=" - GOSUB 17‘X=3‘IF N 

2=N2 THEN R3=21-22‘N3-N1'GOTO 11' <253> 

7 ZF X-3 THEN N3=N1*N2‘FI-N3/N1.EI=21*F1‘F 

2=N3/N2‘E2=Z2» F2‘E3=E1-E2:GOTO 11 <235> 

3 IF WS="»"THSN Q*=“ ‘ "‘GOSUB 17:E3=Z1*Z2 

N3=N1«N2‘GOTO 11 <164> 

9 IF WS-"••THEN G3=" ‘ GOSUB 17-E3=Z1*N2 
•N3=N1*Z2-GÖT0 11 

10 GOTO 3 <201 > 

11 IF E3=N3 THEN TS=“= 1 "‘GOTO 14 <100> 

12 IF E3>N3 THEN 7=N3‘GOSUB 10‘GOSUS 19‘GO 

TO 14 < 007 >< 

13 IF N3:*E3 THEN I=E3‘GOSUB 19‘G0SU3 19 'AS\> 

14 PRINT" CCLR. DOWN, RIGHTUS ". ■ ■ WAL 

- •PRINT"CUOHEiRIGHT>"ZI"CHOKE.9 

RIGHT.">"22" CHOKE, 18RIGHT) " E3; <041 > 

15 PP.INT" CHOMS, 2 DOWN. RIGHT) "NI" CHCtfE. 2D0WN 
.9RIGHT0 *N2"CHOKE.2DOWN -1BRIGHT)'N3"C3D 
OWN) “ iPRIMt" -7HOMB>“TA9(27 ) CDOUN)"T$‘GO 



Felix Fischer, 
Linnich 
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T0 2 

<P49> 

ie IMPUT"CB0HB . 10RIGHT5 " ;Z2:IMPOT" CHOKE.10 


16 

17 

IF «1 <> 0 AMD N2 O ?, THEN RETURN 

PRINT“C3D0WN)”=PRINT”<CLR.DOWN,2SPACEXL 
. INPUT”CHOME,RIGHT}" iZU INPUT'CHOM 

ci 90;» 

RIGHT t 2DÖWNJ iNZiüOöUH IU-KMUaN 

IS IF N3/I=lNT<N3/I)rHEN C=I--IF E3/I=IBHE 
3/1)THEN V=I:IF C=V THEN N3=.N3/U • E3-fc'U/ 



E.2DOWN,RIGHTD"iNI-PRINT CHOME.3RIGHT,D 
OWN>"0*"**V^ 

<214> 

V-RETURN 

20 1=1-1=GOTO 19 

<191> 

C015> 


WANTED! 





Möchten Sie an diesem 
Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 
300 Mark gewinnen, dann 
schicken Sie Ihr Programm 
und die Anleitung alsTextfi- 
e aut Diskette und In Form 
eines Ausdrucks an die nebenstehende Adresse. 

Beachten Sie bitte, daß eine Bas e-Zeile nicht mehr als 80 Zei¬ 
chen enthalten darf und ohne jegliche Zusatzprogramme einge- 
gebon wurde. Das hei3t, Programme, die olno Basic-Zo lo aut 
mehr als 80 Zeichen verlängern, sind nicht erlaubt. Steuerzei- 
chen-DATA-Zeilen in Basic-Ladern werden bei uns mit dem MSE 
abgedruckt weshalb diese Listings manchmal etwas länger wer¬ 
den, jedoch dient dies nur zur Voroinfachung der Eingabe. 


Markt »Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: 20-Zeilen- 

VNettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


ÄS. 



Mathe in Basic 


Teil 3 


Gerade bei mathematischen Problemen 
verspricht der C64 schnelle Hilfe. Doch 
ihm beizubringen, was er genau berechnen soll, ist mit 
Basic gar nicht so einfach. Wir zeigen Ihnen, wie man 
effektiv an solche Aufgaben herangeht. 


Von Dieter Marung 


Z iel dieser Folge ist, Ihnen anhand einiger praxisgerechter 
Beispiele zu zeigen, wie man mathematische Problemlö¬ 
sungen In Basic programmiert. Das Thema ist naturge¬ 
mäß recht trocken, wird aber durch interessante kleine Program¬ 
me aulgelockert. Wenn Sie an deren Funktionsweise nichtweiter 
interessiert sind, können Sie sich natürlich auch aut das reine Ad- 
tlppen beschränken - die Programme sind sehr hilfreich, gerade 
für Schüler. 

Wir beginnen mit dem Horner-Schema, mit dem sich Funk- 
lionswerte ganzer rationaler Funktionen aus einem gegebenem 
Argument X errechnen lassen. Das ist aber nur eine Anwendung 
dieses Rechenverfahrens: Auch die Umrechnung von Dual- oder 
Hexadezimalzahlen oder Zahlen beliebiger Zahlensysteme ist da¬ 
mit zu realisieren. Doch bloibcn wirzunochct boim Errechnen der 
Funktionswerte: Man beginnt mit dem Koeffizienten der höchsten 
Potenz von X. Diesen multipliziert man mit dem Argument X. 
Dann wird der Koeffizient der nächstniedrigeren Potenz von X ad¬ 
diert dann wieder mit X multipliziert usw.. bis man bei der absolu¬ 
ten Zahl angelangt ist. Der so erhaltene Wert ist der Funktionswert 


- kein Problem 

an der Stelle X. Zu beachten ist aber, daß nicht vo r handene Poten¬ 
zen von X als solche mit dem Koeffizienten Null zu behandeln 
sind. 

Nun zum Programm (listing 1): In Zeile 50 wird der Grad der 
Funktion, also die höchste Potenz von X eingegeben und in der 
nächsten Zeile ein eindimensionales Datenfeld vereinbart das 
die Koeffizienten aufnehmen soll. Die Eingabe der Koeffizienten 
erfolgt in einer Schleife, cie von der höchsten Potenz G bis zur Po¬ 
tenz 0 rückwärts durchlauten wird (Zeilen 70 bis90). In Zeile 100 
wird das Argument X eingegeben. Jetzt folgt das eigentliche 
Horner-Schema in den Zeilen 105 bis 140. 

Begonnen wird in Zeile 110, indem der Wert V vorläufig gleich 
dem Koeffizienten der höchsten Potenz von X gesetzt wird. In der 
fügenden Schleife (Durchlauf rückwärts von G bis 1) wird dieses 
Y mit X multipliziert und dann der nächste Koeffizient addiert, bis 
die Schleife bei 1 angelangt ist und als letztes der Koeffizient von 
X noch Null addiert wurde. Ist das passiert, ist Y zum ge&uchton 
Funktionswert angewachsen und kann in Zelle 150 ausgegeben 
werden. Zeile 160 läßt uns zur Eingabe eines neuen Arguments 
zurückspringen 

Weiter geh: es mit Listing 2, dom Programm Regula Falsi. Da¬ 
mit sollen Nullstellen einer ganzen rationalen Funktion nach der 
»Regula falsi- errechnet werden. Am Anfang ries Programms er¬ 
kennen wir die Eingaben des Grades der Funktion und der Koetfi- 
zenton aus dem vorigen Programm wieder Weil auch hier Funk¬ 
tionswerte errechnet werden müssen, ist das Horner-Schema In 
den Zeilen 100 bis 145 als Unterprogramm vorhanden. 

Zur Errechnung einer Nullstelle b'auchen wir nun zwei Nähe¬ 
rungswerte X0 und XI. de Funkhonswerie mit ungleichen Vorzei¬ 
chen haben müssen. Diese Näherungswerte werden In den Zei- 
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Programme C64 


Listing 1. Das Horner-Schema in Basic 

<047 > 

20 PRINT"CCLR.SPACE)GAN2E RATIONALE FUNKTI 


<045 > 

30 PRINT” BERECHNUNG NACH DEM HORNER-SCHEM 

A” 

<101 > 

-0 PRINT ' *■»*!»*■»»♦***** ****** »*>********H<*»( 

«r 

<121> 

50 PRINT:INPUT“ GRAD DER FUNKTION-';G»PRIN 

T 

tllD 

60 D1M Kl<3) 

<100> 

70 POP. J=G TO 0 STEP -1 

<174» 

60 PRINT” KOEFFIZIENT FUER Xt" Iw INPUT I« I 

> 

< 036 > 

90 NEXT I 

< 174> 

100 PRINT:INPUT ARGUMENT X=”;X:PRINT 

<133> 

105 REM HORNER-SCHEMA 

<142> 

110 Y=K(G) 

<124> 

120 FOR I=G TO 1 STEP-1 

<096 > 

130 Y=Y*X'E(I-1) 

<102> 

14W NEXT 3 

<324> 

150 PRINT’ FUNKTIONSWERT Y= Y 

<033> 

160 PRINT:PRINT:GOTO 100 

<065 > 


len 160 und 170 eingegeben Nachdem das Unterprogramm de¬ 
ren Funktionswerte errechnet hat, erfolgt in Zeile 230 der Check 
auf unterschiedliche Vorzeichen. Is: das nicht der Fall, werden 
neue Näherungswerte angefordert. Ein paar Worte zum Abtau¬ 
chen in das Unterprogramm (Zeilen 200 und 220): Man muß ge¬ 
nau wissen, welche Variablen an das Unterprogramm übergeben 
werden und mit welchen Voriablendaa Programm zurückkohd. In 
unserem Fall errechnet das Unterprogramm aus dem Argument 
X den Funktionswert Y. Im Hauptprogramm arbeiten wir aber mit 
den Variablen X0 und XI, also müssen wir folgendes tun: 

1. Die Werte der Variablen X0 bzwXI werden an X übergeben. 

2 Mit dem Wert X wird in das Unterprogramm gegangen und 
das zugehörige Y errechnet 

3. Damit wir im Hauptprogramm .veiterrechnen können muß 
der Wort von Y an dio Variablon YO bzw. Y1 übergeben werden 


Listing 2. Die Basic-Umsetzung der "Regula falsi 


10 PRINT”CCLR)” REM REGULA ?ALSI 
20 PRINT’’ BERECHNUNG VON NULLSTELLEtT 
25 PRINT EUER GANZE RAT. FUNKTIONEN* 

30 PRINT"C3SPACK0NACH DER REGULA :ALSI 
40 PRINT” **************************" 

50 PRINT *INFUT” GRAD OER FUNKTION iG-PsIN 

r 

70 DIK K(0> 

00 FOR 1=3 TO 0 STEP-'. 

05 PRINT' KOEFFIZIENT FUER Xt”Ii = INPUT KU 
) 

90 NE/CT I 
94 : 

ao HOTU ise 

100 REM UP HORNER-SCHEMA 
110 Y=K<G> 

120 FOR 1-0 TO 1 STEP-1 
130 Y=Y*X+K(I-1) 

140 NEXT I 
145 RETURN 
150 s 

1GB PRINT:INPUT' NAEHEBUNG5WERT X0 ';X0 
170 INPUT' NABH2RUNGSWBRT XI ”;X1 
195 : 

200 X=X0:GOSUB lßß=Y0=Y 
220 X=X1 : GOSUB 100'Y1=Y 
225 : 

230 IF SGN(Y0)=5GNIY1)THEN PP.INT" SEKANTE 
SCHNEIDET X-ACHSE NICHT :GOTO 160 
235 < 

240 X2=X0-Y0»< <X1-XD)/« T1-Y0> > 

250 X=X2 foOSUB 1«0:Y2=Y 

270 TF AES<Y2XlE-6 THEN 290 

275 IP SGNtY2) =SGNtY11TIIEN Xl=X2.aOTO 200 

280 IF SGNtY2)=SGN(V2>THEN X0=X2:UOTO 200 

292 PRINT:PRINT” NULLSTELLE BEI X="X2 

30Ü FR1NT-.PRTNT Y-WrRT AN DER STELLE» Y2 

310 GOTO 160 


<042> 

<094:> 

< 222 > 

<o:s> 

<035> 

<m> 

< 110 > 

<134> 

<043 > 
<174> 
<070> 
<103 > 
<030> 
<134> 
<096> 
<132:- 
<224> 
<233> 
<126> 
<236> 
<114> 

<171 > 
<173> 
<005? 
<201 > 

< 167 > 
<211 > 
<144P 

< 100 > 
<246 'J 
<163N 
C171 > 
< 211 > 
<213> 
<0Ü0> 


Letzteres erledigen die jeweils drei Anweisungen n den Zeilen 
200 und 220. Zeile 240 errechnet nun den besseren Näherungs¬ 
wert X2 für die Nullstelle nach der Regula falsi. Zu diesem Wert 
X2 brauchen wir auch den Funktionswert, was in Zeile 250 durch 
Sprung ins Unterprogramm erroicht wird. Jetzt ist mit dom ^bes¬ 
seren» Näherungswert X2 und dem Wert X0 oder XI weiterzu¬ 
rechnen, dessen Funktionsv/ert von X2 verschieden ist. Diese 
Entscheidung wird in den Zeilen 275 und 28C getroffen, indem X0 
oder XI den Wert von X2 bekommt (cer andere Wert bleibt beste¬ 
hen). Jetzt werden die beiden Werte - von denen der eine der 
neue ist - durch GOTO 200 wieder in das Rennen geschickt, um 
einen wiederum besseren X-Wert zu bekommen. Diese Iteration 
müssen wir aobrechen, wenn wir der Meinung sind, der Funk¬ 
tionswert sei klein genug, also die Nullstolle hinreichend genau 
berechnet. Istder zunäherungsweisen Nullstelle gehörige Funk- 
tionswert kleiner als OOOOOOl (Zelle 270), so wird zur Zeile 290 ge¬ 
sprungen, in der die Nullstelle ausgegeben wird. Damit man sich 
überzeugen kann, daß die Nullstelle in guter Näherung gefunden 
wurde erfolgt in Zeile 300 noch die Ausgabe des Funktionswerts. 
Zeile 160 läßi uns zur Berechnung einer neuen Nullstelle zurück- 
kehron. 


Listing 3. Die Umrechnung von Hexadezimal nach Dual 1 

10 PRINT”CCLR? REM UMRECHNUNG HEXZAHL IN 


PÜAL2AHL 

<146> 

2 {? PRINT* UMRECHNUNG HEXZAHL TN DUALZAHL“ 

<005> 

30 PRINT" >.».***m»*#*m***«»««*»*****v***" 

<024> 

40 PRINT--PRINT: INPUT HEXZAHL ; HF 

<221 > 

50 L=LENCHS) 

<134> 

60 FOR I=L TO 1 STEP-i 

<197 > 

70 S$=HIMCH*.I.l) 

<1S0> 

75 IF ASC;SS>>70 THEN PRINT’ KEINE HEXZAHL 


! :GOTO 4M 

<22Q> 

80 IF ASCCSSX5B THEN DE=ASDtS$>-48 

<133> 

85 LF ASCCSS > >64 THEN DE-A5C(SS)-55 

<137> 

00 IF i>E.' , Z<>INT<DE/2)THEN D0S=“ 1 "4-DIJS 

<056> 

100 IF DE/2-INKDE/2)THEN DüS=”0’H>US 

<läl> 

105 DE-INTCDE/2) 

<09B> 

110 IF PE>=1 THEN 90 

<101> 

115 IF 1=1 THEN 125 

<mv> 

120 IF LEN C DUS ) <4 THEN DUS=”0”*DUS : GOTO 12 


0 

<201 > 

125 ES=DU8+£S 

<145> 

130 DE-0:DUS=" " 

<056> 

135 HEXT I 

<219> 

140 PRINT-PRINT” DUALZAHL“"ES 

-• l fi 1 > 

150 DU$= ””:£«=*• ‘GOTO 40 

<133> 

200 PRINT”CCLRV :REM UMRECHNUNG DUALZAHL I 


N HEXZAHL 

<063> 

210 PRINT’ UMRECHNUNG DUALZAHL IN HEXZAHL 

<210> 

?25( PRINT' •• •**»**************’ 

<214> 

230 PRINT'PRINT»INPUT” DUALZAHLDUS 

<046? 

235 L-LENC DUS) 

<B3S> 

242 IF L/4=INT<L/4)THEN 270 

<090> 

25V P=4-<L/4-INTCL/4>)*4 

<094> 

2C0 FOR != 1 TO F■ DUS- * 0 * *-DU*• NEXT T 

<191 > 

270 FOF. 1=1 TO L 5TEF 4 

< 01 7 > 

280 Ti=HiD® ( DOS « I > 4> 

<101> 

285 SEM EIS ZEILE 320 HORNER-SCHEMA 

<191> 

290 DE-VAL ( MI D3 (TS.1,1 )) 

<Mia,- 

300 FOR E=1 TO 3 

< 161 > 

31 ß DE=DE»2* VAU MIDStTS,K+l. 1)) 

<063? 

320 NEXT K 

<166* 

330 IF PB'=9 TEEN HS=H$‘STEStDE) 

CB44> 

340 IF DE>9 THEN H*=H$*CHR3<DE«55) 

<034> 

350 DE*0 NEXT ! 

<228> 

360 PRINT:PEIN?” HEXZAHL="ES 

<192> 

370 H®="' : GOTO 230 

<004> 


Als drittes und letztes Programm dieses Teils greifen wir das 
Thema Hexadezimal- und Dualzahlen auf. In diesem Fall sind 
wieder zwei Programme in einem Listing zusammeugelalit hexa¬ 
dezimal nach dual und dual nach hexadezimal. Zunächst zur Um¬ 
rechnung von Hexadezimalzahlen in Dualzahlen: Die einzelnen 
Hex-Ziffern werden in sog. Tetraden umgerechnet, also in vier Zif¬ 
fern lange Dualzahlen. Das kann von vorne oder von hinten begin¬ 
nen. Wir beginnen Noten. In nächsten Schritt wordon die Tetra- w 
den aneinandergeschrieben, und schon liegt das Ergebnis vor V 
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Programme C64 


ln Basic (Listing 3) sieht cas folgendermaßen aus: In Zeile 40 
wird die Hexzahl äs String H$ eingegeben und die Zeile 50 stellt 
dessen Länge lest. Spater wird in Zeile 75 festgestellt, ob es sich 
wirklich um eine Hexzahl handelt. Die Zeilen 60 bis 135 bilden ei¬ 
ne Schleife, deren Durchläufe (rückwärts) der Länge der Hexzahl 
entsprechen. Das bedeutet, daß die Hexzahl von ihrer letzten 
Stelle beginnend durchlaufen wird. In Zeile 70 werden nacheinan¬ 
der die einzelnen Ziffern der Hexzahl herausgegriffen. Zeile 80 
prüft den ASCII-Code der Hexziffer. Ist er kleiner als 58, handelt 

es sich also um Einser der Ziffern O bis 9, so wird der Varablen 
DE der echte Wer. dieser Zffer zugewiesen. Des geschieht, in¬ 
dem vom ASCII-Code 48 (Code für die Ziffer 0) subtrahiert wird. 


GRAD DER FUNKTION:? 3 


KOEFFIZIENT FUER Xt 
ENT FUER Xt 


KOEFFIZIENT FUER X 


KOEFFIZIENT FUER 




? kl 

? 53 
? 3 


ARGUMENT X=? 123 

FUNKTIONSMERT V= 24878598 


ARGUMENT X=? 87 
FUNKTIONSWERT Y= 8985758 


Solche Resultate liefert Listing 1 


UMRECHNUHG^HEXZftHL^IN^ DUA L ZA HL 

HEXZAHL:? 1A7D 
DUALZAHL=110100111ilOl 

Tetraden werden zu Resultaten 


Entsprechend arbeitet auch die Zelle 85. nur daß hier die Hex- 
Ziffern Abis F erfaßt werden. Die Zeilen90 bis 110 wandeln die De¬ 
zimalwerte der einzelnen Hex-Ziffem leweils in eine Dualzahl um, 
das Prinzip kennen wir ja schon. In Zeile 120 wird die der Hex- 
Ziffer entsprechende Dualzahl - falls sie weniger als vier Stellen 
hat - zu einer Tetrade aufgefüllt. Das geschieht durch linksseiti¬ 
ges Anfügen von Nullen an den String DUS, bis ervier Stellen lang 
ist und somit eine “etrade bildet. Es wird so lange in Zeile 120 zu¬ 
rückgesprungen, bis die Tetrade voll ist. Damit die endgültige 
Dualzahl keine führenden Nullen hat wird die Zeile 120 über¬ 
sprungen. wenn die letzte (linke) Ziffer der Hex-Zahl erreicht wur¬ 
de. Das bowirkt dio Zeile 115 In Zeile *25 werden schließlich die 
einzelnen Tetraden in der Variablen E$ aneinandergefügt. Bevor 
In Zelle 135 zur Bearbeitung der nächsten Hex-Ziffer gegangen 
wird, erfolgt in Zeile 130 das Leeren derfür die Zwischenrechnung 
Verwendeten Variablen. Zeile 140 gibt die ermittelte Dualzahl aus. 



FEHLERTEUFELCHEN 


Grafikeftekte in Basic 
(64'cr-Ausgabe 4/90, Seite 66) 
Lecer nat de' Fehlerteulel hier 
besonders heftig zuacschlagen 
Das erste Listing muß so lauten: 

0 GE7 At??v"IKF. 0,:-. 
POKI 51260,0: l: Al = " 

thei o 

Im zweiten Listing ist die Zeile 2 
betroffen, korrekt ist' 

2 GEV AJ:;rOKE $3280,2:1’OKK 
5j23i>,3: TF Ai? • "* TH RH ?. 

(Martin BurkliarUhb) 


Kommen wir abschließend zur Umrechnung von Dualzahlen in 
Hexadezimalzahlen. Das erledigt ebenfalls Listing 3, der Start 
dieses Prcgrammtei s ertoigt mit 

EUN 200 

In Zeile 230 wird die Dualzahl als String DUS eingegeben, und 
in Zeile 235 dessen Länge festgestellt. Zeile 240 prüft, ob die Län¬ 
ge des Strings durch 4 teilbar ist. Ist das der Fall, wird zur Zeile 
270 gesprungen. Wenn nicht, wird die Dualzahl in den Zeilen 250 
und 260 auf einen aus ganzen Tetraden bestehencen String auf¬ 
gefüllt. indem in Zeile 260 so lange von links Nullen angefügt wer¬ 
den, bis dieses Ziel erreicht ist. Das Rechenverfahren läuft also 
darauf hinaus, daß wir die einzelnen Tetraden bilden wollen, um 
sie dann in Hex-Ziffern umzusetzen. Hier geschieh! das von links 
nach rechts. Die Zeilen 270 bb 350 bilden eine Schleife, in der 
nacheinander die einzelnen Tetraden der Dualzahl in Hexziffern 
umgesetzt werden sollen, deshalb die Schrittweite 4. In Zeile 280 
werden die jeweiligen Tetraden VS herausgegriffen. Die Zeilen 
285 bis 320 arbeiten nach dem nun senon bekannten Horner- 
Schema, um den Dezimalwert DE der jeweiligen Tetrade zu ermit- 


Was stand wo? 

Das eingebaute -Basic V2Q- des C64 ist bekanntlich nicht 
besonders komfortabel, aber völlig ausreichend zur Lösung 
der meisten mathematischen Problome. Voraussetzung istje- 
doch, daß man weiß, wie solche Problemlösungen zu pro¬ 
grammieren sind. Vielleicht erinnern Sie sich noch an Teil 1 
und 2 dieser Serie, die Sie in Ausgabe 11 und 12/90 lesen konn¬ 
ten. Ursprüngen war -Mathe In Basic- mit Teil 2 abgeschlos¬ 
sen. doch die positive Resonanz und neue Ideen des Autors 
haben uns dazu veranlaßt, zwei zusätzliche Teile zu veröffentli¬ 
chen. In der 64’er-Ausgabe 11/90 beschäftigten wir uns mt 
der Programmierung einfacherer mathematischer Probleme, 
wie Primzahlen und -faktoren, Wurzeln, größter gemeinsamer 
Teiler etc. In Ausgabe 12/90 ging es dann schon um an¬ 
spruchsvollere Aufgaben. z B die Smusberechnung nach 
dem Taytorschen Satz, Hexadezimal-Dezimal-Umwandlung 
und ein Verschlüsselungsprcgramm. 


teln. Ist der Dezimalv/ert kleiner oder gleich 9 (Zelle 330). so wird 
zur Hex-Zahl HS (der String ist zu Anfang noch leer)das zur Ziffer 
DE gehörige Zeichen STRS(DE) rechfs angefügt. Ist aber der De¬ 
zimalwert größer als 9 (Zeile 340), so muß anders verfahren wer¬ 
den: Zu dem Wert DE wird 55 addiert, sc daß man ab -Ziffer-10 
auf den ASCII-Code der Buchstaben kommt. Dieser Code-Zahl 
wird durch CHRS(DE+55) der entsprechende Buchstabe zuge¬ 
ordnet und rechts an den schon gebildeten String H$ angefiigt. 
Zeile 350 löscht die für Zwischenrechnungen benötigte Variable 
DE und setzt die Schleife fort Schließlich wird in Zeile 360 die 
Hex-Zahl HS ausgegeben, urd nach Leerung des Strings HS 
kehrt die Zeile 370 zur erneuten Eingabe zurück. 

Wir hoffen, daß Ihnen unsere kleine mathematische Exkursion 
auch dieses Mal Spaß gemacht hat. In Teil 4 werden wir das Ge¬ 
lernte praktisch anwenden und mit zwei Lernspielen die Serie vor¬ 
erst abschließen. Disdohin viel Spaß mit den Programmen! ipd) 


Auflösung 64‘er-Diplom, 
(Ausgabe 5/91. Seite 112) 

Bei der Veröffentlichung der Ant¬ 
worten haben s»ch zwo. Fehler ein 
geschlichen In der Auswertung 
wurden aber die richtigen Antwor¬ 
ten zugrunde gelegt. 

Ausgabe 11/90. Frage 2 zu -Tech 
mk-: richtig ist c) + 5V 
Ausgabe 1, Frage 3 von »Allge¬ 
meines«: Olld 1 stammt aus X-Out 


Murphys 

Computergesetze 

Die Tenpelmann-Erkenntnls 

Komplexe Probleme haben ein¬ 
fache. leicht umxvfiolZQndo, aber 

falsche Lösungen. 

Helmuts Befehlsaxtom 

Ein Kommando kann gar nicht 
so kurz sein, als daß man nicht 
mindestens dreimal einen Tippfeh¬ 
ler ointauon kann 

outr Muiptiyn C&r«ut9ia»s«B M«*i s 
locluiin \v-itog IHM (|£3*I 9 esox-o*» 3* 
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Programme C64 


von Frank Jürke _ Hilf6 b6j dCT F6tll 6 rSUCh6 


D as Tool »Hunt« verfolgt den Ablauf eines Assembler-Pro¬ 
gramms. Dabei Können wahlweise die vom Programm be¬ 
legten oder benutzten Adressen mitgeschriefcen und später 
auf dom Bildschirm oder auf einem Drucker ausgegeben werden 
Somit sind Programme, von denen nur die Einsprungadresse be¬ 
kannt ist, auf verwendete Adressen oder ihre Lage im Speicher 
hin überprüfbar. 

Listing 1 ist mit dem neuen MSE V2.1 abzutippen und zu spei¬ 
chern. Beim späteren Gebrauch wird Hunt mit 
LOAD'FHenaraa 8,1 
geladen und nach 
NEU 
mit 

SYS Einsprungadresse 

gestartet. Im Filenamen sind die Version, die Startadresse im 
Speicher und die Einsprungadresse enthalten (es gibt mehrere 
Hunt-Versionen, die abgedruckte startet bei 48152). 


Bedienung 


Nach dem Start stehen fünf neue Befehle zur Verfügung, die 
alle mit < - > eingeleitet werden: 

SYS Startadresse,Betriebsart 

Dao Programm. öGSGon Eincprung boi -Startadresse« liegt, 
wird untersucht. 

Die Betriebsart ist eine Zahl zwischen 0 und 15. Ihre Bedeutung 
liegt in den einzelnen Bits: 

Bit 0: Isl es 1 , löscht Hunt den von ihm benötigten Adreßspeicher. 
Der Speicherbereich ist immer 8 KByte lang 
Bit 1: Ist es 1, werden alle belegten Adressen milgeschrieben. 
Bit 2: wie Bit 1, nur für benutzte Adressen 
Bit 3: Hunt braucht vier Zeropage-Adressen, die vcm zu untersu¬ 
chenden Programm nicht belegt sein dürfen. Mit diesem Bit kann 
eine Fehlerbehandlung eingeschaltet werden, die allerdings auf 
Kosten der Geschwindigkeit geht. 

Cont 

Das zu untersuchende Programm läuft so lange, bis ein Joy¬ 
stick an Port 2 bewegt wird. Dieser Befehl kommt ohne Parameter 
aus. weil er nur funktioniert, wenn das Programm vorher schon 
einmal mit »SYS» untersucht worden ist. Die Einsprungadresse 
und das Befehlsbyte sind die gleichen, allerdings wird der Spei¬ 
cher nicht noch ma: gelöscht. CONT ist zum Unlersuchen von 
Programmen gedacht, die bei jedem Durchlauf andere Adressen 
benutzen, z.B. eine Musikroutine. 

List (Parameter) 

Bewirkt die Ausgabe der verwendeten Adressen auf dem Bild¬ 
schirm. Die Adressen sind durch Kommata getrennt, mehrere zu¬ 
sammenhängende werden in Inter/allen ausgegeben, in denen 
die erste und letzte Adresse durch ein Minuszeichen verbunden 
sind. <Paramotor> entspricht dem List-Befehl, allerdings wird 
anstelle des Bindestrichs ein Komma gesetzt. Das Listen kann mit 
<RUN/STOP> abgebrochen wercen. 

Wer eine Druckerausgabe wünscht, muß mit OPEN und CMD 
arbeiten. 

Beispiele: 

LIST ,255 

zeigt die benutzten Zeropage-Adressen an. 

LIST 57344, 

gibt verwendete Adressen im Bereich des Kernels aus. 

US? 53245,57343 

dasselbe mit Adressen aus dem I-O-Bereich. 

Alle Adressen kennzeichnen 8-Byte-Blöcke. Ein 

LIST 3 

zeigt also den Inhalt der Speicherzellen von 0 bis 7. Wird das Ende 
des zu listenden Bereiches erreicht, erscheint ein »?•*. 
DatßX 1 Z1,Z2 

Der DATA-Befehl stellt die benötgten Adressen ein. Die Para- 



Fehlersuche in und Austesten von Assembler-Program¬ 
men, das ist die Stärke von »Hunt«. Auch sonst hat dieses 
Tool noch weitere nützliche Extras auf Lager. 

meler haben folgende Bedeutung: 

X: Gibt den 8-KByle-Bereichtür die Adreßspeicherung an. Erlaubt 
sind die Werte 1 bis 7, eine 1 spricht den 8-KByte-Bereich ab 8192 
an. Voreinstellung ist 7. 

ZI: Es werden zwei aufeinanderfolgende Zaropage-Adressen für 
den Programmzähler PC benötigt. Voreinstellung: 167. 

Z2: Weilere zwei Adressen werden zum Schreiben der gefunde¬ 
nen Adressen benutzt. Voreinstellung: 169. 

Die Adressen sollten Sie ändern, falls sie vom zu untersuchen¬ 
den Programm benutzt werden. 

End 

Damit schalten Sie die zusätzlichen Befehle wieder ab. 


Schwachstellen 


Hunt ist langsam. Die Geschwindigkeit kann nicht ger.au be¬ 
stimmt werden, sie liegt irgendwo zwischen 1/17 und 1/65 Cer nor¬ 
malen. Dam t Hunt nicht noch langsamer ist, gibt es keine Siche¬ 
rung vor unerlaubten Adressen Wird beispielsweise der Adreß¬ 
speicher überschriobon. führt das zur Verfälschung der Ausgabe. 

Dies läßt sich feststellen, indem man als Betriebsart 1 wählt. Bei 
der Ausgabe der verwendeten Adressen sollte dann nichts er¬ 
scheinen. Wird der Speicherbereich von Hunt beschrieben, sind 
auch die schönsten Abstürze möglich. 

Den Befehl BRK versteh! Hunt nicht (was soll man bei BRK 
denn auch machen?). 

Nun noch einige Beispiele anhand einer Musikroutine (als De¬ 
mo auf Programmservicedisketie): 

—SYS 596^6,13 

Löscht den Adreßspeicher, scrollt den Bildschirm und schreibt 
die verwendeten Adressen auf Dabai erfolgt die Prüfung der 
Zeropage-Aaressen. 

-LIST lOQu, 

Auf dem Bildschirm erscheinen die verv/endeten Adressen ab 
1000. unter anderem 1024 bis 2023 und 55296 bis 56295. 

-SYS 12345,7 

Ruft ein Programm ab 12345 (z.B. die Musikroutine) auf und die 
vom Programm belegten und verwendeten Adressen werden mit¬ 
geschrieben. Man hört den ersten Ton, mehr nicht. 

-CONT 

Jetzt dudelt die Musik langsam vor sich hin, so lange, bla der 
Joystick bewegt wird. 

Das Demoprogramm bringt nach RUN ein Maschinenpro¬ 
gramm in den Speicher ab 828. 

SYS 828, 

—0Y5 020,0 

und 
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— S¥S S2fi,6 

zeigen ein ganz anderes Ergebnis. 

Erst nach 
-Data 7,250,252 

wird die Demo von Hunt korrekt behandelt. 

Nun noch Kui l etwas zur Funktionsweise von Hunt: Die überge¬ 
bene Startadresse wird gespeichert und gibt immer die gerade 
abgearbeitete Stelle an. Hunt holt dieses Byte, bestimmt die 
Adressierung und ruft eine Routine auf, die die sich daraus erge¬ 
bende Adresse berechnen kann Diese Routine wiederum startet 
ein Unterprogramm das die belegten Bytes kennzeichnet, den 
PC erhöhl und den Befehl aus dem Programm »herausschnoi- 
det«. Danach folgen Berechnung und Kennzeichnung der ver¬ 
wendeten Adresse. Schließlich folgt das Setzen der Register, der 
herausgeschnittene Befehl wird ausgefihrt und wieder von vorn 
begonnen. Befehle wie JSR oder BRANCH behandelt Hunl an¬ 
dern, eie dürfen ja nicht ausgoführt wordon. 


Die Schleife ist zu Ende, wenn der PC aut eine Acresse inner¬ 
halb von Hunt zeigt (normalerweise nach dem letzten RTS). 

Verschieben läßt 9ich Hunt mil dem Programm »Hunt verscho¬ 
ben-, Die neue Basisadresse muß durch 256 teilbar sein. Bei ei¬ 
ner falschen Eingabe wird eine naheliegende korrekte voroe- 
schlagen. 

Mit dem Programm können auch illegale Opcodes eingefügt 
werden. Der Filename, unter dem das generierte Programm ge¬ 
speichert wird, ist vorgegeben. (hb> 


Verwendete Speicherstellen 

$E000 bis SFFFF als Speicher 
167 und ‘68 als Programmzähler 
169 und 170 zum Schreiben der verwendeten 
Adressen 


(Die Adreoocn können mit dom DATA Defchl goändcrt wordon.) 




Usting 1. -Hunt-, ein Tool zur Fehlersuche In Assembler-Programmen 

«53: xjt5 ucXX fv spvf Cöh7 qyuh 7o c50a: g5uc yJ5d ’Vcti 77 zj 4«pb 7kah dv 
c267: iqv3 dk:x viel M:qE vhc2 ak 


eOOO c7cG 


cOOOc 3ka4 spun jJ 33 eg5b 2äao gppj 7,! 
cCOfi xlcj fanb f:au 6p3i nc. gr;5: iv 
cOle: .vaa3 =pv3 mir 6chh 7nt3 ach: fl 
cD2d: 7n.pt- 73x7 yecö 7aq7 cd7d yy4g tu 
ottfc: ca:.'? ayas x7an 155 i z2h7 rr.dq 7v 
:04b: x7pj -pbl uzs3 Ei'yp tnp7 alles tb 
c05a: 5?c3 rnvp expi cpsV lg7t ykug fd 
oM9: >r\n4 7aq7 c2bd ykug jf*4 7eq7 ;b 
:07S: wb; ykug y:7m Vcnl ;-rfp p7^i -;q 
o037: 15 fp r7sl uzst xteo utf7 gefcq en 
cCOfc: :<jvp *7jn r.oaj aepe quo3 okho fb 
cOa5: Thfv 4ps7 6:u2 olht evsx axva <5 
c0b4: t-jx fc.jdn 127x trtp fc4dj r7eb c4 
cC>;3: Cbpn aa7u ptjj cdhc ycho vypu gb 
c0d2: yfcho lee" irfg IpLL e67x xsnb E3 
cDelr taqh ;ev? tbfh xff7 '.bei ifv? cq 
coro; ujOa xgr7 v.-gx /.gvv liui> i:.ai :a 
cDffj qqsl :cd6 sffd 2pu7 k5fa npo7 dv 
clüe: qffa qpc7 srfa upc7 Unfa vp:7 tf 
clld: yrfa 4pai 7oh7 ojil quul etam ?k 
•:12c: t7ph xsvb sdok 7cel ortV upul « 
:13b: xj fv ypvp t:h? yjnf quu3 ejna cp 
□ 14a: quvl et7J uidx zz'jb ugah z2fb du 
cl59: v,]g7 5qa7 mal’ sjk2 pvaa rf.3e ij 
ol68: u7pe apirn ?on! r66p 4yp.c ya7a :t 
'•177, I kJ um i.V(.7 ypqV gKnb Vi.vb 73 

clöß: I7&>: ciln egar* qlrng quj_ e.'hc er 

:195: cors oemg i7an m,i:7 lru_ clng «7 
cla4; pvt' .<ja7 ssbo 7nvb 777s gztm te 
clb3: «al< cl3n coa.! r/px Ivax kl3p t'~ 
clc2: 7X5,! pxfp 6vr,| ipel 57T1 &,;up tq 
clil: 307,! Ö37il .-tE4n 6Vt‘. uaal c-3 

ol-O: vclm,t aqq? esur. mjmi 77p 1 1 er 

olef: cnpl lh75 icrz qlug z7oe qzha cu 
ulfo: yhpl Zornl l.rpl lo70 ulpl nple cl 
c 20 il: uj :-x rjhg ubri trsf uael* ee 
c2lo: ixtp aXdv u)s7 cjlt ebi*7 yqcx -=u 

o22b: 1172 ru’.’il 'T/a oj Iq afC? nj:7 en 
L-D3a: ipl’l lrf’7 mIui ah77 3o-4 awg!‘ sk 
:249: ulfb Iprl 1-i-uJ kl3c <ifra p)>71 fd 


C276: ccun usxrh aux3 ecss xj fg kpa'. a5 
c2S5: quvl eiah yg76 aj47 Toxz ojdrr, bz. 
c25> | r.iiali sivT qvuj d277 iVpg Ipnn. df 

c 2 aj: ooan k/ira ogsd xßi’b dooj cWot ed 
o2b2: yjtz oJ‘a7 5bxr agra uu31 dfcit 7g 
c2öt: no-ali kjai 7cxj bbi6 xfw qppx dg 
o2dJ: iTiue'S ö&ii udVo ad!7 s67t X2r.b ao 
o 2 df: dazl o'öx xhlf s35b pvta s~r,b fh 
o 2 ee: ra?d xsvd flasl ckf;x xftlt 1 24t’o gh 
o2fi: pvtz z5nb md7d xsvb dfcoj cKsz eu 
o3Cc: x,1zp 7fain nuan KJjiu 7etp 7sc,| dr 
o3!_.: xhpi öpoin ocaa pZ*.a xJuX 7a 
c}2i: ufxp bs:J xhpi Spam n6ah sovo ou 
cj3?: uuul dreh 1 7ar. ybfb uu31 dfap co 
o345: amrs oang r7.m njbl oeaf klje d6 
0357: r.5xo oqilfl Ini : xnp7 cIte fo 
0366: ukdk r ijr ubej nsdh xjrs oer.i br. 
0375: tvtb 7cfb d741 d Ssi xjr: oaxi ar 
0384: tvtd xoi’b dox3 gb7a Vffix uraq b7 
o39;: t5b?. qaag t-77o &i-a7 r.gas i?px gy 
cjb2: Iva7. ulnti ir.OVil qorli I.77Z ol?n cf 
ejbl: ujxs oer.ti past ybt>. db71 f:7i d5 
c305: 3d7x ilZü mdTb kJbl quab a?fc C 2 
:3c:': ohfv 4psh pv=v qanh Lrdl dhis ex 
cid*: xftfh qp>n UVb\ ujn« fuhr 7gik “a 
C3cf: t,2S2 kJi7 yv5s rb47 xxps 4.'47 ae 
c3fs: 7bx- ojtx isf2 z7r,b 7pda 7ra7 :7 
c40b: p777 ahgfc qpvl kcae xvdfi x4nb dq 
c4la: qqbl kebe xvxv thdd 7cx: 6ril cl 
u42?i a7cli 73i7 1-qnl !JrIJ utpa uuijl dg 
c433: nsbx zqae t77k b5q7 p-p7a 7:4m ac 
:447; t3bx skf« Uüb3 koie xuff rca7 gn 
o456: 6vvo 7ca7 qjvr a44u qpv_ keie ie 
: 465: xwt kqna dvby 7dop 7 , ;q7 33S« br 
c474: trvt iqnm cr-by 77/p 5fvt kqjj 06 
c433: mybl jrsn habt t2rd xtd5 ficj* ba 
c492: xvv- lqnp 7ogd «qm lisba r.lne cx 
c4al: Üvb yqJJ nxvl Jrso esbq p2io cg 
:4b3: xrfr r.q.n csl»4 77jn Ouao doyV ab 
c4bf: a6by a5y7 löbx klic ljbs plifq an 
:4c?: wtpg cqon nwab 7o5e vc43 J^at. i’». 
c4dd: WRJ jrige t5uj J«e uoh7 e«7s 7h 
cd«?: a7ez rks? skü!’ 73ne Lröl ijim ao 
c4fb: d:!o 6lko s70l 1 x/f lls'ir Uol7 b*. 


:519: 4ybl kt7c 4ybj kkjo xvdv vt7v fk 
c52S: uubl krk2 s7gT psor. nvao 7Tel ce 
c5J7: otpn e6sl hvuv qtiat pp7; s5cl dp 
C54ö; i72a li?J* th?c vxdi) nPBb &3nb 7? 
o555: uubj kakb uubl Jbqf lhet itpj tun 
c564: dyqa p2ks xjbr gd7b 3yq? akkq a3 
c57J: xjvc gpa? thge xm4d d7aj ebvp 7J 
c5=2: 5vd[ qlco ahe r tbcj 3Wb.' achfc fs 
c591: xjfa 6qa7 7cq, : aide brtj aahu a6 
c5o0: q2nl bhp7 t77t av5e ul’2j jeei 7n 
c5af: rbbq k2v3 xcpn uqln yirbr 77gb gv 
c5be: ue4fc jeeL xfbq lr:v3 n-qg vh77 fc 
c5cö: dCm3 K,!no pij,' spl6 ü«vr» yqml av 
CjflC: onhq Sojk x2x~ 2z7x 1-Jt jodp ag 
c5eb: 46so Jsf2 mf 7\:Jn hlb-, vpjn uu 
c5fa: iyjd j-q7 hibt -qjh ippd dqji gu 
c60Q: d777 rr-PO ‘:qbr 7Jbd fcumfc 3.117 cb 
c6lS: gh7s tqjr i4hc bqxe r.ob« äqjs es 
c627: jnbr 77a7 J4ju äqbe da7t jhbd sq 
co36: huit 7c:-. hufd xqhm 77pd dqjn t'a 
c645: Juje tuaa 7b ce hdhf a7a7 tdxb du 
c6p4: 7!Ur Jvhq e?jp aeno axb’ habo ag 
cc63: axb7 hc71 7pb7 idpy bedq v7eq gd 
=672: bppp cg'n6 c4oq b':6g alh? vexp f2 
o6Sl: bdgq r’dVv 2tn? 7jyd 7hj" rlxh J .2 
-690r 77aq 17pp ayir 3d7p hxjs lerj 
:69f: a37c jaxn e777 7cp7 7777 ti377 fy 
-6ae: bhaa d777 f>?(17 7e?p 777? 7epf cp 
:6t-d: 7717 x777 ??£? t77a ax?? 7a?d Dl 
cöcc: 7p7a d7pr 77d7 pb77 bph7 7777 bk 
uödb: 7t: 7 7dpl 7777 7bpJ 77o? J777 ey 
cGeai 77b7 n77r 7hi7 7epli a77a hd77 Dl 
c6f9i 7777 Iap7 bhf? 7777 ahe7 7g?n a2 
:70B: 7777 7o7d 7737 ddp7 c7d7 p77t go 
0717: b77'i 777f 7x7c dc77 7777 tbp7 an 
C726i 77g7 777d 7?b7 7dp7 bh77 pb7r. bq 
c?35: 77j 6 77*77 7>: :t 777r epl7 777J <17 
c744i 7777 dept 77b? Ue77 bhas d77h ul 
:753t a7d7 7e7p 7?77 lsq7 7737 adp7 7g 
o76 2 . aire? i77b =*77 7o7il 7p7= -i7pr b* 
c771: 77d7 pb’77 bph’r T*77 7xo7 7dpl :e 
c7B0: 7777 7bpj 77a7 3777 7pb7 l,77r 7i 
o7Sf: 7hl7 7b71i c\77‘j hd77 7777 lup7 br 
,.?9e: hilf".' TW7 '»he'l «666 ftnri 7777 ut 


64'er 



Listing 2. Diese Routine wird benötigt, um Hunt im Speicher zu verschieben 


0801: 

d347 C7ay ojir dnys 

qmkk 

dleg =3 

035b: 


ca Ui 

i.v«*: 

ölqu i*xcr orib s£ 

0811: 

'syo bpvß di de 's:’t 


rliu gp 

036u: J4dt 

jhb« 

licbu 

illaö daft ruab so 


\ 'j 7 - n7 j[! 

dhlc 

vuir dd 
4ei-e ai 

UUV'/t 

0S6S: 

dh4h 

j un 
rlqp 

rhiva 

1 r 

. 1 ftiBC lr,qci gc 
chh7 pcq. rabl bv 

0ä31: 

Jubr apra jadu fpj'd 

jibu 7:‘ 

0697: 

hUot 

bsa7 

yÄhh* 

nty7 hudi 3pra ej 

044:: 

dn4t 3po7 qxca 373k 

lyuj 

*lqu 7n 

09a6: 

JubV 31idh 

DlMt 

3Jib gm7: hr.tk =d 
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08 W: 

hdrk 

dhr.i 

dj5U 

mlqr 

£.’iz 

drjl 

cx 

09&5: 

lyat 

-psl 

hact 

nqbä 

huat 

jpsc 

bs 

Oa95: 

:y»J 

tlyv 

7ca7 

tvp? 

ptna 

bd,is 

ek 

08ci; 

iqbt 

npjl 

dagu 

7tyb 

ep3b 

xla? 

73 

C9b4: 

liqbd 

hqbc 

habt 

.iqji 

hEBt 

jprv 

a5 

0aa4: 

jabt 

rpüi 

Huld 

jhah 

lnvt 

3j ib 

£3 

oed:: 

7xär 

p7dy 

d.'it 

bprb 

hiad 

dprb 

6? 

09c3: 

lun'/.c 

cqi- 

S'-7c 

cb in 

7b Ir 

dpzg 

P 

öabj: 

pn7r 

hntät 

tidrk 

gilb 

lbqj 

c777 


0 ße 2 « 

hiad 

dprb 

hlad 

dprb 

h3pt 

f\ibo 

D 3 

C9d2: 

lood 

l'pae 

iuec 

fvbc 

nmdt 

29=6 

7e 

0 ac 2 : 

•Uee 

57ba 

dryb 

drbu 

W 

dntk 

3t 

08 fl: 

iiee 

7-qrf 

hyet 

nlibc 

habt 

,|aje 

Da 

09el: 

huat 

fr je 

h4Gd 

jqao 

d H77 

bbar. 

un 

Oadl: 


e! ?.a 

dryb 

dssp 

hlwb 

d?7r 

5X 

0900: 

hudd 

:’hq2 

772p 

rjh? 

sdqd 

fqje 

ba 

0960: 

7Dlr 

ci.f bo 

bdvc 

fcai7 

Jmbt 

flcql 


(JaeO: 

mp? 

7pid 

vlVr 

Ijvl 

=7qb 

7ha7 

Bl 

090f: 

hubt 

1 rJe 

lend 

rnc 

toct 

dpsi 

E® 

Ö9ff: 

dh77 

xbq3 

7a U 
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Neue 2-KByter 

Aus dem riesigen Berg von Einsendungen haben 
wir wieder die besten drei herausgefiltert. 

Zwei Spiele und ein Diskettenmonitor stehen auf 
dem Programm dieser Ausgabe. 


1. Platz: Bubble 


Bubble ist ein Spiel mit fünf 
Levels. Auf einem gitterartigen 
Spielfeld sind einige rote und 
blaue Steine verteilt. Diese 
müssen Sie mit Ihrem soge¬ 
nannten Bubblo, oinom kugol 
artigen Gebilde, einsammeln 
Für Jeden roten gibt es vier, 
blaue Steine zahlen 2 Punkte. 

Aber das Ganze wäre ohne 
Reiz, v/enn da nicht ein feindli¬ 
ches Objekt, das vom Compu¬ 
ter gesteuert wird, die Verfol¬ 
gung aufnehmen würde. Wenn 
es Sie fängt, ist eines Ihrer Le¬ 
ben vertan. Also heißt es aus- 
weichen, was mit dem Joystick 
in Port 2 geschieht. Sind alle Steine aufgesammelt, startet der 
nächste Level, natürlich etwas schwieriger, damit Sie nicht die 
Lust am Steinesammeln verlieren. 

Um Bubble zu spielen, müssen Sie Listing 1 mil dem neuen 
MSE Vü.t abtippen, speichern und mit RUN starten. Anschlie¬ 
ßend wartet das Programm darauf, daß der Feuerknopf gedrückt 
wird. Viel Spaßl 


Mitmachen beim 2-K-Wettbewerb 

Gesucht werden bis zu 2 KByte große Programme in Assem¬ 
bler, Basic oder sonst einer Programmiersprache. Die einzige 
Voraussetzung ist, daß sie mit »RUN- zu starten sind: 

Dabei sind alle Themenbereiche erlaubt, also Spiele, An¬ 
wendungen und sonstiges, Je origineller und raffinierter, um 
so besser sind die Aussichten, einen der oberen Plätze zu ge¬ 
winnen. Als Preise winken für den 1. Platz 400 Mark, der zweite 
erhält 300 Mark, 100 Mark gibt's beim 3. Platz:. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Unsere Adresse lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: 2-K-Wetlbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 



Steinosammoln mH Verfolgung bei »Bubble» 



Trend Brenna, 
Arendal (Norwegen) 




Listing 1. »Bubble», ein Splol 2um Steinesammeln 
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KaitMqi 


Platz 2: Diskmonitor 


Den zweiten Platz belegt ein 
kleines Disk-Tool. Hiermit las¬ 
sen sich Sektoren von Diskette 
lesen anzeigen. ändern und 
wieder zurückschreiben. Zwar 
werden keine luxuriöse Bedie¬ 
nung und Komfort geboten, de- 
noch sind alle wichtigen Funk¬ 
tionen vorhanden Kurz ge¬ 
sagt, oa ial ein nützliches Pro¬ 
gramm. das wegen der gerin¬ 
gen Ladedauer eines 2-KByters 
sicherauch oft eingesetzt wird. 

Die Bedienung ist denkbar 
einfach: Nach dem Abtippen 
des Listings 2 (mit ) neuem 
MSE V2.1), Speichern und 

Starten mit RUN. erscheint das nebenstehende Bild auf dem Mo¬ 
nitor. Es zeigt den ersten Teil des Sektois 0 in Spur 18 (BAM). Um 
den Rest anzuzeigen, sind die Cursor-Tasten zu drücken. Jetzt 
otohon folgende Befehle zur Verfügung: 

1. R- Damit können Sie den mit Track und Sektor angezeigten 
Block von der Disketle lesen. 

2. W: Dies schreibt den im Speicher des C64 befindlichen 



Johannes Timmer. 
Kleve 



Llsting 2. Ein kleli 



Das nützliche Disk-Tool zeigt den Sektorinhalt an 

Block zurück aul die Diskette 

3. M: Um Sektoreninhalte ändern zu können, ist dieser Buch¬ 
stabe einzugeben. 

4. N: Damit liest das Programm den nächsten Sektor ein, der 
in den ersten beiden Bytes des aktuellen Blocks vermerkt ist. 

5. T: Diem zum Finsfellen eines neuen Tracks (Spur! und Sek¬ 
tors, Dieser wird jedoch erst nach Druck auf <R> gelesen. 

Der Sektorinhali wi'd auf der linken Seite des Bildes in Hexade¬ 
zimalzahlen, im rechten Bereich in ASCII-Zeichen dargestellt. 


feiner Diskettenmonitor 


"diskmonltor' 
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Prog ramme C6_4 
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Die lang beturcnieie Klima- 
alasirophe ist eingetreien. ei- 
ie Sintllul nabt. Alte haben 
lieh in höher gelegene Gebte- 
e geflüchtet, nur Sie und 

hr Spezialeinsatzkommando 

mueson die Fluten bekämpfen. 

Glücklicherweise Kann ihr 
über Joystick-Port 2 gesteuer¬ 
ter Flieger die riesigen Regen¬ 
tropfen einfach abschießen, 
jedoch erhöht )eder Tropfen, 
der den Boden erreicht, den 
Meeresspiegel. Ur<J da ihr 
Flugzeug kein Amphibienfahr¬ 
zeug ist. wird der zur Verfu- 

9UnQ ^SfAuch'Se^es'p'rogramm ist mit dem neuen MSB 

mer schmaler. Auch dieses ( - Danach wählen Sie den 


Maik Qualmann, 

Grevesmühlen 


B.ellen Sie sich, bevor Ihnen das Wasser bis zum Hals 
steht 

.Ge, Ready- Durch DrucK 

Wolkehbruch, und Ihre Aufgab w ■ Wass0rslan3 geh , etwas 


jng stehende Luftraum im- MSE viölkenbruch .und Ihre Aufgabe geht etwas 
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PROGRAMMIERWETTBEWERB 


1000 

Mark 

für 

Programmlösuitgen 


Druckprogramm 


Mit diesem Programm soll es 
möglich sein. Ähnlich wie tei Print- 
Ioj. mit verschiedenen Zeichensüt- 
zeo. Randzeichen und Grafiken 
Selbst beispielsweise Plakate, GruB 
karten oder aLch eine Schülerzoi 



lung herzustellen. Dabei spielt natürlich die Druckquuiität eine Hauptrol¬ 
le, doch auch vielfältige Grafik- und Edinermöglichkeiten sind wichtig. 
Ebenso sollte de Bedienung einfach sein. Ganz besonderen Wen legen 
wir auf emo mogiiensi eiriiathe Anpassung an unterschiedliche Drucker 


Wer eine der beiden Aufgaben löst, kann auf diese Weise 3000 
Mark gewinnen. Dabei gibt es hinsichtlich des Programms keine 
Langenbeschränkung Wichtig ist uns aber, daß es möglichst 
schnell arbeitet, keinerlei spezielle Hardware erfordert und fehler¬ 
frei ist. Außerdem sollten keine Schwierigkeiten mit den verschie¬ 
denen Ploppytypen aurtre'.en. Hat aasGanze dann auch noch ein 
professionelles Aussehen (Bildschirm-, Druckerausgabe) und ist 
komfortabel zu bedienen, so hat man schon fast gewonnen. 

Sendet Eure möglichst kommentieren Listings mit ausführli¬ 
cher Anleitung bitte an diese Adresse; 

Markt ä Technik Verlag AG • 64’er-Redaktion 
Stichwort: Anwendungsaufgabe 
Hans-Plnsei-Straße 2 • 8013 Haar 

Die Lösungen, die der Aufgabe am besten entsprechen, wer¬ 
den als Anwendung des Monats veröflentlicht und erhalten dafür 
1000 Mark. 


Grafikbefehlserweiterung 


Gesucht wird emo Grafik Bnoic- 
Erwaiterung. Neben Befehlen für 
das Ein- und Ausschalten dar Hires- 
Graiik müssen Anweisungen zum 
Setien/Löschen von Punkten, 

Zeichnen von Union, Kieisen und 
Rechtecken sowie zum Füllen von Flächen zur Verfügung stehen Farben 
sollten ebenfalls beeinflußbar sein. Sind daneben auch noch Extras wie 
unterschiedliche Füllmuster, Zeichensatzeflitoren oder ännliches vorhan¬ 
den erhom dies die Gewmnenancen. Auch eine »Fllmftinktfon« mit Hille 
der Speichererweiterungen ist interessant aber nicht zwingend. 
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Eingabehille 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 64’or Magazin worden zwei verscbedeno Eingabehillen verwen¬ 
de;. Der MSE (Maschinerspracheoditor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle Basic-Programme 
werden mit dem Chocksummer eingeaeten. MSE V 21 und Checksum¬ 
mer erhallen Sie von uns als L'Sling gegen Einsendung eines mit 2,40 
Merk frankierten Rückumschlags. Sie tonnen aucn unsere Eingabe- 
diskette bestellen Natürlich sind alle Eingabehilfen auch auf jeder Pro- 

grammservicediskette enthalten 

Der Checksummer 

3asic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm eingege¬ 
ben Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüfsumme. Diese Prüf- 
sunme steht an Ende jeder Basic-Zeile (siehe Bild 1) und darf nicht mit 
emooonben werden. Die in Bas-c-Proyrarnmen häufig verkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt. Die Klarschrift oriertiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Aul manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruckt. zB <CLR/HOME>. Steht im List.ng HOME dann 
drilokon Sio dio <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT-> 
Steht dort :CLR|. dann drückon Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Taste Die Farbangaben in aen Listings richten sich ebenfalls nach den ia- 
stenbeschriftungen Sie erteilen die jeweilige Farbe durch Drücken der 
Taste <CTRL> bzw. < Control > in Verbindung mit einer Zahlentaste 
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D] Basic-Programmbelspiol aus der 64'er. Für die erste 
geschweifte Klammer in Zeile 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


(Beschriftung auf der Tasteivorderseite) Ähnlich verhält es sich mit den 
Cursor-Tasten. Steht im Usting in geschweiften Klamnorn z.B. (2RIGHT 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie ein 
(SPACE; ln unsoien Usting?, dann müssen Sic die grotlo lange Taste 
decken Unterstrichene Zechen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen 
In Verbindung mit der SHiFT-Taste etrgeben Uberstrichene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodore-Tasto eingegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Commodore-Zeichen]. In allen Fähen er¬ 
scheint ein Gratikzeichen aut dem Bildschirm. 

Der MSE 

Den MSE gibt es in drei Versionen: MSE VI Ovon Ausgabe 2/85 bis 6/90. 
Dan MSE 2.0 von 7/90 bis 4/31 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 0/9«. Alle 
drei MSE-Vers onen sind nicht kompatibel zueinander. Mit dem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Basic-Programnen, ein. 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenu erschienen ist. steht der Cursor auf Pro¬ 
grammname. Drücken Sie < RETURN > 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programmscingeben Den Namen 
finden Sie In der ersten Zeile des Listings aus der 64‘er, das Sie einrippen 
wollen. Schließen Sie den Namen mit < RETURN > ab. 

<1 Nun ctoht der Cursor wieder auf P-ogrammneme Fahren Sie den 
Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadre3se und drucken 
<RETURN> 

5. Als nächstes können So die Startad-esse. die ebenfalls In der ersten 
Lislingzellö steht, eingeber (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sio donoeh wieder 
<RETURN >. 

6. Verfahren Sie mii der Endadresse wie mit der Startadresse, nur daß 
Sie die hinter der Startadresse angegebene Endadresse eingeben. 

7. Nun könren Sie schon mit der Eingabe beginnen Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor aul Start und drücken Sia < RETURN >. Sie sind jetzt im 


Eingabemodus und können das Usting so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne <SHIFT> eingegeben, auch 
wem sie groß gedruckt sind. 
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Hj Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 eingogeben werden. 


8 Wenn Sie am Ende der Zeile angelangt sind, kommt die zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müssen. Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie senon in der nächsten Zeile. Stimmt sie neht. 
kommt ein Brumrnlon und de' Cursor steht auf der Prüfsumme. Es ist Ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch. Korrigieren Sie es und geben 
SiOdlo Prüfoumme nou O'n. 

9. Wenn Sie die letzte Zeileaingegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert werden (Sie körnen 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dam auf das im Hauptmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise ö für Floppy) gespeichert 

10 Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erlreuen Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat. mit <F2> <S>. Sie sehen 
dam das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Datei, die Sie emge- 
gohen haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
ist st das Programm gespeichert. Verlassen Slecannden MSE überden 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Programm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben 


CS* 


Eingabehilfen auf Diskette 


Wer die Eincabehilfen noch mcht besitzt, kann sie zum einen als Li- 
sting zum Abtiopen anfordern. Ab sofort gibt es alle \Grsionen (auch 
de älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aoer auch auf ei¬ 
ner Diskette. Vereinen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskeite 
mit der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 

Stichwort: Eingabehilfen aut Disk 
Hans-Pinsei-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 


Listings. die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen, werden 
ncht mehr abcedruckt. Siokönnen jedoch gegen einen an sich selbst 
odroesiorton und mit 2,40 Mark Ireiggmaehton DIN-A4-Umsehlageinp 
Kopie anfordem. Die Programme gibt esauch über Bk -64064* und 
auf der Progrsmmservicedskette zum Preis von 19,90 Mark 


Listings starten 

Manche de- in der 64’er gedruckter. Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammenge¬ 
faßt. Das gedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abtippen erst 
entpacken und wieder In Einzoldotaion umwandetn müssen Dies g«*- 
schieht durch einfaches Starten des Prcgramms mit RUN. Zunäcnst 
wird entpackt. Wenn dies lertlg »st. sehen Sie READY auf dem Bild¬ 
schirm. weite- nichts Geben Sie nochmals RUN ent und das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldateien umgewandelt. D3bei werden die 
Programme auf inre Flopp/ kopiert. Bitte achten Bio darauf, daß auf 
Ihrer Diskette genug Platz frei Ist. Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Hoft beschrieben. 


Alle Eingabchillan jolzt für 5 Mark auch aut Diskette erhajtliclü 
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t Computerferien 1991 

. Du Computereanp im Bchwanwald ■« oa® 
BinBan Caopularkui», Spart- und 
C Rnilu und |u»t»dlUI» liman «pl»l*na rogr»i»ni»r*« 



<1 Willi» Cnm>uniuaigi Im Scmmo 991 :• 

<■ ' Olltrfln > lhkll»I<! Wild - UUUT ‘ * 

* Sofort kostenlosen Prospekt «nforclern 

l : 


PAY-TV 

An alle Besitzer von Aöha-Saielliten- 
empfangsanlagen. 

C-64 knackt den Kinokanal. 

Eine am Userport betriebene Zusotz- 
plaline ermöglicht den Empfang des 
"Deutschen PAY-TV". 

Bausatzpreis ab DM 148,- 

Der Betrieb von Decodern ist nicht in 
jedem europäischen Lu:td gestattet. 
Fordern Sie unsere Info an oder 
»ufen Sie uns an. 

Metee GmbH 

lurnerslraße 15, 3102 Hermannsburg 

Tebfon 05052-8305. 

FAX 05052-8306 



X Wir liefern 
für Händler und Privot- 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns cn: (02331*43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertechnik GmbH 
Betliner Slmße 49b« D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


** Lotto-Wettprogramme ** 
★ C64/C128* 

Mathm. stat. Analysen, System¬ 
generatoren, Ziehungsauswer- 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank. Lottobarome¬ 
ter. VEW-Auswortung. f. Sa. und 
Mi.-Ziehungen. alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 

Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 092 89/5S62 oder 0 92 89/6469 



'Alles für DTP 
'mit dem Print- 
'und Pagefox: Tau¬ 
sende von Spitzen- 
'Grafiken, Zeichensätze, 
'Scanner, Zubenor etc... 

'Jetzt auch mit Grafiken und Tips 
für Umsteiger (PC, Am i ga. ST)I 
Noch heute anfordern bei: 
art & woico, Ecmarchstr 120 . 2000 
Hamburg 50, Tel.: (040) 389 35 29 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 

nach DIN 6 6025 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schulungspro- 
gramm für Drohen und Fräsen. 

Dieses in Berufsschulen und Ausbildjngs- 
betrieban eingesetzte Schulungspaket eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständigen Er 
arbeitung der Grundlagen des CNC-Pro 
grammierens. 

Die 60seitige Arbeitsanleitung und der be- 
dienerfreundliche Editor ermöglicht auch 
Umsteigern das Erlernen der Progrommio 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Komplettpreis für Araellsunterlagen und 
Diskette -48,- DM 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartweg 21, 3501 Fuldabrüc*. 
Teiefon 0561/58 24 Bl 


MAGIC-FORMEL-64 V.2. 


Steckmodul für C 64. C 128 (D), SX 64 
Anschlußam Expansionsport, 
sofort betriebsbereit: 

H Wndow-Berut-erobeillücho 
H Bedienung mit Joystick eder Waus 
O Floopy- u. Kassetlenspeedor 

□ öO-Zcichen-MoJus 

ö Textprograrnm. Molprogramm 
i“i Hardcopv-Funküon 
iT Superschneller Freier 

□ CemrQnics-SdinilläiDlIo aul Use'pori uf.w .. 
ir^.iawi'fii'jejonSfiuitjr^ünrv; &MVm«anüput 

Nieinanir^MerV S^n-clizigl PonouVouodcincB DM 

Magie-Formel 64 169.* DM 

Druckerkabel 39, DM 

Versandadresse: 


INFO-TECHNIK-MÜLLLER 

Flutstrüßi' 93 • D-dSSO Mecklinghausen 
Telefon (02361)27863 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile-Zubehör 


ANKAUF 8IS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 48 STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 64 34,-/1541 98.- 
Mehr als lOOOSoftv/aretltel au! Lager. Neu und 
gebrauch!. Disk ab 9.95. Tape ab 2.- DM. 

Für C G-4 • AMIGA • ATARI ST - C 16/P4 

Angebote: 

Speichererweileiung für Amiga 500 
abschallbar mit Uhr 98.- DM 

Abdeckhaubeo ab 14,90 für C 64/ST/AMIGA 
Disketten 2D DD No Name 
10 ‘or Pack 3.5 = 8.50. 525 = 6,90 


CCS COMPUTER SHOP 

Langenhomer Chaussee 670.2000 Hamburg 62 
Telefon 040/5276404. Fa« 040/5278973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 



ÄSM/I 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opel-StraOe 7-9 • W-6000 Frankl urt/Naln 61 

STÄNDIG UBER 800 VERSCHIEDENE 

ORIGINAL COMMODORE-ERSATZTEILE 

AM LAGER 

VC20 • C 64 • C 16/H6 • Plus 4 • VC 1541 


76.00 DM Bnt.-Nr. 777»-9»4 


rinil Cartridge III 
IOrC 64 u. C t2fl 
Nemeii rur 

VC 20. C 64. C M11 46.» DM Besl -Nr 77710-6403 

IC »5« - CPU 19.95 DM Best -Nr 77808-65* 

IC »380 • VIC *5.» 0M Dest-Nr 778M-M60 

IC 4S7B DA BJS 0M 77888-6527 

IC »589 VIC 38.« DM Best -Nr. 77SK-65W 

IC »565 • VIC 34.M DM Bost -Nr 778B-8565 

fAPBBÄMOtB IN HtlCHIIALnOtR AUSWAHL lB. Mr 
MPS, 1230. Khvran 19.93 DM Beit.-Nr. 777W-9060 
MPS, 801, Khwirz 8.50 DM BMt-Nr. 77708-80« 
MPS H02. Mlrwari 0.40 DM Dssl.-Nr. 77108-8020 
Erturdigen aur.lt SIE ofch nach unfein iBtenro- 
grarer Handleranhouer annCnMlit PnMÜndmjngn 
vortiehMen wrand per Nachnahmn 


* nra ii)4 «760 JA* 1)18 >12 52111: ■ Dl* ’ «'101 
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und stellen lest: Das Programm 
enthält noch einen kleinen Fehler. 
In den meisten Fällen ist dies d e 
Regel und nicht die Ausnahme. 
Hätten Sie Ihr Programm in ein 

ROM geschrieben, wäre dieses 
jetzt wertlos, da es keire Möglich¬ 
keit gibt, dessen Programmierung 
noch 2 u berichtigen. Ein EPROM 
dagegen kann man löschen und 
neu programmieren Dazu wird ein 
spezielles Löschgoräl bonötigt 
Dieses liefert eine UV-Strahlung, 
die alle Speicherstellen im 
EPROM wieder aul High setzt. Alle 
Zellen haben nun also den Wert 
1111 111t (oder FF in HEX). 
tPHQMs lassen sicn aucn mit ei¬ 
ner Höhensonne löschen. Aber 
diese Methode ist relativ gefähr¬ 
lich. ca das EPROM sehr leicht 
zerstört wird. Selbst be don richti¬ 
gen Löschgeräten ist nicht immer 


sichergestollt, daß oas EPROM die 
Prozedur überlebt. Die Löschzeit 
sollte deshalb immer etwas kürzer 
sem als in den Spezifikationen der 
Löschgeräte angegeben wird 
Man setzt das EPROM in ein Pro¬ 
grammiergerät und schaut nach. 

ob bereits alle Zellen FF anzeigen. 
Ist das nicht der Fall, muß das 
EPROM wieder ins Löschgerät. 
Dieses Spielchen wird nun so lan¬ 
ge wiederholt, bis es vollständig 
geöscht ist Falls Se eine alte Hö¬ 
hensonne für die Löschung ver¬ 
wenden. braucht sie nach dem 
Ausschalten eine Ruhepause von 
mindestens fünf Minuten, da sonst 
die Quecksilberdampflampe 
Schaden nimmt. Nun kann das 
EPROM erneut programmiert wer¬ 
den. Funktioniert das Programm 
jetzt ordnungsgemäß, so ist das 
Quarzfenster an de* Oberseite mit 
einem undurchsichtigen Aufkleber 
zu verschließen. Cenn auch das 


normale Tageslicht enthält genü¬ 
gend UV-Strahlung, um das 
EPROM aut Dauer gesehen zu 
löschen Es dauert zwar ca. d'ei 
Jahre, bis das EPROM vollständig 
gelöscht »st, aber einzelne E.ts 
können schon vorher »umkippen" 
Damit i«t das Programm natürleh 
nicht mehr funktionsfähig. Doch 
wohin mit dem programmierten 
EPROM? Hal»n Sie ein Anwen¬ 
derprogramm. wie z.B. etne Text¬ 
verarbeitung carauf gebrannt, so 
muß des EPROM auf oino Karte 
gesetzt werden, die dann In den 
Expansion-Port gesteckt wird. Es 
gibt große Modulkarten, für 
EPROMs mit einer Kapazität von 
bis zu 256 KByte. Diese Program¬ 
me sind natürlich aut meniere 
EPROMs verteilt Mit so einer Kar¬ 
te haben Sie rrehrere Programme 
aut Knopfdruck solort zur Verfü¬ 
gung. Wollen Sie jedoch das Be¬ 
triebssystem oder den Zeichen¬ 


satz des C64 verbessern, so wird 
das EPRCM direkt im Computer 
eingebaut Dazu wird das entspre¬ 
chende ROM entfernt (s.-ehe dazu 
den Reparaturkurs in dieser Aus¬ 
gabe) unc über einen Adapter¬ 
sockel das EPROM eingesetzt. 
Dies ist nötig, da beide Bausteine 
nicht pinkompatibel sind (die An¬ 
schlüsse stimmen bei einigen Pins 
nicht überein). Nun können Sie ex¬ 
perimentieren, bis Sie das für sich 
richtige Betriebssystem oder den 
richtigem Zolehoncat? gotundon 

haben. Verzweifeln Sie nicht, 
wenn es nicht auf Anhieb funktio¬ 
niert. Auch Profis brauchen meist 
mehrere Anläufe. Sie wissen ja, 
EPROMs lassen sich wieder lö¬ 
schen. Laut HerstsWeiangabon 
läßt sich dieses bis zu lOOmal wie¬ 
derholen, ohne daß die Datensi- 
cherhelt beeinträchtigt wird. Für 
eigene Versuche ist also Spiel¬ 
raum. 


NEUE EINGABEHILFE 





Seit rund einem Jahr leistet der 
MSE V2.0 ausgezeichnete Dienste und hilft, 
schneller und leichter an die 64'er Programme zu kom¬ 
men. Jetzt gibt es die neue, noch bessere Version V2.1. 


O bwohl es die eine oder andere krilische Stimme gegeben 
hat, so waren doch 98 Prozent unserer Lesermit dem MSE 
zufrieden. Durch einen ausgeklügelten Wandlungsalgo- 
rhilmus werden die Daten von Maschinenprogrammen in Zahlen 
und Buchstaben gewandelt, die sich schnell und problemlos Bin¬ 
geben lassen. Gleichzelfig wird jede Zeile mit einer Prüfsumme 
auch auf Richtigkeit gecheckt. Bevor wir vor einem Jahr auf den 
neuen MSE umgestiegen sind, haben wir ihn natürlich genaue- 
stens geprüft und von verschiedenen Testern begutachten las¬ 
sen. Alle Prüfer kamen damals zu einem einhelligen Urteil: fehler¬ 
frei. So konnten wir es auch kaum glauben, als uns Briefe erreich¬ 
ten, wo Leser einen Fehler im MSE gefunden haben wollten. Na¬ 
türlich sind wir diesen Hinweisen nachgegangen und konnten 
nun tatsächlich einen, wenn auch winzigen Fehler entdecken. 
Beim MSE V2.0 kann es unter extrem seltenen unglücklichen Um¬ 
ständen dazu kommen, daß zwei eingegebene Werte die gleiche 
Prüfsumme ergeben. Wenn diese falschen Werte dann auch 
noch leicht verwechselt werden können (wie <l> und <j>), ist 
der Fehler da. Natürlich wollen wirdiesen Fehler mcntunkorrigiert 
lassen. Deshalb gibt es Jetzt die neue Version MSE V2.1. Dabei 
mußten wir leider die Prüfsummenroutine andern, so daß der 
neue MSE zum alten nicht mehr kompatibel ist. Ab dieser Ausga¬ 
be müssen Sie also ausschließlich cen neuen MSE V2.1 verwen¬ 
den Damit Sie aber nicht den ganzen MSE neu abtippen brau¬ 
chen, haben wir ein kurzes Dasic-P'ogiamrn geschrieben, des 
den alten MSE in den neuen MSE umwandelt. 


Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. KopierenSie den alten MSE auf eine leere, formatierte Disket¬ 
te. Der MSE muß genau folgenden Namen haben>MSE V2.0» 

2. Geben Sie das Wandlungsprogramm mit dem Checksum¬ 
mer ein und speichern Sie es aul der gleichen Diskette. 

3. Starten Sie das Wandlungsprogramm. 

Der neue MSE V2.1 wird dann automatisch erzeugt und auf Ih¬ 
rer Diskette gespeichert. Sie haben dann eine neue Datei mit dem 
Namen »MSE V2.1» auf der Diskette. Dieser dient von dieser Aus¬ 
gabe an zum Eingeben derMSE-Listings. Den alten MSE brau¬ 
chen Sie aber immer noch für die früheren Ausgaben, falls Sie 
noch Listings aus diesen e ngeben wollen. Sie brauchen keine 
Angst vor dem alten MSfc zu naoen, denn Zigtausende von Li¬ 
stings sind mit ihm problemlos eingegeben worden. Der Fehler 
tritt nur etwa einmal alle 10000 Listings auf, und dann auch nur, 
wenn man falsche Zeichen eintippt. Trotzdem wollten wir natürlich 
auch diesen deinen Fehler ausschalten. Deshalb der neus MSE 

V2 1. Alle je verwendeten MSE-Versionen und den Chock3ummer 
gibt es ab sofort auch auf Disketle. 


MSE V2.1: Geben Sie dieses Programm mit dem 
Checksummer ein. Der neue MSE befindet sich auch 
der Eingabediskette. 


100 KEM SAVE "2.2 TO 2.1 ".6 
UB REM MACHT MSE V2.1 AUS MSE V2.0 
120 : 

200 OPEN 8,8,6.’KSE V2 0.P.R- 
210 OPEN 9,0,9.*MCE V2-1.P.V 
220 FOK 1=2047 TO 5853= OETttö, Ai 
230 IF A«:’ 1 " THEN AS'-CHRStß) 

240 IF 1=2095 THEN A$=“l" 

250 ZF I>=4039 AND I<=4058 THEN READ A: 

=chrs;a> 

?80 PRTMTU9.AS;: NFXT 
270 CLOSE 8: CLOSE 9 
28P i 

300 DATA 3,155.20.133,Gl 
310 DATA 177,20.24,101,61 
320 DATA t0.105,0.133.61 
330 DATA 200,192.15.208.241 



<035> 
<023 > 
<096) 
<138> 
< 109> 
<126) 
<190> 
<247> 

<036> 
< 000 > 
<098> 
< 002 > 
< 112 > 
<037> 
< 102 > 
<245> 
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Tips zu »Stein der 
Weisen« gesucht 

Hilfe! Dieses Spiel kostet mich 
den letzton Rost moinor Norven’ 
Ich komme einfach nicht weiter. 
Bereits im ersten Level (3aum. 
Höhle) steckeich total fest. Alle 
möglichen Befehle und Anwei¬ 
sungen habe ich schon auspro¬ 
biert und dacurch einige neue 
Wörter entdeckt, die man einge¬ 
ben kann. Das war das einzig Po¬ 
sitive daran. Meine Freunde und 
Bekannten haben es ebenfalls 
versucht, sie stehen jedoch vor 
demselben Problem. Wor kann 
mir eine Liste mit den richtigen 
Bofehlseingaben oder Tips zu¬ 
schicken, damit ich das Spiel 
endlich lösen kann? 

El\xScMn>g. rwterfirytw <W7MTflr 

Altbewährte 

Textverarbeitung 

Ein Klassiker unter den Text¬ 
verarbeitungsprogrammen für 
den 064 ist -Easy Script-, Unter 
dem Namen -Script Plus» wurde 
es auch für den C 16 und Plus/4 
entwickelt. Weiß jemand, ob es 
eine Version für IBM-kompatible 
PCs gibt? AltonSehonk. (Uarjh*hn 


Mysteriöses 
1541-Modell 

Vor kurzem bin Ich an eine 
Floppy 1541 geraten, die mireini- 

ge Rätsel aulgibt: Sio hot zwar 
die neue, beige Farbe, aber noch 
die Form der alten 1541. Außer¬ 
dem besitzt *e einen Knebölver- 
echluQ und eine lange Platine 
REV. D (nicht die kurze der 
1541-C). Mit Hilfe einer Um- 
schaltplHtine habe ich mir den 
Schnellader Exos V3 installiert, 
Oer mit allen anderen Floppyty- 


pen einwandfrei zusammenar¬ 
beitet, sogar mit der 1541-11. 
Jetzt bringt das Gerät häufig Dis¬ 
kettenfehler oder bleibt beim La¬ 
den/Speichern total hängen. Al¬ 
lerdings möchte Ich einen Hard¬ 
waredefekt ausschlioflon. da 
diese Floppy mit anderen Soft- 
ware-Speedern wie Hypra-Load, 
Speedlosder 25, Most Access 
von Amica Paint und Diskturbo 
von Geos einwandfrei zusam¬ 
menarbeitet. 'Ver kennt diese 
geheimnisvolle Diskettensta¬ 
ll on7 Di’* hCJ=ternig. Koni uu 

Papieriänge 
stimmt nicht 

Wenn ich mit meinem Citizen 
120D unter Geos eine Datei auf 
Endlospapier ausdrucke, führt 
der Treiber einen Seitenvor¬ 
schub (Formfeed) aus. der nicht 
der Blattlange entspricht. Mehr¬ 
seitige Formulare werden da¬ 
durch unbrauchbar. Wie kann 
man das Problem lösen? 

Jä/y MorfbpK ftXirTW-K.rohfiWVo 

Zeichensatz im VDC- 

RAM des C128 

Wie kann ich einen veränder¬ 
ten RAM-Zoichensatz im 30-Zei- 
chen-Modus des C120 benut¬ 
zen? Welche Werte muß ichin die 
VDC-Regi9ter schreiben? In wel¬ 
chem Bereich (oder Bank} muß 
Ich die Zeichenmuster ablögen? 

-umVtms Rnnk, MrtwWrö/r 

Der VDC-Chip hat den Bareich 
52000 (B19?) bis $3FFF (163B3) für 
die Ablage der Zeichenmuster vor¬ 
gesehen. Dieser Bereich ist aber 
nur über die Adressen SD600 
<54784) und SD601 (54785) an¬ 
sprechbar Durch eine entspre¬ 
chende Routine (am besten in Ma¬ 
schinensprache) muß der neue 
Zeichensalz Byte hir Byte ins VDC- 

nAM übortragen werden Geben 


Sie folgendes Llsiing mit dem Ted¬ 
mondes C128 ein. Damit holen Sie 
jeden Zeichensalz in den VDC: 

>1300 »9 CO 65 9d 20 42 CI 20 
>3308 9e 1J a2 00 öd nc 13 20 
>1310 32 ff *4 c9 00 dO f5 a2 
>1318 00 20 o? ff <M c3 13 e8 
>1321) o9 W dO 19 ca 80 CO b9 
>1328 bf 13 93 c3 13 <*3 c5 cO 
>1330 04 dO rt ca Üö C7 20 b3 
>133B 77 a9 0- 3d 06 d5 t2 20 
>lj40 aO 00 S5 fb 24 fo u9 01 

>-.34.5 Sn b6 s? 03 65 b.9 e9 06. 
>1350 66 ba hi cj 85 bb e9 13 
>1355 3? bc 23 oO fr a6 65 20 
>3360 c6 ff 2D cf ff 20 ci' ff 

> 136S aO 00 a5 fb -2 12 JO ae 
>1370 cd »5 fa 52 13 20 cc cd 

> 1376 20 cf rr 20 o-a cd «6 fc 
>1380 c8 cO OB dO s’j 13 e 5 fc 
>1358 6? Uö 65 fc dO da cO fb 

> 1390 25 ft» c9 40 dO d2 20 cc 
>1398 ff s5 20 c3 ff =2 00 
>13»0 6a c3 13 eö e0 U dO 

>ijn8 PS 60 nn 00 Sn 45 »9 43 
>13b0 46 45 4e 53 4l W 5s 2d 
>1368 4s 43 4i 45 3» 20 üO 2c 
>13 o 0 50 2c 52 00 00 00 00 00 

Das Programm laut! nur im öü- 
Zeichen-Modus und wird mit .SYS 
4864» gestartet Der neue Zei¬ 
chensatz. den So laden möchten. 
mu8 sich aut dar Diskette im Lauf¬ 
werk befinden und 17 Blocks um¬ 
fassen (alle Zechenmuster). Es 
körnen auch Zeichensätze gela¬ 
den werden, die ursprünglich für 
den C64 entwickelt wurden. Die 
Bankkontiguration des C128 ist die 
gewohnte: Bank 15. oi* fMunon 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro¬ 
grammbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender Immer 
weder Fragen offen. Viele Fra- 
0*n oroeben sich auch bei 
Gomputerlnterassenten. die 
noch keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern oder 
Computerclubs haben Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme schildern, 1 B. anhand 
der 64’er-Mitmachkarte, die 
s.ch such ln dieser Ausgabe 
befindet Wir können nicht ver¬ 
sprechen. daß wir immerüi der 
Lage sind, aut alle Fragen zu 
antworten oder Ihre Probleme 
lösen zu können. Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Musikfan 

Wer weiß, wo ich die beiden 
Musikeditorprogramme »Future 
Composer V 2.1« und »Romuzak- 
bestellen kann? 

Stefan Tta.u Kiel 


Nicht 

maßstabsgetreu 

Mit dem Layout-Designer von 
Roßmöller bringe ich mit mei¬ 
nem Selkosha 1200 SP keinen 
maßstabsgotrouen Ausdruck zu¬ 
stande, schon gar nicht im Ver¬ 
hältnis 1:1. Ich vermute, es liegt 
daran, daß der Drucker die An¬ 
weisung für »Auto-Unefeed off« 
nicht kennt. Dies läßt sich nur 
Uber den DlP-Schalter 5 erledi¬ 
gen. Allerdings spielt sich dann 
der gesamte Ausdruck nur in ei¬ 
ner Druckzeile ab. Wer kann mir 
helfen? 

/.if/äfRäJdMis-wffnve*. LiWvrtttül 

Multitalent 

Frage von Heiko Hoppen In der 
64'er 12/90, Seite 105: Wie kann 
ich die Module Actlon Cartridge 
MK V. Final Cartridge III und eine 
l-MByte-EPROM.Karte gleich¬ 
zeitig im Expansion-Port instal¬ 
lieren? 

Im Expansion-Port meines C128 
stecht seit 18 Monaten die Hard¬ 
wareerweiterung von Rex-Daen- 
technik. Sie kostet 99 Mark unc be¬ 
sitzt fünf einzeln schaltbare Ports, 
einen Reset-Taster sowie oinon 
Extraschalter, lals sich auf der 
Platine ein Mocul mit eigenem 
Betrebssystem tefindet. Auf mei¬ 
ner ExpansionPort-Erweiterung 
sind die C-128-RAM-Erweiterung 
1751 das Action Replay MK VI und 
das Printer-Screen-Modul unter¬ 
gebracht. Bisher sind keine 
Schwierigkeiten aulgetreten. Auch 
die 1750 wird von allen Program¬ 
men (z.B. Hexer. Dispo 128, Geos 
usw.) ohne Daterverfust erkannt. 

Stefan Knhn Hr'Pn 

Spieletips gesucht 

Turrican: 

War könnt den Choat-Moduo 
oder weiß, wie man über unendli¬ 
che Energie und'oder Waffen ver¬ 
fügt? 

Christian Rolfs Bremen 

Crime Time: 

Wie kann Ich den Täter entlar¬ 
ven 7 Hai jemand den kompletten 
Losungswcg? 

AftCha«-Ale»awr« BU m. Hnmnvtgen 

The Last Ninja H: 

Wer kann mir sagen, wie ich im 
ersten Abschnitt (Zentralpark) wei- 
lurkomme? 

GorUei Bfe. Gera 

Ghostbusters II 

Ich möchto einmal locker durch- 
spielen, ohne dabei immer zu 
»sterben«. Wer hilft mir? 

Fc-0*r Kan ip. H#r.3öo<g 

Die Fugger: 

V/as muß ich tun, um die oberste 
Sure zu erreichen? 

Simen Bark imertf. Bagfielm 
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Leider nichts 
mehr fiel! 

Erfreut habe Ich In der 64'er 
2/91. Seite 64. (-Aus 1764 mach 
1750*) gelesen, daß man die 
RAMErweiterung 1764 zur 1750 
aufrüsten kann. Ich besitze die 
RAM-Erweiterung 1700, die mit 
Geos überhaupt nichts bringt, 
und wollte sie nach der Anlei¬ 
tung von Carsten Preuß andern. 
Nach dem Öffnen des Moduls 
stellte ich fest, daß keine Steck¬ 
platze frei sind. Die Erweiterung 
ist mit folgenden Chips be¬ 
stückt: 14 x 62512.1 x 62523 und 
1 x 62058. Ist trotzdem eine Um¬ 
rüstung mit 41256-Chips mög¬ 
lich, zumindest teilweise? 

Kur ivs.w NiimöBfp 

Datenaustausch 

Im Leserforum der 64’er 2/91, 
Seite 64, stellt, daQ man Daten 
von einem Atari Portfolio zum 
C64 übertragen kann. Wo gibt es 
das dort erwähnte Programm 
-Proterm V6.0-? Funktioniert es 
auch Im C-120-Modus und CP/M 
3.0? Rob&l Gtesa. Nauhem 

Das Terminalprogramm »Pro- 
torm V6.0" linden Sie auf der Dis¬ 
kette zum 64’er-Sonderheft 53 
(ausführliche Beschreibung im 
Heit). Beim C128 arbeitet es nur im 
C-64-Modus Unter CP/M läßt es 
sich nicht anwender dx* Redaktion 

MPS 1230 und 
Amtes Point 

Frage von Maik Dambold in der 
64'or4/91, Seite 61: Welche Para¬ 
meter muß Ich Im Drucker-Setup 
von Amica Paint einstellen, um 
Grafiken mit dem Commodore- 
Drucker MPS 1230 auszugeben? 

Die entsprechenden Parameter 
lauten: 

- Druckername: MPS 1230 

- Anschluß: S (wenn der Drucker 
seriell betrieben wird) 

- Anzahl der Nadeln: 7 (obwohl der 
MPS 1230 neun Nadeln besitzt!) 

- Seauenz: 8 D 13 

Diese Konfiguration ist die glei¬ 
che wie für die Drucker MPS BOI, 
803 usw. Im -Print Monuo- von 
Amica Paint sollte man bei waag¬ 
rechtem Druck eine größere Breile 
als 480 Pixel wählen 

/l/iiireas Giuifcnxtnt Btfringfflied 

Ein Netzteil für beide 

Ich plane, meinen C 64 inklusi¬ 
ve Floppy 1541 in ein PC-Ge- 
häuco olnzubauon. Mein Pro¬ 
blem besteht darin, daß ich für 
Computer und Diskettenstation 
ein gemeinsames Netzgerät be¬ 
nötige. Gibt es dazu eine Bauan- 
leitting? 

Dri Kliirtooith. Hot <ju,y 


Wollen Sie 
antworten? 

Wirveröffentlichen mich Fra¬ 
gen, die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen Wenn Sie eine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere. bessere Antwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Se uns. Vermerken 
Sie ln Ihrer Antwort, aut welche 
Frage Sie sich beziehen 


Welche Pins sind 
richtig? 

64’er 3/9t, Seite 54, -Miese 
Soundqualilät«: Den Tip von An¬ 
dreas Rleck habe Ich sofort aus¬ 
probiert, da der SID meinesC64- 
II keine digitalen Klänge erzeugt. 
Allerdings war meine Enttäu¬ 
schung groß, denn der Sound- 
Chip wurde zwar immer wärmer, 
der Klang jedoch nicht lauter! 
Nach einiger Sucherei In ver- 
schiodonon Büchorn glaubo Ich, 
die richtige Kombination gefun¬ 
den zu haben: Pin 14 (unterster 
Pin links) und Pin 17 (dritter Pin 
von rechts oben) muß mit einem 
1-M-Trimmer verbunden werden. 
Allerdings muß Ich zugebon, daß 
die Pin-Belegung in jedem Buch 
anders angegeben war. Das opti¬ 
male Klangerlebnis ist es aber 
immer noch nicht. Bringt es et¬ 
was, den alten Sound-Chip im 
neuen C64-II zu installieren? 

Matcos Ga »'« 

Neue Floppy 
für den C 64 

Ich möchte die schon etwas 
betagtere Commodore-F’-oppy 
CBM 4040 an den C64 anschlie- 
ßen, da sie zwei Laufwerke be¬ 
sitzt. Geht das überhaupt? Falls 
ja, wie werden die Laufwerke an- 
gesteuerl? 

Thomas "an. CN-iWaisrafsanwinaaii 


Paßt der Monitor? 

Ich habo Probleme boim An¬ 
schluß des Mega Drive (RGB) an 
den Commodore-Monilor 1084 
S. Das MD ist mit einem Scart- 
Kabel (Scart- und zwei Clnch- 
Slockor) aucrjonictol. Lold*r be¬ 
sitzt der 1084 S keine Scart- 


Buchso. sondern ist mit einem 
CVBS/L-IN-, einem Chroma-IN-, 
zwei Audlo-IN-, einem achtpoli- 
gen TTL-RBG und einem sochs- 
pollgan RGB-Linearelngang 
ausgestnttet. Wie kann ich das 
MD an den Monitor anschließon? 

\tthaa! Kranv. flacten/rai/wn 


Floppy-Reset 

Wie kann ich per Software ei¬ 
nen Reset der Floppy 1541 auslö- 
sen? Geht das auch in Basic? 

VtMo/Buta. OnOenDek 

Für die Floppy 1541 und 1541-C 
muß man folgende Anweisung im 
Direktmodus eingeben 
QPE» 1,5,15, ‘UJ'r CLOSF.1 

Besitzen Sie die Diakettensia- 
tion 1541-11. Ist statt »UJ- die Buch¬ 
stabenfolge -Ul- zu verwenden. 
Der Befehl kann z.B. eingesetzt 
werden, um das Blinken der Flop- 
py-LED nach einem Fehler abzu¬ 
stellen. Die Redaktion 

Koala-Grafiken 

ansehen 

Wie kann ich Bilder des Grafik¬ 
programms -Koala Palmer- auf- 
rufen, anzelgen oder In eigene 
Booic-Progrnmme einbinden? 

Atedtus Bc’ton lten7iefc*ncten 

Fall3 sich auf Ihrer Diskette von 
•■Koala Painter-keln geeigneter La¬ 
der befindet, können Sie das Pro¬ 
gramm -Koala-Show 2.1- Im 64’er- 
Diskettensonderhefl 57 verwen¬ 
den. »Venn Sie dieses Basic-Pro- 
gramm analysieren, erkennen Sie 
In den Llstingzeilen die notwendi¬ 
gen Anweisungen, um Koala-Gra- 
tiken in eigene Basic-Programme 
einzubauen Ob 'Redaktion 

PC-Tastatur 

Die Frage von Ratfael Meier in 
der 64’er 3/91, Seile 55, möchte 
ich erweitern: Kann man eine 
PC-Tastatur auch am C64 an¬ 
schließen? Rat Haitmeyor Kalo 

Gibt es Hersteller, die Tastatu¬ 
ren zum C64 anbieten, die dem 
Komfort einer softweichen PC- 
Tootalur nohekommen? 

r»»r> N«ne,t>r. fVeuöerenn 

Befehlsverweigerung 

Seil kurzem besitze ich den 
Drucker Seikosha 5P 1200 AI. 
Möchte ich das Directory aus- 
drucken, gebe ich die bekannte 
Anweisung ein: 

OI'KN 4,4: CHD 4: LIST 

Ist der Drucker fertig, möchte 
ich den Vorgang beenden: 
PP.INT« 4: CI0SE 4 

Diese Befehle nimmt das Ge¬ 
rät aber nicht an. Arbeite Ich mit 
Geos, gibt es keine Schwierig¬ 


keiten. Hat jemand dlo gleichen 
Probleme mit diesem Drucker? 

DOtmar ttfeflk. O DeMzzch 

Mastertext und Geos 

Wie kann ich Text-Files, die mll 
Mastertoxt 128 V2.0 geschrieben 
wurden, ins Geos-Format kon¬ 
vertieren? Mit -Text Grabber- ha¬ 
be ich es nicht goschallt. 

Moiits hWSner. Lm-ckusen 

Umlaute beim 
Seikosha 

Wie lasser, sich bei meinem 
Drucker SP-180 VC im Normal¬ 
modus mit Vizawrite. Startexter 
und Geos Umlaute zu Papier 
bringen? Welchen Druckertrei¬ 
ber brauche ch z.B. für Geos? 

Florian Fana-.ch Etrvnen 

Scanner für Kenner 

Ich habe mir den in der 64’er 
8/90 (-Extratouren-) vorgestell¬ 
ten Scanner nachgebaut. Leider 
arbeitet er (ebenso wie der 
Handy-Scan von Scanntronik) 
nicht mit Geos 2.0. Gibt es dazu 
entsprechende Software? 

AfatVm Tactio». Vferntetihtcften 

Z80-Assembler 

gesucht 

Wer kennt ein Assembler¬ 
programm tür den Zao-Prozes- 
sor von Intel, das auf dem C64 
läuft und enen brennfähigen 
Objektcode erzeugt? Wenn ja. 
wo kann Ich es beziehen? 

UXII3I M7Ü13G/I. "aif.viYHc' 


Gebremstes Exos 

ln der 64’er 1/91, Seite 60 (Tips 
& Tricks zum C128), wurde eine 
Lösung zum Problem Exos mit 
der Floppy 1541-11 veröffentlicht. 
Ich besitze Exos als Steckmodul 
und die 1541-11. Auch bei mir tre¬ 
ten die Probleme mit dor Ge¬ 
schwindigkeit des Steppermo¬ 
tors auf. Wer kennt die Speicher¬ 
adressen in Exos, die mBn mit 
anderen Werten beschreiben 
muß, um den Speed des Motors 
ZU senken? fW@r Kau. logtätaat 

Probleme mit 
Simon's Basic 

Beim LISTen von Simon’s-Ba- 
sic-Programmen erhalte ich 
plötzlich nichts als -F» und 
-print». Dor ochto Inhalt dor 
Basic-Zeilen ist nicht mehr zu re¬ 
konstruieren. Außerdem arbei¬ 
ten verschiedene Backup-Pro¬ 
gramme nichl mehr. Wer halähn- 
liche Probleme'» 

flöten Gywgym' *». A-Snebiog 
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Der kaputte Chip 

Frage von Thomas Singer in 
der 64'er 3/91, Seite 55: Nach el- 
nemKurzschluß zwischen Audlo- 
Vldeo-Ausgang und Joystick- 
Port 2 zeigt mein C64 nach dem 
Einschalten zwar die Bildschlrm- 
und Rahmenlartoe, aber erst 
nach Druck aut den Feuerknopf 
erscheint die Einschaltmeldung. 
Außerdem blinkt der Cursor viel 
zu schnell. 

Vermutlich haben Sie beim 
Kurzschluß die betten CIA-Bau- 
steine (Complex Interface Adapter 
Ul/6526) abgeschossen. Sie sind 
mit den Joyshck-Ports 1 und 2 ver¬ 
bunden und enthalten den Timer 
IUI den Interrupt (IRQ), dar die 
Blinkfrequenz des Cursors be¬ 
stimmt. Hier hilft nur, die beiden 
Chips auszutauschon. 

Martin Füllst. Huntenx'w») 


Vieles deutet darauf hin, daß der 
Baustein CIA 1 defekt ist. Er ist di¬ 
rekt mit den Joystick-Ports verbun¬ 
den und hat vermutlich durch den 
Kurzschluß Schaden genommen 
Allerdings trage ich mich, wie man 
so was zwischen Audio/V>deo und 
Joystick-Port 2 überhaupt schafft! 
Die fehlende Einschaltmeldung 
der viel zu schnall blinkende Cur¬ 
sor und das Verweigern der Tasta¬ 
tureingabe: Das sind alles Sympto¬ 
me. die bei einem zerstörten CIA 1 
(Stackplatz Ul) auftreten. Eine 
endgültige Diagnose läßt sich a! 
lerdings erst Stelen, wenn man 
den Chip ausgewachsen und mit 
einem Logiktester untersucht hat. 

r/i:mas Statter FmOkcrg 


Resetfeste 

RAM-Erweiterung 

Vor kurzem habe ich mir noch 
aus Restbeständen die RAM-Er¬ 
weiterung 1764 (512 KByte) be¬ 
sorgt. Es wäre |edoch interes¬ 
santer, Programme dauerhaft 
auf dieser RAVrDisk zu spei¬ 
chern. indem Ich die Stromver¬ 
sorgung durch Akkus oder eine 
Batterie gewährleisten würde. 
Wer besitzt einen Schaltplan die¬ 
ser RAM-Erwelterung oder hat 
dieses Vorhaben bereits verwirk¬ 
lich»? *Oirf-F'teir>cfi He iS* Scnäa&i 


Interface, 
aber welches? 

Obwohl ich bereits zwei Inter¬ 
faces an meinom MT-B1 mit Cen- 
tronlcs-Schnitts'.elle ausprobiert 
habe, konnte ich keine brauch¬ 
baren Ergebnisse erzielen. Wer 
kennt das ideale, serielle Druk- 
ker-lntertaco zum Mannesmann 
Tally MT-81? i (Mwcn 


Amica Paint mit 
Maus 

Wie kann ich Amica Paint an 

die M-3-Maus anpossen? 

Mwc Rictte - IV^sOMeo-Ofl'ciinfi&Vn 


Ich besitze einen MPS 803. Kann 
man die Hardware auch in diesen 
Drucker einbauen, bzw. ist sie 
kompatibel? Mich interessiert, 
werdiesen Umbau bereitsdurch- 

geführl hat. Ma<kM Huber. Amirrg 


64’er und versuchen Sie. für Anke 
ebenfalls einen Computer zu be¬ 
kommen. Ein VC 20 wäre genau 
das Richtige fürs Vögelchen Wer 
weiß, vielleicht programmier, Anko 
sogar eines Tages das »Lisling des 
Monats«? G® fitdaukm 


Rätsel um Filenamen 
gelöst 

Frage von Jürgen Hamann in 
der 64'er 3;91, Seite 55: Obwohl 
der Name einer Datei auf Disket¬ 
te im Variablenspeicher richtig 
abgelegt ist, fehlen beim Ausle¬ 
sen der Speicherstellen mit 
CHRS die letzten Byte. 

Speichert halte per CHRS zu le¬ 
sen isl sicher nicht falsch, führt 
aDer durch eine Eigenart doa Ba¬ 
sic 2.0 zu unerwarteten Ergebnis¬ 
sen: Bei ]tdem Befehl der Zei¬ 
chenketten (Strings) erzeugt, 
braucht der C 64den sog. temporä¬ 
ren String-Speicher. Im Vergleich 
zum normaen Speicher für String- 
Variablen wird er jedoch nur dann 
benutzt, wenn es unbedingt nötig 
ist Anschließend gibt ihn der Com¬ 
puter wieder frei Auch Fifenamftn 
benutzen temporäre Strings Die 
Anweisung 

OPZII 2,5,2, •AeCL.S.H’ 

beispielsweise führt dazu, daß am 
Beginn des String-Speichers (ab 
SBFFF abwärts) die Zeichenfolge 
des Fllenamens (hier: ABDC) ab¬ 
gelegt wird. Dieser Zwischenspei- 
cherberoich wird von der nächsten 
String-Anweisung (also CHRS) 
wieder ü bersch rieben. Es wird 
exakt ein Byle benötigt, um die An¬ 
weisung *CHR$« zwischenzuspei- 
ehern: dies ist der fehlende Buch¬ 
stabe des Dateinamens, der vor¬ 
her im temporären Bereich abge¬ 
legt wurde. 

Die zweite Basic-Routme (mit 
PEEK) lunktioniert deshalb, well 
der Filenane ins numerische Feld 
B(l) gerettet und erst danach mit 
CHRS ausgegeben wird. Selbst¬ 
verständlich werden auch hier die 
Bytes irn temporären Bereich über¬ 
schrieben. Folgender Einzeller 
last das Problom: 

FOR 1=0 TC PEEX(183)-1: 

• ’.IKE 780,PIES (?E2K( 187) 56, 
PFEKÜeöM)- SYS 6549Ö: HEXT 

Diese Basic-Eingabe nimmt 
nicht den Umweg über CHRS. son¬ 
dern bemüht die Betriebssystem- 
Routine CHROUT (SFFD2). Der 
temporäre String-Speicher ent¬ 
fallt, der Filename kommt ohne 
Verstümmelung an 

IhwJM StnW. Fneabcru 

Geheimnis der 
neunten Nadel 

ln meiner vor kurzem erstan¬ 
denen KompleUsammlung aller 
64'er-Magazine entdeckte Ich in 
Ausgabe 3/87 eine Hardwareba¬ 
stelei für die neunte Nadel doe 
Commodore-Druckers MPS 802. 


Mein C128 
hat 'nen Vögel! 

Ich bin fast 19 Jahre alt, begei¬ 
sterter Fan eines C128D sowie 
eines C 16 mit 64K RAM und ei¬ 
nes computerverrdckten Vogel¬ 
weibchens Marke Wellensittich 
(Mclopsillacus undulatus). das 
-Anke“ heißt. Seht Euch mal das 
Foto an (Abb.), dann erkennt Ihr, 
daß dieses Tier Computer ge¬ 
nauso liebt wie ich. Das Bild ist 

nicht gestellt, sondern völlig rea¬ 
listisch (ratet mal, wer mich gera¬ 
de beim Tippen dieses Briefes 
an Euch stört?). Das Foto dient 
als Warnung an alle Computer¬ 
freunde, die sich einen Wollon- 
slttich anschaffen wollen. Nicht 
nur, daß sie ständig auf der Ta¬ 
statur herumhüpfen - sie haben 
auch einen fast unstillbaren Ap- 
polit auf Computerpapierl Setze 
Ich mich an den C128 und lasse 
Anke im Käfig, macht sie einen 
derartigen Lärm, daß man sie 
auch bei geschlossenem Fen¬ 
ster bis auf die Straße hinaus 
hört. Dann lasse ich das Vögel¬ 
chen lieber mittippen! Wie kann 
ich Anko ablenken, daß ich beim 
Computern meine Ruhe habe? 

RaBJJßUI&r Wtfr.-neä-öi' 

V/ir kennen das Problem Auch 
wir besitzen ein Redaktionsmas- 
kotlchen, das aul den Namen 
-Leo- hört und den ganzen Tag mit 
gespanntem Blick vor dem Bild 
schirm sitzt. Beruhigen läßt sich 
dieses possierliche Tierchen nur 
wem es ein heißes Actiongamo 
nach dem anderen in den C64 la- 
don darf Im Umgang mil dem Joy¬ 
stick ha) es Leo allerdings schon 
zu einer bewundernswerten Bra¬ 
vour gebracht. Wir empfehlen- Le¬ 
sen Sie die Kleinanzeigen In der 


Level gesucht 

Wer kann mir schildern, wie 
man beim Spiel -Gianna Sisters“ 
vom 23. Level in den nächsten 
kommt (auch andere Tips sind 
willkommen)? 

Mfca itapschiNsAy, GnV)ryir?(iart 

Fehlerabfrage 

funktioniert 

Frage von Martin Geberl in der 
64’er 2/91, Seite 65: Frage ich bei 
meiner Floppy 1581 den Fehler¬ 
kanal nb. bleibt das Laufwerk oft 
mitten In der Datenübertragung 
per seriellem Bus hängen und ist 
nicht mehr ansprechbar. Nur 
noch Ausschalten hilft. 

Niehl nur O0i der Felileikanaiab- 
frage, auch beim Lesen umlangrei¬ 
cher SEQ-Files traf bei mir eben¬ 
falls dieser Fehler auf Es war un¬ 
möglich, mil der 1581 vernünftig zu 
aroeiieri. Durch Ändern dei Adrcs 
se SEE08 (60936) im Kernel des 
C64 von $10 auf $07 konnte ich das 
Problom lösen. Dadurch wird die 
Zeit der Verzögerungsschieife in 
der Botnobocyctomroutinc- -Unli- 
slen senden- verkürzt. Am besten 
ersetzt man das Original-Kernel 
durch ein EPROM (beim alten C64 
über einen Adapiersockel),das die 
goändert© Speichersielle enthält. 
Ohne Eingriff in die Hardware kön¬ 
nen Sie das Basic- und Kernel- 
ROM softwaremäSig ms FAM ko¬ 
pieren, die Änderung mit 
K)XE 60196.7 

auslühren und anschließend über 
Adresse 1 des C84 au- RAM- 
Betrieb ungehalten (POKE 1,53). 

Worasrt Rann* A-SMliurg 



54 ■tyäi* 


Ausgabe 6/Jun» 1991 





















Markt & Technik Verlag AG 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 
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Lieber, 
kleiner Kerl 

Als Abonnent Ihres Maga¬ 
zins möchte Ich Ihnen ein ge¬ 
waltiges Lob aussprechen für 
die sehr inhaltsreich und gut 
gemachten Ausgaben, die 
mir bisher viel für mein Hob¬ 
by gegeben haben. Meinen 
C64 besitze Ich seit über 
einem Jahr. Ich kann eigent¬ 
lich nicht verstehen, daß über 
diesen Rechner doch oft ab¬ 
fällig gesprochen wird als 
der kleine, minderbemittelte 
Spielecompuler, mit dem 
ochon oin zehn ährigor klar¬ 
kommt. Man bemerkt solche 
abfällige Einstellung leider 
auch Im Handel. Dabei muß 
doch eingesehen werden, 
daß Leistungsklassen von 
Computern existieren, um je¬ 
den Anwendungsfail spezi¬ 
fisch bedienen zu können, 
und da macht der C 64 auf ei- 
ngen Gebieten sogar noch 
einem PC was vor. Ich will sa¬ 
gen, dieser herrliche kleine 
Kerl mit seinen eben nur 64 
KByte füllt genau eine Nische 
aus, die andere Rechner die¬ 
ser Klasse schon verlassen 
haben (Atari usw.). Er hat 
ncht zuletzt wegen seines 
großen Softwareangebotes 
auch für die nächsten Jahre 
seine Existenzberechtigung. 
Da» mußte mal gesagt sein, 

allen Spöttern zum Trotz. 
Auch ich liebäugle ln Zukunft 
mit einem PC/AT. Aber der 
C64 bleibt nebenher beste¬ 
hen, schon v/egen meiner 
Kinder, die mit mir jetzt 
schon manchmal um »Re- 
chenzeitenn feilschen. 

rtoref.-n Mofing. QuOon 

Wieder mal 
Sesamstraße 

Nun habe Ich mich doch 
aufgerafft, Euch zu schrei¬ 
ben. Seit September 1990 be¬ 
komme ich das 64’er-Maga- 
zln per Abo. Zur Diskussion 
um die zukünftige Gestal¬ 
tung Eures Heftes möchte ich 
Euch folgendes sagen: Wer 

slcti über das Scsamstraßon- 
prinzip aufregt, vergißt, daß 
er selber einmal Einsteiger 


war und sich über jeden Tip. 
den er ergattern konnte, ge¬ 
freut hat. Oder werden heute 
nur noch Profis geboren? Da¬ 
mit meine ich aber keines¬ 
falls, daß die Hefte einfach 
wiederholt werden. Vielmehr 
collton aucgowählto Artikel 
aktualisiert wiederholt wer¬ 
den - ergänzt mit neuen Arti¬ 
keln. Trotzdem denke ich, Ihr 
solltet den Games nicht über¬ 
mäßig viel Aufmerksamkeit 
widmen. Vielleicht betrach¬ 
tet Ihr öfter als bisher den PD- 
Softwaremarkt. Aber wenn 
schon Sesamstraße, dann 
beleuchtet doch den guten 
alten C128 nicht nur mit olnor 
Petroleumfunzel. Ein wenig 
Flutlicht würde unserem 
Kleinen auch mal gan2 gut 
tun. Was mir in letzter Zeit 
sehr gut gefallt, sind die Ge¬ 
brauchtmarkttips und der As¬ 
semblerkurs. Auch das Le¬ 
serforum ist immer wieder in¬ 
teressant. Besonders toll wa¬ 
ren die hundert Tips & Tricks 
in Ausgabe 1/91. Macht weiter 
so und laßt Euch nicht erzäh¬ 
len, der C64/128 gehöre in 
die Mottenkiste. 

Helfen AongonsAi- Berlin 

Nicht nur Bahnhof 

Als ich mit 14 Jahren In der 
damals noch existierenden 
DDR einen C64 geschenkt 
bekam, war es nicht verwun¬ 
derlich, daß ich mich zum 
»Computerfetlschlsten« ent¬ 
wickelt hebe. Seit dieser Zeit 
lese ich auch Eure Zeit¬ 
schrift. seit vorigem Sommer 
auch regelmäßig. Ich muß 
Euch wirklich ein großes Lob 
aussprechen. Eure Zeit¬ 
schrift ist nicht schlecht ge¬ 
macht. Die Artikel kann man 
auch mal In dar S-Bahn lasen 
und trotzdem nicht nur Bahn¬ 
hof verstehen. Bei einigen 
bleibt auch mal kein Auge 
trocken, wie z.B. der EPROM- 
Brenner im Selbstbau in der 
Ausgabe B/B9 oder Euer herr¬ 
licher Aprilscherz mit der 
Floppy, die Scheckkarten le¬ 
sen kann. Auch die Kurzanlei¬ 
tungen über einige Anwen¬ 


derprogramme finde ich gut. 
Sie ersparen das sinnlose 
Ausorobieren verschiedener 
Tasten (immer nach dem Mot¬ 
to: Eine wird es schon sein). 
Macht weiter so! 

Daniel Melanchion. Berlin 

Aus alt mach neu 

D:e Frage, ob sich die 64'er 
zukünftig nur noch mit den 
neu hinzugekommen Anfän¬ 
gern beschäftigen soll, muß 
verneint werden. Es trifft si¬ 
cherlich nicht zu, daß jeder 
■alten C-64-Besitzer irgend¬ 
wann einmal auf einen PC 

umgestiegen ist bzw. umstei¬ 
gen wird. Deshalb dürfte die 
Nachfrage nach guter Soft¬ 
ware bzw. nach Informatio¬ 
nen auch bei denen, die von 
Anfang an dabei sind, auch 
weiterhin groß sein (z.B. ha¬ 
be ich auch nach der 23. Ver¬ 
öffentlichung eines Disksor¬ 
ters das optimale Programm 
noch nicht gefunden). Der 
Vorschlag, Programme er¬ 
neut zu veröffentlichen (was 
ohnehin schon geschieht), 
ist nicht schlocht. Hior böto 
sich die Möglichkeit, Pro¬ 
gramme. die damals ohne 
Tipphilfe abgedruckt wur¬ 
den. jetzt mit Checksummer 
bzw. MSE zu veröffentlichen. 

Die 64'er sollte sich auch In 
Zukunft mit dem C 16, dem 
C129 sowie mit CP/M be¬ 
schäftigen. Besitzer dieser 
Computer bzw. dieses Be¬ 
triebssystems haben sonst 
kaum noch Mög'ichkeiten, 
an Information heranzukom¬ 
men. 

W3s mich schon seit Jah¬ 
ren ärgert, Ist die manchmal 
schwachsinnig anmutende 
Wahl der Programm- bzw. Un¬ 
terprogrammnamen. Warum 
Ist es Euch nicht möglich, 
aussagekräftige Namen statl 
Irgendwelcher Abkürzungs¬ 
ungetüme zu wählen? War¬ 
um ist aus den Unterpro¬ 
grammnamen keine eindeuti¬ 
ge Zuordnung zumHauptpro- 
gramm möglich? Wer erst 
einmal einige hundert Pro¬ 
gramme besitzt und diese mit 


inem Disksorter alphabe¬ 
tisch sortierl, wird die Pro¬ 
blematik verstehen. 

Hem Peter Klou. Düseeldctf 

Bilder des 
Himmels 

Ich habe aufmerksam Ihren 
Beitrag in der Ausgabe 2/91 
zum Thema SAT-Empfang ge¬ 
lesen. Daraufhin habe ich mir 
auch schon Informationsma¬ 
terial über den Teleclub-De- 
coder kommen lassen. Ob¬ 
wohl der Artikel recht interes¬ 
sant Ist, bleiben doch noch 
Fragen offen. Sie schreiben 
zum Beispiel nicht, wie sich 
das mit dem Teleclub in Go- 
mpinschaftssnlagen verhält 
odor wie es mit dom Kabelan¬ 
schluß ist. können Sie das 
noch nachholen? 

Ft/tik Sveger. SlralBurtl 

Um vor3cbKj3Golto SAT Pro¬ 
gramme mit einem Decoder 
wie dem TCD 54 entschlüsseln 
zu können , benötigen Sie ein 
Basisband-Videosignal, wie es 
direkt aus einem SAT-Empfän- 
ger kommt In Gemeinschalti- 
anlagen und im Kabel, whd 
aber kein Videosignal, sondern 
ein Hochirequenzsignal ver¬ 
teilt Dafür gibt es natürlich 
auch Dacvde/(£.B. der pl/uid- 

le), aber die arbeiten eben 
nicht mit dem C6J zusammen. 
Will man in Gememschafisan- 
lagen entschlüsseln, müßte 
der Decoder direkt in der Ka- 
belkoptstahon der Anlage ein¬ 
gespeist und verteilt werden 
Ein zusaizlicner Vorioll wäre 
dann, daß aHe Benutzer der 
Gememschafisanlage das ent¬ 
schlüsselte Eitd sehen kenn 
ten. (Hlmveis Dies ist nach 
deutschem Recht auch mH 
dem Originaldecoder nur mit 
Zustimmung des Program¬ 
manbieters gegen Gebühren 
erlaubt.) 

Alle Tests 
veröffentlichen 

Warum veröffentlichen Sie 
nicht mal einen Bericht bzw. 
Test aller Commodore-Artikel 
für den C64 und C128? Zum 
Beispiel denke Ich da an 
Flopples (1541. 1571 etc.), 
Plotter (VC 1520) und Drucker 
(MPS und MCS) usw. Ich wür¬ 
de mich über einen Bericht 
sehr freuen. 

Daniel Ben Zuzenhauatn 
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Fiinitirrr DrufilMStaflC 10, Mohifaibbinder. 
r|»ge Lneratuiaamnilung. le* Cö-UJa-ü GG 


Vp« C 04 


Fflt 


wogoi SyLiurrwocrii 

in bei < 

0-6500 Garn 


1541 II. blade» neu 
ICit 4CD LIM MdhlAl 


Ven TiutoTrans 51» K, 1764. ail« 6ier «uni 
RUII Hebe. div. Hart- u. Sollware. Usie bei 
huldil LwiJiIk. LcUiiiuiU. 10, 7600tUn»ruhe 
41, Tel. 0721 f406SK * 

Verc-De alles, wan zijn C64 gel »QrL au3«i o«m 
Mmtor, lü* nur 1500DM iniraMieri? AüEkunll 
pn I DM RP bei Caisler,. Schonbe-gsir 5, 
,f»: i Ft 011 » 


STAR NL-10*8es, Wer kann mir sein deut 
sehet HB lür das C-M irarffacu i'Aiorüe&an 


eder 


-MM 


ü Unkaslan. 


Such- Hardware zum C 6«i auch del. z.B. 
'54t 1561 RAM-Dir.« zu tarnt PrÖBOi ’h. 
Honrtng. b«S3. 2. KV-' HQO. Z309. G-15ÄT 
Toito*. ’ 
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SX 64 Es 5 anRX- 30 ,Maus,Fin 3 l-C 

UclulMODM Tel M5271212 


Mufti 


rSlt tO.O-94tfi7schcr 


Suche für C6-JI F'otoy» 

Stia zu kauten. Angeb. mil Preß an 
Schramm. Neusiaciitter i 
öu _ 

CWI* FbpD) * C*s- * Bo* • Joys - o*ig 
SctGfl * Reset . Ul. - Zub. 1 Jahr all i&2 DM, 
Farbroc. 2B0 DM, . €*-&cri C &A-Mcduie Tel 
0212613009 

C 64 -. S*k SP 1200 VC, RAM-Er* 1754, 
Cprnm.. F^ft--Ch-tica«1 Nnr.Hr Pr/»vr Cfri 
Final Carl IM. Fiopov 1541 lompat. urfl Otg 
Siyiw *u vt*k. Tel. I 

fcjsy i! 

VB (üy Pahlanry FüraienneiQm Sn. 67. O- 
12C0 Eisenhart enstfldt 


Vor*. Flopp, 15»-. II 106 DM. Courd Dglll?« 
•15 DU. Zaraz, In 50 Tagm um die Well. I Pi 
eicht«, Satninr. Gjiü<?< 1 )& 19 DM F16 38 DM. 
sielar Tel. 03971.‘563! 

C64. Floppy. Final CsrüMi». 3 Bjeher div 
04at Helle sehr vie Zuh. VB 4ao DM. O 
Kornaus, BochftObw Weg3d, 2100Hamt»jrp 
90 

Vak C 64 I. viel Software Mod., Olsc. Caas 
ColOU' TV neu. Floppy «i41. Dat.wetle. Bü¬ 
cher. Joysticks Fmal CartrUge lli ,0 a, lörl 350 
DM RjtkOWSN. 0-5912 Scebscn Hauptstr 77 


Einstdqei suetn ; 
irid Saltware, p" 


i |bin Studenti Hardware 
und Siftware. preisgünstig Bitte menen oe 
Ralf Sr-hmBdenaon W-&nröO'er-Str 34 O- 
2762 Schwerin 

Suche:OrtQ. S«r City 30 CM, FrMlCaniicge3 
05 40 DM wer betet wenge^ Marn-i Schu¬ 
mann Waldftj 8«Bg4, SWrrenrtersdCfi. 0-5812 

Verk C64. neun . Floop, ISii II, Daiaseae. 
Joystick. Turtwupe Modul ül„ vie* Schw. nur 
KDmpbll.St Han ^r.-Ergea-Slr. 254.0-3071 
ChenrnU 

C64 m. Speed-Dos, Flopp, 154* Mor., Düket- 
tan u. Zub., ju vork . V363: DM. guter, genfmo 
tu. CAutanfl To' OElCS nCbdfi 

Siche Flopoy 1 54 1 . nur 10 fl % o.k.. tor 1B00M 
Angob (W: Rocoa 
Gaa 


; “cnle. KOmoftfr 8. 0-6500 


Voik. CG 4 ll • 1541 - Mor. - Maus * Drucker 
Präscem 6320 - 2 Joysticks - Modul Smora 
Basic t Orlj. aiot DolK. Plinlor - 200 Orla 
Dac ca 180 Fnj nui 600 DM. Tel 06563 .’ 
I 3 i 7 

Veik. O’lg.-Splefe tur C 6 I Disk Manchester 
Uni 15 OM Gvemims 10 DM. ThtinaorbirCß 8 
DM. BüodwyCft 8 DM urd Fcoibaimarvjgw 
aftgL 3 DU. Suche auch TaachpartnerlürC 64 
Dlfik UPS anKxde'ii. Menpei Ml** Fi Nou 
manraB 2 . 0-8933 Gorlit_ 

Zu vak C 64 mR 2 UW Druck«. Software. 
Mobilen und Tisch VB 5205 DM. Angab. an 
Olaf Grohr., Zur Alten Muhn » 3.238 0 Norden t 

Suche SX-&* tiir 4 !» DM. eich ohne Zub. 100 
% o>. 4 iüu Duisoi/g, » Lauenou’g« Aiee 
Süd. Tel 0203762501 , Thomas Wessel 

Vary. C 64 ll - 1541 H - Acticm Rflplay - 
Lnttpen . Gece . 0 GOcher - 646 » Heft* . 35 
SpliHe - Hatdcopy-Mooul - AbdeckhaiAa Im 
New An Lock - Lecher . Joystick 1 (jr 400 DM. 
Tel C 2252 S 723 


Verk C 64 . 1541 - DatssKle r Spiee urd 
Lehrbücher. Geräte slrd 3ul «wnallen. insge¬ 
samt lu- 450 DM Tel. 0211667068_ 

Siche intakten C 128 C64 F. Canr dg.; Acilon 
R . Sccna-Dlonzsr mit Benutzer-Soft . HB, 
Annan an Armin Roth. Pnpdr 1 «. CM -4414 
Fueinsdort 

Ven... SP190 VC230 OM. wehe oirgerd Fßp- 
oy 1531. Mousr-1351, Eadc-CcrpIWr lürC64. 
sei C64:i28. Amiga. F. Maiheus. Euloersu 
150, 0-7570 Forst 


Amto Schillern olh« um -llWS Zuu rujri CÖ4 
was nir r/öit men» craucier 10 ml ersiaite 
PcrickOHlen BaRäia Sd-iOert Sever-ngstr, 21. 
W-1CD0 Benin 47 


Tausche orn Sin City gg Orig SterrSorvlce 
oder Ja« au- Rps* O*(oou Carsien Michee- 
y. Hlirrsir 21. £335 Mülzwerer. Tel 0683t 
59224 

Mein C 64 möchte Wetterkarten auf KW emp- 
Inrgc’ Sucre Po. urd Sohallplan Söireee 
&!te an Cbrsiiar. Michimayor. umeroeiaerair 
20. A-6CG6 InrOTuck 

Verk C64. 2 » 154t Mon {amBer. 

Cartf. Plus. 2 * Comp. F.o Joyst. 3Lcher. ?3 
E*. 64er' <4.65 1;S5'l r '2 SH nur 

- 3164 18-21 


8C0 0M Te: 0316701 


Ufu 


Verk C 64 II - 1541 ll, beides ui 'CO v.igsm 
Zuslarxi lut 500 OM. Alwärxfer Roxh. Meinec- 


kesir Oc 0 5025 Ertui 


Verk C 64 || mit Fcppy 154’ abenblß Zlib 
OmkRttcn. Duiasette, Spei. Action 
MK6. t Joystick., insceaarr.t 850 DM. T« 

1373__ 

Verk. kcmpl C 6« Ii-Anoge. t janr at. wenig 

C fttSQ-Preaca. 2505 OM mit v*l*fl Ex- 
ong. Oiskenc-n. Cdmpuiertis<?i u. Hub- 
dreftstuhl tüi nur '500 DM. A. Stadler O-5B00 
Gotha BrnilvGaise 10a 

Vwik. X-Oul <SOJ,Slanieer I SO DM fte*)*. 20 
DM. Ooele Ailirai Hl IS 35 DM und d*§ryidnr- 
hefie 49 12 DM 53 12 DM. An Kai S3-;her 
Mos«5Uor Sir. 5.0-3350 SchtxiKiocleE Tel. 
0336'63’24 

Verk C £4 ll. 15J1II - Zub (Joysttk Madule. 
Bücher. ZeitEChrttanl lü- 550 OM. Te 07&38 


2S2 


Commixtoie Corouter btatci CBM 3032. mit 
LWu H9.gunsticahzugeben,Tel M9tG79Ca2 


Verte. C 64 li - 154 t II - DatflB. 36 Diik Ibeso) 
-* 2 Moduls - DBKbo - .JaystCks - U. Uber 
C64 Alles '00 % lür nur 650 DM Stollen 
Gabriel. FamilierhauB ?, 0-1256 Klosermans- 


... mpeit C-64-Anlege mr M 

’tSüZ-Floopv^tgzi Druck«. P*Saioeii 6320. 
64er-Mago2ine v. '984 - I&90, vieto Dßk uro 
reichlßhJub Tel od BTX :S20 -24Z62 

C64-Portabie mii ir.icanenen LW -. 

Faibmtn..(SX64 FP895DM Td.Q22v4l0433 

C 64II Joystick Lrer 1 CO Gamfli Daß Becker. 

Makroteit. Makodat BCcner für '90 OM 
Chesemaslur 2M0für 15 DM. Hsu-ela Eiudes 
Fmicaiaee t und ? für 30 DM. Te 0220«.’ 
71G03 

Verk C 64 U VC 20 r >541 U t&lt ll • 2 
Data&elten, GriJn-Mon.. Ducker MFS80I -2 
licks Maul • ca. ICO DiRMnter ul &!• - 
S.CE4Me^izna T P 06024-2690 Pre.-.VB 

C64' Tauwibe Eicioong Fiel (KossVlal • Ortg.. 

oo. lojl U »litt II i i.Dlük). nicht uobedr^t Or>B . 
Ärrule nur aus Kreis Sß u VK Tri. 06630 
6347a TboFiaa. Dom forget 


Joysiie 

HB.C 


C 64 11 mll 1541 li, 

iniJtXsketM. Pr&s6C 
27372 ab 15 20 Uhr 


lie. Fsibnon Jcy- 
OM VB Ttl.02731 


Vak C6d ll - 154’ li * Dfltasette - Monte' 
1832 . t Joystick - Spieß »llr 700 CM Frank 
Mickmann EraOergeistr. 6. 547? Plaöt. Tel 
OM 33.’73 2266 

Tausdie echte ’.QOCAtgo «ente 1764 oder 50 
DM CQ 17C0 Oder 170 DM gg i?5D DM. Te 
091t‘505931 Otter eroberen, Hara vert mir 
auchzurikk. 

5X 64, wenlo geCr für 030 DM zu ver* Tai 


Oaa FUp>-< Duckor. Data. Qeu«, ful » 1 
BTX - AkusikJcpper. BtJlat Start «n 9 TX- 
Gastzugarvg div Prc .Joystik Maus VB TOGO 
DM. Tel 0561 4:6283 

Verk C 64 . 1541 defekt. MP 5 BQ'. Oaaptw 
52 t -23 d . tacfgesteii - NeBfloai urd Turto 
GaosMouae.Axch einzeln PrersnaO'VB Tel 
0S4OI i3t 13 

Verk BTX-Deccosr-fAadiy II lür Cgi abidul 
neu. noch nßht benutzt ’- 20 DM.&ichPc 6 tviF 
Sand Tri C 615271481 oder BT) C 6151 
71481-1 _ 

Sutfie C «4 - ' 541 dek Te: 09261 '473135 
0 dBr BTX C 92 S '478130 


COMMODORE 

128 


C 128 -iouw . Kompletta'il.. Faibrron 1801 . 
Floppy 1071. Druck« Sn t2CO V= Mouo, 
Joysnck. Kreter 128 . Geoa 128 . DE*. Spale 
Zub .Tel. 0222 - 439 *_ 

Vak Wordsor 92 DM, Top-Ass Pks aq DM. 
RAM 1750 2 M DM. Layout-Des 50 DM, Maua 
30 DM. Sonde-heflo 51 . 58 je 12 DM 12 K 
Sordemette 1 . 10 , 22 . 29 . 3 S 44 |e J DM Dä* 
zu SH 29 , 30 |c :c O'f TW 0773 ' fh 340 



-512KZusa1zsp©lchef 

-BetitebamModulport 

-lm6tef+128erModus 

-Gea2.0rlmUefenjiifang 

- kompattte zu cten Geos-Vfefslonen 
-IxiusiwTrebefsofrivareaufDfek 
-extrem schneie Zugrtftzelten 
-(c)bygeoworio (Software) 

- (c) ty REX DMENTECHNIK (Hn*wre) 
-ÖMcnateGarcrlle 


nur 


Datentechnik 
GmbH + Co. KG 
Stresemannstr. 14-16 
W-6800 HAGEN 1 
Tel. 02331 / 370946-49 
Fax 02331 / 330668 
Ueferung per Nachn. 
+ 6,90 VK+1.90 Vera, 
Info kostenlos I 

HändtManfraoan «rwOnacftt 
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Vo-U. 1’5G »IAM E-pcnoor. I 
rile-WcrkthrpurvIvorSch. lil. 
Tel. 02225'S2*t, nachmittags 


lieantsrr 


Vor». C 128 D 8(6cn. Famno" 4 0'8- Z 
Drueher MPS 301. Maue ''15' RAM 1750 • 
Oiö SW Gac«s 1 28. Starteitcr ’2S Freie VB 
Snln-wihheler, Tel. 07SO*'571455 tat. «1 1“ 


Vo* Cprnmodarn 12B i FlrflpV 
Büshor. Joystick. iteBabsdul 1 
21B58 ab t9 Uhr 


'ei er 


er* C128D. lOMS, 1541 Knebel. * 
v Zub lu'ICGODM Pao&'cxu.Qra 
50 DM Tel- O85W82H0 


lizö .vie neu mit Ltus >•: 
Büche« II'- Gei» - Maga Pai 1 
040-677426 


Zu unc ov 
! 500 DM Tel 


VeiH. tflaaellCP M 50 DM CI 28 Intarn DB 40 
OM C-12H Din große Gratk-BJCh D3 25 DM 
Tel OftRS’5154 

Vi-K F:Ht I Prnti Biä" - 1 


le.'^'sifiroe 


intTROTtB» 70 OM. 


lall ne 
buch t 


l nillCPM. den falle Ftapp 
DM. Tel «754.330at/U 


erk 023 D. Farbn. 
ariröie M< IV, co : 


Modul Aclior 
oii. Ll., Buch 


Stop» üücwicnec aesnrer «mos --taa u euem 
Komin :u snderon *2S&t- = reaks Antwon ist 
naranion. 8n aucn an Ca-nputfltSdiren aier 
Art intMM&ieit. WalgettlÄith. Augustiners» 6. 
0-5SOJ GdlhiL Tut. 629BB 


Verk. 029 O . P 
ta-Zudard. last 
0510333583 


mon 13841) HB 


Verk 023. VC 154t C. DnEker, Elite SP 130- 
VC PMips. Grün-Morl.. Coroutenisch. Waus, 
Joystidcsuitt Disketten. kanp-ott (iir 1000 DM. 
Tel. OM60.’7O7« ab 1~ 30 Uh« 


VerMJrC128dv. Fach« 
n~. Firurischiag ar'ord 


Sottware Ut 
al- U Hesel» 


vptau 2.4800 Bekleid 
64.Cl28-'Cl26DDIiki^ 


5-41.70,71 SFD- 
0011250CBM atoQ-OrJckar MPS 1200- 
0?3-<4C0 TvC-mmn-ivri Lalo - FrPutriscH&Q. 
: ctor Mühlenbetb27 2403HL= “ravomürde 


Ve>k.C*28 < 1571 » OruekerSmkosha 1200 i 
Modul Fmal Canndf.) 3 * Daieserte - ca. '30 
• Lt - 950 DM VB 'lei '800 DM Tat 
08'4120202 STelan 


Such« für 028 Fsibmon tOB-s ooar :90i 
RAM-Er« '750 Floppy ''571 urMJ Gec«i 2C 
auchZ'Jsairp', 128 Vera Ana» an ScNtalla 
H.-Honanrv-SJr 10.0-7590 .Vc-ßwascer 


0280 453 DM 1704 r5l2 Kl 240 DM 250 
Dicke' 00 DM. alle«, kaum genutzt. oder Zui. tji 
690 OM. autAnträge N&harae A Bieck, Lübec¬ 
ker«,» 03.0 342a Klülz. Tal. 006235-212 


01281541II350 DM. C641&41202 DM. 176-v 
70DIA Epicmnie«. Platte8St. 27256 100DM. 
MK6ro DM. ca 150 Disksm.« Pru. z.B Daia- 
mat, Mathe.GttosmltHBCoort'ini. PD-Solr* . 
Spiele 200 DM. Tal. 021G* 32442 


Ci23 2C0 DM. C>57l - Sattrvare 250 
Druc-m IDP 56040 DM. 3 Bücher 50 Cf.I 
zusammen 5CC DM Tel 040220912 


Hille 1 

Hfl 

1 *ar öen 

Cl28 üdi 3ü: 


QM 

Selb. 

»Vordet 

P«Mj 

Eu^ ar 
Chwea 2 

5»can Morn 
5. TfeJ 092 87.^ 

K 8S?2 
7580 

C122 • Fcp 
Grimmen. - 
Soll wäre SM 

5t,ir LC- 
DM Te 

iTä'oi; 

C523i 89601 r 

Jetten » 
a iS Uhr 

\'f\QZ> 

C 129 
um.-Inte 

,? ac»ä. Si 

RAM. 1901-F 
ar LC-10 Oolou 

r mrt CiL 

I0K 

DM Gec 
•n;« v^o« 

454 





:uche 

<h 

irge"d H 
itenvcmi 

' -r Wor } vto man 

:i28xuMS DÖSQbe^ra 

02304.'. 




VC :30 SP 
04t4*5C5 



> Putins tü- 

C 12ä. Nur vdlä!a> 

stückt 

Gebä 1 

und 'üO %a 
ise Angeb 

k.z.e such C'2Si 
an: Mar»ui Debc-i 


roc? Bad V/aloaeo. 


i'derd! buche -'oppi 
! iFr. CH-Rejcibijk 


28D tomplett. Man. 
Won vor 20 K DM i 


3211285503 


Go^ 

e . eiui'ieii 

ier Vul*ans" 

2758 

'25 ab '8 U'i 

Bücher zun 

Pro^ 

RCM-L«ms. 
Brnmeren r 
• NP Tel A? 


O&J Angab. zn Gu-di 
S-Barl6i ”56. Tel.03C 


IJ bl&C 
H. CI 28 
-e alles 


V«rk DruC-t-i 3ui NG-1C1 

Ce 

nronefim HB 

-90' 5E0 DM. Göa-CaC P 


. 40 DM A» uni 

Göo jft 35 OM • t* 02233 *a 


15, Soßen 


C2&32-6439 - BTX 

029626489 COO' 


Super AnieD: C-128 - tAaiHO' • 15.1-1541 


Vsrk C'28 D '4"-Fare-MDn Flcci 
BTX Moaul II. V 3.6. Final Ca-t 8 '■ 
Helte. 21 64&- vtegaziiu, Grig Sc 
ei"Z9lni>3erkariselt Tel. • BTX991S 


jyUötB • Bülfer - 64&- 94 W . AkuBbk- 
ippvi Dalaphcd* S21 d. Ao i7 Inr. GOir. Tel 
24134460 VB 1SQQOM 


I .'t-0 - Man 7. morn • Maus > Joystick 
?l frin SohWiirn - 49 PC . «aäb - 4' C64er 
SSoiderhollo * 9Fackbu;"ot - Magie-Modul 
Zub. tu» *;■( i're«*, VB. ~rf iüi■ .62Q84Dab 


,i. 


. 126 Oder CI 2t- 
nl n7fl:l&’282 


lariapp. 


Sv'aien-AulOS'Jt'ü Vor* i.irowarej.aolMa- 
re IütC' 38 u«d C64. z 9.1581, 1750 Geos- 
Prn uü PÜ. B-iE«G-Comp. u.v.m. Lsieoel: A. 
Zonnrnr, AtkninnJctreit 4t. 30111 Hennovar 


pesuclitl Tel. C2273 55989 

«OiUgMon 1901 C i084 RAM I7«4 
i.C.4. Compinmcnr«lCI28 D. Mola 
;<n Dnmmer Weg 4Ä 0 2850 Pardiin' 


I*..'I. ism M i-lC Fnn>bluiUulur<ui-o. 
Suj@oase64, Sionmaise i2fl, SuperHcnct i?a 
«tdrr 4.fi4 hrnite VHB Ab ’ 7 Uhr, Tel. 06152 
59793, odoi BTX C6152-53793-OM» 


Such« lu'C 126:Pesic i .nmia* 
nv: Hfi TharkiorSfjte rysBaoc 
DusvJdtyT, Tel 0211-7C03516 


■iiixiei 

i.40Cl 


C123D. BTX Moül 
. iayvlktlüi SpidiL- 
Oberaroen&i. getrt 
34466 


.W Drucker. 2 »Aon., 
en. Buch» Cs>"piii 
jr 500 DM. Te. 0534 


:12H 


weMGTi.RGBA«c.n 40 
aki RAM 1750 . 5 TX -3 5 
• 9 . OQjicGcui! ‘ 20 . 2 r 
fhSkj VB 1500 DM Te 


CcrnmotMte PC '2S D zu ver* i 
Fa-trinon. Vaus 1351. HB. CF M 
ker MPS 1030 ir*J Soßxare. 15 
Mer BTX 09'22-72852 


SOFTWARE 


DM, cd orsuci es ,a deck -ich 
5CÜ0K4ln4i.UrrSr5n 43 Tel C 
BTX 022 ! 410413 


H<ii'o Cumpjier ransl Juche das f -c 
ACE *u» den CÖ4. B«le bis zu IQ DM 
um Anrx-zrl e 0S84i-'7i79 


maaiio, 


rKtr.pt uni F.ipnrliaf* nil HC. 

suche Cb «ln FfianzKiuhtal 
if C4 Cn- 357-349'J 0 C4ü'M4954t 


Ve* * 5m - F.irhirjfi DiÜ'PGisrtBammijn 
in» Ajiwotdungsn. En^isöikoWlp-g eitur 
.uitsiiur^.nin . 11 « fr.-.fmrant'm Th 0 « 12 , 
218M Ob -9 V ii 


S'AR-fIL- 
schon Mar 
aasor.oar 

nlt-r. Kulm 
Wtrtur 


i luaperurra 

i-|'Jv«r..Töl.Q? 


jDJAmjiDear 


Anwer<i,..inoaot'Aan 
P-ru,;-an a«.. Fibu 
etc Kcir-D Sp-iln 6» 


ich?cfj'cf-»auct>üirLi5ie Svei 
t. 42DD öosfhaus&n 12 

inp W 
KubiaK 

uo»ttt urtt 
. Sü^ls« 

Tausch«; GecCalc Org gg 
autlerdem Oe Spiel!» Mirdu 
mne A/i'Acn an: R. Baecker 

G«B& 

Schwär 

*c. kaute 

enslr 10 

5uchf* Fghlcf Bofnbor Gf 11 

. &5 30 

DW. Tel 

Sud« SGT Saoabter s M W 
Nip 10C»%O.k . Tal. 05707,3 

266 


Vork ov 64-Spols - ZCc 
iProte»:. Starpsiniei. Sinnci 


T9sTprn , 

für 5pif<e SiftlulSKinen ör« 
58031 £8 



^JC^9Crn<)6nfiHrCH4 SolM 

-u Anw« 

jnctfjyn. 

icrwckt ejre Ist er an- Fra* 
MerstT ’4.0-450!) 

Onrgera: Su-cne für C64 nu 

BBckw/cb* utw.. »ch*:K! < 


Dpurdliiin 
lUambsd. 
'Oen an- 

Si^hö SeO^riuoosanlaU'jnrj 
v ^ CO • CG4, Kcpie. a 

F. # an2, A$tri 571 Pflnr/nrvi = 
- Spanien 

nt t Uu 
fl 

*03530 

liipjnFM 
La Nucu; 


g SatM-are.He.aei ol meuance »/ 
■a'Otiti Sentinei. L ikr- Hojrona £li 
scaisea 3. Tel. 0711573395 


dorlt 12 

' Verk. t. 

3554 Ke 

tüfllC Disk c 
>30 Trögtf, 

Eichen- 

st irtv; i- 

Suched 

’JdusverwätUjfiQSCfC. 
C64 goe<* Ci29. Tfi C 

ieSpiE<eTrc>anWerK 

minflNarlhand 

LohleVa 

^ Ph -fr 

;heidpn^nr 

Sir 14, 3503 

Input 
Sick. 1: 

i »5 uah«e 
iO QM d" 

f 9oc4w£re 

iC*3ofe üiSKS 2A 
M - T Printioi. 




Q-6k. alle Magie 

Di«k Ie4 DM. PD- 



äb 18 U 




Hitie! S. 
128 ert 

lobe Eins! 
D 

P > ir 

lSk.V^ 12B 5f 

PuB-c-DDirain- 


I3-'S24262 



Supe«Q 

inervte Pf 

I-Sathwam fi 

r * C 128 * 

Rrfncri 

Srat^nfo 





iwore Mx 

i 710 Sotiwarv 

oe-zunc 

GEOS: 

’ Peler Li 

•040DM. 
Frofi.Pasr 
n 20 DM.1 
Budl 1 • 

MeoaAss& 

< DM, 3M<Te«ier 

nwn^pr 

hpppy-Büd' 
II20 DM. T 

20 DM Maschi- 
ei 07731-85113 


SiiCtw 
HB. Lar 

Paecal-Conoiler für C64. auch onne 
iparjh. M/dieL’iOl 31L-E251 Schneid- 
1. 0D352 797/0 Lt.jmburg 

D*»kcrr 
J. P*>.M: 

cmpienpaket 'Kyrlpche Zeichen' nu* 
i tur Cfc4 Senden St-10 DM bar an M 
ir. Fabriken. 27.0-6290 Kamemz 

Föllcin 

v M*jtii Spiele afat An, nur Orig., T 
Freaepehofen 30.6437 Frayaum 

Suche ■ 

Ille Vem. vor. BculrMr Daih und Er»r&- 

MOnri»- 

SlBttelheltTWDb 12. P«ucn#!. 8 

Suche 

pwu Vt 

Videolay • Movers Pnmfo; tur 0S4 
uöic Darr am. Argso. an: Lüdge« Kap- 
-lUhdstr. 7.2982 Uderpgn 

Sud lui 

Schnei 

T«l. 07371:4357 16.20 * 19.30 Uhr 

ifibedinat Am. lor l^niac MansiGn. Tftl 
Ö7&i 

ur<J »eher zum FUire^-rcin. F-.km 
e tür C64 C6»i WunJarland. Jet Grell«;, 

B>?ie : 

lAxel) T*l. Q75GA"620 

a. öU Cng-S&ele ml Verpackung um 
na zu Sporor&aan wogen Auhösung 
° ^^'L^SU.2 3, 

ö&20( 


SixfteainQnnd Ptccnl nuidemn C64 Mark! a 
Ted mk- Verlas rß.icn m l’rp i *n-eD nn: M 
Söundt. Koniotai>3r Sh '8. 8580 Laul a. 0 


Verk. 0 
Tnotnaf 

r-g.-Sosö JR3 Hcraiur Andreas Kc-i 
i-Marvi-SO 11. 1>6K0 Jero 

3 SyS^nv&irssl GECS 2.0, 3ftopu* 

OUSh, C 
Pack II, 




Alle 100 ■',0 k.. T-: 

1 16821 4 iC69 

Frta» 
15äi f 

r-Games Uv .«i 
: Saladin, "T Ha 

’gslrirgwi 

K nir e»ne Flcfcpy 
Genscher 13. GH- 

C-5d PI 
List? s\ 

3-Soft masr-onhon 
if DSk lür 1 □&< RF 

günstig abzi-ceben. 

1 R Kainesn lörs- 


zicoSeersi» i 

— 

Mielhe- 

Sir. 20, 0 18CO Br 

JLtfüeiiÜUlWi Kdil 
dncfenß»jf<5 

SUtel-c 

T^üSCfipä^er f ur 

f-rg aier An Köne 

CUfQ 




i-ilsi.ir. TCO. Mets 
V asielard, QtOOCJ 

5a 

Me 

M. Zflk MD Krau 
»10», Bbfli?AV=i- 

0, let. 01 ‘740702Ö 



INTP.0 DEVG-Ma 

kei 

urd INTHOS 


DEMOS. l<5le: A Ste-be- Marburpi 
5902 NMWien 3 RF 


chitft ü 
K ivppo 

annaoisd t ic 
i-dGeocrJc 10 
i Zahienticlz * 

:&4-i>ig. S>*l. 

- billig W~ iriiVjIltli Gno- 
0%a.k Angoo. xn-Lars 
5.3121 Gross Oesirge" 

TurboPwnl. I/S-DOS. 

für nur. 

20 DM oder Tai 
. EibansloSer 

innhw 5uperb3ia. Fau 
Sr 4,0-8019 Dnwkm 

Cii-hn 

Zak MC Ki&ck 



i C&4 ad 3t. 


OüöE' 

7603 Nad Tn 

na tragen 

SUC1*»5 
an Ba 

o-irwer>n Cnp 
t-i Grau. Su!- 

-SpW Alte, Egu Armee 
bacherstr W-7I50 


Backnang o. Tel aTlQi.'&aSSö_ 

Vni* rexiomai ri.i. u.y o c« Pii». Maatoiui- 
se, Gens, alle org Angeb. an: Lara .udwig 
A)ilfc«swec32 2V90 Popercurg ' Su:l>edef 
Comp. undtai«5*e G.ahkan. 


Suche Prg zum Entwurf von '.eierplotlei- 
l-iyaute ICAD« ml DruC-mogl-Tikoii ait MPS 
•230Szw EpsmFXflO. M Paeke,Kat-1A3m- 
3n. ö. O 8055 ».oyotamija- 


ucheTausOiMrlnertöt PD-Sott u*d Spie- 
am ^Ibur viel beten. Liste ailorrarn cei 
k -aseUr. °appelwa3 1. 5130 G-rerKii 


8ie:e flanbow Wimnr erto. eucte Hosta&e! 
dl l.larlo lii|iti.*!<o. »A» -Pack-Sli 59 o-5*>OI 
Lenetede 


iucne dfnpenc Pasee- oder TutooPaecal 
lompier für CftA Zahle NP St. Gunthar 
»auersberoer-Rirg 1 d. O-S102 Limlxidi 

ia»j(a Stariexier C 128 «■. Syce>. Disl - T«ai 
IrnsbvCi.J.Scnmltz-Sraur BasorlerSh 13C 
040 Brühl 6. I el 0223c'314ä2 


PD-5o1twarezuinSall»i«iot.1iniriiL Z Zlehva 
500 Ditskr. vmnuialer, M Mfiltnsr. Gahsnäli S 
filOSGMmnhsiiBJS. C 64-Di-k 


äuuheSgle 'TI>aDi&a'.Gian.' 
Anatb an OllNTfl* MSTTfk. A 

Mln.k-J.i:^u 10.0,21. >1 

laböids) 


I einen MCislMiailizer lür ra. 25 - 30 DM Tel 



V 


'fluatthMnrvrnes Amvrs'rtaipsn. TtxTVl 
uitioiu, JU. kerne Speie ICO % Antvort 




Aui 
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iUai 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


(habe nu- ergl Art |. »eB wo An) 15 DM - 
•Jnioilw. lausche such eg SiarteMenUslHl. 
Tel. Cesr-61190 

Siche Oes Solrt PeWiÄr ol ihn Crew «ul 
DskiiurO«! 2aNePortanill C. Umer-eltner. 
ElsMKlSh *9. 5203 Hö*nhfitni Tal. 08031 
0910t 

Verk.Ortginalprcgranmte Seit« x 3 5pnet~ 
cal. flahWOW. 2C - 30 CM oder GEOb 2.0, 
Mastene»! - Take a Tiffitc B'itair H. Funcr.S 
ab ia00 Uh- «W«en Tel 022|.'4S3955 

Achlungl Suche sebstgipchr.cbsn* Prg. »ul 
Disk ule' Fapet an. Wo Titeer, «ioeel-v.- 
Eichanwl.Str 12. 6584 «emnatl l.lüfCW 
oder Amiga._ 

Vwh die C-64 Ono -Spie* aal Ka&u. Arcmix. 
StafFo». Suraiar und Xero zus, für 25 OM 
Hoikn Bähm, Doioihea-ErxleOer-Sir. 25, O- 
aSIXJOuedmbjrg 


Sic.l-i Wordsta' dBase Ix 123. Geoa Tür 64' 
126. tili Zusatzprs. nur Cr« Arno Finüscoh- 
hjr, dciiiiclte* 3li 14. 78:4 BfäiEach 2 


Suche Spei: nick Dancer' . Calil Games. Kick 
OtT. KJ. Sin. t Wlmer Gim«, Larry, S. Hano 
onu»T .nufOhg. Anaeban.A Wickledor A 
1 0-9»?S (fnir.i.‘Sa, _ 

Veifc.Orla. Software: ZunKk ndisZuku-ft :I30 
DM.G'qa Painl250M. GäMermflODM. Serne- 
=ha Meiardsr. »etnhersi* 15.2300 Hamburg 
50, Tel. 311 


Vera. Fontma&tar 128, Sipisbase 12S. |Data 
Beck -1 T.p6 u. Tncksl. Tepp Am (mW M - T- 
BuchPrg inAMonaieti aieeorki lei orw 
42263 


VERSCHIEDENES 


Sude dar. Buch Prc zir KDnBrtrtien In1*;i< 
mit dum C64. eraail&ner fiel Markt 5 
’ik T e - oooi BTX 053537031 


nnnr n 
Teclvll 


Vsrk ges. «put 64 Ausg=ae. (Chg.) m. AnL- 
I leiten S'M 8-B7 |Cok Aoog.l o 10 Comp. 
Sdebcasa ;oia.i'. 150 DM oder Tausch gg. 
guiet.funl Diilchm. TolBTX0210- 549507- 

Vmk PC'XT 1640. «M-Krnipacoel. 040 Ke- 
HAM 5.25‘ LW 30 MB FaslplatH!. EGA-FiWb- 
non MoiM, 2 * aeriei i x saralle - Scmitl- 
el-ll-, UHB1 BSD OM Tal 0?»Q6 4497 na-11« 
Uhr _ 

Acldwigl Vehteie Comrodcre Plus* oder 
CHS auch fcWKB-Vert-, nn -551 oder Daiä- 
&er-|0ni(ig aajup-hoo 7t. Ü2153.73C3:-0 

Sucoe füi BTX-MWui |i tss tprim V 36 odi~ 
nwiMOhine Datei uul De»., müciicton nill Aul 
Tel. C2155 730335 Mer F.TX 

Siete del ConnvcdO'ö Gn'äl« 054. VC20. 
C.10.C116. C'28 D. 04. ’54ü '541 1551, 
1570 157: 1531-rahlegm.Toi.0215173033& 
od«r 3TX _ 

VoK di. Oliihor. z 0. ollrs Dt»' GCOS2 3 5C 
OM. 44er Magazine 1964-1930 cro Jahrg. 3C 
OM. >onno3otc Dick ’-45je 10 DM. ko^:l 


nur 350 DM. Master 9aw • M Texi. t e 25 
4110 OuiS 


13. Tel 


9j3enDe>-g. Ha 

02CQ.82482 


ab 19 Uhr 


Eure 


Data Backer-FarhlrjchoT i2B: Ir.U^n 40 DM. 
IX!« 9 Ticks ?3 DM CF.M.Bnm 20 DV 10- 
Elns&gor 10 DM. Das «oße H6al: Buch 2C 
DV. Tel. 0937','80330 

Achiurg' Der SHI-Corrp-iordub sucht >iocl 
*elicre MnMlRinr. Hlpieri wBo SullvsaielürC- 
«4.-1J3. A SCO S CPT.I Itila üü I DM RP be- 
Tel M272/410O _ 

Ich n>3chlo dm 64er ini einem Casio KOI 
Mxwrunaeitki lassen. «•-*•»! wie ei gehr 
Tfc 1-22'X-ü 2397 


SuiteAnl. lu- BTX.JA-a, .cnCcnnuJore 'e 
07047 2735 orvr RTX Millolluig Tel. 270. 
422935 

Wo» «<I bei mninorn DT< Club rnnmoonon? lei 
f»n inler de» BTX-Nurner Cie335'698' xu 
errachon WAre scMn, wem viele mitmanher 
wu-den am neklel euch 

5TA1-NL- 10-Bee Wer knnn m> su»i Deutsch- 
hanctoch <Qi -titt C-64 iraerlace ubsdasser 
oder soolurar gn. Bezahlung ure Urtv&sien 
«lla KiflschUiN» Toi. 02575 ’ 307 Arnjlbsar: 
worin 


Aicl%imodco 310 I MD. AAM 300 MnICM -®0 
2 LW. VIDC-Enl.ancei, meue SCOei klaue, se 
nelles und DrucierKsbc- WoHram'e RE- Gui 
do Chlc-Dalertiann-. PO-Suhwa--e.MEMC 1 a 
VHB35C0DM. OlverHanmann. Siwr&chönsn 
1 . Ö 720 Speyer. Tel 0622233486 Mer 3627 . 

ZXtWWOCK-Ver ne-j 10 DM. 5 X64 e- Sa/nrte 
-»».b-es DM. J Ooe Cxp. 10 OM :-e- 2a'l 
schönen 11.66 • io.m 120 dm, re 05371 
68721 nach 15 Uhr 

13-dhrger Elnsener sucr,rurCö4 Bidechinr 
Dmcker u a Zub . SeCr-Ubholir Jög Sch-W 
ich. Lausicker Fußweg 5 d. 0-7242 CoöiK 
Tel. 2564 

Wegen Sysiemvocrssi Ata- öOO X=. Daias 
Turbssiäie-n . Modul. Joysicv. Druoer 1027 
>'iel Sohivare. Cur 6CO DM - Rec.-nleH., H 
Kalhauer, Tnatnanneir. 69. O eao: SartWd 
ab 17U1» 


Do >cu wanna know ihe laiesi reu; ol Ihc 
KimeTTi eiaiesGsmte Videos PD-Heviewe'? 
v 9S-> Tier vvrii» wilh 2 DM io C i V-hrd 
Genen«- 3.O-610BGnVenhauseri 

Uflrabia in Sch-temadt Halo Laute. woIR Jir 
nichl mai ln flei uH-asiarken Bo< arauter. nie 
aut 33 Mhz läuft ,nc ütwrau; mHo Byscpft lut 
Tel 05236.3064 

Hsppy aauarupjen (LW raune lu 134 1-1 
DrehzahliaDerDaiir« ubw.), r.iv9i«.Tel.043:. 
204693 _ 

SoeedDos-Plua FkippiceachieurMiar 10 » 
schrillst -oaor ml «4154-. mit «nneiem 
Koper-Pig.. F-8e«c 70 DM W. Krall. Syl 
ve-sir 19 5401 Kallenengarä. Trt. 02330(7525 

Suche sie Fiorjiy i54i t *. (unkfififlfeMndar 
EtektJOrtk für ns>. 50 DM Ve*. VBkabel Tr 
Engi Für D9 DM NP 05 DM. Tel. 06324562 

Verk. BiiCer Das Com. 128 HB Mi T C12S 
F-g in Match.Sprache (M • T|. C123 ROM 
Geling, V . T |e40 DM. Tel. 0703v*23a3 

Veik-Ccm :28inern. Com l67V73Roccy 
hoch. Com. 12S Pooxs - Pokes Däa-Becker 
undversch =-g r e 0703142283 

Verk.C&JerHeiß51 1,60x8 4.7.11-35.5 7. 
8,6,12-86 up* Dsiamat 5 DU, C-S4 der. 25 
DM, Heseischacer 2.50 OM K. Dix, H.-Lcn; 
W eg 41 0.2084 Relimoeo- ret D*in.3i*OT 

Ve^..«4-Fopoy 1541 für400OM. nii4Bstr 
Sy« Bllcssch gün l £0 OM. 2 Joya.. 1 Tr*<- 
be». 1 Maus TürSO DM.350 Disks ml Bdi hJr 80 
DM. 35 S: C64-Hefte lur 30 DM 2.9 Helle mH 
D nk für 103 DV. Gece-2 mll Euch Nr 70 OM. 
Vice-Toos mH Euch. 3 Böcher mc CJsk für 80 
DM. ' Cartridge 3'1 Modul 100 D. * Sprach 
Modul ID'50 DM.: CanrdgehHüi’öODM «tor 
alles zusammen 630 DM Hugo Liter. Gar- 
-enc-rr ee. 3500 Kassa- Tal 0561 S'OMSz 

Computer Clio Geseke suem ncch MiiijIjBder 


Cubzeiung 


Cksk. (ronaticn ab 2 DM öe. 
AnmeldundgibK ehe Swrt-Oiskette.CCG. PF 
14-3 4767 Geieke. Tel 029428539 


Gü-ülealei A 11 . Besonders C126D. Tel 
1.67897 


Suche Scftwa-odfor Msdid (DrOESATE HTTY- 
Conver-er von Pnm Tecnnk für VC 20 eder 
C64 Horst Pculmann SchjUvrg 10. Ö395 
Fa» 0B586-5WG 


10 DkV 13 B4< 

Mag« IXsks. Frut Ass.. Gamo-GraFb Desig¬ 
ner. Ti/bü Gens Moose. 18 64'erar- 50. Marc 
Freeso. Paix 27 CH-2720 Tramelan Tel 932 
975210 _ 

verk. 64 er Heft* von Ja- 67 bla Oe? 90. voll« 
&a aul Hell Nr.1&-90. dc-t. 1541, Angeb. an Tel 
Nr 08669.5480 nerer, Polo- tragen 

Elnsleifle' such: cresjüraiig Flopp) Br C64 
Bin auch darkoar lu- ComDuierscl-xctt allur Ai 
und Anieltunan für Ccmpuis'ip.H*. Gebe 
KC87 gg. Disketten ab. Witb.e vcfcar. Karl- 
Marx-Sir 27 03504 Targermürd* 

tfBl^.uehWe nl ' Suh».««25 DM Olg.-Oplele 
aul Cass. «10 DM MBgaanduk Game nn u 
Maö» Diak je 3 50 DM und v.m. Qg. 2 OM ln 
Bnelmarken. Urte artsrOgriv H Hiendn-aye- 
Ent/jasse 3.844 1 Nledorrrwmg 

Verk. £4'er Heft- 4 84 - 12.99 IJC- 30 CIM), ?0 
Si. SordemeBe7 DMrSi 10 Si BOcMfrum C 
FH ;>• 10 DM Tel flWVTO_ 

Suche: Aniüilurn für daa Spie Eile 0 zahle 5 
DM - “eno Mircus lo>dl RchMl 
25 6562 BnyiejUi. Tel. 3921 

Such« A 500 .1 Jahr all «n 01 s *CO DV kosie" 
Kau'e auch Zub. Isi cnr<IF r -d wu<rt»m«h ünei 
Disk frounr. Baniamln BdQhith. *d' 0201 
702958 


Wer har»> nvr Pialiron oue G4pr I4oo nomlnl 
len? Angeb an Tn. Garte« Siadchemerslr 
15. Rrrsonal-Facti 535. KDD München 90 

SlKic OrtngarxJ PagolovsipiMsüno an Diuk- 
kor MPS 802 m. Gral.-ROM. Geld oder Gesorv 
lelsturg Tel 055M.3&2. Wolfgang verl. 

Gl«"« Cor Haha 4 '8* bi 12 69. SjoHar. Thlul. 
NVahe-Raihenau-Str, i6.0.iGCGS=rtjlrendt>-f 

A4'er Helle zu v-erk.. cg Gab. aixn alnr*ln7- 
12:6* 1-12.65 7-12ÖC 5.&-12B7 -.-1268,1- 
399. :-11..90.1-4,91. KoT«r M.. Bluten st- 43 
a5C0 UOmberg 30 

V*.k IS7I monrow«flGTl 180DM 1581 10- 
120 OM. SuperLü.ua D-uckei-lnierl&ce mit 
Metzle« <ür IM DM PtgWr 1530 lüi BO OM. 
EXporrteiChe X4 tut 70 DM. 06» NUß hß5 
1290 VB Tel. 04ü.'4912755 


Euehn lür in. nor.Oruckaf Balboa"a EP IGC VC 
ehDrucker-Hb.ol Fawkope Tel.0K4X'29i I 

Stcra Buch. Die MMelBatw — Mcdalltahn 
und Computer Vcdoilbahraleuerunc rtlll de>h 
«4. Pmer Hunger. Calauei Su. 13.0-7900 
Finaler»,-side 

Lö;o manu Pli—- Sammlung auf. Tspo5. Ollkt 
Helte Bücher -zsw Liste be. B-igile NUsch. 
Warn enter S». *1 4100 Duiebu<g i,o.60 RP 
wäre 107 

Verk. 3icerscrp-Base 1.1. 50 DW PAM 1750 
Er».- ICC DV Siche Flcppy 158-. E Salartn, 
Im Hagenachbc '3, CH B103 U EngsThgeo 

Ve-. Drucke- l/°S 601 für ICO OM C 64 und 
C64 II lür 150 DM. DM. Cor/roösre-Ersaiziel- 
o Ti: Miai-6a22.arl8UI» 


Ccmnoaare-Flocpy 1561. lurWimsfahg. o« 
“ '. 0*2537692 (7374) 


fler>3;u kaufen g« Tel 
17 30 Uh' 


or.n- 

ab 


Sucht 64V Haft 11'69 oder eine Kops van 
demLong-PlayZakUc bubHoH '.199 Angab 
unter Tel. 022G2S7209. nach HeiQe fragon 

Suche m. Spieiar.eilurg, zu Mistary cf me 
Mummy. Diele 10 DM. sihruib! an Chhsiuin 
Ring. Haupeslr. 4 E531 AHeiShauSAI 

V«rK Holte & Bücher, u.a. 64 er 2-i AuMocen. 
Happt -»0 AusnsOen Korp Li?e gg HP am. 
ChriBan Scherl. Müncnerersb. 35. 6011 Fc<- 
fiPnnnQ, Tel 08121'6555 

Vork. älv. Compuierzeiiacrinen auf der Zw 62 
-85. hai/ptsacnlich64ai. happy Comoulör uro 
nun Thomas Solaal. Wadcoat” ’O ruus: 
BruCf'kbSel 

Sucht enngorß MailboX-Nunmern Hl der Nahe 
memi« V/ohrortee T HihndoH, Wafnburgar 
Sp 119. 0-3500Stendel' Saci-cen-Annad 


Suche drng-no Spielart! fUr Zai MC Kracken 
auch als FöMkope Preis rach VB Td. 05527. 
5133 

Suche rOKjy <5M mit HB iQO Y.o *. biamn* 
200 DM cknsütn Sclneaio. Ohrrstr S. 8072 
tXancrtng Tel. 05459. 6745 sb 16 Um 

hm tai de' PPVS-Ca-rpuiercjuD scrreibl ur.s 
über Den-OB wir können Gand, Puios, Tips 
und T-Icki aueauicl«n. VVlf anlworlaVl Petor 
Fatec-sn Oürrslr 26 2210 lUfliao. Tel 04821: 
ä3M7 

Ver» verschodenogob- EPRG-MSTel. 06211/ 
23436 

Ver» 64V 3-68 i 91 nuf ksmpl«. 120 DM. 
SoroemeHe B4VNr. 6.24.26 27.2! 30.34 
30.38. i&o 43 ”L- «yrpl, 50 DM. Da&Becker- 
Pmika a Palian. tlinium. e-ITpo S Trebs la IG 
DM, Tel 7208523 

EPROM-1571 ah uork. ate 1571 -EFRCM lur 
LWoau 1571 all neu - CoprjhPrn. 26DM- T*r 
08241.23439 



Funkbilder mit dem IBM-PC, 

AMIGA, ATARI. 64/128er 

Fflinschreiben, Morsen und Fax sowie 
RadithKurzwellen-Mactiflchtcn alle: Art. 

HcTiEii Sie sctiiY einmal das Peoser rar 
iniBTt R3Ö0 au een Bösdinn idiltör 
gsroctif ' Hai es Sie »^cn imier irara- 
sen wie man V.^fsrterter MEieccat-Biöer 



Ttail 

r teMm 

PfÄS«acfinlurai. 

Bat- 

seist 4 

x)£*f 

-“i I! 


ajf’dön CccidoIei ; 

t'H- 


Info sebeksr 

Annehole fUr 
248,- DM (64/I 


Emplang 
28 er) bis 


398,-DM (PC) 


Sitte Info Nr. 14 anfordam. Telefon 05052^-052 


I— 


© Fa. Peter Walter, BONITO & 

Gorichtswog 3, D-3102 Hermannsburg 


miss ä/MS'Smi MMWP 

Sterne uuie Staub 


Em« Scmnco Fiction Wirt9Chafts- 
aimuiatlon. bei oer i-* Spieler 
versuchen, eine ganze 
Oeic».i» au Uent'i-ochen, 
inOcrm nie Ihr Impertu 
wirtschaftlich und 
mliiTHrisch auftwiKin. 


- 



Überarbeitete Auflage 
mH Mjckxugsoption 
und er weilen er Aniar.ys- 
öuerOsiung. Im Spiel agieren 
autonome Weiian, mH donen 
Handel und militärische BünUnieae 


möglich sind. Sie sind *i 
der Lage Kamprtlottcn 
aul zubauen und Ina 
S(Mol o«i»ull»lngnn 
elnfBoh zu bedenonO« 
Menuesteuerjng iJoystick» 

Haidware CommoBore 64, 
Duhotlvnla-jfwork VC 1541 
und 1 Joystick 
Splele-mzolil 1-4 r^cl» Df4 S9.- 
Bestellnummer: c* 700201 
Programmversion :über- 
arbeiicif Auflage November 1989 


'••kostenloser ».ataiog aul Anfrage kostenire-er Katal ug auf Au fm: 
Rüdiger Rhscheidt • Buchhotzsfr. 17-4755 Holiwfckede ;T 

Hofime -Fre.taQi von 1600-1830- ©02301/1164? 
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Üjir* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


ZUBEHÖR 


VöK. Da:eorek ,dv C»r.puwnz>ie4e u Feit- 
ve'arMiturqBp'c. CM-InWriaa Maus •<- 
P l9'5S03t5B _ 

QTX-MmuI 2 80DM. Star Nl-lO-iBM-lmertäce 

b:Om. MWemu ftz 32 dm. ete-anS tu - 3 
9' EO DM. Tw.-BTX 0942 6 790 

Alte ur 06*128 '53’ - NelanaailuBxabei 

sää 'S^srar» 

LM. Olv SH |ö 6 DM. Irterf Cil 120 D SB DM 
T$l nM4fr'8B4ab '9 t»n.__ 

ActiU/’o' VeW. C 64 Zubshflr. Ircte Wunsch an 
Irin Ti^our Joa* v Plrherviorff 12. ES34 

Xemnalh. bitte -H D»l»;on _ 

Voiautomatscnst Errzuiaattairzug v. EpmO- 

Serts. Convn NP3- ICOO, org -veip. VB >50 
DM MonrtwfciXBl. Scarwtng « WZ irr 
echnmat.f.C i?3.aucbtürFaitTVmcgicn c (i 
LMZJVurh lu OBl2 Cr9IZ9'* 

STAR LC-10 243 OM Wiesenäm 9900070 
Z\<. Centr Kaö«l -15 Dlskc Sch «OM. 80 
(Irflnmon 120 DM. HEX-Ta-A 50 OM MST 
EookwareVB.06*2su* öät.KOM ~v 0203- 
334363 ab 1BP 

Suche. Om.-HB Kn Gold ot Ttievte tenglj - 

piöaoene Acßai CartödgC V Mer VI Angeb 
bitte «n Heil Emco. Keine Schafinti 66 O 
*502 0osr.au 


•5 Uhr 


lür C64 zu deuten. Tel 


IO Uim 

'.•2304/5.1 


431 al 


T&D _ 

Verte Commoö:re-Mon. '7Q2 10» C64. Prefe 

nach VB. Tel 03401'3113 

Vtffirix-DrucketCamtrrcdtxö MFS10CO zu vnrk. 

nKFsbhViitaru DniekerkStWlt« HB VB350 
DM Tel .'BIX C617. ’Ö6CS _ 

Sucne li> C64Ö3S Cbmmcdcre BTX-MKL J. 
cna.-verp undm Anl b» 120 DM 
ir.:.- BIX C986&-5145-OCO' etw Tel. 

5149 nach 16 Uhr. K'aus _ 

C128-RAM-Eree<«(unr) 1750 ges Preis bs 
150 DM. Am C t ?8b’ MnKtlorZeienöa UmMftalr 
»anne rur »in Expanson-PWlflö. Tel - 8T< 
02151'342714 


C64.3Jahr alt ProieZOO DM. Tel 


.DoeoK' 
09193' 


1251 


zu Kau'ec. 
VA*. 


Sicho Drucker ILr GW prelsolnsBg *u k* 
Angeb er. Clara Paprsto«, h Kteh-Su 
0-0273 Oborluigwiiz_ 

Zn vetK.. l*uc»sr 3tar LC- * o. i 1X1 u h . auci 
opt-aclr. 1 Jahrall. VB 340 DM >31.1. Ce4'126. 
lei 06027(7128 _ 

SuCie den Decket SP '60 VG {ca. ’OO DMi, 

eine Maus, ca 20 DM, Corrtuierscf'on (uw 
sonati. Argoo nn: Fbrioff Hc-iy Kefpirgerr 6 

3261 Emmsrlng __ 

Verk. REX9&USc«jnd-0ip: a ml! a»l*' 

0?rSo*l'vare. u r Ranicervieiprjm lu 1 IV. Di 
Carsten SOiri» 
hausen 


a. BRnrcen.veipnjrg lur ex 
Akazlenweg 5. BOß? Pe’eri 


Volk 

Thfite- 


4 |ä".Z * 
99 b. O-/&60 Gute» 


Sucht» Plocüv 150 t lif 054 123 Amjeb. an; 

ArnrM* Schmtz. HeltfinitcnSl a, -üV/t.-jn- 
0er.2.T»i 02157.7161 _ 

pÄ7tV-D«W 8-. en'WanCTftes 0«^^ 

Frauiiuc, jt >0(1 MeMC, WSOO DM SU vetk. 10 
02734(3810 Thomas ab 16 M Ohr 

Suche drriqetrd Netzteil lür ozn Alari SCO X . 
ZaMapjLTel. JWJ42’3225o F.TX02342^6402 
ab '5.00 Uh- __ 

Gu-alti EPPOMer 75 DM Ec V&ieila'3ta:r 

30 DM. Hossnöll-r C-64 Uhr 30 DM Druck.r- 
siarder 'Jj DN. Hcs M Cn.^iOOCler ser.ell 
75 DM. 16- WJ7I.Ü872. 


Sucht? GerlocK-Irtertaca t& Cö4. bnte mH 
Preisarqittean: H. Lnrmr. 0-8355 «eutedti 
Sa . 8r -D Älng 24 _ 

SlcFc R/W-Erwetferung 1764 und Irttdu 
MöffC-OesK’ (SorTBibtlacna'g.i Arg&a mit 
Presanpate an: Mato Euren Utersir ‘2. 
Elstervje-di 07204_ _ 

Suche RAU 1750 FWpW Ib? 1. T58-1. nu 1 'CO 
14o.k. Arseb Toi 0B3V 7878,18 ■ 2' Uhr 

SucheFlKcrvlWl.Wut tm%o.k zahlemä. 
200 DM. Ang^h an- Tel Btx 05534/12K. i-ar 
stet verl __ 

Sucne ltp,l 64-AusMbe 08.'987 ml An und 
DifkaOs Bezahle N“ Tel 02653780b 

VerK. rw ComrnoOar9ComputerOll6'lfu 

Plu?4 ml Offiaaette tö* unc t SpraCbkue 
«Jas«. Pi es 230 OM oM< OTX »» 
24452 aB '8 Uhr 

VerkiSX-61699DM.B'XMooulV3 &153DM. 
OtHkT. BlX Sot-*ar«ocoder 5' DM (ul 
02605^1547 ab Vf Dnr _ 

Siena 158t bs 260DM. iu* selbst ab Tmelar. 

3lccn Ponmemeir.29 2359 Henatedl-LWjfl 
Tel. 04',9335310 BTX 34l93Mt 83-0031 

&4er Magazin 6Ä5t«s 12 B9zuve»k ,KWplw- 

rrolc. 120 DM, eder 3 DM pro Hm» zzcl Ver- 
aard Tel, 02433.02010 *i> 20 unr iK*- ötx 
02233.32616-00D1 

Vwk Sca-nlronic Kanrrae/merW - Pifflfc» 
•ut 3CC DO Tel. Br. IS93471 Troraliwre 
sc Hohle»Weg 33 3350 Kreier»»» 1 


5FD1001 mit Computer mc Drucker 40) DM 
TPX-SO-7-Fn'bc'ucker 4C0 DM GW Sei Üeos 
Bicher Wer Servoeösks Taaralur Tel: 32.5 
539 ab 17 Uhr _ 

Slchö Ce-’.roncn-Modul ti> Epson GX.JX S»J 

90 urd WiÄllv-Inlerleo» lur Laso-urr Duio 
20 C0 mit So1t>are 1 C£4und AD. z Uhi. BTX 
0615*647« 

Achlurol Suche dol. Comousr -Hareware ^he 

K b'Z-.suno bis zur kälhe des NP Markus 
lli. r<eun»-6*msir Z. 0016 LniMoi. BTX 
OüciU'5512-1 

Suc-be C 54 intsrlace Hn Star-Dmcker riL-10. 
Hr Grandtnoke. Maasiranl wo. N»_-59W NJ. 
Arcen. Mederlande. T&.ai31 .'47031973 nach 
18 Uhr __ 

Vark. aUnlel runa um de* C64 FlocoyE Diska. 
sarat 2uQ «eoen S»S»H\vechsÖ «NI 
ReWisel aareni. RosenqurWinsL 36. CH- 
KranSbOtl. Schweiz_ 

SuzM pruswerten DruCifii*«» such cirt . lur 
Sefco&nsSP 180 VC. Pee-Siln-nko Par*6ir 3 
0*2420 GrevetsmuNen 

Ächtung Prämie' Sterte TreiläfSo|tvvrae und 

A-rl 10r EPnOMtr Cluck Prn ‘ V «. yan 
VaiXatr-Cv»'»- rc-<prM>n -.CunllvarRlcMor Toi 
05326.725U 


Bete Drucks' 5cikoiha GP 1 63 AS für CG DM 
rar fesDer PegcUwrodi.' kompi. Gr 50 DM. 
euch? MPS KMO-Ducket P Dupilczyk. O- 
IO'7BBlin. LenirflUrz 7 

Sucre »UrCWFTop, 1541 llurWFnäiC III 
Ttwnu» Recnell b.-hünvrala-r Crtiiseeo 12 
0-3510 Täfigerhüne 

Verx 128' ru rr acuDM t«h ctcaraaipanu 

iö Un__ 

VerX GAdtt-MMitate 3422 zurr A-ndiluß des 
CW JÖ. Ci23 an Epson FX eder J>. en serel- 
lentAusgaitamilza-irechanSoiO-rtki..- Anl 
NP CEO DM,nun(OrllODM. ToiCTZ 1-75*125! 

Suüe RAM 1 750-E^yeflwufC) W ’len C 64 tl. 
Tel 3421/423693 zd 17 h__ 

Vtfk m« 5ar LC-10-PärIMnjcKR’. Preis VB. 

tm-i« Cerzroncs ImurlaceOt C 64 t»r, 
40 CM Tel C8'5907ö4_ 

SuEie A 500. ce I X) De 2W DM 90 - .0 - 
verk 2 Super-McdUe Meat-I tuen bei: 6au- 
dlgs Tel 4368273.OsPBortin 

ve». i34i - Dfc» im loo dm, b*>w»»o»; o . 
D. FudoOh, PapstuaHuTstr 21 0-2021 Dns- 
den 

Sucne Final Camd^ illmltdi. HB««* Maua 
rür 064 Nur '00 2c o> Rt»ntr Qüldbe-g. 
nnopiw- nR“*» 0 R. FF A79'14 0-B122 
Rjitbe-jl 6 


Buche dnros^il RAM-EKsheurq 1750176*. 
bn auch an Ert5nrunQsaus'3uKh mit C&*- 
A-iwerde-i (kerne Spi&r-eskn mteresserl Tel 
0821-151914 -Oller prob">(»' 

Verti. Dmiva 6*e-BTX-0ccMar (ÜW-tr.-Kabel 
. neu-«e DisteHrmwa| Tel 022l-7C020£0 
ab 17 Uhr _ 

vai». commodoreririouae .zo- Ptiii»» k*. 
lachiont-Mo-ror 80 Tel. 065020453 ob 19 
Uh» _ 

Suche ’5ß: bs 250 DM. her- seü« ab. Tel. 
04193.-3531_ 

Fiadienechnlk Csnipullng Verk Baukaaier. 
Compurng. Irie-ace lur C54 '26 und dr» 
Ftsclenecrmk-Netzgeräl Preis necn VB. Tri 
00401(3113 _ 

P.nCP'1« rr Maul 220 DM Expanalon-Pol 

Env 50 DM. L&erpntl Erw 30 DM. C>4er b.D; - 
108930OM Suick'ihsbo. SucnTlps 5 Tnoa. 
Flocpy-Bucn |> 20 DV T e ; ffl6i:aäBia 

FOrC 64-CP.'M-t/odiii • Bucrt-Sotlwaratz B 

V/orOsisr 7u4>c-Pa«al A66 8051) VB 150 
DM " COU - -« (Ajciul , 3 -JIWOTO , OUC-JI 
VB 150 DM ” C64-EPROM!- 1 EPROfdsVB 
100 DM ** VC 1541 mll SpaMdC«* VB *30 
DM. ” Sutlleanng E-Qlmi Di C64 unc NLQ 
ROM für EpwvDucker RX-SO VB 50 OM. 1 al 
089 N 2 B 543 




Veit 17 Hpul-Kasjenen mit Anl -1 3 DM nur 
Konolgfl. Tel. 09283.®« 19 

Drucker Sektshfl 5P IM VC 170 D»/. 

. .. Iecnr.K-Uig.1cer lOODM P>r«l>-ir.renei 
PrV M. Schmnt Fehenw«. 11B. 7fc»4 Imlm- 
gen Tel. 076? "13125__ 

Siuoant sucht (ür C64 Ortngerd »ucker. ca 
200DM. SW« Turoomedu' IKess bzw Disk). 
OclniUlchanlR. *«c Po*«- noo. A, a 

0-230 Warnemünde_ 

Sucerscanw III reu, lur Slsz LC-10C. meist- 
bieBnd .vg. DruckaiwaCisei zu vsrk., i.C64'& 
Tes 5'89) Marc Gnom. Heepe'm.irv, 7b.43(Xi 
17 _ 

Such« Maus 1 C &4 und Fnai Oan-dge »I 
Herrsch. Puschkin-Str 13,0-72'0 Delitzsch 

SuOve 24- NadeFD'ucker mit C84 -nariara imd 

HB ad s. gut G thdei-DruE-e* rogicha: mit 
Gaas I rotoer. ma». 400 UM hui. isoi, Pusch¬ 
kins» 13.0-7270 Delirzicn_ 

Sclüler BLcnt oe< MPS 902. ZiHChnhen an 
Lück. M -Thesen-». 6c.O-'400->anenruig 

0OU-.B Komplett onschhilltohipn Diucor lu- 

C6*,bis2CÜDM hekoBohm Doctnea-Er<ic 

bervStr. 25.0-4300 Quedlnburo 


Vtr-k DaUpionc2l • 234.1200 - 600 - 3001>3 
. BTX-Hodul - Kabe - Solrmare Uz C64 
jg&smrgalaesGn) lür 230 DM VB Tel. OfliEi 

Verk BT<-Mcdul700M Maus 20 DM. RTTV 
□ftccderM DM. Fmafcul 50 DM Modem 40 
DM. EPPOV^r 50 DM. 3»v ComDJterblte S1 
0,70DM.MPS IOOO iaOD M. Tel C241.565995 

8 (Che Uta Modul Replay Cariikgo MK 

V 1 100 \ o.k |. zahle cir J» 60 DM ma 01. Anl 
Tri. D5524 3B1' Lara__ 

fi Mt», ater O-uwer mll CE4-lit*t*.aoe .no HB 
zu vdiX. Vö 2'WI CtM Tal M77&92S0 ab '8 
Uhr 


3711501705 ab 18 Uiu 


Such» pre.MCn&:o ' 5 *' II. ' 58 * Nur lOOBt 
D.k. 1 Ftnat C®U ■> I (UO triat nt> •nngob. 

H Hmn-nBurjer. KlWnditlrmnVlSd. btr 18 D 
9501 Lichtonte^__ 

. 1764 1512 KJ. Obren. 0 


Suche Docker m 2M DM launählg an Cb* 1 . 
An A. Romrtwl. O-M05 Kftrgsteln EberhSlt. 
PSF'J’-15 


Sudnu Fütbnon lur C.64 znbln I>6 '50 CM 
l-l OftW.’WMÄ 


Achtung: 

VVr machen uniae Inae-enten danul aufmerkean das öib Angebot der Ve-kaul oder 
da Verbreitung vor urhehf-rreehtich QBSchüUI*r Sohware ntr lur Oflglnalprogramtne 
erlautt Ist 

Das Harstelien. Anbölen, Verkauf«- und Verbreiin von pRautnopien- veraööl oeorn 
rta& U-nefc^-rechtsrevm und Kann strol- und zivilrechtlich verteil werflor Bei Vo- 
BtOBen mul n«! Anrw/ls- .nn üericntBKoeten vrr uem dm 1 ulu.- y-retnnn woiüen 
Or gimiuruvrann* sind am Copyright HiiTwuie und am OrignaliutWeber der- Ont«> 
l'/igofä (Diskelle oder Kaz-'-Coi .*.1 (<riieniiBn urd notm^lcrwese Cc^tnervercacKl Mit 
dem Kaut vonRauttop®nerwibi ze-Ks.^-nucr kein Nutnravechlund gern aas Risi¬ 
ko elror reöerzeiiQen Qeschleananmung ein. 

Wir bner, unsere isear zt deren ege em mte ciuc noubhopUn vo.. o gmo Soh--*»-- 
weae- anzubioion, ai varkauten roch zu vertweien ERlBhunafibeiechtigtehetten lur 
ihre Kinder 

Der Venag wird Ir, Zukunft kc-hu Anzeigen melr veroHonlBohun. die üemui schhe-um 
lassen caß nauDkmibn unceboten werden. _ 


CoofflutK-CIi» Gwekfisixh! noch tAtulle 
inlc antordern Oamiwiar-CkiO Geseke. »F - 
14-4 4 7B7 GRtmlR Tel. 02942 ^39 

VeüT RoOoläorii 3VI-20CO mil'Modul Anl 
PrcoammdiSkWKäZuB- t300MVB.Tii05Q26. 

49z ab 17 Uhr. S»an verl 

vek. Dataphon &2id, linerfacs RS232, Kaael 
unO DFO Oüll-.a« f iü' ce< IOC- DV BÜOC I» 
txiBm Zustano Tel. 31126&9. Snnelha Aöx- 
indm Blecneis» 15-Hs 2. 20X1 HH50 

Suche Grundplatl« lur C84 I rx»r C64 «cm 
pkn.ilOO %TO. ^BgtHBusch. SäeiflurflMU. 

Sudie Fbuur VC 1561. P»elsVS Birm rr.» 100 
% ).k . Tel. 07 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


PUBLIC DOkVAJN lüf C 64. G-alisiiste g«en 
1.50 DM Ruwaono Ml Mdrodata, Peelalsz- 
zs». 46. 8W0 Münc hen 5 _ 

DAS U3TTÖSYSTEM ÜMES V1.A 

Baäi8-Sr5lem mn dem Suwrzusau 
LOTTOtMNAOER. Unschügbar SOv» ■»«( 
Ziöi ungen liegen m System Einzelspieiei und 
TtMOomcnsdiawn erhähen intö Gewntn.-.lui •- 
cen letzt oarc erheblc» 1 ;Ncmtatt»el urd 5y- 
aem-Tps) U.VES-64-Basis-System DM 90.-. 
KotiKien-Pa»« dv 1 j».- (- yets.-Kcoum) 
INFO: &SD-S0F7V/ARE. 

Pos» 1142.6732 M*ine«sradt 

• • LOHN-EINKOMMENSTEUER 1990 • • 

vom Fnchtnanr. Borochnei (last) alle? 
Wchrsoit ga Auig-bo 

* ’ ’ C84 /C-128 C-16. Pur. 4: DM 59 ' * 
Inlo 1 DM. Dipl'Fitiarvr». U CMs 
Bach&ti 70 c. 5216 Niwcrkasse» 2 
Tel. 0 22 08/40 15 (ab '3 Uhr) 


FINKOMMEK- LOHNSTEUER 90(064,020) 

Söuenatorm ai« EnkOnne,Sond«ausp,ajw. 
Bola»|ui/ütn Q#r1in-Prär. Smuf<-vr»;iuv-r'0 
Auch tt-ßi lats-ba- DSk63 DM . VerwrBk.. 
A*lus! ’ 99t 35 DV. Inlo-Cnmob*'2 DU 

Dlpl.-Fnanzv. G. BOHNENKAMP,_ 

MEISSENER DORFS!R- 3a. 4950 MINDEN 
(Tel. OS 71>3 aa AS( 

• • * Dias ordnen mll Computer 1 ’ * 

C 64 C 1 2Surd PC: ös zu OM Das: S»ch- 
z»; 1 SakuMe -ntogegenP.»d*conocei: Dp" 
Ina W. G-aftaSlen GroMckers». 14, 7060 
S'-horrdr.-t Toi 0 71 Bl ,'4 28 48 


Sudle driroend Drucke- TP PC-100A tu- Tn- 
iciorieclmer ’I » Tot 06035 5850 


DIN-A3-PL0TTER 

Kein SpozejQ' Baunau kompl. mt Gr- 
h&Use u mertaae nur DM 349 -■Fenofl»- 
röl nur W 449.-! Bau»*- DM 10,^4- 
-uneO.I wp. Gee--f'‘»'nriafcp <1 T-ü < 0 mir . 1 
5 Kostcuose Inlo bfr P Hsarw. Dydaw 
St, 3 42*0 Neuss 22. Ti- 021 01-8 43*0 


Commodore 

CCS.PlCCew«g63.3303 


CBOC 


urd gebriiuGitsr 
. Umcamsn n,l 


.^.. U .ccmpuwtsi«aii r “i* 

— Der Shop tü( C 54-Freaks 1 
V»'.* Dleier* Ankaut da'sk:«- um 
C 64. ArtKB. Rtuata'uren. um_ 

Saeadoas. Erasusw 

verkauf allst Rw-DatenNSink-ArtlkBl. reue 
C 0-1 PUPW -r. i C »•"":l.o '--- ? m,r. 34v OM 
unnoGb-ausl-.-.ir CS* ISO-OM 
lei Q 61 92JG6069 

PUBLIC-DOMAIH-SOrnVARE lür CM 
Liste lür 1 .60 DM in Briolmarken bol OtßRü- 
r.OFT. 4787 GEBE KP - BAHNV/ EG 16 

CGWODDRC-äERViCE MANUALS*ö> 
Tyuoi leien ab solo-.: 5CtBltungaliErBL^ 
.AlijE RFRLIN. PF 47C<53. '003 dorm 47 
Tul, 030/7 03 60 M «0« 181 339 


Aimabe 6/Junl 1991 

















































































































ikJ'üi* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


SKAT I C 64 Sup*S;tf' Noch ,mnw unae- 
SChUntki D6Ä39DW 

J. Scheller. H-W.-Kcpl-Sir 12.2120 Llnebieg 


-UnbaugohäuselirC«. 
koroolwll «»1 InlöOrMrtCTT I rata. wcatMem 
koyboaid Platz tu 2 Lautwwke imoroiB- 
lon Schmc/z-UoiätnohnienEBeraturig, 
-2*0 Neuss. To! 0 21 01'3 304- 


PVC-Basldgenäusein PC-Deefpn 
45« 36 x 16 cm DM35 * MG Inlo; 

Sc'unOb UntorrahN'arxMratur«) 404) NftiSC 
Tp. 021 01/330 44 


COMPUTERKAUF 

leichtgemacht 

Wir finanriirer Ihren Coincutei u-d 
Zubehör Inroar.lordBtnl Auch IC 
Händw iniateseam 

SKO-Bar«, Postfach 321 
Ceclliensir. 4 6600 Snarbrüeien, 
Tel. 06B1'3 03 01 14 


» • • • TOPSOFT • •• • • 

SOUViARE-VEPSAND • 

Po6Jlach4.8133 Fe’dsflnfl # 

AMIGA "CM>139~ AMiGA-rD • 

C 64/13B-PD • SCHNEIDER CPC # 

A TARI ST - SEGA MASTER S'ST 
PC-ENGINE * SEGA MEGA DFIVE • 

GAMEBOV * Al ARl LYNX • 

Coiöulur Haiawai&ZiiDedCr - 

GraDsiiece r-^on anluidjBfnl 
Bin* Coronitertyo angebanl ■ 


Borseneoltwure... das sind wir 

6<mi Info an» labe* MBCao-Ci»ni>ilaii 
Odo-SiMior-Sr 15.4790 Padebom 

Wir ruixir«reri ßben Computer an 1 TajjH 
T etelon: 02 41/50 0666 


• •••••#••••••■« 

• " NFU " C-64 iC-123/128 0 * NtU * . I 

. H41«WI91KER3E.BSTANDIG&'IHQ -äUROt, 

• f AKTUSTAP 61-6 ä V- 40 Zbic-'bsi DM ?9 - 

• F/UCTUSTAH12M8-/- B0Z«icMn ÜW 133,- « 
. Er««H Rfcimuref-k'AnowiE'Ouinunjon , 

uro •’iilul gl**-' '-io; (‘--rrienöuch *er 

• üa Einnahmen uni AMp^n IWBraMnraul)' 

• Eine Lagrr»BC»oBuM) ■) Adi»»4i'OMei s.-«i 
_ integreft Inventur Ute ml Mröemwgeftan- 

• IrOlR Picgrairmtinriing ist .wsianfilj 

• tiilUsc.hinwrcnter HartwrB-/UtfQitfinjnp • 
_ 1/21541.15/1 •' UPS 801-3 ocer Kompsllhl*, 

• »>»> INFO KOSlfNLGS <«« 

• DEMO-OHkelte - r. C128.128D - DM 10.- < 

_ .Wird hol »aiil v. «.KTUSTAR 1 SS voroihmfl), 
_ W fiynofl Sali. Piststr. 15. D-610' relnhelm 

• Tfllnlon: >3162,59(3 vor 903 bis 17.W Uhr ' 


PC-PRAXIS 

* SetwnCcrufich ducli Femhura zu urdlaten 
PC-KtnrnisMcn n> MS-DOS. In Our Toxtvorar- 
l>iitut«j 111,1 MS WORD, In der TabollonkolkuBi 
iiorv mit MULTIPLAk und irr, OaiörOerKsyslem 
d3ASE. 

• 60 weitere Fenkurs* BASIC. PASCAL. 
CDBOL EDV-Gnirdkurs. Fachkaulnenn IHK- 
0«. O-nmitiiic») und Dararhommuntaücrt Mt- 
Maikeil rg. Betriebswirt Faefiwm. Meragemem, 
Kaufrfl Giurefniie Rrchfühnira Atftur, Eno- 


irg 
I Prakt. P: 


le. 


BALFINANZIERG -S' Dari. Steuer* 129, 
VEF.EINSVERWALTUNG « 7?,- KASSE 39.- 
BUCHHALTUNG x 39.- ASTRÖPROG 49 - 
lcfm€*5*ua' SO « a.- *= DEMO 15- , , 
B.Sh7EN3ERECHNG 98.- DEPOT ERTRAG 
30. AKTIEWCHARTS * 70.- Ir.lo C64-26 anl 
KHK-SCFT KLAUS HEIN SALZSTR iSa. 
895! KAUFBEUREN Tel 08341.81357 


OuBllly is aut Slogan 
fWdePw C-64 PD Kaialog mit cs. ZOODiS- 
Xenon nach An#endinB6fl9b«3t6n $or,e.-! 
Jene bc-iclBe'. 3 <i DUkeno nur 3.50 DM 
Kaaög gegen 3,00 OM IGraSaSskatW bei 
Dalollung) snkwt «rloidarn sei: 
Schware-Verliieb Plula & Rüthor GbR. 
Peetfach 101920 4600 Dorlmunc 1 


Malhe-Nachhilfe mit garanlierlem Erlog 

ö4er-Frcgr3-rm für Nathhllfeechlilor Nvlen- 
vertxtfaerung duich Lemprogramne. LBnen 
Da fraei Zenenteiiuns Genaue FeWerjialy 
se Paisönlicbv Lernpfen. KeimNatcn-^c-bee 
aerurc — GeW *uruc». Federn Sie vnsu^ 
«ostarl. »ila mit adreeserten I- rciumsciivfg an 
P^lnhard Kenschel. 

Siarerrweg 1.7926 Gerqen. 3ienr 


Gees User Club. berTreflpun-l für; 
Anwender Inlopatel 6r DM 5 — 1 GUC Xanie- 
rer 5ir. 40.4270 Dohlen 19 


PD-Soltwaro lür C-6J. C-128, CP/M. 

Liste koewnl;* bo. PDS. T. Gtfob. Peunicm 
«og 22, 5352 Friedrichs«rf 


Nur furCBUPC-128 und CW 

Kcnl EnnAhmüübeitcnuO-RecnnL'ngi §4.3 
ESIG(rurf PC-l28)ur>dc'ol Prcgt den 
B^rec-ien Hcmöopsnio. Asirologie. Aitroms- 
dizir- BicrUytnniK. Feiscnlchliei|fc»vJyse u 
Heism-ri.e'-Pnirung. ümfano^ Imo kcslort 
BEATE ZILLE -SOFTWARE 
O.-SChndrfr-ti' 5, b'.Oö Ftn SO 

ZS-Diak 1-3 mn 27U Z'S lür Fnr,i-.Fao?-'o. 
niblSICfäODMi nC Itxiim Au-rO.TrtpkOWE- 
-I, Rou^sir. 20. 845fl AfflbäfO 


Software — ZuMhä« - PD-SoH - elr. 

Alles IC C-64'! Soft ab-9,95 DM Lislege«n l 
DM RfckDQlo" Vorsand Peter Lanp= Pae-J 
lach 701207. BCOO Minchen 70 

TOP-PD-SOFTWARE POWER^ACK 

100 .Roifito Arr/.xi'icc* ocranvn.:- ,-ojl Diokol 
Iop Gr C 64 29.50 OM 50 Spde •'Ar.«nr»r- 
pogamma au* Dlkeisn rur PCS 49 -0 DM 
Rt«!netyp anguban 1 KosieiYoser ivaWon 
bei CSS VERSAND SERVICE BOHNI5CH. 
Rosen fing 17.6054 Rxtoau 


Tausclib Armoa 500 iflgen C-6d-An|&je 
- Kaulen. Vertuen. Tauchen — 
Alloa uii enur MarA 
Wir zafiler z. B. i(r 
C 64 li bis 120 - ,!üt. bs 80.- 
C 64 bla ICO.- lef b5 70 - 
1541 li bis 150 aef. ba 100.- 
i54i bis 130.- def bs 90 
AngKci oder Ge-fiie tcfbs'.en 

CsfilÄ 

C. 64-Puwe--P3Ck r.'j| 289.- 

Amlga 500 nui 043- 

Delln Elektro HK Friodhcfslr. 1 
»71 Hohcrrwarlhe. Tel. M6a8r723 


lisch. Alloemenbfair<i. 

* Kosternceen Studienfüh'er mil Probeeklior 
llrot Wahl anMrdem! 

SludiongemHnschatl DarmiPadt, 

Abt. 4632, Pond. 4141. 6100 Damsladl 
Tel 06157 8066 _ 

v*ielnsveiw«iiuiy ab 09 DM 
Cemo-Diskette 10 DM 

Kassenbuch 30 DM 

iC$4. C12B. MS-COSI Inlo Da« 

IS-SOFT, Bergt. 21. B261 Tlttmoning 

Soll- u. Hardware zu lallen Preisen! 
pToisliSl- Tel CI6447/2flJ 

C-64'126 PD-SOFT: Günstig und schnell! 

GRATISKATALOG 91 -mlo-fen bfl: K3i-U«e 
Durch Husurrer Str. 10. 3502 Vsllna' 

.E«UMünsll!» SoMwarc. 

PD C-64 / C i.’8 CP/M ArWflnoetBolt 
C-&4 , C-Ü6PC MIO 2 QM- avxiau“. 
Eifelair. *9.5042 criisiadi 

CNC Sohrlllmolor-Steuci ungen 
zö PloB*r-lnls«aM nur 44 OM 
Ufu gratis - Ta!09!3l/i5956 
V». Preg. 8520 Er Ungen, Hertlainstr. 66 

"■*’ ANVlL SYSTEMS 
Anwmdurigon; DTP GralK (PnntlKi : ’9 

Serien}. Jnto'D'gratsIK H Bayer. SapOlemUBl 
72t, 8593 WeWaWierg 

FD Soll 'in C64 • C128 - CPM) Schnell - 
oiiisLgi fimiis-lrh anfordarn! SVS, PF 5i, 
?532 Buiwnli^ch 


4Mmu!s 




EXPRESS 


DIBtMTVEBSAMB M.PBI 
1. Holllne-Tela 007 4S/61 


BatüeComnano . 

Bifl 8 b* (Sam I .-. 

ByrdßslKjBMaröit:» 

Ciroweir. 

Olres . 

3 DCcnilncJor tOd 

E*ie*inira»i . 

r -•eCuniMiPMJi.. 

Fltahi&m.-I .. . 

GrnrilnSII. 

HcrcealSs») 

Laco- - 

Lotus Esorl I urfo CnnllsnjH 

NOW 1 &South.. 

Op. Thuncirtoil 
H*njrricUcOjaa 
SimCily.... 
SwnmoOoaiSam.j _ 
Super fAoraaa Grand ptu 
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Tei! Drive'I— .-.— «-• 

Tjrrloane .. •-**•• „* 

Tumca-ei ...— 40- 30.- 

Tn»lD,l,« -jmUo»Ii. -V. 

Tunles. -. 49.- 39.- 

Ultmavi ... 

Vrtrncrsc Carfcria« .-..-.49.- 

ZakMacKrlcken. . 

wniunm wie ei« iimmniiMiu\»arir.»*umiv-H tcmuiucn 


Neu & gebraucht Computer 


Ankauf • Verkauf * VermrtiVng ■ hzaf*jng 

AT-Püfi )l UHtJir 1W.-3M 21 Wz lm. hd 4M./2W 

«liai/po/gjre, kfcrilar. iD2«r TchI.. Sse« DiWoj. ‘>EU1 

VGA-AT-Mtt A-ifpttilWM 'a jäten in! 

v*A toic. KC-1.768 k fcb-enlc. 1024-756 

SX-faki a MHz NUR WM m>. 2 m i w 

Diiftry. KCTal. '«»-5l7ia \W-fati'ruil» ll®<na (DJB). «L» 

3(6 TiwrPtiiLNTJR 4W9.-DM *ur .iwi] -- a jr.b?, -<i 

•AH-* 51 kB Cafe. HRSn fc-r. J»4i/l!hslC-.2La/.. 'Etf 


Gebrauchtgeräle ^ 

Foetpfeliai hei 

Qualität | weitere 500 

l^^c^lArtikel total! 

90NB/»rs 798,- 
SaCfFPOSTEM 

70Ke/2&R6 47a- 


D cuischlcnC s q röpie SKQND HAND Ccmputerklie ! 

AlfieOYYl fVilif-Z lr,T»hr aW/W 1 -kMi 5>I6 rj. JS«7> 

n)|4llMMi UIH1S rnHi ir4 v,to*v,nif.Bai«wi) rmMSK 
- V:W1/5J!M Balm Wi C-a 1-./S5D7 

rinde* I« il)K, »tiio.,' 4 TrL-flnS. U;oq It/JiBTU. irie VjVXt 
IW5; rtin-JT LCCcuriVr/.iMU- MvitL 1^'»» 


fauh 

*N 


C-64/128 - ZUBEHÖR 


Fütr Cirlrögal« 

Ccmmnlor* UM.n C64 hs aiEß < 

CcrnmoOor- Ilm Ijli " < .Vihrr:,, i.lD>-'ir 
Auallc* ComnetltBn Ho STAR 
MUlW monaca ihn «Oj hi bHUtWi 
MOi rn*rTa«»*atioliü Bd.ClNSltc-e-'?t-, 

Srtw Oo-nB-umM) Grtc,.vcr,(^r uuvrrci 
UilTlpen 1*1-.- tl Beerwm MtnOsBuerro, mlro 
u*murt-Oi*»i)' i Kciau ojr u. 
Usemon-Sceu'izmoBulm.iu'gvrütn sonoi»: 05^ 
Dcklci 64 r.r- T... i- - . r Pens IW4; JO ROM* 

Mcul Kral l,rr«CCC«-'Ci^-r*;.OK*i--<Df 
Qmdiar-iWriBre (Vrarirs n tr all D»w 
UwiponBoarflor 1 !an dOVamäi 
eo»»^lanBpon-E.narOBr Sia-Jcbun rrchn K-WHr 
2«WS9ja 3 Mb 69,55 

liaiipcn-Va-Ihrg^unB ca. 46-W im 
C«urmmsocil-VaiUicoraiaco X>a” 

Dtjc«w*»0*i 'Wi*l Semcnoi 
fltosekhajaro am sd llflktf *n K-rottll llr 
-C61al64I lWI ab'lMIII260»» 19.95. C'ZJ. 

Ef/ommor Bur. Q G4 --U 
m Spotfluirorrawnng GCOIWM MZ(H?*i 
i CM ISO, '3W» Si3Ki»9«cti 1.16 6635- 

Vd>-'-^n -r-T-wl K-T-Ir.-.a'i-iL'. 

rc rralplallp HOS98r CM.'<25 nuaf-.ua OAV i-k 
l»eJZ-Schm«irll»liT>-(i,- ii,-3« 


nur «00 
«SO 


9SO 


i/MI 
Zl.M 
i/Ä 
Ti.« 
O.OJ 
1!>,0J 


5ten«00 

Sr.« 

3.50 

X50 

571 |e»ao 
11900 


ns oo 

n .1 Anise« 


< - — . G|CM Tal. (05137)10477 

CTRONC- dOIOSoctiP 1 Fai. (05137)91379 


GEOS-USER-CLUB 

piaoeniLon 

geoROM 

geoROM ist BEOS 64 V2.0 auf Eprom ! 

G6»fc»ri<t>" »o»™ UMU*ii«i,PoM»tara™>r 

- I Ml» rm» .o «ClI tj» «WX« äu,l 


e>0, Röiw 

KVOO —■ <•« “•» l-MMIt 

A,( Om MWH wnw» «*> -*i »wti a aniMO- 

ErraM<u>i »ww» -V».I Um A>. IWr— CM-. -ra », MÖTOf 

in» um »iiW.l ri*\x<Olr, ~vn ~ mn (kn l»»r- ,«> 

f-fc oestaoe tobt i«a« ».w Da», .rov nwi.niilM 

»<B W> fvMm&JX *.! OiM H»Ao5m gm otlfll-rl 

>n« mn m « QK6U3BICIUB i^nai HO »wr«« tV.t 
hl», l-uij e»,- DH jiuUA> 5 0M tb» ,J.1 V«Nn*eH«n 

- >»», rr* a<m wr «»ail «* 

, IO». !.»<.— «1I«0 O nin - a ii I >i i«< i*1 U 

»i/i«» Dw.H,nni*4»a«ywmi 
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C 128 trickreich 

Haben Sie schon einmal ans »Fensterin« gedacht? Dann 
bekommen Sie heute genau den richtigen Tip. Außerdem 
beschäftigen wir uns noch mit den Sondertasten. 



mmmmm 


OCH EPfiTfH AUFRUF MUSS 


OCR CRnriK SCIIIKH EIHGt 
SCHALTET WORDEN SEIH. WIN 
DOW 1.3 DARF HUR BF I TIH- 
SCIIftLTCTEM TrxrDIl.DSCHRIH 
UEPMLHDL1 WERDEN, DA IJIH- 
DOW 1.3 GEREICH AD 5DOCIO 
BENUTZ!. 


Fenstortoohnik mit dein C 128 - kein Problem mehr 


Listing 1. Ein Domoprogramm für »Window 1.3< 


10 BLOAD H2UDOS 1.3"' PRINT "«O-ZEICKEMSCTJRIM BEHDTZtTB 1 " 
12 8RAPHIC1:GRAPHICQ:SLOW 
20 FOHI=l7O90iPRIKT" WIMDOH 1.3“;i|tEXT 
30 WINDOW4,5,36,8:SYSDKCI 1466").! 

40 PRINT "EMISMDIB8 IST EINE DEMONSTRATION... 

60 SI.EEP2: SYSDECI 1468" ).0 
60 WINDOW?.15,22.löiSYSDECr1468").l 
TO PRIHT !sa»IZC W1NDO" 1.3" 

80 SLEEP2:SYSDECI 1460").0 
90 WINDOWS,1,34,19:SYSDECI"1468"),1 
100 PRINT"I*HIVINDOW 1.3 WIRD HIT 
110 PRINT u-iflBISYS5224,X GESTARTET. 

120 PRINT"iE4B»tt HAT FOLGENDE BEDEUTUNG; 

130 PRINT , ";«*lli FENSTER WIRD GEZEICHNET 
140 PRINT"|USI0*. FENSTER WIRD GSLOESCET 
150 PRiNr'naauACHTüNGi i 
180 PRINT” rS>(VOR EINEM AUFRUF DARF SICH 
170 PRINT"IDMKEIN GE0EFFN5TIS FENSTER 
180 PRINT":£CIAUP DEM BILD5CSRIM bEFIND- 
130 PRINT-iiÄJEN, DA SONST DGR ORIG1NAL- 
200 PRINT"ICÄITEXT NICHT MEHR HEROESTELLI 
210 PR 1 NT'"ir<*(WERDEN KANN. 

220 SLEEP10:SYSDECI ’ 14SÖ"),0 

221 FORI=1 TOM:X=INT<28*RKSII I)-• Y=INT(1S*RHD(1)).: 
WINDGWX, Y, X-* 10. Y• 5iSYSDECI '1468 

•'). 1 FORI I ^ITOLOO: NEXT - SYSDECI " 1468 " ), 0iPRINT"Pl=- : 4EXT 
230 WINIOW5,2,04,22:SYSDRGI ’ 14Ö8 1.1 
240 ritIHT iHPt'1 A C H 7 0 .HO ! ! 

24L PRINT"IÖ?MVOR DEM ERSTEN AUFRUF MUSS 
250 PRINT"lSt‘>;~FR GSAF:K-SCHIRH EINGE- 
280 PR 1 NT " iri* i - SCHALTET WORDEN SEIN, WIN- 
270 PRINT"IS&*IDOK 1.3 DARF NUR BEI EIN* 

200 PRINT üSSWOCHALTETEM TEXTBILDSCHRIN 
290 PRINT"!**®* «YERWENPET WERDEN DA »1N- 

30D wmrr iuwwh i.j bjskejcu ad hzvuu 

30L PRINT"|cC®S5HNUTZT. 

310 3LEEP13:SYSDKC("140Ü'1 -V 
320 PRINT toi". 


Tricks gesucht! 

Haben Sie noch den einen eder anderen kleinen Tip auf La¬ 
ger? Möchten Sie ihn auch anderen Lesern zur Verfügung stel¬ 
len’ Dann schicken Sie ihn uns. Wenn wir den Trick veröffentli¬ 
chen, erhalten Sie ein kleines Honorar Die Adressn läuteV 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 

Stichwort: Tips und TVlcks C128 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


Fensterrahmen 


Bern WINDOW-Befehl sieht man leider nie. wo sich das Fen¬ 
ster auf dem Bildschirm befindet. Hier schafft das Programm 
-Window 1.3* Abhilfe. Es zeichnet um jedes definierte Fenster ei¬ 
nen Rahmen. Nacndem Sie das Listing 2 mildem neuen VISE 
V2.1 abgetippt und gespeichert haben, wird es mit 
BLOAE *WTNnöV 1,5“ 

geladen. Es liegt im Speicher ab Adresse $1300 und kann mit 

SYS DEC ( 1468 "),X 

gestartet werden. Daboi sind fürX folgende Werte erlaubt: Bei X 
= 1 wird das Fensier, das vorher mit dem WINDOW-Befehl defi¬ 
niert wurde, gezeichnet. Mit X = 0 wird der ursprüngliche Bild¬ 
schirminhalt wiederhergestellt. 

Wichtig ist. daß vor dem erstmaligen Aufruf von Window 1 3 der 
Grafkbildschirm zumindest einmal ©in- und wieder ausgeschal¬ 
tet werden muß. Damit ist der Speicher bei S2000 reserviert, der 
Ihn später als Pufferspeicher für den ursprünglichen Fensterin¬ 
halt benutzt wird. 

Listing I enthüll ein kleines Demoprogramm. 

Tlvstnas We»*irMiOlt 


Inhalt der Speicherzelle 211 

Inhalt 

gedrückte Tasten 

1 

SHIFT 

2 

CBM 

4 

CON T ROL 

8 

ALT 

16 

ASCII 

3 

SHIFT CBM 

5 

SHIFT + CONTROL 

6 

CBM * CONTROL 

9 

ALT + SHIFT 

10 

ALT - CBM 

12 

ALT - CONTROLL 

17 

ASCII + SHIFT 

18 

ASCII + CBM 

20 

ASCII + CONTROL 

24 

ASCI + ALT 

7 

SHIR + CBM + CONTROL 

11 

ALT + CBM - SHIFT 

13 

ALT t CONTROL + SHIFT 

14 

ALT f CONTROL + CBM 

19 

ASCII + CBM + SHIFT 

21 

ASCII + CONTROL + SHIFT 

22 

ASCH + CONTROL + CBM 

25 

ASCH 4 . SHIFT * ALT 

2b 

ASCI! + CBM * ALT 

28 

ASCII + CONTROL + ALT 

15 

CBM + SHIFT + CONTROL + ALT 

23 

CBM + SHIFT f CONTROL + ASCII 

27 

CBM 4- SHIFT - ASCII - ALT 

29 

ALT t SHIFT + ASCII + CONTROL 

30 

CBM + ALT 4 ASCII + CONTROL 

31 

CBM + ALT t ASCII + CONTROL + SHIFT 


Abfrage der Sondertasten 


Beim C64 kann durch Abfrage des Inhalts der Speicherzelle 
653 abgefragt werden, welcha der Sondertaslen <CEM>, 
< CONTROL> oder < SHIFT:> gedrückt ist Etwas Entspre¬ 
chendes gibt es auch für den C128, sogar ncch um die Abfrage 
der < ASCII >- und < ALT > -Tasten erweitert. Es handelt sich um 
die Adresse 211. Auch alle möglichen Kombinationen dieser Ta¬ 
sten sind feststellbar Oie Tabelle zeigt, welcher Wert in dieser 
Speicheradresse bei welcher Kombination vorliogt. 
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Tips & Tricks 



Llsting 2. -Window 1.3« erzeugt umrahmte Fenster mit dem C128 


'wlndovf 1.3 


1330: ud7fl Jc5ui 

UQt: övq7 1U77 
L3le: Öwern »3ül 
13*1: 6rtr iao4 
133ö-‘ 6gflP vyv4 
ljÜto: 6nrn kp77 
ljpa: 6ntp ösc 2 


7rfa6 vjh7 
Yg4i ?6dh 
7t»D6 ujnx 
thbj ?7eq 

ykfco e;ii 

57ia qios 
qe?7 atgn 


13C0 I4b5 

pw5J rr.de es 
2C35 stffcf ax 
?v4e r?<lt a3 
6jnc ,vbfp ed 
tclh *5td g= 
mdth H5ue c4 
gtrt eyof bj 


136?: 
1375: 
1357: 
1376 t 
13 s?: 
13D 4 : 
13c;: 
13d2: 
I3el: 
13 fO: 
13:'.': 
160«: 


qurq toi« 
3sOc ulo? 
7&fp a63n 
iada gjr,7 
yblh xy7t 
pvij 1021 
13J» 6157 
^w55 sude 
blpi röyx 
pv4ü f7dm 
gbro ysii 
osgr nee? 


3srS kckg 

ndTr. fc54l 

ix, : ; kpte 
quru IXed 
yu:q lxgr 
VDtrb W2sr 
dblq fr.ee 
op.'.f askf 
tv}n rjlc 
lüjj r7l3 
P"”J r:coi 
?!i76 tldox 


bplj Wae 7q 
7t fr. ddii 7a 
6rr6 uac4 bl 
brtp cdcs em 
cbrfi tsLii em 
Drw le:B cs 
östp aaoc ab 
brtz acnb bk 

6,!r6 2»b7 bt 
thir &l':i3 se 
zrb6 Jsse dh 
ugv* qdaa üc 


lild: 

li2c: 

:42b: 

lUa: 

1459: 

1465; 

1477: 

i486; 

1495; 

14 5 4: 

I4b3: 


yqrq lr,gx 
ebb6 ui02 
ufpl qdos 
4qaq l:i'.7 
6kff Jefp 
yflTo 77t 1 
udTb köei 
6rd* a5of 
. ; r ■> i 
7nx6 adü3 
1777 a666 


QgUl Cpub 
nö7n k547 
yqi-q iigx 
*?7j stlq 
6bt£ 2dOZ 
771- iTUo 
7rbc 2hcd 
6osc ?.rvp 
7bbc yjnx 
qclio syv 2 
666p 7777 


77U k5ai ef 
7b.«3 edoa aj 
•jgai o5ur. gt 
6 , 1 13 ardq gh 
17r,q xdpq gl 
SJ tl’ aac2 76 
177»: C5 vq 7d 
Öl tp aaoü CS 
pw5z dae7 c? 
3253 utgi el 
7c66 6666 el 



E igentlich klang die Aulgabe, die wir Ihnen in Ausga^j^^HM 
stelll halten, recht einfach: eine Routine zum Zeichnen vA 
Linien auf dem Grafikbildschrm des C64. Da dies jedJH 
möglichst schnell geschehen sollte, mußte man sich schon^^p 
einfallen lassen. Wie meist galt dann auch hier die RjB^je 
schneller ein Programm ist, um so länger wird es aucbrNichts- 
destotrotz veröffentlichen wir wegen der interessanten Problem¬ 
lösungen das ganze Siegerlisting. Es stammt von Gerhard wesp 
aus Mattsee in Österreich 


vorhergehenden Punktes zu ermitteln, was einen stark vermin¬ 
derten Rechen- und damit Zeitaufwand mit sich bringt 

Dazu ein Beispiel: Der erste Punkt einer Linie habe die Koordi¬ 
naten 2/4. Seine Bildschirmadresse (bezogen auf die Bitmap ab 
S2000) ist $2004, seine Bit-Maske %0010 0000 ist $20. Der näch¬ 
ste Punkt sei um ein Pixel rechts und unten davon zu setzen. Die 
Bildschirmadresse des zweiten Punkles ergibt sich dann einfach, 
wenn man die des ersten um 1 erhöht, und die Bit-Maske, wenn 
inan sie um eine Stella nach rechts verschiebt (mit dem Assem¬ 
bler-Befehl LSR). 

Leider ist dies jedoch nicht immer so einfach: Durch den kom¬ 
plizierten Aufbau der Bltmap-Grafik beim C64 kann, wenn die y- 
Koordinate eines Punktes z.B. 7 ist, nicht einfach die Bilcscmrm- 
adresse inkrementiert werden. Die y-Koordinate wäre dann wie¬ 
der 0, dafüraber x um eins erhöht. Um von der siebten in die achte 
oder allgemein von der 8n-l. auf die 8n. Z6ile zu kommen, muß 
man zur Bildschirmadresse 313 addieren. Der Algorithmus prüft 
also bei |eder Erhöhung des y-Weites. ober gerade in einer 8n-1. 
Zeile ist Dieses Problem wurde hier mit einer Tabelle gelöst, die 
für jeden Wert des lower Bytes der Bildschirmkoordinate angibt, 
was addiert werden muß. um in die nächste Zeile zu gelangen. 

Die Entscheidung, welche Koordinaten der nächste Punkt hat 
(also ob die x oder y-Koordinate oder beide inkrementiert wer¬ 
den). trifft der Bresenham-Algirithmus. 


C-64-Raff inessen 


Schnell Linien zeichnen - der Bresenham- 
Algorithmus macht's möglloh 

Ursprünglich wurde dieses Programm für einen C128 geschrie¬ 
ben konnte dann jedoch auch für den C 64 angepaßf werden. Die 
Routine basiert auf dem Bresenham-Algorithmus (beschrieben in 
Ausgabe 7/87, Seite 109). 

De meisten gängigen Linienalgorithmen berechnen für jeden 
einzelnen Punkt dar zu zeichnenden Linie erneut Bildschtrm- 
adresse und Bit-Maske. Die Hauptidee diesei Routine ist jedoch 
diese Daten rekursiv aus Bildschirmadresso und Bit-Maske des 


Linien zieh 

Als Lösung unseres Wettbewerbs präsen 
tieren wir die schnellste Routi 
nc zum Zeichnon von Linien aut 
dem Bildschirm. Der 
Bresenham-Algorithmus macht's 
möglich. 
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Als weiter© geschwindigkeitssteigemde Maßnahme wurde die 
Technik der Selbstmodifikation verwendet (bei den beiden Addi¬ 
tionskonstanten II und \2), wie In dem Listing zu sehen ist. 


Auf der Programmservicediskette zu dieser Ausgabe befindet 
sich neben dem Quellcode auch noch ein Demoprogramm, cas 
einige Möglichkeiten der Routine zeigt. (hb) 


BYCTASf 
-.NOMCH 

-.Lier t 3 
-.aws 256.0 

SYMBOLE Kl.) 


BASE *3300 


KEAllY 
i 
1 
; 

> 

* 

!00 
HO 
l«o 
>30 
HO 
:5u 
16Q 
1T0 
160 
i»u 
JOO 
MO 
220 
230 
340 
260 
ibU 
>7C 
ISO 
390 
100 
310 
3lfi 
330 - 

340 - 
360 - 
360 

»70 - 
300 - 
3(30 - 

400 - 
*10 

*20 - 
*30 - 
**0 - 
150 

«SO - 
*70 - 
«80 -i 
490 -PIXEL 
500 - 

510 
SSO 

«so - 

5*0 - 

550 - 
660 • 

570 - 

SBO - 
590 - 
00(1 - 
61Ü 

680 - 
610 
6*0 - 
650 - 
660 - 
070 -i 
r,oo - 
690 - 
700 - 
710 - 
720 - 
730 - 
v*o - 
7 Ml - 
760 - 

77D 
730 - 
790 - 
aoo - 
aio - 
820 - 
830 - 
H*0 - 
850 - 
860 -i 

870 -nxiYccre 
UUO - 
B90 - 
saa - 
oia - 
a?a -i 

OM -MX.YPWP 


&60 

970 


iDoa - 
min : 

ioao -sctcoünt 

10311 - 
10*0 - 
1050 - 
1030 - 
10711 - 


10L-0 - 

uoo - 
1110 1 
1120 - 
1130 - 


. ['ETHIK X= J1A ‘.KOORDINATEN ISS 
. IZTIHE Y= t-7 ;S7AH7PUH01! 
omiis x?- «*■» :mro 
OrFTIIE YZ= 12*2,DIS ZIELPUNKTS 
. DEF1MS tü- «7 : BRESSHQ.5K 
.DEFIN3 DY= :X-2,YAhlAä-HM 
,DHK1?H !2= ?Yi2iBS-ADia£Hä 
. DEFINJ AD; :2-2;»:«Eli7 PUNKT 
DEFINI D- AJH2 ; iAßtil-ER ÜCCU 
. DIiriSE C- D"2 > VERDLEIW1IU& l-JitÄTi 

.DEEIKE BY: >2 . BiTMA3XZ 
.DEPIKS INDT1BL SC30C; IA93LLBH FTJER 
D97IME IHCTlBH- IHC7Aöt.«Se-. LJNB H.'-ITTIIK 
DE?IKE iüTA3= IHC7AB1:*256 .TABELLE 
.DEEillE HI7A3: LOTAS‘200;: 


OSR 6370011 
2X0 
LPn YZ 
SEC Y 
STA. DY 
DOS PIXEL 

Bin "irr 
,vliC «l 
STA DY 

LDA Y 
LDX YX 
S7A Y2 
B7X Y 

\AX X 
LDY «7. 
sty X 
LDY X3*l 
ETY XU 
5AX X7. 

LDA MO 
STA DY-1 

LDA X 
AND MtP« 

LDY 7 
CLO 

ADC LOTAP.Y 
STA AD 
LDA X-l 
ABC HtTAE.Y 
STA AD-1 

LDA X 
SSE *7 
TAX 

LEA aYTA&.K 
STA BY 

SEC 
I.D.V XX 
SBC X 
STA DX 
LDA XZU 
sau X‘l 

OTA U*-I 

PHF 

BC3 DXDYlXWf 

UTE M?F 
37« DXrl 
LTiA DI 
io* «saa 
ADC Bl 
ST« DI 
BCC PXDYCOHF 
in: dx-i 

CLC 

LDA DXU 
DflE DXDYSU.M 
LDA DY 
CH? DX 

PB? 

bcc snccaii: 
-LAX DX 
LDY DY 
9TY DX 
G AX DY 
LDA *0 
B7A DSU 

LDA DX 
Et?. S8FF 
STA C 
LDA DX-I 
non Bjrr 
STA C-l 

AEL DY 
KOI UV * t 


; KOOttBlMATCN DOl-BII 

•riy = Yi - i 


. UEHIl DY < 0 
i DANN 

;DY = ABS IDY) 

.STAR7- UUO 
.ZIELPUNKT! 

. VERTAUSCH» 
.SCOAS& lJ«*R 


; VO.« OBEN 
; HAC3 UNTEN 
;3E2EICaNS7 
iVIRD 


:DA Y < 2C0 
; HOSS KBYTE 0 FEIX 

;BG-ADRESSE DES 
r.74prPL-n»7X& 

:BEB5CHNEh 
.atiD 
; IN 
.AD 

:ÜPIiCHBPJ> 


BITMASKE 

DES 

äTAnTF t JHL7S 

NACH 

BY 


iDX « X7. - X 
.DX ■ OY 


;WENH 
;DX « 0 


. DANN 

;3X : ABSiSX) 


;DX 

.Hir 

.DY 

VBBDLEICSSH 


;ESalÜ!H16 MSPKP.N 
;SPBll»B,WtlN DX>DY 
;DX 
.UNS 
.DY 


: DTARmHT FUEH 
, COCXTiP. SETZEN 
.‘UlKM IM ilNTEH- 
. ALG-DRI7HH05 
; IMKKKMENTlßRT BK- 
SE 0 137 


GEC 
LDA DY 


;DY 2 * DY 


• D : DY - DX 
.BHACHVIX. DASS 


n zu «Mitmachen 

mitgewinnen« 

;DY VXHDÜPPELT 

«ISO - 

s*r» d 

lUUfcDL 

1190 - 

IDA DY41 


1170 - 

sbc nr-i 


1150 - 

STA D*1 


1130 -i 

1330 - 

ac 

;,i =*„ 

1210 

IDA D 

iS - DX 

1300 - 

vbc nx 

!(■ DT - 2DX) 

1330 - 

STA 12 


13*0 - 

IDA D*1 


1350 * 

SBC DXU 


12BU - 

ETA 1*41 


1210 

1280 - 

tLP 

, V7.S0LE ICRS1SU 

1C90 - 

SCO 1.1KC1 

. jiiRriFrcur.i sn 

1330 - 

iLP 


1310 - 

IDY BO 


1320 - 

.ISO XIBCM2D 


1330 - 

.LAX DY 

. AUDI T lOXSIOOBTAHTTN 

13*0 - 

STA 11L2U 

,11 UND 12 

1350 - 

CTX 11H2U 

;DURCH ÜBLBLT- 

1300 - 

•LAX 10 

IHODIP1XA710H 

13T0 

2TA 12L2"l 

; !'KSTSE72SM 

1380 

STX I2HZ*l 


1390 - 

JHP PL072 

: LINIE ZXICBIHH 

1*03 

1*10 -LINP.1 

FL? 

iANALOG 

1420 - 

IDY BIXKICL-XWC21 

H3U - 

_*3R S1KCMDS 


14*0 - 

LAX DY 


1450 - 

S7A I1L1*1 


USO - 

E7X I1H141 

;2U 

1470 

.UX 12 


146U - 

S7A I2D1’1 


1400 - 

5TX 12Ht»l 

.OBEN 

1:00 - 

m- ?uni 


1510 

1520 -XIKCJWD 

LDA 80 

UKUN CARRY GESETZT 

1530 - 

ABC 80 

, IST X : 1 

1M0 - 

TAX 


1550 • 

CDA HOBTAB.X 


1560 - 
1670 - 

5TA XINC2.T 

LDA f»D7AB*2.1 


1580 - 

STA XISC2-4.Y 


1530 - 

LDA »UTAB44.J 


1000 - 

67A XIKC24S.Y 


ItlO - 

LDA f»D7A5*6.X 


1620 - 

57A XIKC2410.Y 


1630 - 

IDA KID7AB-6.X 


1540 - 
1850 -i 

BTA ISNC7.41S.Y 


1660 - 

LDY AD 

; MBYTE DHP. ADKXHSi 

16.70 - 

ISA *0 

i IHü 

1*80 - 

5TA AD 

; Y*RlXil37ER 

USD - 

1100 -I 

WS 


1710 -iZADDZ 

LDA D 

:*LGDB1THHUS 

1720 -I2L2 

/.ix: *s?f 

; FUER 

1’30 - 

5TA D 

;DY >= DX 

17*0 - 

LDA D-l 


1*50 -J2H2 

*DC MEFF 


1160 - 
1*70 , 

5TA DU 


1100 -XINO* 

AGL BY 


HBO - 

3CC YIÜC2 


1600 - 

BOL 0Y 


MIO - 

7YA 


1820 - 

SEC *EFB 


1830 - 

TAY 


IHII ~ 

»ca yiucd 


1860 - 

HU AD" 1 


USO 

1170 -YIMC2 

TYA 


uso - 

TAX 


UflQ - 

LDA 1NC7ABL.X 


UOO - 

TAY 


1110 - 

tlO) al 


1420 - 

BNE PLOTS 


1130 - 

“LC 


11*0 - 

LDA IHCTAEH.X 


1150 

6DC Al>" 1 


1180 * 

STA ABU 



I1T0 

1160 -rLOTi 
1390 - 
3000 - 
2u 10 
MPO •: 

W30 
:-n40 
nso i 
;>eo - 
uro - 
2>80 
2791! 

7100 
2110 
2120 
DSD 
21*0 
2150 
2160 
2170 
2180 
21M 


-11L2 

11112 

-2im 


-I2AÜD1 
*100 -IXL1 
3310 - 
332» - 
22 TO -12H1 


B&B 

LDA (AD).Y 
ORA DY 
ITA (AD).Y 

:hc c 


3IT DU 
9PD I2ADD2 

LDA D 
ADC UEFf 
57A D 
LDA DU 
ACC »EFF 
37 A L"1 
JMP Y1HC2 

?.T= 

LDA D 
aüc otn 
37A D 
LDA D-l 
AIC *3 17 


.runr.r örr 
: CAERY rJ2R 
: S°.lE!TAi ADDITIOMI» 

; LOESCctEN 

.2AK1ILER HU0KII3N 
.SNüll, ii 3RPEICII7 


! A 1,111 IT". ITnmn l'-iart 
,DY < DX 
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Tips & Tricks 



ÜVA l>*i 

STBJ - 


. JET AMI 01(0 GE7BY7B 



279) - 

CPX «200 

:Y-E0:HD rfUIIREN 


7V* 

raoo - 

BC9 nWl'ASl 



TAX 

2610 - 

LBA 11( 

: 7-EOORD TBUBFEX 

2250 

12/. IKCUBL.X 

2523 - 

Off *<13201 


2250 - 

TAY 

2630 - 

LDA 115 



AHO 37 

264) - 

BK *.(320) 


53! 0 - 

•Uli’ XIBC*. 

2860 - 

SCS ILLUOA'JT 


2320 - 

CLC 

2663 - 

ma 


23)0 - 

-2* InJUüU.J 

2670 -; 

.TSR AUS 



>\TC AH* 1 

28B0 -IUQ0ACT 


2350 — 

8?A AHO 

2660 - 

JMP JB24-3 




29(0 



23’0 -XINC1 

LSB BY 

2910 - 

JßR SB7F1 


2350 - 

SCO PtOTI 

29 2D - 

CPX BO 




;“.-o - 

5EG A'.’H 


2400 

7YA 

2940 - 

LBA SM 11 


2(10 - 

AK *' 

29:0 - 

ORA »B2D 



TAY 

Z9i0 - 

STA EM 11 



B0C PlflTl 

2970 • 

LBA «156 


2(10 - 

INC Ai*l 

2910 - 

6TA ED'.) 16 




2910 - 

R75 


2440 -?IOTI 

CK 

30CO 

I DA aoust 



m« (»iii.v 

'CIO A'"-- 


2(40 - 

>1*A HY 

3o;a - 

and «sn» 


2«0 - 

3TA 

SOS) - 

STA 3 DO]1 



10 <0 - 

LBA *314 



INC C 

30M1 

STA 3H015 


saao - 

BHi KUHPl 

J0H1 - 

I7S 


2530 - 

INC C*1 

3071, 



25*0 - 

ÜlQ ifS 

3080 - 

JSR SB7F1 




3090 - 



ZCb'O -DCOMPl 

BIT P’l 

3150 - 

LDY *: 



BSL I2A0D1 

3110 * 

6TY C 




3110 - 

iat «tc 


2590 - 

LDA V 

3130 - 

BTX CO 


2830 -IU.1 

ABC ui»? 

31(0 - 

LDX »4 


2510 - 

5TA B 


,15R KOR 



LDA P'l 

31(0 - 

IhX »820 


3«JO -TJH1 

*nc am 

STA B*I 

31’0 
>110 - 

G7Z C*1 

IDA «0 


28S0 

JMP XIMC1 

31(0 -LOOP 

5TA (C),Y 


2«S0 -; 


3210 - 

IHY 


2BfO - GETTOS 

JSH CtBCOE 

3210 - 

BUS LOOP 


2530 - 

3TX Y 

3210 - 

INC CO 


2830 - 

.LAX m 

3210 

MX 


2730 - 

?.AX X 

32(0 - 

RU LOUP 


(■710 - 

,1RK CtKCCK 

3210 - 

E-S 


2720 - 

srx yi 

5260 -BY7AB 

BYTTC ISO. 540.320.310.0. (.2,1 

2730 - 

LAX 11« 

J2'0 -MOtiTAB 

BYTE 506.£46.8.18. 365. AF6. 800,1Ü0- 390. tCi.SUG 

2710 - 

5AX n 




27SÜ - 

B7G 




278C -. 

2T7Ö -CHKC0R 

JBR STEPP ;CHKCO! 





Grundlagen Floppvproarammierunq 

Relativ schnell 

Relative Dateien vereinfachen und beschleunigen die Suche nach bestimmten Daten ganz 
wesentlich. Wir zeigen Ihnen, wie man dies programmiert. 


von Heinz Behling 

N achdem in Folge 1 schon die ersten Daten in einer sequen¬ 
tiellen Datei gespeichert wurden, wenden wir uns den we¬ 
sentlich komfortableren relativen Dateien zu. Diese vermei¬ 
den nämlich den großen Nachtoil dos rein sequentiellem Zugriffs, 
d. h , Sie müssen nicht erst 100 Datensätze von der Diskette lesen, 
um den 101. in den Speicher zu bekommen. Mit besonderen Be¬ 
fehlen ist jodor beliebige Satz, |a sogar jedes einzelne Byte direkt 
zu erreichen. Dies Verlahren funktioniert ähnlich wie be einer 
Schallplatte, bei der sie )a durch entsprechendes Positionieren 
des Tonarms auch jeden Titel erreichen können. Daß auf diese 
Weise die Zugriffszoit wesentlich reduziert wird, dürfte klar sein. 

Doch nun zu den Befehlen: Zunächst muß auch eine relative 
Datei eröffnet werden. 

OPEN 2,8,2, "Be:du-.oi,L A . CHR$(Satslänge) 

Ir. diesem OPEN-Befehl steht einiges, was Ihnen sicherlich 
noch neu erscheinen wird. Das erste dürfte das »L<- hinter dem Da¬ 
teinamen sein. Dies ist ähnlich wie das »S«, das bei sequentiellen 
Datoion vorwendot wurdo. Ee handelt sich um das Kennzeichen 
für relative Dateien. Als nächste, sehr wichtige Angabe folgt die 
Datensatzlänge. Hierbei ist es wichtig zu wissen, daß bei ciesem 
Dateityp alle Sätze die gleiche Länge haben müssen Sonst wäre 
es für die Floppy äußerst schwierig, die Position eines einzelnen 
Satzes zu bestimmen. Da dieser Wort schon von vornherein fest- 



Floppylaufwerke zu programmieren ist nicht Immer einfach. 
Mit unserer Einführung liefern wir das nötige Rüstzeug. 


stehen muß, sollten Sie sich genau überlegen, wie viele Sie ln ei¬ 
nem Datensatz brauchen. 

Um nun auf die richtige Stelle in solch einer Datei zugreifen zu 
können (zu positionieren) muß man eben die Nummer des ge¬ 
wünschten Satzes der Floppy mitteilen können. Wie schicken wir 
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So programmieren Sie relative Dateien 

1. Öffnen des Befehlskanals 

OPEN 1,8,15 


2. Öffnen der relativen Datei 

OPEN 2, 6,2, 'Name,: 4 ' -t CHR${Su*.2-Quge: 


3. Positionieren auf gewünschten Datensatz 

PRINT#!, "F" 4- CHP.a(K5nalnr + 96) i CHRS{Sbts- 

lcv) + CKRJ-vSiuzSiigt.) r CHR?(9ytenr) 

sicherneitsnaiDer zweimal verwenden 


4. Daten schreiben 

?RINT#2, Variable 


5. Daten lesen 

INPIT ft 2, Variable- 

oder 

GET ft 2, Variable 


6. relative Datei schließen 

CLGSE 2 


7. Befehlskanal schließen 

CLCSE 1 


aber Anweisungen an das Laubwerk? Richtig, über den Befehls¬ 
kanal, dieser muß also ebenfalls geöffnet werden: 

OPSll 1,3,15 

Bei einer relativen Datei sird also mindestens zwei Dateien 
gleichzeitig geöffnet! 

Das eigentliche Positionieren geschieht mit diesem Befehl: 

PP.IST # 1, "P* + CHR$(ksn5inr. * 96) -r lou. + 

CHKKSats high) - CHR$(Bytecr.) 

Auf den ersten Blick ein kolossaler Befehl, der jedoch recht ein¬ 
fach zu verstehen ist. Das *P« bedeutet, daß es sich um einen Po 


sitionierbefehl handelt. Damit das Laufwerk weiß, zu welcher Da¬ 
tei dieser Befehl gehört, muß die Kanalnummer (die dritte Zahl im 
OPEN-Befehl, siehe Teil 1) mit angegeben werden. 

Die Übergabe der Satznummer ist nun allerdings etwas kompli¬ 
zierter. Insgesamt können nämlich bis zu 65 535 Datensätze be¬ 
nutzt werden (wenn sie zusammen die Diskettenkapazität nicht 
überschreiten). Diese Zahlen lassen sich aber nicht mehr mit nur 
1 Byte (0 bis 255) darstellen. Man muß sie mit folgenden Formeln 
in 2 Bytes zerlegen: 

HIGH * I NT (5a t. strammer/256) 

LOW = SstanünneP - (HIGH * 256) 

Diese beiden Werte sind dann für -Satz low- bzw. -Satz high» 
in den Positionierbefehl einzusetzen. 

Zum Schluß ble bt noch die »Byte-Nummer-. Wie gesagt, kön¬ 
nen Sie auch auf e nzelne Bytes oositionieren. In diesem Fall muß 
der Floppy auch noch der entsprechende Wert übergeben wer¬ 
den. Beachten Sie jedoch, daß das erste Byte die Nummer 0 hat. 
Damit ist die Prozedur des Positionierens schon abgeschlossen. 
Allerdings sollten Sie diesen Befehl stets zwaimal an das Lauf¬ 
werk schicken, da es infolge eines merkwürdigen Fehlers im Be¬ 
triebssystem der Floppy Vorkommen kann, daß die erste Anwei¬ 
sung nicht verstanden wurde. 

Jetzt können Sie in den entsprechenden Datensatz schreiben 
und lesen, und zwar mit den gleichen Befehlen wie bei sequentiel¬ 
len Dateien (PRINT#. INPUT# und GET#) Nach dem Schrei¬ 
bon oinos Satzes (es wird immer dar komplette Satz gelesen oder 
geschrieben) ist die Datei aut den nächsten positioniert. Trotzdem 
sollte man vor jedem Zugriff den P-Befehl verwenden. dies ist ein¬ 
fach sicherer. 

Das Schließen dieser Dateiart ist ebenfalls gleich wie bei den 
SEQ-Datoion mit 

CLGSE 2 

Beachten Sie aber, daß auch der Kommandokanal nach geta¬ 
ner Arbeit geschlossen werden sollte, also 

CI/iSE 1 

Btiim erstmaligen Benutzen einer REL-Datei (so loutet der Di 
rectory-Eintrag) tritt noch eine Besonderheit auf. Wenn Sie auf ei¬ 
nen Satz positionieren, erscheint ein »record not present-Fehler 
auf. Dies ist einleuchtend, denn es existiert ja auch noch kern Da¬ 
tensatz (engl, record). Daher sollte Sie jetzt erst einmal auf den 
voraussichtlich höchsten Satz positionieren und iigendotwos dort 
hineinschreiben. Dadurch wird nämlich nicht nur dieser Record 
angelegt, sondern auch alle, die vor ihm liegen. Diese Arbeit kann 
übrigens durchaus eine Weile dauern. 



Ütyar* 

'hii/tus 


C-64/128 12 Gesellschaftsspiele 

C-64/128 Astrol. Kosmogramm 

GELD C-64/128 

Dom-no, Dame, Mühle, Kniffein. Reaktion 

naciearrmon, i7 4- d, Minotaurus,4 Steine 
S«a;. Wörter A Z. Lotto DM -’-S.- 

Auf Eingabe >on Geb.Ort(geogr.Lage) und 
-Zeit werden errc<hnet:5ternzeit,Aszen- 
dent, MC, Plinetenstände im Zodiak.Koch 

7Schack-Hauser. allgefn.PersönIlchl:eits- 
bilc. n/o Urjckeraus«abc LW J9.- 

?5 Routinen für üngarg mit Geld- Anlage 

Rentenspuren- Rendite- Hypothek-Ariorti- 
sation Kredit- Raten- Laufzeit- Eftek- 
tiv/NomlnaI-Zins- iils-ngoplane- Gleit- 
klausel- Diskont- Devisen DH 49.- 

15 Unterh.-«-lntelligonz-Spiela C-44/IM 


oriiy-nir.us m.Ausdr, Kudom*' 

r.t- Chamäleon- Turm« ,v» Hanoi 


AHirlesl iMöl'hyvI'niua 

hr- ip-Test- Chämale... ........ 

ngische Quaprato^ Superlji rn-^4 


husendrescher- Mott 




cht. Arbe-ts- 

bo von.oeaarr 


lenkmanovor- A.to-Crash- Scfllö?.-Sö'*e 

‘Ine treffen- Froschleben- Kerker- U- 
>:-Hau5c-Goldminfl-Rea<t.Test DM 36.- 


06 4/128 12 Reaktionsspiele 

Ablenkmanot 

Stell 

Boot _ 

12 Privat-A nwender C-64/118 

Adressen m.Etiketten- Girokonto- Kalen¬ 
der (Jahr:Druck.Vlonat: Sch irmVD-.gi t$ I- 
uhr(3ch* rmproß)- rrfv.Monat sl 
tnk*nn?r-ichen- EtikeblCeinf, 

Toi.Gab.Roehnar— rachtestb' 

6aus49. 7au s38. aew.Feste usw. 

C-64/11 8 

mit Casinoä 

nanenze 
j! an, K 


K alori»n-Poli*ei _ 

Auf Eingabe Ytin Groß,-,.Gewi 

leistunE, Geschlecnt Ausgat. .... 
fVere'eich m-Ndhrungsaaten nach tiweiß, 
Fet t. Kchlennydraten, Ausdruck DH 36.- 

1541 TEST/DE MO ( D)_ 

Verdeutsche Di Iginol— noppy-Begleitdial 

Erklärender Vurspann für jedes PRG, die 
. 1-Be-rehie -Tolle Hilfe DM 36.- 


C-64/128 C-04/IZS 


fiestellyg, 

ferscheln, 
ittlonen m. 


[ndbetrag 
n/o eigen 


GE SCHÄFT 

Auftr.Best.. Rechnung.„Ule- 

"ahlung. VeCp.. Versand usw. 
Formular. ; irmendat.Lol ba. - 


eenes Mjrrau 


TYPIST 


C-64/128 




gital- 
__Id'IZ- Au- 


n_ 

C-64/128 


SOUND +MERQE 


Der Computer als elel.tr. SchreiomaicM ne 

2 -^eiIen-Disploy, Kgrrekyur, Rand,, Sig¬ 


na le. 


triruiiu io», i\yi i urvui « ’S-;. ’ r. 

A SehrI fken, Briefromul. 5fl 39.- 


nr 


■10 Sound-Effekte zur Einbindung in PRü- 

Bimmeln. Bomben. Düsen, Fanfaren, Motor 
Maschine. Pause, usw. usw. 


C-64/128 


Etikettendruck 


manenzenverto laizio. 

ilblcarl 


'.a&ita 


Casino-Roulet t 

bt'nd-Schnel ^Simulation, Per- 

f Ql Äihß«. Cha ncen-.es t.Gewinn- 


srechnune 


IDEE-SOFT-Programm« 

• Exnllenl ln Ihrar Struktur-all« Programme In Dcutsoh 


i, riuiui 

_ flW 39.- 

C-64/128 

Be> iedem Programm Angabe, au* welcher 

Disk sich di eses befindet -Unerläßlich 1 

DE E-SOFT-Programm« 

Ejuollcnt ln Ihrai StruKtu. - all« Prcgrammc ln Deutacn- 


Programmothek 

liest 10G Disks bin 
merisches Verzeichn.al 


40 gängige Etikett-Fermate.- Gestaltung 

(WrajMilkaiKHi pri fenauag r — _ 

s.'l ,nt S.-... .luoianu tr.H 

IW m.?3, lorlMW Dt }.- 
I,,:c jrj<-.' uilruk»lpri«iT 
Irr:•.ufefcI Ul BIHtVOM.- 
Wodlrr —I, crrtirMIK. 

I. DINKLER. 

Am uernoiaiK- >uuv r 

Tal.O»M>OT«' D670O ahnsbefw • 
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Tips & Tricks 


DerS 


Profi-Corner 


Mit dem »Speech-Finder«, einem 
sehr kompakten Maschinensprache- 
Utility, lassen sich digitalisierte Sound¬ 
daten aus fremden Programmen heraus¬ 
operieren. Ganz nebenbei erfahren Sie auch, 
wie man digitalisierten Sound verwendet. 



von Nikolaus M. Heusler 


V iole neuere Programme, vor allem Spiele, verfügen auch 
über eine Sprachausgabe. Der »Speech-Finder- (Lisung 1) 
ist ein kurzes Programm, mit dessen Hi fe sich digitalisierte 
Tondaten. z.B. Sprache, im Speicher aufspüren lassen. Es spielt 
dabei keine Rolle, ob die Daten mit einer Auflösung von 1. 2 oder 
4 Bit digitalisiert wurden. Auch die Wiedergabegeschwindigkeit 
ist einstellbar. Bedient wird dßs Maschinenprogramm mit dom 

J °Der C Speech-Finder durchsucht den Speicher nach digitalisier- 
ten Tondaten. 


einem Programm anzutreffen, s« wurde hier nur der Vollständig¬ 
keit halber eingebaut. Theoretisch wäre auch eine Verwaltung 
von Sprachdaten mit 3 Bit Auflösung denkbar. In der Praxis sind 

die Umrechnungsfunktionen in den Binärcode und dio Zeiger aut 

die aktuelle Speicherposition indes so komplex und damit lang¬ 
sam, daß man von dieser Auflösungsstufe keinen Gebrauch 

m Bewegen Sie den Joystick nach unten, steuern Sie die Laufrich¬ 
tung. Das Programm durchsucht den Speicher wahlwoisc vor- 
oder rückwärts. Benutzen Sie diese Funktion, wenn Sie bei dei 
Durchsuchung des Speichers plötzlich Sounddaten gehört ha¬ 
ben und diese noch einmal -abfahren- möchten. In diesem Fan 
schalten Sie kurz auf Rückwärtsbetrieb, b.s die gewünschte 
Adresse wieder erscheint, und dann wieder auf Vorwärts. 

Die Wiedergabegeschwindigkeit läßt sich mit dem Joystick in 
den Grenzen von 0 (sehr langsam) bis 9 (sehr schnell) einstellen, 
indem Sie ihn nach links bev/egen. Bitte vermeiden Sie zu niedri¬ 
ge Geschwindigkeiten, da man die Daten sonst nicht mehr er- 

Das Programm läßt sich auch beenden, dazu bewegen Sie den 
Steuerknüppel nach rechts. 


Einfache Bedienung 


Parameter 


Obwohl das Programm aus Geschwindigkeitsgründen in Ma¬ 
schinensprache geschrieben wurde, läßt es sich wie ein Basic- 
Proqramm laden. Zunächst sollten Sie aber das Spiel bzw. An¬ 
wenderprogramm. dessen Sprachfähigkeit Sie testen wollen, 
qanz normal laden und starten. Sobald das erste Mal Sprache zu 
hören ist, unterbrechen Sie mit der Reset-Taste (die naturlIch ein¬ 
gebaut sein muß) oder ggf. mit <RUN-STOP/RESTORE>_ > Da¬ 
durch ist gewährleistet, daß alle Sounddaton entpackt im Spei¬ 
cher vorliegen. 

Jetzt wird der Speech-Finder aktiviert: 

Ti-UD 'SPEECH FINDER",B . . 

Starten Sie den Speech-Finder mit RUN Auf dem Bildschum 
erscheinen die aktuellen Piogrammparamotor, und aus dem 
Lautsorocher ist ein Rauschen und Knacksen zu vernehmen. Das 
Programm läuft nun in einer Endlosschleife durch den gesamten 
Speicher und gibt akkustisch das wieder, was es findet. Zu sehen 
.st am Bildschirm die Anzahl der Bits, die Wiedergabegeschwin- 
diQkeit und die Laufrichtung. Darunter wird noch d.o ak uolie 
Speicherposition angezeigt, indem das High-Byte der gerade ge¬ 
lesenen Adresse in den Bildschirmspeicher geschrieben wird. 
Reverse Zeichen stehen also zum Beispiel für Adressen über 
32768. Diese Angabe soll nur zut groben Orientierung dienen. 
Übrigens greift die Wiedeigaoeroutino selbstverständlich grund¬ 
sätzlich auf die gesamten 64 KByte RAM zu. 

Haben Sie jetzt noch nichts Vernünftiges gehört. Sternen die 
Parameter nicht. Nun kommt der Joystick (bitte an Port 2) ins 
Spiel, mit dem das Programm gesteuert wird. _ 


Auf dem Bildschirm zeigt das Programm, wie oben erklärt, lau¬ 
fend grafisch das High-Byte Cer Wiedergabeadresse an. Eme 
Umrechnung in das hexadezimale oder gar dezimale Format wur¬ 
de zu viel Rechenzelt kosten, die Routine waro dann nieh« mehr 
schnell qenuq. Wollen Sie dennoch die genaue »Anschrift- der 
momentan wiedergegebenen Adresse wissen dr üeten Sie den 
Feterknopf. Die Wiedergabe stoppt, und das Programm blendet 
in hexadezimaler Notation die Adresse ein. Nach einem erneuten 
Druck auf Feuer geht es weiter. u^.w.o 

Abschließend noch einige Hinweise. Vor allem bei holw Wie¬ 
dergabegeschwindigkeit reagiert das Programm nicht mehr sau¬ 
ber auf den Joystick. . _ . . u 

Nicht immer gelingt es auf Anhieb, die Tondaten auch zu finden. 
Meistens muß man schon genau hinhören, einige <icit experimen¬ 
tieren und die Parameter verstellen, bis wirklich das Gewünschte 
aus dem Lautsprecher ertönt. Das Programm ist aber beweis- 
weise voll kompatibel zum - in 64'er 10/88 - vorgeslelllen Sound- 
DiQitalisierer. Um Sounddaten von diesem Gerät wiederzugeben, 
stellen Sie eine Auflösung von 2 BH sowie die maximaleJGe 
sctiwindiqkeil 9 und Vorwärtsbetrieb ein. Als Beispiel dienen die 
beiden nur auf cer Programrrservicedisketie zu dieser Ausgabe 
enthaltenen Demoprogramme 


Speech-Finder intern 


□ 


Vier Auflösungsstufen 


Durch Bewegung nach oben wird die Anzahl der Bus variiert. 
Die meisten Programme arbeiten mit einer Au'tesung von 2 Bit 
4 Bit lindet man eigentlich nur seilen. Die Auflösung von 1 Bin« 
In der Praxis nicht zur Wiede-gabe geeigne. und deshalb in kaum 


Zur internen Funktionsweise gibt es nicht allzuviel zu sagen. Im 
1-ait-Betrieb geht das Programm den Speicher Bi i für' Btt i durch 
Isi 1 Bit gelöscht, wird auch das Lautstarkeregister 54296 des blU 
gelöscht. Ist das Bit gesetzt, setzt die Routine die Lautetärte auf 
15 Dabei wird ausgenutzt, daßder SID immer dann ein deutnehes 
Knacken von sich gibt, wenn man den 5 « 

verändert Darauf beruhen übrigens alle Dig.ta!is.ere^ 

B-trleb werden die Bits des gesamten Speicheis paarweise 
untersucht. Aus 2 Bit ergeben sich vier mögliche Kombinationen. 
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Listing 1. Der Speech-Finder sucht Sprachdaten im Speicher 


Specco' 


ÖBOl 0s3e 


ÖSOl: 

0510: 

O'BIf: 

OB3C! 

Dß3d: 

084c: 

■ 

0679: 


0397: 


•ildl 11535 
dEiu 7qje 
jxap 7«7h 
,'uir 7rfcc 
iyot buje 
J7xc Thbtr 
7777 7hdQ 
Ftbx j7te 
fci’bp mjhb 
ttai 22'ne 
»:üs7 1 t7u 


:>-X5 nip7 l'di 

Süfb scrl iybd 
7^cx 5hba :eet 

jilt xqjr oppe 
.'lkt Jey7 Id 3b 
,'ubt 3psk iugb 
«'.4 mh7i d7oJ 
Vtvja ggh? tsea 
ptbb r.ohi clitc 
•77b &7to tßtu 
t?.;z Klpj sd7h 


pa3o 3? 
Jtq7 ,;1 
7 scb :’c 
mac cw 
xhiu je 

Tffiyq ?n 
“Jh? ty 

a5iii c 3 

aar,a eo 
oaha co 
blqi ä 


0 Sc 6 : 
0S>:.; 
0Sc4 : 
Dödj: 
ÜSe2: 
Üb fit 

09 WJ 
C90!‘: 
091c: 

092a: 

C*33j: 
094a; 
095 b: 
DOM • 
097£: 
096": 

09%: 


7gx7 cjiiu 
Cj p7 gjmf 
'ij'x ptq7 
ücef r77J 
dbv7 =b7p 
7nfo r.bre 
edoj k6wp 
ixbn qx7c 
7o-nt r7/p 
ut7c xjr.d 
7xpb ?txni 
2qffc -.'(f-r: 

Qrb4 mjhp 
rt-ar Qj’pl 
3CÖX qt.qz 
edbm u3-i 

61 fh fbt'n 


dliv? al’/jj 

aitp Vtsi 
U F^ pc&) 
md77 tEh7 

ijrp kt7i 
7kh7 eq.Dc 
Ibbfc 4k'i7 
r?aj d?df 

afrp jma 
27 1\) lü/J 
7cnfc rbfp 
7cnb rd-p 
P-Mr 72|e 
fatnfa ai^i 
Ut7c x.'tip 
bbb4 ghpd 
Ucd xrr,7 


4-xc: Krvp 
7bbs IJhc 
I71j 77Me 
£itp 7Jbc 
5xao 7cor 
xxaj 2 ?o 
2ptp cr7r: 
7ppt zbii" 
ptbr öoal 
tVaO dbif 
obbp aciis 
7ttfh fbel 

utirb 9t»6 
th7J 77rj 
5c3c 17:5 
'•76s urcp 

t’ÖV pjho 


ab 

s* 

fw 

fc 

ds 

6*2 

QS 

eb 

?e 

an 

cp 

7v 

7t 

•'B 

ffc 

ef 

ad 


09a5: 

09b4: 

09c3: 

Ö9d2: 

09*1: 

09f0: 

09ff: 

OaOe: 
Onld: 
Qa?c; 
Qa3b: 
Da4a: 
Da59: 
0 ü 6 ä: 
OaV?: 
1 : 586 : 


nj 5v r’brl 
4kun uzvj 

6 tb. : la=4 
qwnp Jxbs 
bult 7uqq 
Xnqi gh4c 
iagt xpju 
d7xc b‘:q^- 
dasc rubs 
hcde liu.|n 
d7pc hqjm 
Jmhd irjc 
liubd rqjn 

loa* vhbp 
fpss lmyx 
3x17 5bt.e 


2K6i ztez 
yübo nxer 
pxeh 23ha 
.lab: JpBh 
QVq; 5h4c 
r.fiqp zcj v 
jlpii pqju 
fdfq bdi7 
glipj 7cbq 
h34t ah7^ 
,)aes -.he? 
lab-, dnq? 
Jugd nngv 
Ule hhar 
ge7i dpcd 

7co6 5777 


*.XC3 7do n ' ah 
7rpx fbtrr cn 
ud3i qyr.f db 
eucd rsrd dj 
tnq: gh4c gu 
14gb 7arl cs 
jtr.fc Jtql eit 
da?: jvqn cv 
d7pt vtri ;u 
bdpt 7ha7 ii5 
üthr 7ha7 de 
t7fq bdjh 71 
ll£b rtst fb 
77xt blqs 7d 
hucc bJq*. gc 
777c 0666 am 



0P7 P4 
t=7ARt/ , iDr<KSeb 
21 « 


. BPEffCK-P2UDER V’.O 

: VOtl MKÖLAUS HEUSLFF. 

: XWEHüAüffBWEO 18 

; l'QOO KUEWCHEt) 71 

| (C) C<’iR. MARF7 K TITOHWrb 1001 

1 .— VARIABLEM - 


MBH 

; 

2 

BTS 

; 

4 

CJOY 

— 

364 

RIC 

= 

5 

V 

- 

1377 

TMP 

- 

1ÖB 

TEM 

- 

E 

VOL 

= 

54296 


:ZEIGER IN SPEICHER 
:ANZAHL DER BITS 
• ALTET, .TOlrSTICK-WB.tl 
. LAUPliZCHTU’lG 

: b: ldschihk- pos; r ic«n 

, ZWIBCHENSPEICUIR 
TEMPt 

;SID - IAD7STAIRES 


- 2 


B2L 


F-RMRAMC 


— IHITIALISIEREH 
2SR 66A0I 
LBA B<RI 
Llf a>HI 
JSR SAH1S 
LOA 80 
STA BIC 
STA MEK 
STA MEK*I 


L*SID 


LÜX 824 
STA 54i'/:.X 
:-EX 

BPL CSID 
LbA 89 
STA tan 
LDA 82 
STA ETS 


;VIDEOCHIP INITIALISIEREN 

■ STROUr BILDSCHLWTEXT AOHJEREN 
:VÖRHA7RT9 
:3PB-:C3ERXKICEn 
;SID LOESCHEH 


N02 

BiL 


ÜIT 

Uff 

LIA 

ASL 

ad; 

ASL 

ad: 

STA 

AND 

TAL 

LDA 

JSR 

DEr 

SPL 


-- 4 BI- 
LDV 
LDA 
ASL 
ADC 
ASL 
ADC 
A 6 L 
ADC 
ASL 
ADC 
AMD 
JBR 
ÜKV 
EPL 


85 

TKF 


»0 

TMP 

83 

TAB2.X 

TB 

BZL 

BDY 

* 

TMP 


:VIER weite 


;REGISTES ZWEIMAL L1NK3VHRSCBIEBEW 
;DA?EKBIT5 SIND BITS 0 UND 1 

[WERT AUS TABELLE LESEN 
:OND AN sin MRr.nxN nun wapths 
iWEITERE BITS 


iNEEN DAHN FERTIG 


:2VE3 WPRfE 


80 

80 

SO 

80 

815 

TB 

34 L 


:REGISTER VIERMAL LINKSVERSCHIK5HN 
DATENBUS :m unterin nibble 
•AN SID MEI.DEN. PAUSE 
iNOCH EINEN WER? 


JSR PAR 
- HAUPTSCHLEIHE 


>.Y 


31L 


.11L 


.401 


SEI 


LDA 

H4C 

STA 

1 

LDA 

HEM- 

STA 

V+24‘. 

LDY 

80 

-DA 

:meh 

STA 

TMP 

LDA 

855 

STA 

I 

eil 


!DX 

BTS 

BNE 

HOI 

BIT 


LDY 

87 

IDA 

TMP 

#51 


ADC 

au 

UTA 

TMP 

AND 

81 

BEO 

NIL 

LDA 

815 

JBH 

TB 

KEY 


DDL 

DIL 

BMI 

RDY 

HEX 


Bffi 

N02 


:OTART?EflPC = 9 

;AUP10SSCNG AKFAIIGS 2 BIT 
; PARAMETER AK SCHIRM AL’SGEaPII 

I INTERRUPT AUS 

•HAM £IMBLEMDEM 


iusil S“ s 5PE,cbee “»■“ 


[UND RCM WIEDERHERSTELLEN 
.ANZAHL DER BITS 
;NICHT ESN BIT 

.ACHT WIRTE 


: RCUtSTSü LltiKSVSlffiCinrEDrM 
:UNTEES7B8 BIT IST UATENBIT 

: LAOTSTAERKt' 15 

iLAUTSTAERltR AN 3-D MELDEN UND PAUT.E 
.NAECHS7ES BIT 

;FESTIG 
;ZWEI BIT 

.‘NEIN, DANN VIER BIT 


RDY 


HEV 


RI 

WEST 


- EIN BYTE ABGHRABE1TET 


LDA EIC 
RNE REW 
VORWÄRTS 
INC HEM 
BHE NEXT 
INC MEMtl 
JMP NEXT 
ROECKVAERTS 
LDA MTM 
BHE RI 
DEC MDI* 1 


I LAUFRICHTUNG 

•NICHT NULL, DANN R0E2KMAEKTS 
:ZEIGER ALF NAECHSTS 2ELLB RICHTEN 
IHIGH 


.ZEIGER AUF VORHERIGE SPEICHERZELLE R 


'.ZHTPHELLE4 


aJBBN 


.11 

Kl 


KZ 


UM E ™ s EEMIEDRICB3I 

- NAECHsTES BYTE BEARBEITEN. JOYSTICK ABFRAGEN 
LDA DC3C0 . JOTST1CR L.X5»:N 
AND 831 
CMF OJOY 
BEQ K5 
3TA CJOY 
LDA 56320 
AND **l 
BNE Kl 

ANZAHL BITS VERSENDERN 
LDX BTS 
INX 

CPX 83 
MC ,71 
LDX BO 
STX BTG 
JSR PAR 
LDA 56320 
AND *2 
BNE K2 

LAUFRI-HTONQ UfUREHSN 
LDA R3U 
EOR nl 
STA RIC 
JBR I'AE 
LDA 58320 
AND 84 
BHE KS 

TEMPO TERAEHDE5M 


iPARAMETER AGSÜEBEN 
:UNTEN 


1 INVERTIEREN 
.?Ai\AMKnni AMiilOSJl 
7LINKS 
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J3 

K3 


LDI 
DE* 
BP- 

ldx 

ST* 

JSR 

LCA 

A>ü> 


7EK 

JS 

*9 

TEH 

PAK 

SS3ZU 

Bfi 



BHE 

K4 


LIA 

«0 


STA 

VOL 


JHP 

65409 

K4 

LDA 

5BS2Q 


ABU 

*16 


BEO 

X5 

KR 

•IMP 

PUMP 


ADRESSE HBXADI 

X5 

LDA 

BIZ 


STA 

214 


LDA 

*16 


STA 

ZU 


JSR 

5ÖT32 


LDA 

«'S" 


JSP. 

65400 


LDA 

MßM'i 


JSR 

HEX 


LDA 

HKM 


JSR 

REX 


LDX 

IC 


LDY 

*0 

PSE 

DEX 

3NE 

PSE 


: MAXIMALWERT 
.HEUES TEMPO 
.FARAMETHR PUSGEBES 

•. RECHTS 

;S7üHK 

iFERTlG 

iS A S?«S t f/iS§pT3CR^i» E 

;SIMAL EIHBLßlDR» 

ICUKSORZSHK 

• cüneoKs?A!,r? 

, CURSOR AN HEUE Bl'KLLB 

. »LLARZEICUEH DRUCKEN 
.ADRESSE HIGU 
.AUSGEBER 
;UHD LOHBVtS 
;AÖCH 

iVERZOEGESUKO, CA. 1 iBKUNDi 

;CH STICK EU EH1P8W-LW 


HEX1 


AND *15 

LDA HEXT.X 
jrlF 3B*00 


iSNamKMWK BITS ISOLIERE» 
;ALS TABELLE«-3ID2X 
H7.XWSRT AUS TABELLE 
; »n^DRnCREN 


WAIT 


FSRT 


PAR 


iE"? DAHN KEINE PAUSE 
;VERZOEQISÖHS 


LDX TEH 
BEO TEST 
HOP 
MOP 
HOP 
HOP 
HOP 
HOP 
PfX 

BPL WAI7 

RTB 

»“*B “ “’S“" 


Fl 


F2 


SPL 


DRY 

BKE 

LDA 

AND 

BEO 

LDA 

AND 

LDA 

STA 

LDX 

J2R 

DEX 

BPL 

JMF 


PSE 

56320 

1116 

Fl 

56320 

slfi 

n 

*16 

211 

*4 

SAB3? 

6FL 

POMP 


;M £NN FEUERKNOPF IMMER GEDRUCKT 
;WARTEN 


:FEUER 
: WAP.TKN. 

; CURSOR AUF SPALTS 
;FOENF LEERZEICHEN 
;SPACE DRUCKEN 
;UND ANZEIGE 
;LOESCÜEN 


LDA Birr.x 
STA V 
LDX RIO 
LDA RIGT.X 
STA V-60 
LDA **8" 
SEC 

aoo TitM 

STA V«60 

srs 


,TA VIDUO RAM 
;RICHTUNG 


; KKUN MINUS IFKPO 


31 


3IS FEUER GSDRUKCKT 


I« 


_ 2 AUL HEXADEZIMAL AÜSDRUOtEN 

HEX 

LSR 

LSR 

töR :ERST HWH-NIBBLB DRUCKE* 

PLA HEXl I««-««» 


HEXT 
EIT? 
RI CT 
TABS 


DIVERSE TEXTE - 

.ACC -SPEECH-FINDER VI* 

•BYT 13 

. ASC * oeccoocoouocaoo 

;Sc “VÖ» S MKOLA0ß HEU5LHR. 01.91 

. BYT 13 . . 

.ASC 'Bl AM*. B‘ TSi 

' A5C -CS RI CHTUHO • 

BYT 13 

.ABC 'Bl TEMPO: 

• RY7 13 _ 

-M SPEICHER. 

all BEDIENUNG! JOYSTICK PORT 2~ 

•01234667S8ABCDEF 
"124 
■a2 

1 B.10.A.0 


ASO 

.fcYT 

.ASC 

BEK 

.A5C 

.ASC 

ASC 

BYT 


isssfesS 


wmm 

;:sS==|== 

n.iplllftxt In üslina 2 ist leicht zu verstehen. 
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Geos im Griff 

Mim 

Bisher war es ein gut gehütetes Geheimnis: die Funktions¬ 
weise der Eingabetreiber bei Geos. Wir präsentieren Ihnen 
ein ausführlich kommentiertes Assembler-Listing des Joy¬ 
stick-Treibers, eine gute Gelegenheit, Geos bei der Arbeit 
über die Schulter zu schauen und etwas Neues zu lernen. 


von Nikolaus M. Heusler 


W oran liegt es, daß es praktisch keine Literatur zu den Ein¬ 
gabetreibern von Geos gibt, obwohl doch ansonstc-n In¬ 
zwischen das gesamte restliche System vollkommen 
durchdokumentier; ist? Das liegt wohl hauptsächlich daran, daß 
sich bei der Eingabe kaum Probleme ergeben, Es gibt im wesent¬ 
lichen fünf Treiber, den Joystick-, Lightpen-, Koala-Pad- und die 
beiden Mauslreiber. 

Der eine oder andere Anwender hat vielleicht den Wunsch, Än¬ 
derungen am Eingabetreiber vorzunehmen oder gar einen neuen 
zu programmieren Wir wollen Ihnen daher am Beispiel des Joy¬ 
stick-Treibers genau vorführen, v/ie er intern aufgebaut ist und ar¬ 
beitet. 

1. Allgemeines zum TVeiber 

Zu Beginn einige allgemeine Hinweise zum unten stehenden 
Quelltext: Es handelt sich nicht um ein Listing zum Abtippen son¬ 
dern diont nur dio Anschauung über die Funktionsweise Die 
Hauptfunktion eines Eingabetreibers bei Geos besteht darin, das 
angeschlossene Gerät regelmäßig abzufragen und die Ergebnis¬ 
se (z B. Impulse einer Maus oder eines Joysticks) in Bildschirm- 
koordinoten umzurechnen. 

Gcoa-Eingobotreibor liegen im Spoichor gewöhnlich ab Sfo80. 
Der Joystick-Treiber reicht bis einschließlich Adresse $fff9 Aus 
technischen Gründen mußten wir beim kommentierten Quelltext 
allerdings SIOOO als Startadresse angeben, die übrigen Adressen 
wurden entsprechend angepaßt. Im Joystick-Treiber finde! sich 
beispielsweise an Adresse $lOff oin indizierter Ladebefehl LDA 
112a,y. Ab Adresse S112a steht eine Datentabelle, die in Wirklich¬ 
keit natürlich auch im Bereich ab SfeBO ihren Platz hat. Der Ida 
xxxx.y-Befehl wurde von uns entsprechend angepaßt Das glei¬ 
ch© gilt für Pointer Um die Adresse im Quelltex! in die tatsächliche 
"Runtime-Pusitioii" im Geos-Boliieb umzurectinen, addieren 3ie 
einfach SeeBO dazu. Aus S1000 wird dann völlig korrekt Sfe80, die 
reale Startadresse der Treiber. Ührigens sind grundsätzlich alle 
Adreßangaben im Listing hexadezimal. Ausnahme: In der Kom- 
memarspaltQ hinter dem Strichpunkt sind die Angaben nur dann 
hexadezimal, wenn sie mit cem Dollarzefeheri gekennzeichnet 
wurden, sonst dezimal Ein einzelnes »b- kennzeichnet (hexade¬ 
zimale) Byte-Tabeilen (z.B. ab S112a). 

We bei Geos üblich, wurden auch die Treiber auf Diskette als 
USR-Files im sequentiellen Datenlormat gespeichert. Die ersten 
beidan Bytes enthalten nicht die Laaeadresse (SJeöO), denn diese 
steht Im Infoblock der Datei, sondern die ersten Bytes des Maschi¬ 
nenprogramms. Eingabetreibers beginnen daher immer mit $4c, 
dem Kennbyte des JMP-Befehles. 

Was muß nun so ein Treiber leisten? Voraussetzung zur Zusam¬ 
menarbeit mit Gees ist, daß er drei Einsprungadressen enthalt, an 
denen jeweils JMP-Befehle in die entsprechenden Routinen des 
Treibers stehen. Die drei Einsprungadressen (nur diese werden 
vom System Geos tatsächlich aufgerufen) lauten: 
ill’eSO ($1000): Treibet' Ir.iüialisieren 
$feS3 ($1003): ffcas Stillstand 
$:cS6 (§1006): Eingabegerät abr'rHgäu 


Nach der Installation eines (neuen) Treibers führt das Geos- 
System einen JMP SfeBO aus (Initialisierung). 

Den Einsprung ab Sfe83 benutzt das System, wenn beispiels¬ 
weise vor einem Menü der Mauszeiger auf niedrigste Geschwin¬ 
digkeitgesetzt werden soll. Am wichtigsten ist jedoch di© Adresse 
Sfo86 dio dio System-IRQ Hauptschleife regelmäßig aufruft, um 
das Eingabegerät abzufragen. Die entsprechende Routine (Joy¬ 
stick: S102b) ha! folgendes zu leisten: Sie muß aus den I-O-Regi- 
stem die Werte, diedas Gerät liefert, auslesen und dann unter Be¬ 
rücksichtigung der eingestellten Mausgeschwindigkeit die Zero- 
paye-Speicherslellen 53a bis S3c mit den Mauakoordinaton vor 
sorgen. S3a enthält das Low-Byte der X-Koordinate (0 bis 255). 
$3b oas High-Byte (0 oder 1). Daher darf die X-Koordlnate von 0 
bis 319 gehen. Die Y-Koordinale liegt im Bereich von 0 bis 199. sie 
wird Ln S3c gespeichert. 

Bei Betätigung des Feuerknapfes muß in Adresse $0505 des Bit 
7 gelöscht werden. Bei erkannter Änderung des Feuerknopfes ist 
das Bit 5 in S39 zu setzen (I-O-Flag). Erfolgte ©in© Richtungsände¬ 
rung, muß Bit 6 von S39 gesetzt werden. Im Jovsiick-Trelber erfol¬ 
gen diese Manipulationen ab $10f4 (denken Sie daran: In Wirk¬ 
lichkeit liegen diese Routinen $ee80 Bytes höher). 

Der Preference-Manager übergibt weiter in den Speicherzellen 
ab S8501 die Daten der Mausgeschwindigkeit: ln $8501 das Ge- 
schwndlgkeitsmaximum, in $8502 die minimal© Geschwindig¬ 
keit, n $8503 den Beschleunigungswert. Die Berücksichtigung 
dieser Werte findet im Joystick- reiber ab Adresse S1059 statt. 

Die Eingabetreiber kommen natürlich nicht ohne Zwischen¬ 
speicher aus. Dazu wird ein kurzer Bereich ab $1009 (real: Ste89) 
verwendet, der nach dem Ladender Treiber mit Nullbytes gefüllt 
ist. Im Listing finden Sie nähere Hinweise zu den Variablen. 



Inegosamt fünf Elngabotroibar ctohon »ur Verfügung 
2. Der Joystick-Treiber 

Das Kompliziertest© am Joystick-Treiber und letztendlich auch 
der Grund für die Länge von drei Blocks auf Diskette ist die Be¬ 
rücksichtigung und Änderung der Mau3gcochwindigkeit. Dio 
Routine ab $1059 vergleicht die aktuelle Joystick-Bewegung mit 
der letzen und bremst die Maus bei Änderung oder beschleunigt 
sie, wenn die Richtung sich nicht geändert hat. Dabei wird auch 
dafür gesorgt, daß die Geschwindigkeit stets inden durch das Vor- 
einstellungaprogreimii vorgegebenen Grenzen liegt Die eigentli¬ 
che Abfrage des Steuerknüppels erfolgt ab $lQe2. Hier findet zu¬ 
nächst eine Entprellung statt, d. h. Geos akzeptiert den gelesene 
Joystick-Wert nur dann, wenn er mit dem letzten gelesenen ilber- 
einsrmmt. Dadurch werden Unregelmäßigkeiten, etwa durch 
Prellen der Joystick-Kontakte, ausgeglichen 

Zur weiteren Verarbeitung codiert das Programm die gelesene 
Richtung mit Hilfe der Tabelle ab $112a in Form einer Zahl von 0 
bis 7oder 255 für -nicht definiert- oder -Joystick In Ruhestellung«. 
Die entsprechende Routine steht im Listing (Adresse $1129). 

Das Programm ab 5tl3a zerlegt die Richtung in eine X- und ei¬ 
ne Y Komponente Diese ist 255. wenn die Bewegung nur in diese 
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:Ärs--> ^ +255S > 

«SÖÄSSi- 

ben, ob das Vorz ® lch . e " S A Bewequna in negative Bichiung. 
drehl werdenmu0M<nllch^ B Der g e[[ 9 1|Ie|le 9 WBrt mu0 d3nn 

SSHg«sÄÄÄ 


SSSgSSÜI 

plizierl und zu den bisherige n ( d0n er | au bten Bild¬ 
erfolgt aber keine Prüfung. ob d er \ ann es durchaus vor- 

ä - »ÄSSr 8 aa,,,ind “ 1 ' “ 

also Aufgabe des jeweiligen Programmierers 


Geos-Elngabetreiber für Joys 


! sfSÄ / 40 

, konDcntiert von Nikolaus banaler 12-90 


» »*« 


Joystlck-Einfobetreiber 


; Init 
} Stillstand 
; Abfrage 


$1000 Jap ICH 
$1003 Jm? lO 2 ^ 

51006 Jnp 102b 

; Variabler. .__ 1nlf « 

$1009 b 00 J 1 1o “ 

$iooa b oo ; Äua y ^ 1QW 

. «.— 

Änderung ln X ur.d Y-Richtung 
jlOOo b 00 » Mbus dx 

SS S °00 1 Sw« Feuerknopf-Wert 

«SS b 00 I letzter Richtungs-Wert 

51010 b 00 ! Port-Entprellung 

» £?£ loi > Gescbvin«^« .«r Null 
s“u .» io» I sp»=" a auf 

SSE 5 icsa 

ssx.« 

«Ulf sta 8506 * *«**»* 

51022 jmp i09ö J e*/dy •«* Null 
; Stillstand 

SS X 8507° , GelchvlndlEieit M* 

$l 02 a rts 

«M , lesen, ^“=“- 

SS sxirnu.«« 

ÜSTjSIS» , „pe.een, d> «4 *r 

SSfj“ 10b9 | X-Kocrdinata berechnen 

werden ln SlOOa J J 7on G eos selbst 

rsr 8 ” 

berücksichtigt, also nur der Inhalt «a -3 
910JB liiy #00 

n 03 d bol 1040 ; Bewegung nach unten, denn Ob. 

Hinter ist 0 ^Bewegung nach unten, sonst 255 

$1040 sty 05 
$1042 asl 
$1043 rol 05 

JS» "S 05 1 »or.slcnsnbe^f«« Kultlpim- 

tlon nlt 16 
» 10 48 aal 

$1049 rol 05 


Maus-Koordinate Y (low) 


j pS D Msherige Maus Y-Koordlnate 
, gib*, neue Kauö-Y-Koordlnate 


$104b clc 
$104o ade 100 a 
SlDAf ste 100 e 
$1052 lda 05 

$1354 ade 3c 
$1056 ste 3° 

fSaL^schwirdigkeltbestinoen ^ dep Joyat lck 

s 

Maus-Terapo berechnet. 


P*chtune definiert? 

iS, keine Joystick-Betätigung, 


Mausgeschvindigkeit noxlraol 

Mnusgeschulndigkelt 

Kaximalvort erreicht? Dann nicht 


»1059 Id* B506 
5105c bml 107b 
dann bremsen 

J105e lda 8501 
J1Q61 cop 8507 
31064 bcc 1076 
teschleunigen 
. Maus wird schneller 
il066 lda 8503 i Kausbeschleunigung 
$1069 olc 
$ 106 a ade IOC» 

$ 106 ü sta 100 b 
$1070 bac 1096 
$1072 ino 5507 
$1075 elv 
$1076 bwc 1098 


plus Meusgesohtfir.digkait (low) 

, wenn kein Übertrag, weitermachen 

, Hausgeschwindigkeit high erhöhen 

. unbedingter Sprung 

ST! 0—»-* ”“ r 

> " ir - ioai 

as s s ;—ä— 

bremsen 

. Haus wird langsamer - 

$1033 ldn 100b J Geschwindigkeit 1« 

$1086 sec 
$1087 sbc 3503 
51 OO 0 st» 100 b 
$l08d bcs 1098 
flOBf dec 8507 J 
$1092 clv 
51093 bvc 1096 i 

, Minimum nrrelcht 

$1095 sta 8507 ; 

. delta-Verte berechnen 
*if>QR ldx 8506 ; Richtung 

5109 b bml I 0 b 0 i «enn nicht definiert, 
keine Fortbewegung 
dx und 07 0C5tUiiu.cn 


j ainiia Maus-Beschleunigung 
, gibt neue Low-Geschvinölgkelt 

1 gor. 3 1*Hlgh-GeschwIndigke 11 erniedrigen 

unbedingter Sprung 
Geschwindigkeit auf Mlnlmclwcrt 


3i09d ldy 5507 ; 

$! 0 a 0 sty 02 i 

$10h 2 Jsr 113a i 

Rlchtungsflaga) 

510c5 lda 0* • 

Sl0a7 3ta 100C I 

$10ae lda 07 ; 

JlOac sta 100d ; 

$ 10 af rts 

i Richtung nicht defin.ert 


Gesonwir.digkeit 

sw isabanspei cherr. 

Fortbewegung berechnen (Tempo x 


X-Änderung high 
aLs dx speichern 
Y-Är.derur.g high 
als dy speichern 














































Tricks 


$10b0 idß #00 

; rechts 0 4 + 0 

$10b2 sta lOOc { Maua dx 

i linke obec 3 5 7 

$10b5 ata ICOd ; Maus dy 

; links unten 5 6 

$ 10 bS rts 

; rechts ober. 1 

j X-Xoordlrorte berechnen 

j rechts unter. 7 

j Die X-Koordinöte der Maus auf dem Bildschirm ist eine 

; Diese Werte numerisch geordnet entsprechen der. Richten- 

17 Bit-Zahl. Die unterster 5 Bits (Nr. 0 bin 7) werden In 

gen la Gegen-Uhrzeiger3inr. (vgl. Bild) 

$1009 ("gar.s low") gespeichert, die mittleren BLts ö Dis 

$112« b ff 02 06 ff 04 03 05 ff 

15 in der Zerooage-Adresse $3« und das hdchste 3it 16 .n 

$1132 b 00 CI 07 ff ff ff ff ff 

$3b. Von Gees selbst werden nur die Bits 8 bis 16 für dis 

j Fortbewegung berechnen 

Sprite-Steuerung berücksichtigt, also nur die Inhalte von 

; X = Richtungsnunner gemäß $112e-$U39 


j Adresse 2 (Multiplikand) enthalt die Geschwindigkeit 

510b9 ldy # ff ; 255 

; Diese Routine berechnet die Sndcrungsverte unter Be- 

SlObb lda 100c ; dx 

rückäicfctigung der Geschwindigkeit für die Mous-Koordlna- 

SIDbo bml 10c 1 kleiner Null, Bewegung nach llnka 

ton. Die X-Xnderur.g kommt nach 4/5, die Y-Änderung nach 

SiOcO lny ; ergibt 0 

6/7. 

; Y ist 0 bei Bewegung nach rechts, sonst 255 

$113« Ido 1163,x j Richtungsflag» X lesen 

SlOcl sty 19 ; Vorzeichen 

$1131 sta 04 ; Multip.ikator für Sll4c 

SlOr.3 sty lo 

$113? lda ll6a,x j Richtungsflags Y lesen 

$ 10 c? asl 

$1142 sta 06 ; Multiplikator für $1151 

$10c6 rol 19 

$1144 Id« 1172,1 ; Negier-Flags -esen 

$10na oßl 

$1147 Dha : und retten 

$10c9 rol 19 ; vorxelchenbeheftete Hultlpllfction alt 

; Multiplikation vorbereiten 

16 

3L143 ldx #04 i Ergebnis nach 4 und 5 

$10ob 6Bl 

$U4«i ldy #02 ; multiplizieren PEEX(2) und PEEK(4) 

$10cs rol 19 

; Die Geos-Routine $ol60 BBMULt) multiplizier* die Ir- 

$lOcs ola 

halte zweier durch dns X- und Y-Rcglster adressierte 

$lOof adn 1009 : Haus X 'ganz lnu' 

Zaropage-Zellen uni legt das 16-Bit Ergebnis ir. dem 

510d2 sta 1009 

Zeropage-Paar ab, weluhes durch das X-Register udreauiert 

$l0d5 lda 19 

wird. 

®lOd7 odo 3a J Maua X low 

$U4o J ar ol60 ; mulfciplinlert Geschwindigkeit und X- 

$1069 sta 3a 

Richtungsflag 

$ 10 db lda la 

Sil4f ldx ff C6 ; Ergebnis nach 6 und 7, Multiplikator- 

JlOdd ade 3b > Maus X high 

dito 

SlOdf sta 3b 

$1151 jsr cl60 ; multipliziert Geschwindigkeit und I- 

510el rts 

RichtungsflHg 

1 Joystick leaou, et*. tprcli.cn , Gyatem-flego nstcon 

$11S4 plo j N»gierfl«B l.«s»n 

$10e2 lda # ff ! ?8Staturafcfrage auf Default 

51155 ?ha ; und retten 

J10e4 ata daOO i ln 1/0 Fort 

S1156 bpi U5d ; Bewegung nach rechts? Ja, dann un- 

$10=7 lda dcOl j Jootlok loeon 

tan weiter 

$ 10 ea eor #ff ; positiv machen 

j Bewegung nach links: dx negieren 

; gesetztes Bit entspricht Joystick-3etEtlgur.g 

31158 ldx #04 

$10eo cop 1010 i glelcU letzten Wert? 

i Die Gooa-Routine $=172 (DNEG) nogiart den Inhalt de« 

SlOef stu 1010 j (neuen Wert merken) 

Zercpage-SpeicherEellenpaares, uelcbes durch das X-Regl- 

$10ß br.e 1129 J nein, dann cntprellen 

ater odreseiert wird. 

j gültiger Joystlc&werL 

$113» Jsr el72 i (4/5) • - (4/5) 

$10f4 and #0f i Richtung Isolierer. 

$ll‘d Dia ; Negierflags 

$10f6 emo 130f ; RichtungsBnderung? 

$115e and #40 ; Bit 6 testen 

$10f9 bec UOe i nein, daun ignorieren 

*11C0 Ucij 1167 ■. Eeuogung noch unten? Ja, dünn fertig 

$10fb otn 130f ; neuen Je rt merken 

(RTS) 

$ 10 fe tay 

; Bewegung nach oben: dy negiarer. 

jiorr iaa ui.‘a,y 

$Ue 2 ldx #06 

$1102 ota 8506 ; Richtung 

$1164 jsr cl72 ; (6/7) - - (6/7) 

81105 lda 

51167 rts 

$1107 ora 39 i I/O rlag 

; "«belle alt Bewegung»fInga für acht Richtungen 

$1109 sta 39 

; Richtung -X- -Y- 

SU Cb Jsr 1098 ; delta-Jerte berechnen 

; oben $00 Sff 

$UQe lda 1010 ; Joystickwert 

; ucten $00 Sff 

31111 and #10 j Feuerknopf 

; links $ff $C0 

$1113 ornp lOOe ; gleich letzten Wert? 

; rechts $ff $GD 

31116 beq 1129 ; ja, dann Ende ( HTS) 

; diagonal $05 $t ’j 

$1118 sta 100c i neuen Wert merken 

81168 b ff b5 00 t5 ff b5 00 bj ff b5 

$11 lb asl 

; Negierflsg-Tabelle 

$lllu asl ; mal 3 

i oben $40 

fllld asl 

; uiten $00 

$llla eor #30 ; ergibt 0 oder 128 

! links SSO 

$1120 sta 6505 ; neuer. Feuerknoaf an System neiden 

; rechts SÜ 0 

$1123 lda #20 j Bit 5 

; li/oben fcO 

$1125 ora 39 ; Flag: Feuerknopf 

; re/oben $40 

$1127 sta 39 

j 11 /unten saa 

31129 rts 

; re/unter. 500 

; Richtungstabelle, weist jeder Richtung ein Wert zu: 

; Stillstand 255 

; oben 2 

; Bit 7 gesetzt, vem Bewegung rach links (dx kleiner 0) 

; Bit 6 gesetzt, wenn Bewegung naOh oö«n (dy kleiner 0) 

$1172 b 00 40 40 eO 80 9f 00 00 

; unten 6 2 


; links 4 31 

■_1 
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Tips & Tricks 





I^jir'-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern In Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 


~DeskT 


2R- 


STCflT von GeaSoell 

- DopeHidC aul aeoSpell- 
Piktogranm 0*5ktop 

- einfaches K^ren au* 
SeoSpell-Piktcg'ifini und 
anschkeßemJcs Offnen 

«n Dalei-Oenu <bru. C=t.i 


GeoSpell 


von Matthias «ose 


benutzen Sie «in 
enqlischos Wörterbuch? 


Englisch 


Ja | 


Deutsch 

I Nein | 


TEST 1 


IfSI I 

<Klicken Sie das 

»ESI i 

IE51 d 

IESI 5 

:u testende 
Ookumml an 1 ! 


ES 


Auf Disk: 
T EST 
löffnpnl 

Loufwerk 

kvectcdn 


Drive 


'Abbruch 


j Tettbererch uälVenl 


Zu testende) Bereich: 


Von Seite [ 1 [ bis SeiteQ^ 


Oen Bereich können S*e 
durch Cnkkken und 
Neuemtrag »n die Zahlen¬ 
kasten andern. 


OK 


Benutzen Se ein oersonl. Ucrterbuch? 

Bitte mehlen Sie: 


Neues! persönliches Wörterbuch 


Öffnenl exutieiehdei Wörterbuch - 


Kein pe'ionrtchei Wörterbuch 


s a> 

05 o 
■2 £ 
< r 


'des EeoSpell-Copynghts 


aktuelles Dwunent scNielta und Auswahl 
eines neuen Dokuments anbeten 


mde 

Dckunent schiefen und Futkkehr Zur 


Oesk’op 

Buch 

umschalten ruf andere* Wörterbuch 




..u 

I ? *7 

5?S 

€ 


r* Ceos File ■ Wort 


= Befehle 

Akzeptieren 

a 


u 

Ersetzen 

□ 

Alle« «rietzon 

□ 

[sfd 


GD 



MOP 


Aus 
IFST 4 


D I I_IH I J IC 1 1M 

I U V M X YIZ 


Abbau 

Abbaue 

Abbauen 

Abbauer 

Abberufer 

Abberufung 

Abberufung* 


£ l 3 . 

Js.fi 

Ssss 


Nach öen Prüfvorgang wird in diesem Feld der Text 
angeretgr. Das erste falsch geschriebene Wort ist in¬ 
vertiert und wird automatisch in das Feld *ür das 
aktuelle Wort (siehe Menu Befehle! eingetragen. 


O 3 

I 


Aul Disk: TEST 

(eben Sie den Namen ein. 

(neuer Uirtwburhnene <KTURN> 


Abbruch! 


Hier erfolgt die Pfiffige 

aller m DeskTop als 
Wörterbuch gekennzethn 
Files. 

C«»D-'tii»ov 

(Onvahl durch Ankllicken) 


Auf Disk: 

TEST 


öffnen! 

i.. j . .._i 


Laufwerk 

M«cli»rln 


ive 
Abbruch) 


Eie Pfeil« icrcllen do: Öfter arg 


— Befehle 



Akzeptieren 

S 

Schreibweise hier ignorieren 

Alles okz. 

□ 

Schreibweise stardig igno'ieren 

trr<Mz«n 

□ 

Srhreihueico hier P'teljen 

Alles ersetzen 

n 

Schreib weise st*»drg ersetzen 

[sfd 

l 

Kanektie'e'd für aktuelles Wort 

Gu 


Mahl bestätigen 




“i — ■- 


Worte einfüqer ~ 


CcoOicItononj 


m 


ISa 


Erq 

rÄÜTj 


0 E f G H I J K l M 


Q P S|l U V M X V Z 


Ucrterbuch scrollm 


Toclent 


Uurt «i» Kon eh tu fehl suchen 


Direkte UartSuCh» dweh An- 

kfcken der ersten drei Buch¬ 
staben des geuctoen Wertes. 
Tistalureingabei 
O jnC Buchstab» zusammen 
drucken. 


Wort aus Korrrktufefd ms persönliche Wörterbuch einfugen 


Uort aus Korrektirfed «n pe-sonlchen Wor Irr buch strerchen 


'S 

a 

1 1 

n 0 

äo 


Hon einiger» 


jjTsT 


M Staniimport erntuqen 
|nuj fnduDqen einrtl^en 
Ikuckl Zum Hou»lmenU 


In ein üorterßueh können ca. 
10.000 Stichuorte engetragen 
werden. 

Deutsches und englisches 
Grundwerterbuch dürfen 
nie lusdaBen auf «ine 
Diskette kopiert werden 1 


iHSIOCoteMutfeld) 


[PTTl) jtTurk j | Ok | 


e 

er 

» 

ste 

ster 

te 

em 

es 

s 

stem 

stes 

»en 

en 

este 

st 

sten 

t 

lest 


Kick er Sie dm v«n llnen gewünschten trWunger 

gefolgt von Einf.an. 


Eingelegt 


ln diesem Fenster erscheinen «Ile 

Worte die naci Ok eingefugt werden. 


Ein! lUort zira Enfugen vorwrhen 


Wort I Stanmuort in Korrektufeld rwkschr 


Dürfe I letro pgänrung ruruefenehemen 


rOk~^ Frgäo;ungen bestätigen 
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SRTO.1 HTS 
S6B54 HOP 

Die erste Routine (bis zum NOP 
in S8B7A) initialisiert der User- 
Port, die zweite lenkt die Ausgabe 
auf den Usar-Port um. 

(Piet In der Haes/pd| 


CAPS für Printfox 

Ingo Rütten aus Wegberg nat 
zwei Disketten mit insgesamt 14 
Riosenzeichensätzon (Capital Lei¬ 
ters - CAPS) für den Prlntfox ent¬ 
wickelt. Geyen Einsondung von tO 
Mart; (bar oder Verrechnungs¬ 


scheck, inklusive Verpackung und 
Versand) erhält jeder Interessen: 
elre beidseitig bespielte Di9k mr, 
Ausdrucken der Zeichensätze, 
Be de Disketten zusammen kosten 
18 Mark. (pc) 

ioju r-iunon a»o lamKirsSt.* Mi, SM-» weq- 
twrj. Td 0 ZA 3-t‘X -«Hab l* Ul") 


Power auf Dauer 

Jochen Siegert. Redaktejr von 
-Power auf Dauer-, dem Clubma- 
gazin des Computerclubs «Future- 
All e V... hat dafür gesorgt, caO der 
Club jetzt auch Samplordlsks und 
Grafikdiskellen anbietet. Page- 
und Printlox-Anwendungen finden 
sich auf den Samplerdisks, die alle 
drei Monate zum Preis von 5 Mark 
erscheinen. Ebenfalls alle drei Mo¬ 
nate sind zwei neue Disketten mit 
Grafiken im Print- und Pagefox-For¬ 
mat zu erhalten (Stückpreis 8 
Mark). Der Aboprels liegt bei 17 
Mark (für drei Disketten), gewählt 
werden kann zwischen P'iMttox/ 
Eddlson- und Pagefox-Format. Die 
Qualität der Grafiken ist überwie¬ 
gend gut bis sehr gut, wie die Bil¬ 
der auf diesen Seilen beweisen. 
Um zu wissen, was man Kauft, Ist 
allerdings de Lektüre von -Power 
auf Dauer« notwendig, da nur dort 
die Beschre bungen der jeweiligen 
Disks zu finden sind. (pd) 

CcmooiercluD Fumie-A!) eV Siicnvon -Q»a- 
fiwlislslten-. Ale SUäfca A S3« Bac Honr-etß 

Murphys Drucker¬ 
gesetze II 

Murphys Compulergose:ze las¬ 
sen sich hervorragend auf Drucker 
anwenden, das stellen wir im Re- 
daktionealltag immer wiener fest 
Anlaß genug, um Ihnen hier ab und 
zu weitere Kostproben aus dem 
Kapitel -Drucker- dos Büchleins 
«Murphys Computergesetze- von 
Joachim G*af zukommen zu las¬ 
sen: 

Begriffsbestimmung «Drucker«: 

1 . Ein Drucker Ist die letzte Gele¬ 
genheit eines Computers Fehler 
zu produzieren, 

2 . Ein Drucker zerfällt In den 
stets verstopften Druckkopt, eine 
zu kleine Papierzuführung, ein 
nicht passendes Kabel, ein leeres 
Farbband sowie eine den Compu¬ 
ter nicht versteheriUe EiuMronik - 
und dies genau in dom Moment, In 
dem man ihn anschallet. 

3. Es gibt zwo« Kategorien von 
Druckern, die keine prinzipiellen 
Funkltonauntorschlede aufwoi 
sen: Matrixdrucker, die mitnerven- 
zerfetzendar Lautstärke Papier mit 
unleserlichen Hieroglyphc-n besu¬ 
deln. und Laserdrucker, die dies 

mil norvan’artoizonderGerAu'iPh. 

losigkeit tun. 


Aldus' Druckgrundsatz: 

Ein Ausdruck ist me vollkom¬ 
men 

Die Ultima rarto des Aus¬ 
drucks: 

1 Wenn alles turktionien. wird 
der Drucker versagan. 

2 . Wenn der Drucker nicht ver¬ 
sagt werden die ausgedruckten 
Ergebnisse fabch Min 

3. Stimmen die Ergebnisse, wird 
man sie nicht entziffern können. 

4. Stimmt alles, interessier! sich 
niemand für die Ergebnisse, (pd) 

Marti & Teciuilk VWtag AG, Hans-F-nHl- 
SlraW Z. 9013 Haiti bei lAincnon. 

Tel oaa'46 13-0 (ISBN 3-Ä030-949-31 
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Topprint an 
Star NL-10 

Das DrucKprogramm -Topprint« 
(64V 4/gn Seite 35ff.) arbeitet 
nicht ohne weiteres mit dem Star 
NL-10 (Centronlcs-Version) zu¬ 
sammen. Abhilfo schafft die Ver¬ 
wendung einiger Druckroutinen 
aus dem Listlng -Epson-Suppart- 
(64'er-Sonderhelt U85) Leider ist 
die Integrierung dieser Routinen in 
Topprint nicht ganz einlach, Kennt 
msse in der Bedienung eines Ma¬ 
sert nensprachemgnitors sollten 
vorhanden sein. 


Vor der Routine »Default.Dr» 
(S8COO bis S9357) sind noch ein 
paar Bytes fiel, deshalb whd der 
Bereich S8B58 bis $8B94 für die 
neuen Routinen verwendet. Ladon 
Sie zunächst Default.Dr mit einem 
Maschinensprachemonitor. Nun 
sind folgende Sprungadressen zu 
ändern: 

»BC70 TUT T'jjSG 
:?.6C?4 JKP ,»637P 
SöIH>ä JKP $6B73 
S3D34 -JHP jiäBTB 
35D30 JHP SJB7B 
36COP JH? 9>P7B 
J6DFC JHP 35B73 
Jetzt sind die folgenden beiden 
Roullnen abAdresseS8B58elnzu- 
fügen 
E5RSP sf~ 

LDA 4 3 Fr 
S5B53 STA 2DL03 

LEi\ EJC02 
J.-561 ORA #$04 
J8B63 STA JOD02 
i:c-H66 LDA iftlDDO 
SSE69 OHA *S04 
SS56B STA SPDflO 
SS56Z LDA *3 10 
$8370 STA KDOD 
$0373 LCv’i SJWD 
JHH76 CU 
SBE77 JKP -2D94 
S3B7A HOP 


95Ö7B 

$5673 

$5351 

S8B83 

38B8Ü 

SSQBE 


$B390 

$0392 


STA SVDOi 
LCA JDI.OO 
AMD #$F3 
STA JDDOO 
OKA ?S04 
STA «JßOO 
IDA 4KMD 
AND #J»Ö 
3EQ J8BÄB 
CEC 
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Druckprogramme 



Printfox mit L€ 24-10 

Dia Programme -Printfox- und 
-Eddison* lassen sch problemlos 
mit einem Star LC 24-10 betreiben, 
wenn der Drucker Ober den User- 
Port angeschlossen ist. Während 
Im Eddison bereits eine Routine 
zum Ansprechen van 24-NadIern 
integriert ist. wird für den Printfox 
noch »PIN24« von Scanntronik be¬ 
nötigt. tn beidon Fäl'en werden die 
DIP-Schalter das Druckers folgen¬ 
dermaßen eingestellt: 
l/l 3FF 2/1 OM 
1/2 2N 2/2 OH 
1/3 OFF 2/3 OFF 
1/4 KJ 2/4 OH 
1/5 DM 2/5 OM 
1/6 OH 2/6 OK 
1/7 OFF 2/7 OK 
1/5 OFF 2/0 OS 

(Manfred Strangalies/pd) 


Pagefox-Sprites in 
Rahmenfarbe 

De Farbe dar Sprilco bei dem 
Pagotox-Funktionen -GCT- und 

•LUPE» ist schwarz - ebenso wie 
die Grafik selbst. 3ei komplizier¬ 
tem Hintergrund findet man sich 
ziemlich schwer zurecht. Die Ab- 
hiltp ist einfach, erfordert jedoch 
einen EPROMer und oin EPROM 


des Typs 27C256. Im EPROM ist 
die Sequenz bei S83B4 zu ändern 
(vorausgesetzt, die Startadresse 
liegt bei S10D0). 


Alt; 0*F#ni 
AD 04 17 


flou: Befenii 

AD ZO DO 


22 

22 


SD020 


AND B»OF 


Achtung: Verändern Sie rie das 
Original-FPROM! Wenn irgend et¬ 
was schietgaht. funktionier! sonst 
Ihr Pagefox nicht mehr! Legen Sie 
nach dem Auslesen das O'iginal- 
EPROM an einen sicheren Platz, 
am besten auf elektrisch leitfähi- 
yen Schaumstoff. 

(Dipl.-Ing. Hans Peter Kastner/pd) 

Vizawrife mit 
92000/G an IC-10 

Das beliebte Textverarbeitungs¬ 
programm »Vlzawrlte 64- verfügt 
über ein recht brauchbares Druck¬ 
menü. so daß die Druckeranpas- 

cung wonigsr Probleme bereitet 
als bei vielon anderen Program- 
mon. Schwieriger v/ird die Sache, 
wenn noch ein Interface zwischen 
Drucker und C64 hängt. Unsere 
Anpassung an das Wiesemann 
92008/G (04'er IV60. Seie 9b) 
funktioniert bereits nicht mehr, 


wenn ein 92000/G (Version 6) Ver¬ 
wendung findet. Die DIP-Schalter 
des Interfaces sind dann folgen¬ 
dermaßen einzustellen 

1 W 

2 OFF 

3 OH 

4 OFF 

5 OFF 

6 OFP 

und de des Druckers so: 

I/l OrF 2/1 OFF 
1/2 OFF 2/2 OH 
1/3 OFF 2/3 OFF 
1/4 OH 2/4 OH 
mai 

1/6 ÖJ 
1/7 Cd 
1/6 OFF 

Damit die SekunCäradresse fi¬ 
xiert rrird. sollte Vizawrlte mit ei¬ 
nem Ladeprogramm geladen wer¬ 
den, das folgondo Beföhle» vor dom 

Programmstari an den Drucker 
weiterleitet: 

0FEH1.4. l:FRIHT*i:CLOSEl 
0PEIJ1,4.3: PRINT # 1;CL0SE1 

Im Druckerauswahlmenü von VH 
zawriie ist letzt bei Druckertyp ein 
kleines -a- (für ASCII-Drucker) ein¬ 
zugeben. (Frank Zuehl/pd) 

Epson LX-400 am 
User-Part 

Die folgenden Anpassungen 
funktonieren. wenn der LX-400 
mit emem User-Porl-Kabel ange- 
ochlosoon ist und dio DIP-Schalter 
des Druckers folgoncermaöen ein¬ 
gestellt sind: 
l/l: OFF 1/7: OFF 

1/2: OK 1/6: OH 

1/3: m 2/1: OK 

1/4: OFF 2/2: OFF 

1/5: OFF 2/3: OK 

1/6: ON 2/4: ON 

Mil dieser Einstellung funktio¬ 
niert übrigens auch Geos im Texl¬ 
und m Grafikmodts, sofern der 
Star- bzw Epson-Treiber verwen¬ 
det wird (Albert Korinth/pd) 

Startexter an LX-400 

Die Parameter des beliebten 
Teüverarbeitungsprogramms 
-Staitexter- sind (olgendermaßen 


einzustellen- 

Einrücken: 10 

Zeilentflnge: 60 

Blocfcsatz: 4 

Trennungen 2 

Tastatur QWERTZ 100 

S/E Zeichen ( =) 181 

Sieuarzeichen 6; 14 

Steuerzeichen 7: 14 

Steuerzeichens; 14 

Steuerzeichen 9: 14 

Zellenabstand: 33 

Zeilen/Selte- 69 

Randvorschub: 5 

Emzalblätter: 0 

Schtiftart: 1 

Abstand Kopfzeile: 3 

Abstand Fußzehe. 
Druckeradresse: 0 

Sekundäradresse- 0 


Grafikmodus: 20 

Hintergrund: 0 

Schriftfarbe: 17 

Blockfarbe: 14 

Rahmen und Schotten: 11 

Cursor-Farben: 103 

Leisienfarben 203 

Orientierungen. 0 

80 Zeichen: 80 

Zeichensatz: 4 

Druckertyp: 4 


(Albert Korinth/pd) 


Stardatei an LX-400 

Die Parameter des Dateiverwal- 
lungsnrogrflrrms -Stardatei- sind 
folgendermaßen einzustcllerr 


Word-Wrap 

Tastatur QWERTZ 

Laufwerknummer: 

Einrücken: 

Zeilen/Seite: 

Randvorschuö: 

Einzelblätter: 

Druckeradresse: 

Sekundaradrosse: 

Sohrift 

Rahmen: 

Cursor 1: 

Cursor 2: 
Lelstenfarbe: 
Loistenrahmen: 
Zeichensatz: 
Druckertyp: 
ä: 
ö: 
ü: 


O: 

Ü: 

§ : 

Wandlung/ALF: 


1 
0 
8 
10 
62 
10 
0 

4 
0 

5 
11 

7 

6 

8 
9 
1 
4 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 
3 

(Albert Korinth/pd) 


Publish 64 an 
SP-1200VC 

Zum in 64'or-Ausgabe 11/BB ab¬ 
gedruckten Listing -Publish 64- 
gehören serielle und parallele 
Druckertreiber. Um mit einen Sei- 
kosha SP-1200VC Druckergebnis¬ 
se in der beschriebenen Form zu 
erzielen, müssen die folgenden 
Adressen im Listing 3 (»Harfl.ser«, 
64'er 11/88, Seite 51) mit Hilfeeines 
Maschmenspfachemonitors geän- 
den werden: 

C1D0 : FF IE 2h 04 20 02 3 F FF 

C1DG : FF FF FF 1B 33 hl DA FF 

:ieO : FF FF FF FF FF 13 2A 1)3 

:ie6 i öl 00 00 FF FF FF ?P 1K 

C170 • 33 17 ÖA 7 F FF FF V P FF 

C1F8 : FF 15 33 16 OA FF “F PF 

2200 : PF FF FF DD FF 01 UÖ Fr 

Nachdem das Listing korrigiert 
wurde, kann es mit dem Verschie- 
beproaramm (aus derselben Aus¬ 
gabe) in der vorgesehenen Spei¬ 
cherbereich transteneri werden. 
Wenn jetzt noch die DIP-Schalter 3 
und 5 des Druckersauf ON sehen, 
arbeitet Publish 64 mit dem 
SP-1200VC problemlos zusam 
men. (Manin Kunz/pd) 
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Wettbewerb 


Superpreise winken den 
Gewinnern unseres Brief¬ 
kopfwettbewerbs: fünf Wo¬ 
chen Computercamp und 
ein Handyscanner von 
Scanntronik! 

G rafisch# Textverarbellunc ist 
mit dem Cö-i kom Problem: 
Mil Programmen wie *Prni- 
ft»« und »Geawrite- essen sch 
Grafik und Text nahezu beliebig 
mischen und auf einem Matrix- 
drucker ausgeben. Das sehen wir 
auch an der Menge ft>st, die uns 
leden Tag in der Redaktion er- 
reichl Ofl überraschsn uns die 
fantasievoll gestalten ßnefköpfe, 
die ganz offensichtlich mit dem 
C64 entworfen wurden 
Wir suchen Eure schönsten B'ief- 
köpfe' Bis Mitte Juli 1991 sammeln 
wir die Einsendungen und prämie¬ 
ren de schönsten mit Superprei¬ 
sen. Der Eirsender des besten 
Briefkopfs erhält nicht nur einen 
nagelneuen -Handyscanner 64" 
im Wen von 500 Mark.sondernzu- 
sätzlich zwei Wochen Aufentfial! 
bei Computer World irr Camp Frei¬ 
burg *m Gegenwert von 1560 Mark 
- damit der Scanner gleich ausoro- 
bien werden kann Und damit dorf 
auch ganz sicher Gleichgesinnte 
anzu:relfen sind, spendieren wir 
dem Gewinner des zweiten Plat¬ 
zes ebenfalls zwei unddem Gewin¬ 
ner des dritten Platzaseine Woche 
im Computercamp, natürlich wäh¬ 
rend der Schulferien an einem Ter¬ 
min nach Wall 


GROSSER 

BRIEFKOPF 

WETTBEWERB 



So könnte ein Briefkopf aussehen.. 


mm 

Matltn~.il D 
rr>« Mü<inun~i 

0 /M !»0 I fl *J 



üb».' 1 

:* 4 n n»«.re»rq 

* » n /tum 


V(|tl .1 I 

Ul <li ni ** 1 >•' -i. - ai — < 


K»rit 1 V»r.«q Al 

i—•••>•■ 
Kirj-Pit'»l : 

tc<: m.«» :wi monJuei 



...aber auch völlig anders, ganz nach Geschmack 


Selbstverständlich werden wir 
nicht nur de Briefköpfe der Sieger, 
sondern auch die nächster Plätze 
veröffentlichen - denn wir wissen, 
daß die Resultate solcher Wettbe¬ 
werbe oft sehr, sehr dicht beieinan¬ 
derliegen. 

Teilnehmen Kam grundsätzlich 
lerier. ausgenommen Mitarbeiter 
der Markt & Technik Verlag AG. 
Der Briefkopf muß mit einom 
C64/C128 entworfen und von ei¬ 
nem an den C54/C128 ange- 
BChlosseren Malriidruckerausce- 
gsbon worden seir. Es kann jedes 
beliebige Programm (auch selbst¬ 
geschriebene) verAhndet werden. 
Die Einsendung muß einen Aus¬ 
druck desBrietkopls sowie densel¬ 
ben als Datei auf Diskette enthal¬ 
ten Selbstverständlich könnt Ihr 
auch mehrere Kcpte einsenden 
Einsendeschluß ist der 15 Jul» 
1991 (Datum des 3 oststerrpels) 

Eure Einsendungen erreichen 
uns unter folgender Anschrift: 
Markt & Technik Verlag AG. 
Redaktion 64 er, 

Kennwort "Briefkopfwettbewerb" 

Mans-Pinsel-Slra&e 2 
SOI3 Haar bei München 

Ihr habi zwei Monate Zelt, nichts 
zu verlieren, aber viel zu gewinnen 
-macht mit bei unserem Briefkopf¬ 
welt bewarb! 


D*n Handys^nnor sli'PK Dipi.-lrg HuQon 
Mtonupr v.-n seannlrai.i* und dm <unl V/r> 
cnen FielrWSpali Mciaol Weqnarin vC<" 
Oampuwr Wjrtj Fmiburg 
Sunnlronlk Mugr&jer 3mbH. Panstraüff 3P. 
0>ii Zamedng-Pönng, toi. 0 Bi 06‘2 2S 70 
Computer WorMGmbK HufBlnc-gaa, 7300 
Mbuig. Tel 07G1M-17J5 
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C-64/128 for you! 
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Wer wenig Geld für Pro¬ 
gramme ausgeben will, wird 
sich nach Publlc-Domain- 
Software umsehen. Weil die 
Masse an PD-Software aber 
kaum zu überblicken ist. 
wollen wir Ihnen hier einen 
Einblick verschaffen. Die¬ 
ses Mal haben wir die PD- 
Disketten von »Stonysott« 
in Augenschein genommen. 


von Peter Pfliegensdörfer 

G ünther Steinls. Chef von 
»Stonysott» in Babenhau¬ 
sen, ist sich seiner Sache 
sicher: »Nicht nur, daß wir ein ries- 
ges, sehr preisgünstiges PD-An- 
gebot haben, wir bieten unseren 
Kunden sogar noch mehr: ein Ma¬ 
gazin mit guten PD-Frogrammen 
auf Diskette » Obwohl telefonisch 
schon eingestlmmi, überraschte 
uns dei Riesenpack an Software, 
die uns Herr Steinl© zuschickte, 
dann doch. An ein systematisches 
Testen war zunächst nicht zu den¬ 
ken: Zu violo Dlckotten hst Stony- 
soft im Angebot, und auch der 
»kleine, repräsentaiive Quer¬ 
schnitt». den uns Günther Steinte 
zuschickte, umfaßte immerhin 23 
Diskettenseiten, zumeist randvoll. 
Dazu kamen noch die ersten bei¬ 
den Ausgaben von -Public“, dem 
erwähnten PD-Magazin. 

Das Gesamtangebot besteht 
aus beachtlichen 803 Disketten¬ 
seiten und präsentiert sich mehl 
wesentlich anders alsdas in fWe*- 
Ausyabe 3/91 voigestsllle von Die- 
tor Mückler (Digital Marketing). 
Aus allen Bereichen ist Software 
dabei: Anwendungen, Utilities, 
Spielo, Domos. PrirMfo*-Grafiken 
usw. Leicter liegt auch bei den 
Stonysoff-Produkten der Schwer¬ 
punkt - quantitativ gesehen - auf 
Hunderten von Demos, vielen eher 
mäßigen Ballerspielen und Pro¬ 
grammen zum Herstellen von De¬ 
mos und Bildschlrmb'iefen Unse¬ 
re Kritik glt in diesem Punkt aber 
weniger Stonysott as mehr der 
C-64-Public-Domain-Szene im All¬ 
gemeinen. Oft bleiten wohl nur 
Programme als PD übrig, an de¬ 
nen Spielefirmen, Zeitschriften 
oder Softv/arevertage in der Rugol 
kein Interesse haben die zweltaj- 
gencfetn Demo, der fünfhundertste 

Mesgngi» lA/nlur ndordas tauservl- 

ste -Schieß auf alles, was sich ba- 
wegt-Spiel, 

Geradodie Häufung der -Wrlter- 
ist sehr auffällig Mal nennen sie 
sich »Message Crealor-, mal »Fi¬ 
nal Writer» - und immer handelt es 
sich um Software zum Herstellan 
elektronischer Bnefe, die auf D3- 
kette gespeichert und vom Emp- 


Piihlic-Dnmain-Proaramme im Test 


Auswahl satt: 
Stonysott 


675 Utnitas (IP-Daiei, Morsen. Textwork, Latcin-WO- 
•.e--, Mathe, Rechnung. Bttnvlhmus. Reaktlonstoat. I 

f,76 Utilities llr.trocrcator 10-lß, Timecrwich 5.0. 
CuniRactor. Speed-Packer. Megacrunchef.J 

ti77 Haka-Froeaoft Öa«clproqr;cnme 3 IKontodatel. Un- 
satzdatef. Cassettandatel. Vpreinsdatci. Arbeitsplan.- > 

678 DFu-Prooramma {NUA-Sc«inar. P'-otirm 64. 
DalüHacker V2 I. Terminal. Unldatpro ..1 

679 VTC-Spread-O.k (Rels?v 0 s:cn. AMS. Tapo-La- 
bet—Print. Tripel. Ungleichung. L.ARA, Peace...) 

680 Utilities (Shericek. Bullcttn-Koara. '-G^kor. Du« 
Crn;tnr. Ofek-OoctW. NQF.AD. Kermit ...) 

681 Utilities <28 Stück: Sprile-t.tover - -Hauer. Plc- 
I Inh er, Sound-Quster, SCR-Eddl. Laze'-Tvpcr ) 

68? Utilr.los fFractals Generator. Disk-ScarcH ", Hi- 
res-Mcve UHrafOnt»-—. unsldjtb. Din. DiafcoUin* I 

683-584 Mega-Writer V7 (Super Writer. auch mit vie- 
len Chars und super Musik!) 

6B5 Utilities (Sofü-Format. Zecher,salz-Edilor. urbo- 

Tape V3.I5. Tape-Cracke'. Metsbo* V2+V3. ISC V2-J 

686 Arrow-Deslgner-Pach * Letter-Wi hu 9 ' 

687 Oilennanken fDatawork, LnidalprO. Cops Base, 
Database. Mali-List. Easy-Catniug. Database 2.. ) 

688 UUIlles (Index 6*. QASiC-Befenle 1+2. T.Dir Disk- 


Ei Ausschnitt aus dom Stonysoft-PD-Katalog 
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GRAPHIC PRINTER 
GRAPHICS LABEL MAKEI 


IC UTILIT' 
HWERT Ul.J 
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3] Das Datenbankprogramm .IBase 4» auf den Disketten¬ 
selten 527 und 528 


länger geladen und auf dem Bild¬ 
schirm geesen werden. Während 
man nach einer guten Textverar- 
Deitung angestrengt suchen muß, 
kann mar gleich unter einem gu¬ 
ten Dutzend »Writerrv auswählen 
Es muß demnach ncht nur eine 
Riesenzahl von Anwendern ge¬ 
ben, die sch permanent Briete per 
Diskette zuschicken. sondern min¬ 
destens ebenso viete Domofans: 
Anders sind die fast 350 Disketten¬ 
selten voll mit Demos, die Stony- 
soft anbietel, nicht zu erklären. 350 
Diskettenseiten - um sich das alles 
ln Ruhe anzuschauen. müßte man 
sicher einige Wochen vor dem Mo¬ 
nitor einplanen. Günther Steinle 
dazu: »Mohr als die Hälfte unserer 
Kunden bosteilen sich ab und zu 

Demos mit Und immerhin jecer 
fünfte bestellt sogar fast aus¬ 
schließlich Demos. Hier geht as 

Demos und Writer 
in Massen 

wohl darum den auf Amiga umgo- 

stiegenen Kumpels zu beweisen, 
daß auch der C64 gar nicht so oh¬ 
ne ist. was Grafik und Sound an¬ 
gehl »Dazu kommen eine Unmen¬ 
ge von Demo-Mahem. Steinle: 
»Diese Dünger erfreuen sich gera¬ 
de bei mäßigen Programmierern 
größter Beliebtheit.- 

Sowohl zu den Wütern als auch 
zu den Demos gibt es wenig zu sa¬ 
gen. Sie funktionieren größtenteils 
pnma, sind alle bunt bringen inter¬ 
essant© Effekte au 1 den Schi-m 
und dazu läuft eine tolle Musik - 
das wör's. Weil aber nach unseren 
Erfahrungen Leser fast mmer 
nach guten Anwondungsprogrcm 
men Ausschau halten, haben wir 
besonders nach diesen gesucht - 
und wurden auch fündig (die ge¬ 
nannten »Diskellenseiten- ent¬ 
sprechen cer Numerierung im Sto- 
nysoft-Katalog, Bild 1) 

Wer sich beispielsweise die Sei¬ 
len 761 und 762 bestellt, erhält für 
3 Mark eine Diskette voll mit aus¬ 
gesprochen nützlichen Program¬ 
men Gehl es auf der Vorderseite 
um Utilit es rund um die Floppy sc 
tlnden sch auf uei Rückseite di¬ 
verse G-ahkwandle- und Utilities 
rund um das Thema Grafik und für 
einige bekannte Druckprogramme 
(Bild 2) Semorkoncwen sind auch 
die Diskettenseiten 527 und 528 
Darauf befindet sich das Dalen- 
bankprogramm »iBase 4- nebst 
Anleitung, ein 9ehr komplexes und 
weitgehend frei programmierbares 
System (Bild 3), das allerdings 
nicht einfach zu bedienen ist Für 
jeden etwas b.etet Seife 584: Ko¬ 
pierprogramme, eine Hardcopy- 
Routine, diverse Musikstücke, ein 
Koala-Bild. Spieletips, ein Lernpro¬ 
gramm. ein Intromaker, eine 
Adressuuvei wallung und zwei 
Dlsk-UtiiWes - für 1.50 Mark Das 
dabei nicht alles höchsten Ansprü¬ 
chen genügt, dürfte klar sein Viel 
upozioller ist S*lt® 660' nßtzltahe 
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Programme lür Elektroniker, Bast¬ 
ler und lür die Physikhausaufga¬ 
ben (Bild 4). Bemerkenswert viel 
erhall man auch auf Diskettenseite 
655: Für 1,50 Mark isi nicht nur ein 
kompetter Basic-Kurs vertreten. 

sondern auch noch ein paar De¬ 
mos und ein Intramaker. Der Kurs 
ist übrigens ganz breuchbar, wäre 
aber auf Papier praxisgerechter, 
damit der C64 nicht blockiert wird 
und das Gelernte gleich auspro- 
biert werden kann. Das gilt auch 
für den gulen Assembler-Kurs auf 
Diskellenseite 772, bei dem noch 
diverse Mathematik-Utllities dabei 
sind. 

Günther Stemie ist gezwungen, 
möglichst rationell zu arbeiten Er 
verzichtet dementsprechend aul 
bunte- Diskettenlabe's etc. Die Art 
und Welse, wie er vergeh!. ist eine 
Minimallösung dio aber - durch 
billige PD-Dlsketten - dem Käufer 
voll zugute kommt: Wenn ein Kun¬ 
de bestimmte Diskettenseiten or¬ 
dert, so werden diese direkt von 
der Masterdisk auf die Diskette für 
den Kunden kopiert. Die Nummern 
der Diskettenseiten schreibt Stel¬ 
le mit Bleistift auf de Disketlenta- 
sche Um jetzt zu wissen, was Sa¬ 
che 'S«, benötigt man den Stony- 
soft Katalog (zwo. Daidseitig be¬ 
druckte. zusammengeheltete Dl W- 
A4-Seiten) Den wird man aber oh¬ 
nehin besitzen, dem ohne Ihn ist 
eine sinnvolle Bestellung kaum 
durchführbar. Der Versand selbst 
erfolgt in stabilen, sicheren Luft¬ 
polstertaschen. Be begründeten 
Reklamationen erhält der Kunde 
zwei Diskettenseiten gratis. 

Trotz Katalog ist d e Bestellung - 
wlo immer boi PD oin Glücks¬ 
spiel. Ob das Programm wirklich 
den eigenen Anforderungen ent- 
spneht. kann man erst dann se¬ 
hen. -wenn man es bereits erhalten 
hat. Um diesem Mißstand wenig¬ 
stens teilweise abzuhelfen, gibt es 
bei Stonysoh ein kleines Magazin 
mit beiliegender Diskette: »Publ-c- 
(Bilc 5). Darin befinden sich zu¬ 
nächst einmal Kurzanleitungen 
dor Pfogfommo aul der beiliegen¬ 
den Diskette, diverse Tips und 
Tricks. Berichte aus der Szene und 
natürlich der Stonysoft-Katalog 
nebst Bestellschein. Die Program¬ 
me stammen aus dem Slonysoft- 
PD-Angebot und sind von verhält¬ 
nismäßig guter Qualität; die 4 Mark 
tür die Public sind gut angelegt 
Oas PD-Angebol von Stonysoh 
ist vielfältig und weist etliche High- 
lighic auf dae Problem ist nur, sie 
in einem Angebol ran 800 Disket- 
lenseiton zu finden. Wer Demos. 
Message Writer odsr Demomaker 
benötigt, kommt atf jeden Fall auf 
seine Koston. Wer spezielle An¬ 
wendungen haben will, rnuB aller¬ 
dings suchen, wird jedoch mit eini¬ 
ger Sicherheit iündig - emo Por¬ 
tion Gluck ist dazu aber notwen¬ 
dig. 

SUimsgi-., Gunthe- SWlrfC. Qf'.inOYOivnr. I 
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Aktion Gratisdiskette 


Bei Stonysoh kosten zehn 
Diskettenseiten mit Publi:-Do- 
main-Softvvare aus dem Kata¬ 
log nach Wahl (das ist die Min- 
destbest&lmenge) 15 Mark. Ab 
50 Seiten kostet dio Seite 1,40 
Mark, ab 100 Seiten 1.30 Mark. 
Dazu kommen die Pauschalen 
für Porto und Versand kosten, 
öle liegen boi 2,50 Mmk (bar, 
Vorauskasse), 3 Mark (Scheck. 
Vorauskasse) und 5,50 Mark 
(Nachnahme, zuzüglich ? 
Mark Zahlkaitengebühr) Die 
Disketten - boi der Minriesthe- 
stellmenge von zehn SBiten 
wären das fünf Stück - sind 
jeweils im Preis enthalten. 

Das zweimonatliche Maga¬ 
zin -Public- kostet 4 Mark, 
wenn es im Rahmen einer PD- 
Bestellunu mitgeorden wlrd. 
Bei separater Anforderung 
sind 550 Mark fällig (davon 
1,50 Mark für Porto). Ein Jahres¬ 
abonnement des Magazins 
(sechs Ausgaoen) kostgt 30 
Mark bei Vtorauskasse und 35 
Mark per Nachnahme (zuzüg¬ 


lich 2 MarkZahlkartengebühr); 
der Betrag wird beim Erhall der 
ersten Ausgabe kassiert. Alte 
Public Ausgaben lassen sich 
nachbestellen, allerdings nur 
im Rahmen einor PD-Bestol- 
lung und gegen I Mark Auf¬ 
preis, die Ausgabe kostet dann 
5 Mart. 

Kur- vor Flodakticnoochluß 
erreichte uns noch eine orand- 
heiße Nachricht von Stonysoh: 
Vom 17. Mai bis zun 1B Juli 
1991 - also acht Wochen lang - 
erhall leder Interessent neben 
dem Gratiskatalog auch eine 
beidseitig bespielte Gratisdis¬ 
kette mit Pubüc-Domain- 
Software. Darauf schon sich 
viele nützliche Programme be¬ 
finden, beispielsweise ein Hal¬ 
lenspiel, ein Aclion-Game, ein 
Message Writer. ein Fasfloa- 
der, ein Into-File zu »Pubno- 
und -aut der Rückseto - diver¬ 
se Utlities. Eine Postkarte an 
Stonysoh mit dem Vermerk 
-Bitte Gratiskatalog^Gratisdls- 
kette zusenden- genügt. 
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IS Seite 660 enthält nützliche Programme tür Elektroniker 
und Bastler, aber auch für den Physikunterricht 


Was ist 

Public Domain, 
was ist Shareware? 

Pubüc-Domain- und Shere- 
ware-Programme dürfen und 
sollen soger weitergegeben 
werden. In beiden Fällen darf 
der Weitergsbende kein Geld 
verlangen, außer für tatsäch¬ 
lich enytrlallfcne Kooton (Dis¬ 
kette, Porto etc.). Public- 
Domain-Programme sind frei 
von allen Verwertungsrechten 
des Programmierers, sie dür¬ 
fen also beliebig lange und oh¬ 
ne Kosten von jeüormann be¬ 
nutzt werden, 

Der Begriff -Shareware¬ 
kommt aus den USA. Das Prin¬ 
zip: Der Autor bringt sein Pro¬ 
gramm in Umlaut. Jeder, der ir¬ 
gendwie an das Programm 
herankommt, darl es kopieren, 
anschauen und woitergeten 
Er muß sich allerdings an die 
Richtlinien des Urhebers hal¬ 
ten, der bestimmt, wio oder wie 
lange das Programm kostenlos 
eingesetzt werden darf. Eine 
häufig verwendete Richtlnie 
ist eine Frist von 14 Tagen: Man 
dart das Piogramm i*i Tage 
lang in Ruhe ausprobieren. 
Wenn man es weiterhin vor¬ 
wenden möchte, setzt man 
sich mit dem Programmierer in 
Verbindung bzw überweist 
den geforderten Betrag. Zu¬ 
meist ist diese Ehrlichkeit auch 
noch mit einer indirekten Be¬ 
lohnung verbünden, beispiels¬ 
weise erhält man dio nächste 
Version des Programms oder 
ome Vollversion zugeschckt, 
oder der Autor schickt ein paar 
andere Deiner Werke. 
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Unsere erste Extratour be¬ 
weist, daß im C64 noch 
mehr steckt, als nur Pro¬ 
gramme, die den VIC müde 
machen: Als Steuerrechner 
eingesetzt, läuft der C 64 zur 
Höchstform auf. Im zweiten 
Teil wird ein neues Einga¬ 
begerät vorgestellt. 

von Hans-Jürgen Humberl 





1 1 Diese Platine macht den C 64 zum Light-Computer 





21 Vier Lampen werden mit dom C64 optimal gesteuert 


Beleuditungs- 

steuerung 

D er Computer hst schon so 
manchen Bereich unseres 
Lebens erobert. NJun schick! 
er sich an. auch die Steuerung der 
Beleuchtung zu übernehmen. 
Lampen können per Programm 
einzeln ein- bzw. ausgeschalte: 
werden. Dieses läßt sch natürlich 
mit ein paar Schaltern auch, aber 
wesentlich billiger, bewerkstelli¬ 
gen. Eine Computer-Steuerung be¬ 
sitzt dennoch einige Vorteile. Ab¬ 


hängig vom Programm ermöglicht 
der Computer ein butterweiches 
Ein- bzw. Außblencen der Lampen 

Unser Leser Norbert Rarnek aus 
Salzburg entwickelte eine Platine 
zum Anschluß ar den User-Port 

(Hild 1). Damit lassen sich vier 
Lampen von Null bis zur maxima¬ 
len Heiligkeit unabhängig vonein¬ 
ander dimmen Im Gegensatz zu 
den kindlichen Dimmern, die ein 
Einschallen erst ab ca. 32 V zulas- 
sen. kann mit Computersteuerung 
schon ab 0 V die _ampe gedämmt 
werden Die Kurvenform wird vom 



Ccmputer berechnet und ist da¬ 
durch veränderbar. Die Helligkeit 
de' angeschios6enen Lampen isl 
senr stabil, auch bei Schwankun¬ 
gen der Netzspannung da der 
Zündzeitpunk! der Inacs vom 
Computer errechnet und nicht 
durch die Aufladung eines Kon¬ 
densators bestimmt wird. Der 


Computer mißt ständig die Höne 
der Natzwechsetepanminfl, da¬ 
durch ist ein Schalten der Lampen 
Im Nulldurchgang der Wechsel¬ 
spannung möglich. Dieses verän¬ 
dert ein starkes Ansteigen der vom 
Dimmen erzeugten Störimpulse 
Trotzdem erzeugt ein Triac immer 
noch eine gewisse Störstrahlung, 
die er über das Lichtnetz abgibt 
Um andere Geräte wie z. B. cie 
Stereoanlage nicht zu stören, 
empfiehlt es sich, Ginen Filter m 
dis Netzioitung einzuschleifen. Er 
wird aus einer Spule und zwei Kon¬ 
densatoren aufgebaul. Über acht 
Taster wird das Gerat von außen 
gesteuert (Bild 2). Wenn das Steu¬ 
erprogramm in ein EPROM ge¬ 
brannt wird, so braucht der Cd 4 
nicht rund um die Uhr eingeschal¬ 
tet bleiben, Beim Druck auf einen 
Taster wild das Netzteil des CS4 
eingeschalle? und das Programm 
gestartet. Bis zum Aulleuchten osr 
Glühbirne vergehen dann nur 075 
Sekunden. So viel Zeit müßte auch 
der eiligst? Anwende' gerade noch 
haben Somit eignet sich aas Ge¬ 
rät in Verbindung mit einem CS4 
auch sehr gut als Treppenlichtau- 
lomai Per Programm kann dann 
das Licht langsam ausgehen, so 
daß man Zeit hat. den nächsten 
Lichtschalter zu suchen, um das 
Programm erneut zu starten Bol 
den jetzigen Aulomolcu steht man 
nämlich plötzlich ohne Vorwar¬ 
nung im Dunkeln. Auch als privater 
Lichtcomputer läßt sich der C64 
nun olnsctzen Mil mehreren Lom 
pen ausgestattet Ist er eine Berei¬ 
cherung für jeden Fartykeller. Al¬ 
lerdings ist der Umgang mit dieser 
Schaltung nicht ganz ungefähr 
lieh, da sie direkt am Lichtnetz be¬ 
trieben wird Die Schaltung ist 
zwar über Optokoppler von der ge¬ 
fährlichen 220-V-Netzspannung 

getrennt. Diese Trennung erlogt 
aber mohr zum Schutz dos Com¬ 
puters al3 dem des Anwendeis. 
Auf der Platine sind Immer noch 
220 V. Für den Betrieb ist 03 also 
unbedingt erforderlich, die Platine 
ln em berjhrungssicne'es Gehau- 
so Ginzubauen. Deshalb sollte cer 
Bau auch nur von Fachleuten vor¬ 
genommen werden, die sich .m 
Umgang mit dar hohen Spannung 
bestens auskennen. 
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für Anwenderprogramme den Joystick abzulösen 


Joystick ade 

D ie Bedienung mancher An- 
wenderp'oyramme wie Ge- 
os, Giga-CAD. Hi-Eddi eic. ist 
gar nicht so einlach Man stellt m- 
mer wieder lest, daß cer Joystick 
dalür Kein ideales Eingabegerät 
ist Hier werden immer zwei Hände 
benötQl. weil die Gummisauger 
nicht halten. E ne einen Joystick si¬ 
mulierende Maus laßt sich leider 
auch nicht im Mormalmodus pixel- 
. genau steuern Unser Leser Detlev 
Schucker hat sich über die man¬ 


gelnde Genauigkeit geärgert und 
daraufhin ein völlig neues Einga¬ 
begerät entwickelt Für jede nur 
denkbare Richtung Ist ein Schalter 
vorgesehen. TTL-Logik verhin¬ 
dert. daß entgegengesetzte Schal- 
te-steilungen zum C54 weiteige- 
lelel werden. Mit acht Tastern und 
em paar Dioden werden die ver¬ 
schiedenen Richtungen ausge¬ 
wertet unc über zwei ICs auf den 
Joystick-Port gegeben. Die Dioden 
entkoppeln die Taster voneinander 
und geben oeren Signale aul die 
vier einzelnen NAND-Gatter Im 74 
LS 00 Diese werden hier nur als In¬ 



i A i ln »ln handliches Gehäuse eingebaut, wird die 
Steuerung von Malprogrammen zum Kinderspiel 


Stückliste 

a 

IN 4148 

i 

SN 74 LS 00 

i 

SN 74 LS 0.1 

9 

Digitaler 

1 

Poristeckor 

1 

Gehäuse 

1 

Lodirasterptalirio 

1,5 n 

Leilung. 7 Adem mii 
Abschirmung 


verter eingesetzt, die eigentliche 
Verriegelung übernimmt em weite¬ 
rer Baustein mit vier NAND-Gat¬ 
tern. 

Da m C64 Cie Joystick-Kontakte 
über ein Wiflerstanos-Array ge¬ 
führt werden, ist als Ausgangstrei¬ 
ber ein IC mit offenem Kollektor not¬ 
wendig. Hier wurde der 74 LS 03 
eingesetzt. Die Schaltung nimmt 
be. Einsatz von TTL-LS-lCs so we¬ 
nig Strom aut. daß se vom Joy¬ 
stick-Port aus versorgt werden 


kann. Der neunte Taster simuliert 
dc-n Feueiknopf 

Am besten baut man die kleine 
Schallungau! zwe Lochiaslcrpla- 
tmen auf. Die obere trägt de neun 
Taster und die untore die Elektro¬ 
nik Verwendet man Dlgltastai. so 
lassen sie sich direkt aneinander 
anreihen, so daß Im Gehäuse nur 
ein Ausschnitt ei'orderlich wird 
Bauen Siedie Schaltung nach dem 
Schaltplan (Bild 3) aut und ver¬ 
schrauben Sic die oeiden Flalincn 
mit Ab5tandsröllch3n miteinander. 

So erhalten Sie eine Komplexe 
Einheit, die sich iu/i elnfaoh In ein 
kleines Gehäuse (Bild 4) mit den 
(«faßen 100 x 60 x 25 mm einbauen 
läöt. Veisehen Sie das Ganze mit 
einem Joy-stick-Kabel, stecken Sie 
es in Inren Computer ein und ge- 
n-eßen Sit ein völlig neues Malgo 
fühl Die Bedienung ist allerdings 
erst etwas gewöhnungsbedürftig, 
atiei bald wenden 3ic da» Zusatz¬ 
gerät nicfr, mehr missen trögen 


fftMPED» 

SPEZIALFARBBÄNDER GmbH 

Für90:i alle* MDtiunmnei In Rot, Gelb, Blau, Pint; und 
Sdwarz, odeurs 4-FaiBöand lür Colordruclccrertiölllicb 


IHR COMPUTOUUSORUCK 
VOM HORUALPIPtEit ZU*f 
AUFHOCBIN AUF TEXTILIEN 
MIT COMPtUU SPtXIAL- t 
FARBSANDER 


Normalmarkenfarbbändor 

zu Superpreisen! z.B.: 


Jetzt auch aut Keramik, 
Glas,Alu, Metall u. a. 
Werkstoffen aufdruckon! 

Anwonaing 

• Gsöenswno i(ii»eien 

• Transfer-Ausdruck mit 
KWMoand HufWatwn 

• 15 mir oinbrennsn 
(7 R hi R 

• Au£d',ck 


h- Barkotei) 
I'äK entleiren 


Partie 


• Hlgcln DuIT-Snirls, Jacken, 
ROBBIBIcWniw.KlsscneC. 

. wwcbccht - leeal tür Wölbung 

• uoensflauomic normales 
Mafcinlamtand 


Ci’IA'S CWir’ 

ET-scr« ;o wc-toi 

iPsnuir.* 

Efäu-. m rem »rrAot 

J«UJ 

3S9I 

>ia- 

•ci>: 

3l*Ri 10 

GIMPi 1U *£0104 
bWvum io... 

STAR 11. 10 H3 71-11 

K .« 1 

Bai 

«1 &VI I —9 

uüflo«c. 

SP9QN L»*sy. 

£Pcr;fj |»; fr#; 4 COlO% 

-nun ur-j ’ic 

ecu« ups *■» 

KM 

VHP 

nec rai«--- 

Micro .IFt ■ 

c - 

ja»; 

Mmtu 1 

CO.^i ».^• -1 

ouu uro irr, ■ 01109 

40C0 

me i-o- er - icojjn 

6 «i»: 

3 r ir 

d aw ».fn ivr 4jyn O“ 
r/iiti j (t;i n| 

-nun uns un kcctoo 

üJlfüüH'B 1 

4.*JU 

iVJO 

fllt 1 - Cb-—. 

iir, - *r..iinn 

in r 

'MwiratkcH- - 

...... —. ■ —..— — . 

mMpnm tu /.a ... . 


a»MXNt: •SF 10 BW 

T-St 


U’iu-w; -.— 

um u> Pi.- j GO.311 

'+ TO 

ww 

rj.nl.-i'iir.WPnr. 
At’l-LE VTO€WalTE« 

1!« 

v.a 

cm Ul jm __ 

r>: m 7» AIDICM 


*30 


srjfltte« »n 
>-*n-o.io ne 14 1 
rircrj... 

rteops- «'■ 


16 ~ 
nja 
9» 


(#MPED» 


Wvfl« r-rese ent Antrvjr- Win PtöBk n D! 

KompleltsyBIenv für Tctllelruck 
mit Vertaulskorufpl Ulttt Betreuung 
törExlaiemgründer! 

• » » RutonSiaan! • * * 


uro <*■,- 11 . i-GUion . 
’iLC Pi -i 

NAH 

- iöJO 

■«c »0 — « crvjir. 

M *« 

r»MA5r«iic<CPinma' 

10 7Ü 

-.\NA=nur-riT > Ci 

11 , ;n 

r.iAVi'llOTir* 

5*1 


Ncrmalloiötänder. au:h In 
Rot. üeltt, Blau, Giünand 
Braun gegen geringen 
Aufpreis lagettnäOig liefet bat. 



Postfach 1352 56Ü0 Iserlohn 
TOM 02371,41071-73 

ha*. 1)2371.41075 VereartpoumdiateOM6.- Nnowanme o Vwia'i*lAuulanOi i^nd.nK'mur.rrnmit Anrnigi- 1 


Lackset...17.90 


9pr.~e.xr- MH 
»litr-haTT AJ.ttt.1 


W-Ue«w 7ubcn6r tu den 'rnpclcr 
di jck. T-Shitt, K.-wiTmä“, n, 
Dinier. KalerO» und Jum 
•«hucnen. au Antons 


Ausgabe 6/Jur ; . 199« 


81 









































































von Hans-Jürgen Humbert 


D 


er Cl28 D. liebevoll auch 128 
I Diesel genanrt, wurde n 
zwe Versionen gebauL Zu¬ 
erst erschien der C128 D in der Pla- 
stikversion (Bild 1) auf dom Markt. 
Er besteh: aus fast den gleichen 
Platinen tvie der normale C128 
und die Floppy 1571. Beide Geräie 
hat Comrrodore in ein großes Ge¬ 
häuse gesteckt, um so einen PC- 
Touch zu erzielen. Milseiner abge¬ 
setzten Isstaiur und dem 80-Zei- 
chen-Bildschirm sollte der C128 □ 
sich deutlich von den l leimcompu- 
tem unterscheiden. Djrch den Zu¬ 
sammenbau von zwei Geräten in 
ein Gehäuse wurde der Platz na¬ 
turgemäß etwas knapp Schlioß 
lieh sollte ,a die Stromversorgung 
auch noch untergeb rächt werden. 
Commodo'e setzte hierfür eh 
Schaltnatzteil ein. Um die Verlus- 
wärme abrühren zu können, hat 
Commodore dem Ci28 D noch ex¬ 
tra ein Lüfcer spendiert Dem An¬ 
wender wird auch durch das be¬ 
ständige Pauschen des Gebläses 
ein PC-Gefühl vermittelt. Obwohl 
sich die Erwärmung des Gerätes. n 
Grenzen hält, sollte man nicht ver¬ 
suchen. den Lüfter abzuklemmen 
Die Entwickiungsingireure haben 
sich beim Einsatz des Ventilators 
schon etwas gedacht Bevor man 
eich Schäden an dei Hardware 
durch zu hohe Betriebstemperatu¬ 
ren einhandelt. ist es sicher leich¬ 
ter und vor allem auch billiger, mit 
dem Rauschen den Ventilators ?u 
leben. Das Netzteil liefert trotz sei¬ 
ner geringen Größe doch schon 
recht ansehnliche Ströme. Es gibt 
an seinen Ausgängen drei ver¬ 
schiedene Spannungen ab: 


Spannung 

Strom 

9 VAC 

1 A 

5 V DC 

6 A 

12 V DC 

1,3 A 



Hilfe 

für die Hardware 


Die Fehler, die beim C128 D auftreten können, sind im we¬ 
sentlichen die gleichen wie beim C64. Man muß nur wis¬ 
sen, wo die defekten ICs zu suchen sind. In dieser Folge 
zerlegen wir die beiden Rechner bis auf die letzte Schraube. 


Compocilo VidooouQgang 

Pin 

Belegung 

Level 

Impedanz 



1 

LumSync 

1 V 

750 



2 

3 

Cnd 

Audio out 

1 V 

1 kfl 



4 

Video out 

t V 

750 



5 

Audio In 

ma*. 3 V!ü 



K 

0 

Chrom,-» 

r V 

7GU 


7 

NC 

(nicht belegt) 



8 

NC 

(nicht belegt) 




flODI Ausgang 

Pin 

Belegung 

Level 

Impedanz 



1 

Gnd 





2 

3 

4 

Grul 

tut 

grün 

TTL 

TTL 

TTL \ 

TTL 

© © 

© c 

® © 

5 

6 

blau 

Intensität 

TTL 

TTL 

TTL 

TTL 

\ © 

7 

Monochrom 




8 

Sync.H 

TTL 

TTL 



9 

SyncV 

TTL 

TTL 





E. Der 

C128 in seiner 
ersten Version. Er 
vermittelt durch seinen 
Lüfter echten PC-Touch. 


Da es sich um 

ein primär getaktetes 

Scialtnetzteil handelt, ist cte seibst- 
reparaturnich: möglich. Sie sollten 
auch nicht versuchen, das Netzteil 
:u öffnen. Bauartbedingt liegen 
nach dom Ausacbeltcn dos 
Gerätes noch relativ lange 
sehr hohe Spannungen an 
den Kondensatoren an. Im 

Palle önes Defektes rius 

Netzteils muß ein Komplett¬ 
austausch erfolgen Auch un¬ 
terscheiden sich die Platinen vom 
normalen 128 zum 128 D etwas 
(Bild 2) Besonders bei den Buch- 
sar werden diese Unterschiede 
__ deutlich. Da Ja alle we¬ 
sentlichen Komponenten 
des Computersyätems in 
Hinem Gehäuse unterge- 
braoh! sind, können elnl- 
(•*) ge Steckverbindungen 
wio z.B. dio Niodorapan 
nungabuchse wegfallen 
Als Besonder lieit besitzt Cer C128 
D n cht nur eine Resetta3t5 für den 
Computer sondern sogar der 


Floppy wurde eine eigene Taste 
spendiert. Damit man sie nicht aus 
Versehen betätigt, ist sie versenkt 
neben dem Joystick.-Porl unterge¬ 
bracht. Um sie benutzen zu kön¬ 
nen, müssen Sie sie mit einem 
kleinem Stifi durch den rechtecki¬ 
gen Ausschnitt im Gahäuse betäti¬ 
gen. 

Tastaturkabel verlängern 
Um PC-Feeiing zu vermitteln, int 
die Tastatur vom Gehäuse abge¬ 
setzt - leider mit einem etwas zu 
kurz geratenen Anschlußkatel. 
Dieses kann man jedoch sehr 
leicht verlängern (Bild 3). Dazu be¬ 
sorgen Sie sich ein 25poliges 
Flachbandkabel und zwei 25pöli- 
ge Sub-D-Stecker (einmal männ¬ 
lich, einmal weiblich! mit Schneid- 
klemmen Das Kabe darf bei die¬ 
ser Version allerdings maximal 60 
Zentimeter lang sein. Pressen Sie 
nun auf jedes Ende dieses Kabels 
mit Hilfe eines Schraubstocks |6- 
weils eine Buchse auf. Schon sind 
Sie im Besitz einer Verlängerung, 
die Sie jederzeit wieder entfernen 
können Da Sie hierzu weder den 
Computer noch die Tastatur öffnen 
mußten, ist der Garantieanspruch 
nicht voriorangognrgcn. Woilon 
Sie die Tastatur noch weiter vom 
Computer entfernt betreiben, so 
müssen Sie den Rechner und die 
Tastatur öffnen und ein 25palig«s 
abgeschirmtes Rundxabel einbau¬ 
en Löten Sie dazu beide Seiten 
1:1 an Mt dieser Meihode ist eine 
Verlängerung bis zu 150 cm ohne 
weiters möglich. Doch kein Vorteil 
ohne Nachteil: Sie müssen dazu 
die Tastatur offnen (Achtung: Ga- 
ranlieverlust). Wenn Sie die Tasta¬ 
tur umdretten, werden Sie keine 
Schrauben sehen. Sinnigerweise 
sind diese unter den sechs Klebe- 
füßchen versteck! Nach Entfernen 

ilor Kinbe-xtreifsn konmon socke 
Schrauber, zum Vorschein, die Sie 
alle lösen müssen. Jetzt kann dio 
untere Gehäuseschale abgenom¬ 
men werden Die Kabel fieaen mn 
vor Ihnen. Knipsen Sie die Kabel 
durch und verbinden Sie sie 1 - 1 
mit einem neuen Stecker und e- 
nem längerem Kabel 
Joystick-Port defekt 
Läßt sichder Joystick nicht mehr 
richtig bedienen oder fängt dio Ta¬ 
statur an zu spinnen? Dann ist in 
don meisten Fällen dis CIA kapult 
und sie mu} ausgetauscht werden. 
Doch dann fangen di* Schwierig¬ 
keiten schon an. Zuerst ist das Ge¬ 
häuse Zu ölfnen Entförnor* Sie alle 
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Stecker vom Rechner jnd schrau¬ 
ben ihr unten auf. Öffnen Sie jetzt 
den TragobügeL Nun können Sie 
das Oberteil des Computers vor¬ 
sichtig abheben. Achten Sie be¬ 
sonders auf den Neuschalter. Er 
ist nur eingeklemmt und rutscht 
nach öffnen des Gerätes schnell 
heraus Jetzt liegt der Computer 
mit seinem Innenleben vor Ihnen. 
Die Platine sitzt ganz unten und 
wird vom Notztoil vomo und dor 
Floppy vorne rechts verdeckt. Ge¬ 
treu dc-m Leitsatz in der Elekronik. 
-die Ausfaltwahrschelnlichkeit ei¬ 
nes Bauteils ist umgekehrt propor¬ 
tional zu seiner Zugänglichkeit«, 
hat Ccmmodore die für den Joy¬ 
stick-Port zuständige CIA unten 
rechts unter der Floppy eingebaut 
Um an sie heranzukonmen, muß 
zunächst die Platine mit der Lauf- 
worksdaktronik ausgebaut wer 
den und dann die Floppymecha 
nik. Markieren Sie sich die Stecker 
auf der Laufwerksplatme mit ei¬ 
nem Filzstift, damit Sie die richtige 
Stellung und Einbaulage auch wie- 
derfincen. Haben Sie diese Modu- 
le entfernt, sehen Sie schon unten 
rechts die CIA vor sich liegen. Ist 
sie nicht gesockelt, können Sie 
schon anfangen die Hauptplatine 
auszubauen. Dazu sind alle 
Schrauben der Platine zu lösen. 
Anschließend Können Sie sie her- 
ausheben. Knipsen Sie auf einer 
Seite der CIA alle Belnchen durch, 
biegen sie hoch und orechen auf 
der anderen Seite die Belnchen 
durch Hin und Herbiegen des IC- 
Gehäuses ab. Dann können Sie 
mit einem Lötkolben die Pins ein¬ 
zeln von unten erhitzen und Sie mit 
einer Pinzette herausziehen. Be¬ 
freien Sie jetzt alle Löcher vom Löt¬ 
zinn und setzen eine Piäzlsions- 
fassung an diese Stella. Nach dem 
Einselzen einer neuen CIA und 
dem Zusammenbau des Compu¬ 
ters sieht einem Spiel nichts mehr 
Im Wege. Beachten Sie die richtige 


L 





Lage 
der Stek- 
ker.dieSie 
vorher hof¬ 
fentlich mar¬ 
kiert halten Den¬ 
ken Sie oitte auch 
daran, die Stecker nicht 
um einen Pin «jrwlzl 
stecken Sie Könnten so dia 
Elektronik leich! beschädigen und 
die Fehlersuche würde dann sehr 
schwierig, da sämtliche Bausteine 
in der Laufweikselektronik defekt 
sein können. 

User-Port funktioniert nicht mehr 

Benutzen Sie den User-Port, um 
einen Drucke' mit Centromcs- 
Schnittstelle zu betreiben? Die CIA, 
die diese Schnittstelle bedient, isl 
besonders gefährdet Laßt sich auf 
einmal der Drucker nicht mehr an- 


53 Auch ohne 

Löten kann das 
Tastaturkaboi 
problemlos verlän 
gert werden 
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Reparaturkurs 


Steckerbelegungen 
beim CI28 

Der C128 D besitzt im wesent- 
lichen die gleichen Schrvttstel- 
len wie dor C64. Der Expan- 
sion-Pon isi last identisch mit 
dom dos C64. besitzt aber im 
128-Modus erweiterte Kapazi¬ 
täten. Deshalb Kann der Modul- 
Porl gtößeie und komplizierte¬ 
re Karten aufnohmon Der C54 
erkennt die Moduls üb^r die 

beiden Steuerleitungen EX¬ 
ROM. GAME und organisiert 
seinen Specher dementspre¬ 
chend. Der C128 hingegen 
spricht nach dem Einscnalten 
oder nach einem Hesel den 
Expansion-^ort an. Nach ei¬ 
nem besonderen Protokoll wer¬ 
den die einzelnen Module er¬ 
kannt und dar C 120 rlchiot sei¬ 
nen Spoichor nach diesen Vor¬ 
gaben ein. Weil et ihn vollkom¬ 
men frei organisieren kann, 
werden externe ROMs en ech¬ 
ter Bestandteil des Systems 
Damit ist en Zugriff von don 
Modulkomponenten auf die in¬ 
terne Hardware des Compu 
ters möglich 

Da die beiden oben ctwälin- 
ten Leitungen nicht mehr im 
128-Modus gebraucht werden, 
sind sie für dio Programmie¬ 
rung freigegeben. Beide Lei¬ 
tungen können sowohl als 
Ausgangs-, als auch als Em- 
gangsloiturgen Verwendung 
finden. Sie bekommen ihre Si¬ 
gnale von cer MMU zugeteilt 

Über eine neunpoiige Sub- 
D-Buchse liefert der C128 D 
dio Signale für den EO-Zei- 
chen-Monitor. Die genaue Be¬ 
legung dor Buchoo entnehmen 
Sie bitte der nebenstehenden 
Tabelle. De' Videoausgang sl 
genauso vu’e beim C64 be¬ 
schältet. Acnten Sie darauf, an 
den Audioengang keine höhe¬ 
ren Signale, als maximal 3 V 
Spitze anzulegen Der SID wird 
sonst sofon zerstört. 


sprechen? Dann ist in den meisten 
Fällen die CA am User-Port de- 
lokt Bovor Sie sich an den Aus¬ 
tausch dieses ICs machen, über¬ 
prüfen Sie zuerst das Parallelkabel 
Genau Wenn nämlich eine Leitung 
unterbrochen ist, kann die Übertra¬ 
gung nicht mehr ordnungsgemäß 
abgewickelt werden. Sind aber so¬ 
wohl das Kabel als auch der 
Drucker in Odnung. so kann nur 
die CIA diesen Fehler verursa¬ 
chen. Die für den User-Port zu¬ 
ständige CIA befindet sich oben 
inks auf der Platine. Sie muß dann 
getauscht weiden 
Schrelb-Lese-Fehler der Floppy 
Treten bei Ihnon häufig Schreib- 
lese-Fehler des eingebauten 
Haufwerks auf, so muß nicht immer 
die Floppy schuld soln. Es kann 
auch Vorkommen, daß sich die 



[Z Der Blechdiesel besitzt eine größere Platlno als der C128 im Plastikgehäuse, da ja 
auch noch die Elektronik der Floppy mit untergebracht werden mußte 


1571 gar nicht mohr ansprechen 
läßt. Formatierungen werden dann 
einfach abgebrochen. In einigen 
Fällen liegt dies an der geringen 
Qualität der steckverbincungen 
im C128 D. Öffnen Sie Ihren Com¬ 
puter, ziehen Sie die Steckverbin¬ 
dungen zum Laufwerk einzeln ab 
und setzen sio sofort wiecer ein. 
Se können sie leicht losrütteln, 
wenn der C128 D öfters transpor¬ 
tiert wird. 

Bald nach der Einführung des 
C128D kam eine neue Version her¬ 
aus. Als erstes liel sofort das feh¬ 
lende Rauschen des Lüfters auf. 
Durch ein neues Netzteil und eine 
freiere Platine ist der Ventilator 
überflüssig geworden. Commodo- 
re hat für diese Version eine neue 
Platine herausgebracht. Sie nimmt 
nun die gesamte Innenfläche des 
Computers in Beschlag (Bild 4) 
Durch die größere Platine konnte 
nun auch die Laufwerkselektronik 
auf ihr unterbracht werden. Das 
Zerlegen des Computers be¬ 
schränkt sich nun auf das Entfer¬ 
nen von drei Schrauben an der 
Pückseite des Gerätes. Der ge¬ 
samte Deckel läßt sich einfach 
nach hinten wegziehen. Durch das 
neue Layout sind auch einige un¬ 
schöne Kleinigkeiten bei der Plati- 
renbestückurg weggefallen. 
Während bei der älteren Version 
(Bild 2) noch de Kerben der einzel¬ 
nen ICs in zwei Richtungen zeig¬ 
ten. sind min alle ICs nach unten 
hin (Bild 3) ausge-ichtc-t. 


Das Netzteil im Plastikdiesel 

Um das Netzteil entfernen zu 
können, brauchen nur fünf 
Schrauben gelöst werden Das 
komplette Netzteil samt Schalter 
läßt sich dann nach oben weghe¬ 
ben. Das neue ‘Jetzteil besteht aus 
einem sekundär getakteten Schalt- 
regier für die 5-V-Versorgungs- 
spannung. Dieser durtte kaum 
einen Fehler aufweisen. Der I2-V- 
Zv/eig wird konventionell mitBinem 
Spannungsregier erzeugt. Dieser 
kann schon nal durchbrennen 
Wznn sich die Floppy gar nicht 
mehr rührt, sölte man als erstes 
das Netzteil verdächtigen. Sehen 
S«e zunächst nach, ob die Siche¬ 
rungen noch In Ordnung sind. 
Diesmal hat Commodore aber Si¬ 
cherungen deutscher Norm einge¬ 
setzt. Sie besitzen die Werte250 V 
315 mA träge. Gegebenenfalls 
müssen Sie getauscht werden. 
Sind danach mmer noch keine 
12 V vorhanden, entfernen Sie den 
12-V-Regler und ersetzen ihn 
durch einen 7812 S. Dieser Begier 
kann einen maximalen Strem von 
2 A liefern. Genauso leicht ist es, 
die Floppymecnanik auszubauen. 
Nach Abziehen des Knebolvor- 
schlusses müssen drei Schrauben 
aelöst und die Steckverbindungen 
abgenommen werden. Schon 
kann das Laulwerk nach hinten 
aus der Halterung gezogen wer¬ 
den. Die komplette Laufwerkselek¬ 
tronik ist. wie schon erwähnt, auf 
der großen Platine mit unterge- 


bracht. Wundem Sie sich also 
nicht, wenn Sie aul der Platine drei 
Mikroprozessoren vorfinden Die 
Elektronik für de Floppy ist direkt 
unter dei Laufwerkinechanik an- 
gesiedelt. Im Bld der Platine ist 
dieser Teil umrandet. Die analoge 
Signalverarbeitung übernimmt ein 
spezieller Cont'oll-Baustoin Als 
echte Hardwareerweiterung be¬ 
sitzt der Blechdiesel nun einen 
Bildschirmspeicher von 64 KByte 
Umfang. Leider nutzen die mei¬ 
sten Programme diese zusätzli¬ 
chen KByie ment. Doch Uber die 
Adressen D 601 und 602 steht die¬ 
ser Speicher dem Programmierer 
zur Verfügung. 


Kursübersicht 


1 Folge: C64II 

2. Folge: C128 D (Plastik)/ 
(Blech) 

3 Folge Floppy 1541 Il/Floppy 
1370/1071 

4 Folge: Floppy Justieren 
lelcihtgemacht 

5 Folae: Drucker 

6 Folge. Der richtige Anschluß 
von Druckern 

7. Folge: Erste Hilfe für den 
Dildochirm 
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Grafikkurs 



von Jörg Brokamp 


D ie hochauflösende Grafik auf 
dem C64 gehört zu den The¬ 
men, die vom Handbuch 
kläglich wornachlnesigl worden. Ec 

ist lediglich die Auflösung erwähnt 
und wie de Bitmap einzuschalten 
ist Das abgeblldete Demo ist so 
langweilig und langsam, dai wohl 
nur wenige Freaks sich das Pro¬ 
gramm vollständig reingezogen 
haben. Die Grafikaufiosung des 
C64 beträgt 320 * 200 Punkte oder 
Pixel. Dies bedeutet, daß Sie in der 
Waagerechten 320 und in de' 
Senkrechten 200 Pixel einzeln an¬ 
steuern können. Ein Bild umfaßt 
daher insgesamt 64000 einzelne 
Punkte, die vom VIC aut Ihrem 
Fernseher oder Monitor darcestellt 
werden. Jeder einzelne Punkt ent¬ 
spricht einem Bit im Speicher des 
C64. Für die Speicherung einer 
kompletten Bitmap benötigen Sie 
daher OÖOO Byte (G4 00CV8 - 

8000), dies sind rund 8 KByte Gra¬ 
fikspeicher. Der Aufbau dieses 
Speichers birgt leider eine kleine 
Überraschung in sich. Es viird je¬ 
weils ein 9 x 8-Feld zusammenge¬ 
faßt und eine sog. Matrix ocer Ka¬ 
chel gebietet. wie dies aussiem, 
ist In Bild 1 dargestellt. Das 1. Byte 
der Bitmap liegt auf dem Bild¬ 
schirm in der linken oberen Ecke. 
Die folgenden 7 Byte liegen darun¬ 
ter Das 9 Byte liegt dann rechts 
nnhon rt«m or«4en Diese auf dem 
ersten Blick etwas seltsam anmu¬ 
tende Aufteilung ist hardwarebe¬ 
dingt. Vielleicht ist Ihnen aufgefal¬ 
len. daß eweils 40 Kacheln in der 
Waagrechten und 25 Kacheln in 
der Senk'echten angeordnet sind 
Dieser Aufbau entspricht dom Ihnon 
bekannten Aufbau des Bildschirm- 
Speichers im Zeichensatzmodus 
Auch hier beträgt die Auflösung 40 
x 25 Zeichen. Bei Ansprechen ei¬ 
nes bestimmten Punktes auf dem 
Bildschirm werden die Angaben in 
Koordinaien ausgedrucki. hur die 
X-Koordmale sind dies die Werte 0 
bis 139, für die y-Koo'dinate 0 bis 
199. Die Angaben » = 10 und y = 
10 entsprechen dem Bit 5 des 320. 
Byte in der Bitmap. Sie sehen, wie¬ 
viel übersichtlicher die Angabe in 
Koordinaien ist. Die Umred-inung 
der Koordinatenangaben is aller¬ 
dings mH etwas Programmierauf- 


Profigrafik 

Durch diesen Artikel räumen wir auf mit den wilden 
Gerüchten über hochauflösende Grafik. Unter dem Aspekt 
der Programmierung von Spielegrafiken werden die 
Geheimnisse gelüftet und Sie bekommen eine Anleitung 
zum Herstellen eigener Bilder und Effekte. 


v/and versehen. Zunächst muß die 
richtige Grafikzeile ermittei wer¬ 
den Dalür dividier! man die y- 
Koordinalen durch 8. der Rest fallt 
weg. Wir besitzen dann die Anga¬ 
be. in weicher Zeile sich der Punkt 
befindet. Da zwischen dem ersten 
Punkt einer Zeile und dem ersten 
Punkt der folgenden Zeile 320 
Punkte legen, müssen wr den 
Wert mit 320 multiplizieren. Der 
Rest der Division wird dann durch 
das Löschen der Bits 4 bis 7 er¬ 
rechnet. Die Formel sieht im Basic- 
Format wie folgt aus: 

Adresse = J20 * INT(y/3) - 
(;.• AND 71 

Nun glt es auch die x-Koordi- 
natezu berücksichtigen. Be deren 
Berechnung kommt orschworond 
hinzu, daß ein einzelnes Bit zu be¬ 
rechnen ist. Zunächst wird t ohne 
Rest durch 8 dividiert und Oas Er¬ 
gebnis m 18 multipliziert Dies wird 
einfach durch Löschen derunteren 
3 Bit erreicht. 

Aaresse - x AND 24a 

Um des richtige Bit anzuspro- 
chen, missen wir eine Maske an- 
legen. De unteren 3 Bit werden 
isoliert und vom Wert 7 subtrahiert 
Dies muH geschehen, da das 


Bild 2 

Programm. Btx 
Herkunft: Btx-Leitseite der 
Deutschen Bundesbahn 

Bank 2 

Grafikspeicher SaOOO 

Vidoo-FAM: $84CO 
MC: nein 


höchstwertigste Bit links Im Byte 
steht. Das Ergebnis gibt uns die 
Zweierpatenz an und damit die be¬ 
nötigte Maske 

Haste = 2 hoch (7-(x AND 7) ) 

Um jetzt ein bestimmtes Bit zu 
setzen, müssen wli zunächst dio 
ersten beiden Formeln kombinie¬ 
ren: 

Adresse = 320 » INT (>/Ej - (y 

AND 7} - (x AND 24S > 


Bild 1 

Programm: Compuzzle 
Herkunft: Strategiespiel aus 
dem SH 49 

Bank 0 

Grafikspeicher. S2000 

Video-RAM S0400 

MC: nein 


Der Inhalt der errechneten 
Adresse ist mH der Maske zu ver¬ 
knüpfen. 

(x AND 7)) 

Das Ergebnis der Koordinate 
10/10 können wir jetzt berechnen: 

32t' ♦ 1 + 3 • 3 = 3302 noch 5 = 

Bit 5 

Die Ustlngs 1 und 3 geben je¬ 
weils eine Problemlösung für 
Basic- jnd Assembler-Program¬ 
mierer. Das Listing 2 muß absolut 
nach ScOOO geladen und beinhal¬ 
tet zwei Elnsprunqadressen: a. 
SYS 49152,x,y,a. x: x-Koordmate. 
y. y-KocrdincUo, o 0 - löschen, 1 

= setzen eines Punktes b. SYS 
49256: Löschen der Bitmap. Viele 
von Ihnen werden sich bereits fra¬ 
gen, was mit den Farbmoglichkei- 
ten des C64 ist. Ihr Rechner ver¬ 
fügt über 16 verschiedene Farben. 
Die zugaordneten Farbcodes ent¬ 
nehmen Sie der Tabelle 2. Bei der 
normalen hochauflösenden Grafik 
kann ein 8 x 8-Feld zwei verschie¬ 
dene Farben annehmen, je nach¬ 
dem. ob ein Punkt gesetzt ist oder 
nicht Cie Farbinformationen be¬ 
kommt der VIC aus dem Video- 
RAM Hier wird ein Byte in zwei 
Hälften geteilt, die sich Nlbbies 
nennen Das obere Nibble beinhal¬ 
tet die Bits 4-7, das unteredie Bits 
0-3. Is. ein Bit im Grafikspeicher 
gleich 0. bestimmt das untcie Nib¬ 
ble des Video-RAM die Fa'be. bei 
gesetztem Bit entsprechend das 
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obere. Das Video-RAM umfaßt 
1000 Byte und hat eine Auflösung 
von 40 x 25. 1 Byte Ist einem 8 x 
8-Feld in der Bitmap zugeordnet. 

Im no-malen Zeichensatzmodus 
enthält dieser Speicher oen Zei¬ 
chencode. Da diese Betriebsart 
keine a!zu bunten Grafiken zulaßt, 
gibt es zusätzlich einen Multicolor- 
Modua Sie können dann auf vier 
Farben pro 8 x 8-reld zugreifen. 
Durch fliese zusätzlichen Farbin¬ 
formationen verringert sich die 
Auflösung des Grafikbildschirms 
allerdings au- 160x200 Punkte. Es 
werden nunmehr 2 Bit zusammen- 
getaßt. um einen Zeiger tür die 
Farbwerte zu erhalten Die Zuord¬ 
nung sieht wie folgt aus: 
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Zuordnung 
Bitmuster - Farbe 

Bit = 00 Hintergrund-Farbre- 
gidter 0 

Bit = 01 unteres Nibble des 
Video-RAM 

Bit = 10 oberes Nibble dos 

Video-RAM 

Bit = 11 Farb-RAM 

Das Farb-RAM belegt stets den 
Speicherbereich von Sd800 bis 
Sdbe7 und ist nicht verschiebbar. 
Der Speicherautbau entspricht 
dem ces Video-RAM. Nur das un- 
toro Nibble eines Bytes kann im 
Farb-RAM beeinflußt werden. Wir 
wissen nun bereits, wie der Grafik¬ 
bildschirm aufgebaut ist und wie 
ein bestimmter Punkt in der Bit¬ 
map berechnet wird. Das ist schon 
eine ganze Menge, doch wie schal¬ 
tet man diesen Gratikmodus ein? 
In de’ Tabelle 3 linden Sie eine 
Übersicht über alle Register, die 
für den Hires-Modus wichtig sind 
Das Einschalten der hochauflö¬ 
senden Grafik geschieht durch 
Setzen des Bit 5 im Register SdOtl. 
POKE 53265, PEEK(53265) OS 32 
bzv/. in Assembler 
lda $4011 
ora *32 
sta $1011 

Nach dem Einschalten des 
Hires-Modus wird auf dem Bild¬ 
schirm ein Grafikchaos erschei¬ 
nen. Dies ist logisch, da wir dem 
Computer noch keine sinnvollen 
Daten zur Darstellung einer Grafik 
gegeben haben. Wenn Sie jetzt ei¬ 
nige Buchstaben blind eingeben, 
stellen Sie Veränderungen an den 
Farben der einzelnen Zechen fest. 
Wie bereits erwähnt, wird das 
Vlüeo-RAM jetzt zum Speichern 
der Farbinformationen verwendet. 
Beim Einschatten einer Grafik ist 
es natürlich wichtig, zu wissen, in 
welchem Speicherbereich die Bit¬ 
map und das Video-RAM liegen. 
Der VIC gibt uns In Sachen Spei- 
chor\orwaltung freie Hand. Zu¬ 
nächst müssen wir eine geeignete 
Bankfinden. Von Vorteil ist der Be¬ 
reich von SC000 bis S r FFF. Für 
das Umschalten der Banks sind 
die Bl 0 und 1 des ClA2-Reglsters 
SDDOO nötig. 

POKE 56*76, PKEK (6*576) 

AND 252 
bzw. 

LdB SddOO 

ar.d * *11111100 

sta SddOO 

Das Löschen der Bits 0 und 1 
schaltet die Bank 3 ein. Nach dem 
Festsetzen der Bank muß noch der 
Ablagebereich für die Bitmap an¬ 
gegeben werden. Wir wollen dafür 
den 3ereich von SEOOG bis SFF40 
benutzen und setzen daher das Bit 
3 des Registers $0016. 

POKE 53272, PEER (53?72) CP. 5 

oder auch 

ld& SdOlB 

oru * 50 OCIO 1 OCO 

Sta JdOlS 



Bild 3 

Programm: Deadzone 
Herkunft: Actlon-Spiel aus 
SH 49 

Bank: 0 

Grafikspeicher: S200D 
Video-RAM: $0400 
MC a 

Zum Abschluß geben wir jetzt le- 
diglicn noch den Speicherbereich 
des Video-RAM an. Vcrocnüon wir 
hierfür den Bereich von SDCOO- 
SDFEB. 

(Adresse - Bank) / 64 - 
Vice;--AM Zeiger. 

(SdcCO - ScOOO) / 64 =112 
POKE 53272, PEEK (532"2) 

OP. 112 AND 127 

In Assembler entsprechend: 

Ido WOlfi 
ora 9“ 501110000 
and **01111111 
8» JdOlS 


Hires ja MC nein Grafik 

Hirss ja MC nein Grafik 

Hires ja MC ja Grafik 


Das untere Nibble darf nicht 

beeinflußt wordon. Vo' dom Bo¬ 
schreiben des Video-RAM ist es 
notwendig, das RAM einzuschal¬ 
ten, allerdings erst nach Verhin¬ 
dern eines Interrupts. 

FOKE 5633*. PEEK (56334) 

AND 254 

POCI.52 

oder 

lda SdcOe 
Bcd #511111110 
sto SdcOe 

lda #334 
stB 301 

Nachdem Sie das Video-RAM 
fertig beschrieben haben, müssen 
Sie die beiden Vorgänge wieder 
rückgängig machen: 

POKi l, 55 

POKI 56334, PEEK (5633-4) OF. 1 


nicht farbig Taste h Hi-Eddi 
farbig Taste j Hi-Eddi 

farbig Taste k Koala 


lda «337 
ste 502 
ldö SdcOl 
ora #500000001 
sto Wcue 

Möchten Sie den Multicolor- 
Modus nutzen, müssen Sie noch 
das Bit 4 Ces Registers Sd016 set¬ 
zen. Als zusätzlichen Speicherbe¬ 
reich tür die Farbe wird dann a.) 
das Farb-RAM und b.) das Register 
SdOSI verwendet. Jetzt hobon Sio 
bereis die wichtigsten Kenntnisse 
zur Unterstützung der hochauflö¬ 
senden Grafik erfahren Beginnen 
wir nun mit praktischen Beispie¬ 
len. In der Spieleprogrammierung 
ist der Hires-Modus nur in seltenen 
Folien onzutroffon Oor Grund hegt 
im enormen Speicherplatzver¬ 
brauch, eine einzige Grafik benö¬ 
tigt schon ca. 9 KByte. Der zweite 
Nachteil ist das unflexible Hand¬ 
ling. So sind z.B. ScrolFRoutinen 
mH Zeichensatzgrafiken wesent¬ 
lich einfacher zu gestalten Ledig¬ 
lich die Titelbilder sind fast aus¬ 
nahmslos Hires-Bilder. Es sei nur 
das Bild von .-Turricar« erwähnt 
Das einzige größere, mr bekannte 
Spiel, das Hires-GrBflk9n benutzt, 
Ist das Spiel "The Last Ninja«. Wie 
kommen Sie nun an die Informa¬ 
tion In welchem Grafikmodus 
Spiele programmiert werden? Da¬ 
für können Sie das Programm 
-Grafik Search System» aus der 
Ausgabe 5/91. Seite 83, verwen¬ 
den Näheres lesen Sie bitte in der 
angegebenen Ausgabe. 

Nun kommen wir zu der Frage, 
wie Grafiken Programmen und In 
eigene Programme Integriert wer¬ 
den können? Zunächst sollten Sie 
eine Skizze entwerfe! wie ihre 
Grafik auszusehen hat. Hilfreich 
ist die Verwendung vor Milllmetor- 
paper. so kann die Grafik später 
detailgetreu übernommen werden. 
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Punktauflösung Multlcolor 
(links), Hlros 


Das Übenragen der gezeichneten 
Grafik geschieht mit Hilfe eines 
Maprogrammes. Das vielleicht be¬ 
kannteste Malprogramm ist der 
-Kcala-Painte'«. Er arbeite! im 
hochauflösenden Multicolor-Mo- 
dus. Sie können also n einem 8 x 
8-Feld vier Farben verwenden. 
Nach Fertigstellen einer Grafik 
werden die Daten im speziellen 
Koala-Format abgespeichert ln 
diesem Formal sind d e Daten wie 
folgt abgelegt: 

1 Startadresse $6000 

2. Bitmap 8000 Byte 

3. Video-RAM 1000 Byte 

4. Färb RAM 1000 Byte 

5 Hlntergrundlarbe 0 (Register 
$d021) 

Die Gesamtlänge e ner Datei be- 


Tabelle 2: Farbcodes 


Farbcode 

Farbe 

Farbcode 

Farbe 

0 

schwarz 

8 

orange 

1 

weiß 

9 

braun 

2 

rot 

ID 

hellrot 

3 

türkis 

11 

grau 1 

4 

violett 

12 

grau 2 

5 

grün 

13 

hellgrün 

6 

blau 

14 

hellblau 

7 

gelb 

15 

grau 3 


Tabelle 3 

: VIC-Register (Hires-Modus) 

SdOil 

Bt 5 

Hires-Modus an = i 

$döi6 

&t 4 

Muticolormodus an t 

sdöie 

Bit 3 

Bitmap ab SOOOO + Bank = 0 

Sc021 

ScSOÖ-SdcOO 

Bits 4-7 
(oberes 
Nybble) 

Video-RAM in Schritten von 

1024 Bytes verschieben 
(z.E.OOlOxxxx = SÜ8G0 = 204B) 
Farbe 4 im Multicolormodus 
Farb-RAM 


Tabelle 1: Speichern von Grafiken 
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Grafikkurs 



Die Aufteilung des Speichers bei Hires-Grafik 


trägt “*0 oiöckc. Um de Grafik in ei¬ 
gene Programme einzubauen, be¬ 
nötigen Sie eine spezielle Lade¬ 
routine. Diese Routine muß die an¬ 
gegebnen Daten ln den jeweili¬ 
gen Speicherbereich laden. Die Li- 
stlngs2 und 4 zeigen wie eine sol¬ 
che Routine aussehen kann. Durch 
das Grafik Search System (G.S.S.) 
ist es möglich, festzustellen, in 
welchem Grafikmodus der Koala- 
Palmer arbeitet unc In welchen 
Speicherbereichen die Grafikda¬ 
ten abgelegt werden. Die Bitmap 
liegt Im Bereich von $6000-$7f3l, 
das Video-RAM ab $5c00 Das 
Farb-RAM liegt bekanntlich fest ab 

$d8O0. Zunächst wird die Bank 1 
angewählt und dann die Speicher- 
auftsilung, wie beim Koala-Painter, 
dem VIC mitgeteilt. Natürlich kön¬ 
nen Sie auch andern Speicherbe¬ 
reiche testlegen. 

Beim Laden einer Gralih können 
Sie sehen, wie die Bitmap und die 
Farbregister beschrieben werden. 
In eigenen Programmen sollte da¬ 
her der VIC erst nach dem Laden 
der Grafikdaten beschrieben wer¬ 
den. Mittels der OPEN-Routine 
wird eine Grafikdatei geöffnet. Die 
ersten beiden Bytes ceben die ab¬ 
solute Adresse an und sind zu 
uberlesen. Dann starat Oie eigent¬ 
liche Laderoutine. Im Akku steht 
das Hgh-Byte der Zieladresse und 
in den Registern X und Y die End- 
adresso. 

Das Malprogramm -Hi-Eddl» ge¬ 
hört ebenfalls zu den Program¬ 
men, die in jeder gut sortierten 
Programmsammlung zu finden 


sind. Mil diesem Programm kön¬ 
nen sowohl schwarz weiße als auch 
farbige Bilder entwickell werden. 
Im Gegensatz zum Koala-Painter 
verv/endet man hier jedoch nicht 
den Multlcolormodus. Jedes Bild 
hat eine Auflösung von 320 x 200 
Punkten und höchstens zwe Far¬ 
ben je 8 x 8-Feld. Beim Speichern 
werden je nach gewähltem Modi 
die Bitmap und das Video-RAM 
gespeichert. Das Programm Spei¬ 
cher! einfachheilshalber 8192 By¬ 


tes für die Bitmap und 1024 Byte 
für das Video-RAM. Das Einbin¬ 
den dieser Dateien zeigt das Li- 
sting 4. Zu Anfang geschieht wie¬ 
der das initialisieren ms VIC, dies¬ 
mal jedoch nicht ohne Einschalten 
des Multlcolormodus Dio Bitmap 
beginnt bei $4000 und das Video- 
RAM ab S6000. Im variablen Be¬ 
trieb können Sie angeben, ob es 
sich um eine schwanweiße (= 0) 
oder eine farbige Grafik handelt 
Sollten Sie ein anderes Malpro- 


grnmm olo Koala Parnlor odo- Hi- 
Eddi verwenden, sind Schwierig¬ 
keiten mit den Speicherformaten 
nicht auszuschließen. Auch hier 
hilft das -G.S.S.- weiter. Retten Sie 
die angezeigie Grafik, wie im Heft 
5/91 beschrieten. und Wähler. Sie 
das Speichermenü des Zusatzpro¬ 
gramms. Beim Spelcnern gehen 
Sie dann nach Tabelle 1 vor. 

So Können Sie ein beliebiges 
Malprogtamm verwenden und die 
Grafik Ins H»Eddi oder Koala- 
Format umwardeln. Probieren Sie 
doch einmal anhand Ihrer Spiele¬ 
sammlung aus. welches Format 
und welche .Speicherbereiche von 
Profis für die Titelbilder verwendet 
werden Zum Abschluß noch drei 
Bilder, die mit Hilfe des G.S.S. •'ge¬ 
klaut- wurden Sie zeigen die drei 
Möglichkeiten der hochauflösen¬ 
den Grafik auf i einfarbige Hires- 
Graflk, 2. mehrfarbige Hires-Gra¬ 
fik, 3 Multicolor-Grafik. (hb) 


Profigrafik 


1. Grundlagen: VIC-Progran- 
mierung 

2. Das GrafU-Search-System 

3. Grafiken -klauon-, einfach 
gemacht 

4. Verändern von Zeichensät- 
zen 

5. AmmHtlon mit Hilfe von Zei- 
chonsätzen 

6. Zeduguno von Katahis 

7. Sprites 

aVIC-TricksFLI. FLYP.. 



Lasting 1. Koordinatenberechnung in Assembler (aus Platzgründen als MSE-Ustlng) 


“L lat lug 1' uOOO COSO 

cCOO: io5z 3bgk v5rq ll?u pvlft i.13f gn 


oOOf: rppo co3f 6rxp Bao2 tvjb s5ej ac 
cOle: ofcao vfqf 6l«b n53* 6,!ed -rrj fq 
cOZC: lv4x k:4c rptp nyos ?v4J fcdql ol 
c03c: 67If kötc 6Jr6 vyls ndpti Jt54e co 
cQ4b: rhtp ojel 773f ub7p 6rp7 aiw3 g7 


cD5a: b7ct. Söyq 61ff kp7q 6Jh6 txel f: 
eC69: 7bqb a&oz p24 E r7dq 6kdm a»f 76 
c070 ; 6nso wxi>7 ecyv Vvrm fj&u tjbx gk 


LlBtlng 2 diont zum Einbinden von Koalabildern in eigene Assembler-Programme 


-serpe ica do 

LOT 

•OTUWAME 



IDA 

♦JOB 

.FILE 

♦KLPAR-JFFBA 


LDY 

a ’nLEh'ASe 



3DH 

UXTAUC 

:SCHwIESEEW 

‘FnZMK-SPFBr 


asa 

FIL.Tf« 



LD» 

*5 CI 


•OPPJ-9FFCO 


.15? 

OPSX 



J3S 

CLOSE 


FCL05E-SFFC3 


LDA 



♦WATT 

EIT 

?CB 

iAUF TASTEN- 

•Txuc-ornM 


JE« 

TXtV 



P.'5 

W» IT 

rDP.ICK 

•3ECTLK-JFF95 


LTA 

»5« 



F7S 


;WARTE» 

♦UfCrXLR-tFFXP 

.isc!w-3rrx9 


JSP 

sectlk. 


• LOAD 

STA 

S93 

:ZJELHI 



45R 

IECIX 

■ »MESSE 


57X 

£04 

:SNDFLC> 

LDA 

SOEOO .BANK! 

JSP 

IECfN 

rlßUORIEBQf 


STY 

£95 

; ENI» EH I 

ORA 

HUCOOODDIO 





LDY 

300 


«IS 

**>11X1110 

ua 

«Sf.O 

. BT7MX? 


?TY 

i?: 

sZIELLO 

CT» 

■DBOO 

LD» 


.NACH »§000 


JSH 

IRC'.N 

:DYTP LADEN 

LDA 

1MU :KIRES 

LDY 

*S7? 

, L»DEtl 


STA 

It921,Y 

.UND SCHREIBE» 

on» 

♦».rniooono itlMKHALTEH 

•JSB 

to»n 



INC 


iZJEt.tOl-1 

ST» 

ront i 





S*E 

LOAD? 


LD» 

SDClö ; MULT1COLOR 

LD» 

♦S5C 

:V1D50-RAK 


WC 

*93 

iZlELHUl 

ORA 

»»flOtJIOOOO . AM 

LDk 

*SE5 

•NACH lEfCO 


LDA 

*92 


ST» 


LDY 

♦»BF 

LADEN 


<MP 

*94 

:ENDE 

LOI 

innm -.h!7km*- 

•TSR 

UJ« 



R.‘E 

IO Abi 

: ERREICHT? 

on» 

»»ntmooc .kooo 





inx 

• 00 


Mm 

•WllUni :VIDK-&AM- 

LD» 

•iK 

: FAR3-3AH 


OÖ' 

*95 


5?» 

4DC1B :*5C0C 

LD* 

ME! 

:.NÄCa IDSOO 


BIT 

LOAD! 




LDY 

MD5 

l LADEN 


RTS 


• JA 

LDA 

«SCI ,K0.ALA-PA7tI 

JSP 

load 






LDX 

«SM i OEFFKDt 




•ANZAHL 

B 

t 

, FTLENAKELABMC 

ldy 

«9<S 

JSB 

ISCH? 

iHIimETOWMD- 

‘FILENAHE 

7 

“TEST" 

t FILENAME 

.iss 

LD» 

F1LPAR 

ASJAHl. 

57» 

»Deal 

, FÄRSE SETZE» 
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Grafikkurs 



Ltetlng 3. Koordinateoberochnung in Basic (aus Plabgründen als MSE-Usting) 


dtdf h7do 
ehub tjqj 
chub tjqj 
Injb 7tze 
r.47t dqi7 
7bgr 7Jqj 
«Hüb -Jq.f 
ehu7 acan 


d7ub tjqj 
ehub tjqj 
7adp p2p7 
Jqnd Jsq7 
legt 7vao 

ehub r.iaj 
ehub tjcj 
ph7d dsmr 


0501 Q9ea 

ehub tjqj 7f 
ehub tjcj cv 
:3pe 7ajn d5 
jubt dqjr cf 
ld7f Sbci cl 
ehub tjqj cs 
chub tjqj fp 
flyc axeu -in 


0S79 

ea 1 s 

znsi 

uhta 

aky.r 

efcti 

pveo 

es : 

093ü 

nrri 

jjöy 

ut3b 

sjqlt 

kfva 

njaj 

bc 

0288 

Tszc 

pjh? 

t7dh 

x7bn 

hfyc 

akqh 

dj 1 

094b 

oaij 

51qt 

ß7tp 

7apl 

577d 

spur 

ed 

0897 

f5ur 

pveo 

rjrr 

r7a7 

ahk7 

aeab 

7J 

095a 

fh^a 

kjyr 

ux^c 

cjyh 

kbwa 

nJU 

ov 

0Sa6 

ivue 

pliy 

fhvl 

djbo 

ivue 

pliy 

a: 

0969 

7btp 

fl5p7 

r4ad 

«q* 

fdja 

dkfb 

ec 

0ÖD9 

fht2 

7fija 

7c7p 

qh77 

ax7n 

nbfh 


0972 

eaai 

2Jqt 

fdja 

tijao 

iu7p 

abxi 

oq 

03C4 

7bgr 

7JqJ 

ehub 

*-jqj 

ehub 

tjqj 

dv 

09B7 

7p7x 

37ea 

adv? 

ccy7 

ehub 

tjqj 

gy 

0Bd3 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

gk 

0996 

eh-ib 

tjqj 

ehub 

tjqj 

7b2p 

ripa 

do 

05e2 

ehub 

t.1p7 

5td4 

d7do 

dalic 

jürk 


C9a5 

q3pd 

drjt 

lu?u 

"hbi 

I4bu 

fpzh 

b4 

05 fl 

jppd 

3£Zt 

Jmat 

pqjn 

dajt 

jpre 

cf 

09b4r 

ÄUgV 

ashl 

nm 

inaj 

ehUD 

tjqj 


0900 

Jlct 

bpre 

dadt 

3htx 

e4ip 

71xi 

74 

09c3: 

ehub 

tjqj 

ehub 

*-jp7 

4?dt 

t71o 

ea 

090 r 

2p7h 

5haj 

«bub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

e4 

OW3: 

kjyc 

plly 

fj rc 

bitqq 

gdxs 

UCC2 

7e 

09ie 

ehub 

ijqj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

57 

09el: 

epcc 

u7qs 

qx77 

"7g6 

66cA 

5777 

dp 

092d: 

ehub 

tjqj 

7a ip 

syp? 

hif2 

diyr 

ft 
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er 


Listing 4 wie Llstlng 2, ab 


.SBTPC scaoo 


OPA 

rtlOOQCDOa 




AND 

*V. 0000111 

tFtLnaK-JFTBD 



STA 

IDOIB 

*LOM>-srFDO 



LDX 

4*0Ö 




tDY 

*300 

ir>» 

SÜDOO 

iBJUOCl 

1SB 

f:lpak 

OWk 

WOOdCOOlO 


Lül 

ANZAHL 

««0 

« 1111:110 


LDX 

f. FIL3JAKE 

STA 

1 DDOO 


LOV 

:-FILENAMH 

IDA 

IDO 11 

.-JilRBS 

*SP 

FILHAM 

OKA 

WO 100000 

;EirrSCHALT3C 

LDA 

*300 

STA 

1D011 


IZ'X 

*<39000 

IDA 

*001« 

:(fiJLTICOLOP 

LDY 

*‘34000 

MVD 

«1 UDlill 

iRtra 

JSf> 

srroo 

STA 

ID015 




IDA 

jboia 

iBHWAP- 

LE-A 

BETT. I ES 


er für "Hi-Eddi-Bilder 


S4000 


5:1 

ENDE 


VIDEO-RAK- 


LDA 

*01 

•NEIN 

5i000 


LOV 

400 

BIT-Q 


•LASEL 
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von Arnd Wängler 

. Betrachtet man die 
Computerbranche. 
- dann zeichnen sich 

T pCT im wesentichen 
lh * 1 . drei Trends ab: Die 
Gnräta worden kleiner, leiser und 
leistungsstärker. Dies muß man 
wohl bei Canon vor Augen gehabt 
haben, als man den BJ-IOe kon¬ 
struierte. Rein äußerlich sieht er ei¬ 
nem Laptop zum Verwechseln 
ähnlich. Schon die Größe stimmt 
fast lOOp'ozentig und auch eine 
Klappe zum Öffnen ist vorhanden, 
nur mit dem Unterschied, daß 
beim BJ-1De die Klappe als Papier¬ 
stütze dient. Darunter verbirgt sich 
eine Technik, die Garant für abso¬ 
lute Ruhe beim Drucken ist. Der 
BJ-IOe ist ein Tintenstrahl-, oder 
wie ihn Canon nennt, ein Bubble- 
Jet-Drucker. Das Bubble-Jet-Druck- 
system druckt Zeichen und Grafi¬ 
ken durch Spritzen von Tintentrop- 
len aus engen Düsen. Durch Er¬ 
wärmung der Tinte in diesen Dü¬ 
sen werden Blasen erzeugt, die 
sich schnell ausdehnen und die 
Tinte herausspritzen Die Wärme 
wird durch Übertragung von elek¬ 
trischen Impulsen zu don Hoizolo 
menten hervorgerufen, die in den 
einzelnen Düsen eingebaut sind. 
Dieser elektrische Impuls erzeugt 


Canon BJ-IOe 
LQ-Fica-Schrift 
Schm l schrift 

Büre ± t 
Fettdruck 
Doppeldruck 


iiocn- 


und 


•C i ot 





Hardwaretest 


Sieht aus wie ein Laptop: der Canon BJ-IOe 


Canon BJ-IOe 


Lieber leiser 

Er sieht aus wie ein Laptop, druckt wie ein Laser und ist 
leise wie ein Vogel in der Luft. Der Canon BJ-IOe präsen¬ 
tiert sich als ein echter Wunderknabe, der Geldbeutel und 
Ohren schont und das Auge erfreut. 


Schriftproben 


zuerst Wärme, wodurch die Tinte 
fast augenblicklich verdampft. Die 
daraus resultierende Blase er¬ 
zeugt dann einen Druck, wodurch 
ein Tintertropfen aus der Düse ge¬ 
spritzt wird. Danach zieht sich die 
Blase nach dem Impuls wieder zu¬ 
sammen. Dadurch entsteht ein Un¬ 
terdrück. der neue Tinte In de Dü¬ 
se saugt. Die Vorteile dieses Sy¬ 
stems sind hohe Haltbarkeit, lei¬ 
ser. anschlagfreier Druckbetrieb 
und eine preiswertere Fertgung 
Genau diesen Preisvorteü gibt 
man auch voll an den Kunden wei 
ler, und so kostet der BJ-IOe nur so 
zirka 1100 Mark. 

Man giaubi gar nicht, welche 
Leistungsfähigkeit in so einem 
kleinen Gehäuse stecken kann. 
Natürlich haben wir den BJ-'Oe zu 
Vergleichen mit unseren Referenz- 
druckorn dor Nadol Matrixklasso 
herengez^gen und konnten keinen 
ebenbütlgen Konkurrenten fin¬ 


den. Wir haben dann stärkere Ge¬ 
schütze aufgefahren und konnten 
Im Bereich des Textdruckes erst in 
einem mehr als dreimal so teuren 
Laserdrucker einen ebenbürtigen 
Drucker finden. Um es au< einen 
Satz zu bringen: Der BJ-IOedruckt 
Texte fast in Laserqualität. Dabei 
braucht man keinerlei Aufwendun¬ 
gen in Form von speziellen Papie¬ 
ren etc. machen. Einzige Voraus¬ 
setzung sind Einzelblätter, denn 
ein Traktor ist nicht eingebaut. Die 
Problems, die frühere Tintenstrah¬ 
ler hatten, scheint der BJ-IOe 
ebenfalls nicht zu kennen. Die Tin¬ 
te trocknet nicht aus. jocenfolls 
nicht im Drucker, dafür aber um so 
schneller aut dom Papier. Obwohl 
wirganznormales Schreibmaschi¬ 
nenpapier genommen haßen, ist 
es uns nicht gelungen, die Schritt 
mit dom Fingor nach dom Drucken 
zu verwischen. Die Farbe trocknet, 
bevor die nächste Zeile gedruckt 


wird. Im ßereich Grafik konnten wir 
dann ater doch deutliche Unter¬ 
schiede zum Laserdrucker ent¬ 
decken. Die Limen waren nicht 
ganz gerade und auch zwischen 
manchen Zeilen konnten wir einen 
Abstand entdecken. 

Beim Anschluß an den C64 oder 
C128 muß man allerdings beach¬ 
ten, daß der BJ-IOe nur IBM-kom- 
patibel ist Das heißt, alle Textpro¬ 
gramme. bol denen man kene Zei¬ 
chenzuweisung vornehmen kann, 
bzw. die keinen IBM-Treiber ha¬ 
ben, sind nicht verwendbar. Auch 
die GratKfähigkeiten beschränken 
sich auf die eines IBM-Proprinters, 
d. h. es fehlen die CRT-Grafikbe- 
fehle. Sieht man einmal von dieser 
kleinen Einschränkung ab, hat der 
BJ-lOo onigoö zum Ausgleich an- 
zubleter. So ist er beispieSweise 
komplett netzunabhängig. Wenn 
man im hinteren Teil des Gehäuses 
vier Battenen einsetzt, ka/m man 
bis zu 40 Seiten ohne Steckdose In 
bester Dualität drucken. Außer¬ 
dem kann das Papier nicht nur von 
oben, sondern auch von unten zu¬ 
geführt werden. Dabei werden die 
Einzelbauer sogar automatisch 
einzeln eingezogen und druckrich¬ 
tig ausgerichtet Über das kom¬ 
plette Bedienfeld mit seinen fünf 
griffigen Tasten kann man dann 
das Paper noch teinjustloren bzw. 
auswerfen. Der Computer wird 
über eine Standard-Centronics- 
Schnittstelle angeschlossen. Man 
benötigt also ein Hard- oder Soft¬ 
ware-! ntarface für den Anschluß 
am C64. Dafür kann man den 
Drucker aber auch mit anderen 
Systemen weiterverwenden. 

Fazit 

Mit dem BJ-IOe hat Canon einen 
echten Wunderknaben getaut. Er 
ist bezahlbar, leistungsfähig und 
leise. Förden C64-Betrieb ist aller¬ 
dings die IBM-Emulation etwas 
einschränkend, dafür hat dor 

BJ-IOe aber ein Schriftbild wie ein 
Laserdrucker. 


Auf einen Blick: technische Daten des Canon BJ-IOe 

Modellbcsotchnung: Canon BJ lQo 

Haibautom. 

Grafikmodi: 


Preis (inkl. MwSt.): ca. 1100 Mark 

Elnzolblatteinzug: ja 

400, 640, 720, 960, 1920 


Schnittstellen: Centronics- 

Höchste Auflösung: 360 x 360 Punkte 


Abmessungen (B x H x T): 310 x 47,5 x 216,5 mm 


Traktorart: nur Friktion 

Schriftvariationen: 


Druckkopf: Bubble Jet 


Geschwindigkeit EDV: 83cps 

hoch, tief breit, fett, schmal, doppelt 




Zeichermatrlx (B x H): 18 x 36 Punkte 

LQ-Matrlx (BxH): 36 x 48 Punkte 

Geschwindigkeit LQ: 83 eps 

Schriftarten: Pica 


Besonderes: Batteriebetrieb 


Dr. Grauert Brief EDV: 


0:49 Sek./Seite 

Note für Handbuch: deutsch gut 


Zeichensätzo: IBM 

Or. Grauert Brief LQ: 

Beispiele: koine 


Durchschläge: Nur Original 

Probetext EDV: 5:16 Minuten 

Emulationen: IBM-Pioprmter 


Empf. Interface: User-Port-Kabel 


Funktionstasten: On Line, LF/FF, Pitch, Fw-Adj. 
Rew-Ad(. mit Mehrfachbetegung 

Probetext LQ: 5.16 Minuten 

Nadelstärke: - 

Info: 

Canon Deutschland, 

Postfach 100P64, 


Hexdump: jo Solbcttoßl: noin 

Gerauscheindruck: 


Pufferspeicher: 37 KByte 

extrem leise 

4040 Neuss 1 
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Bücher und Software 

Mehr Fun 


Withöft/Draheim 

64’er - Großer Einsteiger-Kurs 

Leichtverständlicher Einfüh- grammierung bis zu PEEK- und 
rungskurs in die Welt des C64. POKE-Befehlen oder der 
Die Autoren dokumentieren mit Sprite-Programmierung wird 
diesem Buch ihre lehrreichen das für den Einsteiger Wissens- 
Ertahrungen, Erfolge und auch werte über den C64 behandelt. 
Fehlschläge. So entstand ein Mit allen großen Beispielpro- 
Buch ( das den Computer-Neu- grammen auf der beiliegenden 
ling Schritt für Schritt durch die Diskette. 

Welt des C64 führt. Angefangen 1988. 236 S.. inkl. Diskette 
vom Auspacken und Anschlie- ISBN 3-89090-668-0, DM 29,90 
ßen des C64, über Basic-Pro- 




H»HKfcJr* 


CG4'C128-So1iware zum 
Buchpreis: eines (lei pioles- 
sionellsten 3D-CAD-Pro- 
gramme, das Grafiken von 
starker Raumlicfkeil und 
Faszination erstetil. Ermöglich! 
ruckfreie Filme mH l>ls zu 
24 Bildern pro Sekunde. Die 
B.ldkonstruktion erfolg! mH 
dem Joystick. 

1983 183 S. inII Disketten 
ISBN 3-89090-409-2. DM 49, 


Sollware zum Bnchpieis. 
Profi-Textverarbeitung mit 
komloriabler Diocfceranpas- 
suna, SpeMchecker. Zeichen- 
satz-Friitnr und AdreBverw.il- 
lung. Außerdem individuelle 
Farbgebung, kompnmiertes 
Dateiformat, freie Tastenbole- 
gung,Silbentrennung und... 
und... und... 

1938, 301 S„ inkl. D.skette 
ISBN 3-B909Q-527-7, DM 59, 


CAD-Programm für tech¬ 
nisches Zeichnei. Malen in 
Farbe, Glückwunschkarlen und 
sogar kleine Trickfilme. Mil 
234 Seiten Dokumentation 

und viden Amvtndungs 

boispielen. Außerdem ein 
komlortables Diucker- 
anpassungsproijramm. 

19Ö5,234 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-136-0. DM 48.- 


Software zum Buchpreis Proh- 
Oaletibank: grafische Benutzer¬ 
oberfläche mit Windows und 
Pull-Down-Menus, flexible 
Dateistruktur, Tastatuimakios, 
üeliuüig viele IndeUeldnr, 
Export und Import von Daten, 
integrierte Centronics-Schmtt- 
stelle 

1986,155 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-583-8, DM 59.- 


Sotlware zum Buchpreis 
Die niilziicne Ergänzung lur 
GEOS 64 und GEOS 128 
Grafikbiblwthek. Zeichensatz¬ 
sammlung, Staidardgrafiken 
importieren, Printlox-Zcichon- 
salze tiinlesen und Drucker- 
anpassungspnqramm 
1989. 160 S.. inkl 3 Diskutton 
ISBN 3-89090-772-5. DM 59. 


Mini-CAD 
mit Hi-Eddi plus 
auf dem 
C64/C128 


Mega Pack 1 

liil GtOS M and GlOi 128 


Super-Malproaramm zum 
Buchpreis: 4 öiatikhiin- 
schirme, 2 ZeiCiensalze und 
bis zu 64 Spntes. farbige 
3D-Ellekte; Grafiken spiegeln, 
verzerren und drehen; Aus- 
üiuck in Uelitibgcr Größe mit 
frei definierbaren Grauslulen. 
Zahlreiche Zusatzprogramme. 
1988,261 S . inkl 2 Disketten 
ISBN 3-09090-619-?, DM 59, 


CM/cm -iHHS 











































für Ihren Comraodore 

für Fans! 



Die horlsetzunii von Mega 
Pack 1: insgesamt 1 MByte 
aut 3 Disketten mit mehr als 
500 DISKART-Gratiken im 
GeoPaint-Fornat, 33 GEOS- 
Zeichensätzen und prima Gra¬ 
fik. Disk- uiidDruok-Ulililles 
1989,177 S„ ulkt. 3 Diskette i 
ISBN 3-6909(1-350-9, DM 59, 



Der ideale Einstieg in die 
Assembler-Prcgtammierung 
unter GEOS. Damit kann jeder 
C64/Ci28-Benutzer eigene 
GEOS-Anwendungen, Desk- 
AtOCöSones und VLin-riu- 
gramme schreiben. Mit allen 
Routinen und Systemvariablen 
zum Nachschiagen. 

1990,432 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-247-2. DM 89,- 


C= 

C ÄT 



Spiele programmieren und 
dabei alles Aber Basic lernen. 
Dia im Buch hgschnobenon 
21 Spiele sind als L stings 
abgedruckt und weiden aul 
der beiliegenden Diskette 
gleich mitgelietert. 

1989,209 S.. inkt. Diskette 
ISBN 3-89090-701-6. DM 39- 



b'er-Kurs Im Buch und Soft¬ 
ware aut Diskette: komplettes 
Entwicklungspaket mit 
Makroassembler, Masdimen- 
sprachmonitor. Reassemb'er, 
Einzelschritts! rnuiaor. 

1986,314 S.. mW. Diskette 
ISBN 3-89090-571-4. DM 59- 



Amvencerhandbuch fiir GEOS 
2.0 <C64/C 128). Mit Beschrei¬ 
bung und Re*ereni zur gesam¬ 
ten GEOS-Programmen 
sowie vielen Tips & Tricks. 

Mil GC03-Dcmu oul Diskette. 

1989.432 S., inkl Diskette 
ISBN 3-89090-8G8-X.DM 59- 




Eire leichtverständhcte Ein¬ 
führung in die digitale SchaF 
turgstechnik. Mi! Plat nenlay- 
outs und Selbstbauameitungen 

lüi 5piathauay<slJc0äi3U:in. 

128-Kbyle-EPR0 M- Karle u. a. 
Mit Treibersottware act 
Diskette. 

1987. 294 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-389-4. DM 49.- 


fcwe Zusammenstellung aller 
Kntfe rund um den C64 in 
Basse und Maschinensprache. 
Lechtverst3ndl'che Erklärun¬ 
gen lur Einsleiger und neueste 
Anregungen für Insider. Mit 

Be spiclprograinmcn und 
beiten Utilities aut Diskette. 
1988,439 S., inkl Diskette 
ISBN 3-89090-499-8, DM 59,- 



ib spannende Spiele. * bat- 
liard * Maze * The Way * 
Schitfe/ersenken ■* Vager 3 

* Firebug * Pirat * Handel 

* Wirfcchaftsmanager 

* Börse * Vier gewinn! 

* Viel in viel * Oralnslonn 

* Schach * ZauberwOrtel. 
1987. *15 S, Inkl. Diskette 
ISBN 3-B9090-429-7, DM 39. 



Untiefen* 


14 Mega-5pioie: * Goir 

* Billard * Tonti * Zauber¬ 
schloß * Freiheit * Steel Slao 

* Space Invader * Apoca- 
lypse Now * Block Out 

* Äquator * Tödliches Dioxin 

* LtUra » Dashei * Bundes- 
liga-Manager. 

1907, 98 S„ Inkl Diskene 
ISBN 3-89090-428-9, DM 39,- 



12 heiße Spiele: * Arabian 
Treasu'ehunt * Block'n'Bubble 

* Robij's Revenge * Race of 
the Bones * Quadranoid 

* fuitic Bäte » Risiko • 
Copter Flight * Asteroids 64 

* Vermmator + Der klein» 
Hobbit * Odyssey. 

1988,103 S., inkl. Diskette 
ISBN 2-89090-596-X. DM 39,-- 



20 tolle Spiele, z. B.- * Samu¬ 
rai: KampSpiel mit Spitzen- 
gratik * Omidar. mit einem 
Gorilla aul der Flucht * Bomb 
Ruinier. MnensuChkommandD 
* Ctillion: Mischung aus 
Boulder Dash und Arkanold. 
1988,80 S„ inkl. Diskette 
IS8N 3-89030-703-2, DM 39- 

' OiwMfiiiidliiho F'e-iümotenluna 



Software • Schulung 


Markt&Technik-Bucher und -Software 
gibt's überall im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 450 aktuellen Computer-Büchern und Software. 

























































Bauanleitunq: C-64-Meßlabor 



Wetter, Strom 


PROJEKT 


Der C64 wird feinfühlig: Wie 
das Wetter wird, ob der Puls rast, 
wieviel Bier Sie noch trinken 
[ können, all dies und noch 
viel mehr verrät Ihnen 
das neue C-64-Meßlabor. 


von Hans-Jürgen Humbert 
und Heinz Behling 


E in neuos. faszinierendes Pro¬ 
jekt startet ah dieser Ausga¬ 
be: das C-64-Me8labor. Die 
hervorragenden Eigenschaften: 
Es ist preiswert, leicht nachzubau¬ 
en, besitzt eine hohe Genauigkeit 
urd läßt sich nahezu unbegrenzt 
erweitern. Im Gegensatz zu ande¬ 
ren Projekten sind nicht nur Prof s 
angesprochen, sondern alle, die 
sich für Hardware Interessieren, 
können mitmachen. Jeder, der 
auch nur ein© Mimmalausrüstung 
an Werkzeug besitzt, ist in der Le¬ 
ge dieses Meßlabor nachzubau- 
en. Hard- und Software werden In 
jeder Ausgabe ganz genau erklär). 
Ater auch der Profi bekommt ge¬ 
nügend Anregungen, um dieses 
Projekt nach seinen eigenen Wün¬ 
schen forlzuführen. 

Mit dom C-64-Meßlabor lassen 
sich alle elektrischen Größen er¬ 
fassen. egal, ob Sie als Fotoama¬ 
teur die Belichtungszeit bestim¬ 
men oder an Ihrem Auto basteln 
und einige Servicearbeiten selbst 
vornehmen wollen. Auch für die 
Wetterbeobachtung läßt sich der 
CM in VerDindung mit dieser Meß¬ 
station hervorragend einsetzen. 
Sogar ein Modul tür die Messung 
der Radioaktivität ist vorgesehen. 
Da die Anlage wirklich nachbausi- 

ehar eein soll, sirvd die jowoiligon 

Bauanlellungen sehr ausführlich 
gehalten Wenn Se die einzelnen 
Schritte genau befolgen, werden 
Sie auch als Anfänger mit einem 
gut funktionierenden Gerät be¬ 
lohnt. 

In dieser ersten Folge stellen wir 
Ihnan zunächst einmal die grund¬ 
sätzlich notwendige Hardware vor 
Von Haus aus ist der C64 ja schon 
mit einigen Schnittstellen ausge¬ 
rüstet Da unser Gerät an jedem 
C64 und auch am C128 einsetzba' 
sein sollte, wurde von uns als 
Schnittstelle der User-Port ge¬ 
wählt. Somit läßt sich das MeBla* 
bor auch Im 128er-Modus betrei¬ 
ben. 


Die erste große Anwendung wird 
der Bau einer Umweltmeßstation 
Fast alle physikalisch erfaßbaren 
Größen können fürden CM aufbe¬ 
reitet und mit ihm gespeichert wer¬ 
den. Doch bis er seine erste Mes¬ 
sung vornehmen kann, muß erst 
die Hardware aufgebaut werden. 
Die gesamte Hardware wurde fast 
nur aus Stanüardbauteilen zusam¬ 
mengesetzt. Um eine gute opti¬ 
sche Erscheinung der Meßstation 
zu erzielen, haben wir ein Gehäu¬ 
se von Conrad gewählt. Dieses ist 
von allen Anschaffungen für das 
Meßlabor die teuerste. Aber wollen 
Sio ©in hochwortigos Meßgerät In 

Windstärke 


einen leeren Schuhkarton einbau¬ 
en? Die Meßgenauigkeit hängt 
nämlich nicht unwesentlich von ei¬ 
nem stabilen Aufbau ab. Das Ge¬ 
häuse läßt sich durch Lösen von 
ein paar Schrauben volständig 
zerlegen, was dem Service sehr 
entgegenkommt Als Werkzeug 
benötigen Sie außer einem Feinlöt¬ 
kolben, Schraubendreher und ei¬ 
ner kleinen Zange noch ein Multi¬ 
meter. 

Der Nachbau des MeBlabors 
wurde von uns in kleine Schritte 

Radioaktivität 


unterteilt. Überprüfen Sie jeweils 
das Ergebnis und setzen Sie nur 
funktionierende Einheiten in das 
gcaamto Gerät ein. Auch als An¬ 
fänger werden Sie so eine optimal 
arbeitende MeBstatlon für Ihren 
C64 realisieren 

Das Netzteil 

Am besten beginnen Sio don 
Nachbau mit dem Netzteil ;Bild 1/ 
Löten Sie zunächst nur den Netz- 
transformalor, die beiden Gleich¬ 
richter, Sicherungen und die Eikos 
ein (Bild 5 und 6). Schließen Sie 
jetzt ein Netzkabel an, isolieren die 
220-V-Anschlüsse und geben 


Strom auf die ganze Angelegen¬ 
heit. Machen Sie Hochspannungs¬ 
anschlüsse Im Rahmen Ihrer eige¬ 
nem Sichorhoil auch wirklich be- 
rüh'ungssicher. Dies geht am be¬ 
ster.. indem Sie unter d>e 220-V- 
Anschlüsse eine kleine Kunststoff¬ 
scheibe mit Heißkleber fixieren. 
Jetzt können Sie die Spannungen 
an den Kondensatoren messen 
Sie müssen jeweils 12 bis 18 V be¬ 


tragen. Obwohl der Trafo für eine 
Ausgangsspannung von 9 V aus¬ 
gelegt ist, gibt er im unbelasteten 
Zustand eine höhere Soannuno 
ab. Das ist vollkommen normal und 
braucht Sie nicht weiter zu beunru- 


QO r+Vfchjy 
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Bauanleitung 


und Alkohol 



Strom und Spannung 


Spannungsreglers dürfen den 
Kühlkörper nicht berühren. Wenn 
Sie alle Bauteile richtig plaziert ha¬ 
ben, kann dar zweite Test folgen. 

Schließen Sie wieder den Netz¬ 
stecker an, und messen Sie an den 
Ausgangsanschlüssen die Span¬ 
nung. Einmal müssen Sie ca. 15 
bis 18 V an der unstabilisierten 
Spannung und 5 V an dem Aus¬ 
gang für die stabilisierte Span¬ 
nung messen. Bei all diesen Mes¬ 
sungen dürfen sich natürlich unter 
der Platine keine Drahtstückchen 
befinden Frei nach Murphy (was 
schiefgehen kann, geht auch 
schief) verursachen solche auf 
dem Arbeitsplatz immer herumlie- 
genden Teile schwere Fehler. Sind 
diese Spannungen in Ordnung, 
kann das Netzteil zur Seite aeleQt 
werden. Stimmt die 5-V-Spannurg 
nicht, kann nur das Regel-IC de¬ 
fekt sein Ist alles O.K, so kann mit 
der zweiten Platine weitergemacht 
werden. 

Der A-D-Wandler 
Da fast alle Größen mit den ent¬ 
sprechenden Fühlern uns nur eis 
analoge Signale vorliegen, muß 
als erstes eine Analog-Digital- 
Wandlung vorgenommen werdet. 
Das Herzstuck unseres Meöiabors 
ist die A-D-Wardlerplatine. Auf ihr 
verrichtet ein RC 4152 seinen 
Dienst Er setzt eine analoge 
Gleichspannung in eine dazu pro¬ 
portionale Frequenz um. Sein an¬ 
genehmster Voleil ist der niedrige 
Preis von ca. 5 Mark. Als nächstes 
sind die sehr gute Linearität von 1 
Prozent und de hohe Auflösung 
von 12 Bit zu nennen Da der RC 
4152 seine gemessenen Werte als 
variable Frequenz ausgibt, belegt 
er nur eine Leitung am User-Pcrt 
Trotz der Spannungsfrequenzum- 
Setzung kann zur Auswertung an 
Basic-Programm verwendet wer- 
don Einzig zur Steuerung Cer 
Echtzeituhr im C64 muß ein kurzes 
Maschinenprogramm eingesetzt 


Alkohol 


Jetzt kommt der zweite Schritt. 
Entladen Sie zunächst die Kon¬ 
densatoren über einen 100-D-Wi- 
dersiand, damit bei der weiteren 
Montage der Bauteile keine Be¬ 
schädigungen auftreten können. 
Schließen Sie auf keinen Fall die 
Kondensatoren mit einem Stück 
Draht einfach kurz Die dabei aiif- 
tretenden hohen Ströme können 
die Kondensatoren beschädigen. 
Die Montage des Kühlkörpers ist 
etwas kniffelig Die Beinchen des 


higen. Stimmen die Spannungen, 
so können Sie den Netzstecker 
wieder herausziehen. Anderen¬ 
falls müssen Sic sich zuorat auf dio 
Fehlersuche begeben. Da bis jetzt 
nur wenige Bauteile vorhanden 


sind, dürfte es nicht schwierig 
sein, den Fehler schnell zu finden 
Seien Sie zunächst nach, ob die 
Kondensatoren richtig herum ein¬ 
gelötet wurden. Sind auch die 
Gleichrichter ordnungsgemäß ein¬ 
gebaut? 

Diese Untersuchungen können 
Sig natürlich nur sei h©rau$o n 
nommenem Netzstecker vorneh¬ 
men. 


werden Demit dürfte wohl jeder 
Anwender das Programm für sich 

und seine Bedürfnisse entspre¬ 
chend anpassen können. Hier 
können Sie zunächst die gesamte 
Platine (Bild 2 und 3) bestücken. 
Setzen Sie aber die ICs noch nicht 
ein. Beginren Sie mit den Draht¬ 
brücken und arbeiten sich dann zu 
größeren Bauteilen vor. Schießen 
Sie nun das funktionierende Netz¬ 
teil an und messen die einzelnen 
Spannungen. Zwischen Pin 4 und 
Pin 8 (+) vom A-D-Wandler (RC 
4152) (Bild 4) müssen genau 9 V 
liegen. Zwischen den Pins 8 und 
16 (+) des Multiplexers (CD 405t) 
dementsprechend 5 V. Ist alles in 
Ordnung, so ziehen Sie den Netz¬ 
stecker. entladen wieder die Kon¬ 
densatoren mit dem 100-fi-Wider- 
stand und setzen nur den A-D- 
Wandler ein. Am Ausgang w rd ein 
analoges Meßwerk angeklemmt. 

Hach Anlagen dar Versorgungs- 
Spannungen kann mit einen klei¬ 
nen Drahtslückchen der Eingang 
des Wandlers auf Masse gelegt 
werden. Am besten geht es, indem 
Sie Pin 3 des Multiplexers mit Pin 
0 desselben ICo verbindon. Dor 
Zeiger des Meßwerks muß nun zit¬ 
tern. Damit ist diese Prüfung auch 
abgeschlossen. Kontrollieren Sie 
nochmal alle Lötstellen, ob Sie 
auch keine Kurzschlüsse herge- 
steiu fiabun. Die Leiterbahnen He¬ 
gen zum Ted rechl eng beieinan¬ 
der, und mit dem Lötkolben ist 
recht schnell eine ungewollte Ver¬ 
bindung he-gestellt. 

Das Gehäuse 

Nun wird es Zelt, die einzelnen 
Platinen richtig fest miteinander zu 
verbinden Wir haben für unseren 
Prototyp das KMT-Gehäusö von 
Conrad-Electionic gewählt Es ist 

zwar das Teuerste« an unwrom 
ganzen Projekt, bietet aber durch 
seinen modularen Aufbau senr vie¬ 
le Vorteile. Das Gehäuse bestzt ei¬ 
nen abgetrennten Teil zur Aufnah¬ 
me des Netzteils und des A-D- 
Wandlers. Von vorne werden die 
einzelnen Module einfach einge¬ 
schoben. Ist der rückwertige Teil 
des Gehäuses einmal fertigge- 
stellt, wird er verschlossen, und 
Sie können auch unter Spannung 
an der Frontseite arbeiten und 
messen Um auch an den Modulen 
messen zu können, müssen Sie ei¬ 
ne sogenannte Extenderkans bau¬ 
en. Es lohnt sich nicht, dafür eine 
Platine zu ätzen und zu bohren. 
Kaufen Sie eine Lochrasterplatine 
mit Streifen eiterbahnen. Diese sä¬ 
gen Sie passend zurecht, montie¬ 
ren an der einen Seite einen 
21poligen Stecker und an dar an¬ 
deren Seite eine 2lpolige Buchse. 
Diese Buchse müssen Sie mit zwei 
kleinen Winkeln auf der Platine be¬ 
festigen. Mit kurzen Drahtetück- 
chon werden die einzelner. Pins 
mit den entsprechenden Leiter¬ 
bahnen verbunden Diese Karte 
kann nun in den Steckplatz einge¬ 
schoben werden und führt Oie An- 
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Busbelegung 

Im Meßlabor 

Pin 

Beschaltung 

ii 

D 6 liegen auch am 

1 

Masse 

12 

D 7 Multiplexer an 

2 

Analog aus 

13 

Masse 

3 

Masse 

14 

CNT 1 

4 

+ 5 V 

15 

PA 2 

5 

DO 

16 

FLAG 

6 

D 1 

17 

RESET 

7 

D 2 

18 

Irei 

8 

D 3 

19 

frei 

9 

D4 

20 

* 15 V unstabilisiert 

10 

D 5 diese Datonleit 

21 

♦ 15 V unstabilisiert 


Stückliste: Netzteil 


1 Transformator iSchatter) 2 x y v 14 VA 

1 Kühl Körper. Atmessungen 54 > 22 * 375 für die Aufnahme 
von TO-220-Gohäusen 

2 Gleichrichter B 40 C 1500 (rund) 

2 Eikos 1000 F 25 V 

2 KeramikKondensaloren 100 nF 

1 Stabi 7805 

2 Sicherungen 630 mA tröge _ 


Stückliste: A-D-Wandler 

i 

RC 4152 

i 

CD 4051 

i 

78 L09 

i 

ZPD 4.7 

i 

Präzisionsfassung 8polig 

i 

Präzlsionafaasung t4polig 

i 

Präzisionsfassung 16polig 

i 

Präzisionsfassung 24polig 

i 

Spindeltrimmer 5 K 

i 

Widerstand 100 0 

i 

Widerstand 6,8 K 0 

2 

Widerstande OKö 

2 

Widerstände i00 K 0 

1 

Tanlalkondensator 10 j;F 

1 

Fokenkondensator 1 ,<F 

2 

Folienkondensatoren 10 nF 

1 

Fokenkondensator 0.1 ^F 

2 

Keramlkkondensatoren 100 nF 

1 

14poligos Flachbandkabel mit Aufpreßsteckor 

1 

24poliges Flachbandkabel mit Aufpreßsteckor 


Sonstiges 

i 

KMT-Gehäuse (Conrad Electronic) 

i 

User-Port-Ste-ker 

i 

Netzkabel (dreiadrig mit Schu<ostecker) 

7 

DIN-Buchsen 21pohg 


schlußpole nach vorne heraus. In 
die Buchse, die sich jetzt vor dem 
Gehäuse befindet. Kann nun die 
Karte, an der gemessen weiden 
soll, eingesetzt werden. Sie Kön¬ 
nen nun auf beiden Selten der Kar¬ 
te alle Punkte ohne Probleme er¬ 
reichen. So wild jede Karte vor Ih¬ 
rem endgültigen Einbau überprüft. 

Sowohl die Netzteil- als auch die 
A-D-Wandlerplatine wird in die 
Rückwand des Gehäuses einge¬ 
schoben. Unter beiden Platinen 
sina drei Kupferinseln: diese müs¬ 
sen miteinander verbunden wer¬ 
den. Die beiden Flachbandkabel 
sind auf dio 14- und 24polioe Fas¬ 
sung zu pressen. Das 14polige 
Flanhbandkabei führt zum User- 


Port. Das 24polige verbindet die 
A-D-Wandlerplatine mit dem Bus- 
system im Gehäuse. Der endgülti¬ 
ge Zusammenbau wird In unserer 
nächsten Ausgabe beschrieben 
Auch aas erste Modul tur die Tenv 
peraturmessung natürlich ml 
Sottware, wird vorgostellt. 

In weiteren Folgen wird das MoB 
labor für fast alle elektrisch erfaß¬ 
baren Größen aufgerüstef. Jedes 
Modul bekommt eine eigene MeE- 
routlne, die dann in das Hauptpro¬ 
gramm eingeklinkt wird. Bis dahin 
können Sie sich schon die Teile für 
den Grundaufbau besorgen. 

Conrad Electronic. Kuus-ConradStrsBei. 
&*52 HlfSChäü 7ot (C962Z|3G-1 11 



E Die Schaltung des Netzteils mit der 5-V-Stabllisierung 




SD 


5Ö 


07 

O 

_J 

CC 

a 


<5 


a> _ 
— 0 
o J* 
Q- O 
I o 


CM 


in 


S Die Bestückung der A-D-Wendlorplatine 


_ Pos C- 64- Meßlcbor 

1. GrundDaustein mit A-D Wandler und Netzteil 

2. Endgültiger Einbau des Meßlabors in das Gehfluse und 
Temperaturkarte 

3 Luftdruckmessungen mit dem Meßlabor 

4. Gasmassunoen (Alkohjltesterl 

5. Spanrungs- und Stromerfaasung 

6. Radioaktivität 

7. Helligteitsmessungen 

8. Relaiskarte 

9. Schritimotorsteuerung 

io Pulsmesser 

(weitere Anwendungen sind in Vorbereitung) 
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CAP7AIK 


Hac/Mus 


HACKV 

GW HEU 
S7R0HG 


CAP7AIH 
mWCE-' iO MCH 
tXRHte* SH AK CH 


Höllisch 

hochgekämpft: Katakis 


The Plrates unterlagon nach zähen 
Ringen Maniac Manslon 


^ Platz 1s 
Zak McKracken 


Lukasfilm Games 3. Monat 


Zak McKracken 


3. Monat 


Maniac Mansion 


3. Monat 


Rainbow Arts 


5 I (10) Katakis 


2. Monat 


Firebird 


2. Monat 


(5) Oil Imperium 


3. Monat 


Rainbow Arts 


Turrican 


3. Monat 


1. Monat 


Accolade 


1 Monat 


Systom 3 


1 Monat 


Rainbow Arts 


ln diesem Monat konnte Lu- 
casfilm Games mit Zak Mc¬ 
Kracken die Führung in der 
64'er-Hitparade oehaupten 
und sogar ausbauen Immer 
noch auf heißer Verfolgungs¬ 
jagd Ist Turrican. aber der 
neue, zweite Teil des Abenteu¬ 
ers wird es bestimmt auch auf 
vordere Plätze bringen Im hin- 


Platz 


teren Teil unserer Charts geht 
es auf und ab Um die 54'er- 
Hitparade zu ermitteln, brau¬ 
chen .vir natürlich Euere Hilfe 
Auf der Mitmachkarte vorne im 
Heft vermerkt Ihr Eure drei 
Hits. Jeden Monat verlosen wir 
unter allen Einsendern Preise. 
Die Gewinner des Knoöelspa- 
ßes ’Puzznic- sind 


Hersteller 


Sandra Piltz, Halle/S. 

Sven Prybylski, Wolfsburg 
Stefan Bog, Hossental 
Sascha Schlemmer. Berg. 
Gladbach 
Peter, Herrn. Berlin 

In der nächsten Ausgabe 
gibt es fünfmal das Highlight 
-Turrican II- zu gewinnen. 


Wie lange dabei? 


Spiele und Szene aktuell 


Als eine der größten Com- 
puterfeten ’91 wurde die 
»Horizon-Easter-Party« an¬ 
gekündigt. Wir berichten, 
was tatsächlich bei dieser 
Veranstaltung los war und 
welche Spielein letzter Zeit 
auf den Markt kamen. 


von Jörn-Erik Burkerl 
und Carsten Schmitz 

T urncan II - Tne final Fight- ist 
derzeit der absolute Renner 
aut dem Markt Aber auch 
scost ist einiges In Bewegung. Für 



Freunde ces Klassikers -Druid- 
kommi die gute Nachricht, daß die 
Softwarefirma Millennium nach 
-Enlightment« nun den dntlen Teil 
des Spiels herausgebracht hat In 
"Warlock the Avenger» muß man 
den bösen Lord Acamantor besie¬ 
gen. der wieder heimgekehrt ist. 

Eine neue Spielekonpilallon 
von Maste'lranio bietet unter dem 
Namen -Do 3e< Reine- c»n Spie¬ 
lefans auf sechs Disketten je drei 
Spiele der Low-Labei-Klasse. Jede 
Ausgabe oer Splelesarnrnluny soll 
19,95 Marl, kosten und ist im Ver¬ 
trieb von Rushware 
Die englische Softwarefirma 
Microsoft feilt gerade an der Um¬ 
setzung des Kinofilms -Back to rhe 
Future III-(Zurück in die Zukunft). 

Sechsmal drei 
SdIoIo in der 3er Reihe 


Als erstes soll die Amiga-Version 
fertig sein, aber nach Aussagen 
von Microsott werden die C-64- 
User nicht vergessen Außerdem 
will Microsolt im nächsten Monat 
nun endgültig die Diskettonversion 
von Last Ninja III fertigstellen, da 
System 3 nur den englischen Soft- 
wtremarkt mit den Spteiemodulen 
erfreut. 



Radwar lädt ein 

Unter dem Motto »Classic Edi¬ 
tion- findet in Huckeinoven, einem 
kleinen Städtchen zwischen 
Aachen und der holländischen 
Grenze, die nunmehr fünfte Com¬ 
puterparty der Gruppe -Radv/ar- 
stall Die legendäron Portes wer¬ 
den traditionell in der Diskothek 
-La Quinta- veranstaltet. Es han¬ 
delt sich keinesfalls um eine Copy- 
parly! Vielmehr stellte das Publi¬ 
kum diosor (nrbonfrohen und un¬ 
gewöhnlichen Parties bisher eine 
gesunde Mischung aus Crackern. 
Profis und Vertretern der Industrie 
dar. Das Motto -Classic Edtion- 
hängt mit den besonderen Gästen 
zusammen, die diesmal elngela- 
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Spiele 


den werden sollen. All-Cracker 
und Gruppen, (wie Dynamic Duo, 
1001 Crew, Irataund viele andere), 
den melslen Computerbesitzern 
bekannt, werden anwesend sein, 
obwohl die meisten nicht mehr ak¬ 
tiv Sind Das ga-antierl interessan¬ 
te Gespräche Als Termin ist der 
1.6.91 geplant Das Programm Ist 
insgesamt geheim und enthält ei¬ 
ne Überraschung Alle unter Euch, 
die mit dem Gedanken eines Be¬ 
suchs spielen, sollten an die unten 
angegebene Adresse schreiben 
Die ersten zwanzig Anlragenden 
erhalten je ein Partyposter. L>ie 
Postlageradresse ist eine Cracket- 
Eigenheit. da Cracker die Pest aus 
Sicherheitsgründen direkt vom 
Amt holen. Bitte sendet keine Da¬ 
tenträger oder gar Raubkopien 

Radwar Partyline 

PLK A 025953 

5138 Heinsberg 


Horizon-Easter-Party 


von Hannes Sommer 


Vom 29. März bis zum 1. April trat 
sich die Szene halb Europas, von 
Spanien bis Norwegen, in einem 
Gymnasium des Ortes Varby bei 
Stockholm Obwohl die Publicity 
für dieses Spektakel sicher unzu¬ 
reichend war und im letzten Mo¬ 
ment auch nach der Partyplatz ver¬ 
legt wurde, füllten sich schon nach 
kürzester Zeit die Klassen der 
Schule. So mutten bereits am Vor¬ 
mittag des 29 März improvisiert 
werden, um alte Gäste und deren 
Ausrüstungen .m Schulgebäude 
unterzubringen. Insgosamt lan¬ 
den sich über 700 Leute oin. dio 
rund 180 Computergruppen reprä¬ 
sentierten An Computern teilten 
steh der C64 und der Amiga 500 
die größte Beliebtheit Von den 
rund 300 Systemen konnte man 
d<e Ataris an einer Hand abzahlen, 
und der einzige PC stand am Ein¬ 
gang. um die Gästeliste zu verwal¬ 
ten. Es wurde programmiert, ge¬ 
zeichnet. kopiert. Information aus- 
getauscht, fotografiert, gefilmt, ge¬ 
handelt, .. und geschlafen wurde 
entweder am Boden oder über¬ 
haupt nicht Neben den bekannte¬ 
sten Cracker- und Demogruppen 
(z.B. Boyond Force. Bonzai, Cen 

uor, Cosmoa. Flach, Ikari tTalont, II 
lusion, Light, Origo, Panommic, 
Triad u.a.) sah man auch viele aus 
den Computer-ChaMS bekannte 
Personen (Gotcha, Redstar, Olav 
Morkrid. CLF, Wc Sprite, Kjer. Zo- 
diac u.a.). Auch die wichtigsten 
Szenemags wie -Mamba" oder 
-Pirates- waren vertreten und hol¬ 
ten sich das eire oder andere Inter¬ 
view. Demogruppen. oie auch ins 
Game-3usme6 einsteigen wollen, 
zeigten ihre neuesten Previews So 
konnte man einige Spiele von 


Gruppen 'wie Bytefiders, Cosmos- 
Destgns. Panoramic-Designs oder 
Flash bewundern eder mal kurz 
-probespielen" Trotz Party befan¬ 
den sich viele Freaks im Streß, 
denn die Deadline für den Demo- 
P'OQrammierwetloewerb rückte 
immer näher Wie verrückt häm¬ 
merten d<e Programmierer in die 
Tasten und die Grafiker feilten an 
ih'en Pictures.. 

Ostern in Stockholm 

Am Sonntag (31 März) um ca 
21.00 Uhr war es dann soweit: Alle 
8esucher wurden aufgeferöert, «m 
Kino (eine luxuseinrichtjng der 
Schule), Platz zu nehmen. Knappe 
1000 Leute füllten den Saal und 
man spürte die Aufregung vieler 
Beteiligter, die ih' Demo vielleicht 
im lelzten Moment noch fertigge- 
ciallt halten, um am Ctemopro- 
pfammierwettbewerb teilzunen- 
man Die Einstimmung lieferten 
de Gewinner des Amiga Musik- 
wattbewerbs, danach wurde es 
ernst: Als erstes traten die Amlga- 
Domosan. und es war wirklich fas¬ 
zinierend. die Paris auf einer riesi¬ 
gen Leinwand mitzuverfolgen und 
die Sounds aus den gigantischen 
Boxen erklingen zu hören. Nach 
vielleicht fünf Meisterwerren wur- 
do die Leinwand allerdings wieder 


schwarz, und Zagor von Horizon 
klarte die Situation mit folgenden 
Worten: >Th s was all on the Amiga. 
now we‘11 go over losixly-four... 
Entsetzen über diese wohl lächer¬ 
lich knappe Amiga-Vorstellung 
machte sich breit. Und wer mitver¬ 
folgte. wie viele Gruppen ihr Demo 
nicht rechtzeitig beenden konnten 
und die Deadline verpaßten, mußte 
für den C64 wohl Schlimmes ah¬ 
nen Docn wen gefehlt! Rund 25 
C-64-Domos fesselten dann die 
Gäste knappe zwei Stunden und 
zeigten viele neue Grafiken und Ef- 
tekte Die V/ain (jeder Teilnehmer 
mußte die seiner Meinung nach 
drei besten Demos wählen) wurde 
einem nicht leichtgemacht. Nach 
Auswertung der Stimmzettel stand 
das Resultat fest Am Amiga ge¬ 
wann das (vielleicht einzig gelun¬ 
gene) Derroder Gruppe RAGE 
Der große Sieger am C64 war BE- 
VOND FORCE Den 2. Platz beleg- 
te die Gruppe FLASH, dicht gefolgt 
von PANORAMIC, die diesmal 
durch ihre Grafiken üborzeugten. 
Erwähnenswert auch der Otlilant- 
Verschnitt-Mc Gotlifant- (Platz 5) 
und der gelungene Ball-Bouncing- 
Pad von TPF, die sich weiter hinten 
plazierten. Nach dieser letzten 
Nacht (ob Nacht oder Tag, fiel ment 
mehrinsGewIehl) wurden am Mor¬ 
gen die Sachen gepackt und zu* 



Profic unter sich (v.l.n.r. Mc Sprite, Mixer, CLF) 



Fast eine Legende: TRIAD, eine der ältesten Gruppen 


rück ging’s nach Hause. Alles in al¬ 
lem war die Party ein großer Erfolg 
(die nächste Easter-Party wurde 
bereits angekündigt!) und. bis auf 
kleine Zwischenfälle (Aktive waren 
die SKinheadsder Gruppe Censor) 
und das eine oder andere arrogan¬ 
te Mitglied von Horizon. ging alles 
geregelt über die Bühne. So see 
you next year at the Horizon’s! (Ib) 


So will! bewertet 

Verschiedene Symbole sa- 
aen Euch auf einen Blick, was 
bei diesem oder jenem Spiel 
besonders hervorzuheben ist: 
ob völlig daneben geraten 


* 



(Flop) oder spizenmäßig 



(Highlight), ob Vorabversion 



(Preview) oder Spieleklassiker 



(Evergreen). Die Testbewer- 
tungskäsien lassen unsere 
Einschälzung eines Spiels zu¬ 
sammen. Am wichtigsten Ist 
die 64‘er-Wertung Sie sagt 
Euch, wie es um den Spiele- 
spaf) bestellt ist. Es werden 
Punkte von 1 bis lOveryeben; 
Je höher der Wert, desto bosset 
Ist das Spiel. Die Einzelkrite- 
rien werden durch Balken ver¬ 
anschaulicht Originalität der 
Spieleidee, Qualität von Gra¬ 
fik und Sound urd last not 
least der Schwierigkeitsgrad. 
Je länger der Balken, um so 
besser wunde doo Kriterium er 
füllt. bzw um so schwieriger ist 
es. oin Spiel bis zum Endo 
durchzuhalten. 
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Manfred Trenz 

Der Schöpfer von Turrican ist 
25 Jahre alt und lebt In Düssel¬ 
dorf. Er arbenei als festange¬ 
stellter Programmierer bei 
Rainbow Arts in Kaarst Seine 
bekanntesten Werke sind die 
Umsetzung dos Automaten¬ 
spiels »R-Type« der Ballerhit 
■Katakis« und die beiden 
T urrican-Abentejer. 


Nach Katakis 
und Turrican hat Manfred 
von Rainbow Arts erneut zu¬ 
geschlagen. Der zweite Teil des 
Mega-Abenteuers Turrican 
nun da. Was es Neues beim Nach¬ 
folgewerk des Spielehits gibt und was 
in naher Zukunft auf dem 


Programm steht erläuterte er im 
Gespräch mit unse¬ 
rem Spieleredakteur Leo. 


■ 64‘or: Hallo Manfred, wann 
wurdo die Idee geboren, doo fbr- 
rican-Abenleuer fortzusotzen 
urd wer hatte sie? 

■ Manfred: Nachdem-Turrican *- 
einen so großen E'folg halte, setz¬ 
te sich das Programmierteam hin. 
und wir überlegten uns. ob es sinn¬ 
voll wäre, eine Fortsetzung zu ma- 
eban. Eigentlich wollte ich nacri 
dem ersten Teil von -Turrican - ganz 
vom C64 Abschied nehmen und 
auf IG Dil umoteigon. Aber der 
Reiz, eine noch bessere C64-Ve^- 
slon zu schreiben, war dann doen 
zu groß. 

■ 64 er: Wenn ein Werk, sei es 
Film oder Buch, großen Erfolg 
hatte, dann ist es für Folgcpro- 
duktionen oft nicht leicht, den 
Bewertungsmaßstäben der Kon¬ 
sumenten gerecht zu werden. 
Welche neuen Features hat Turri- 
con II? 

■ Manfred: Als erstes wurden die 
E>:trawaffen krä'tig aufgerüstet 
und noch zwei zusätzliche Waffen 
entwickelt. Besonders stolz bin ich 
auf die ultimative Extrawalfe, de 
man einmal pro Leben aktivieren 
kann, 


Sehr wichlig war es mir, noch 
mehr Details und Feinheiten mit 
ins Spiel einzubauen und mit Ef¬ 
fekten nicht zu sparen. Das natür¬ 
lich, um ein -Aha- unc -Ohhl- 
boim Spider zu garanlicron Dio 

Endmonster wurden mit mehr Hit- 
points ausgestattet und bekamen 
oino gute Portion Intelligenz ver¬ 
paßt 

Ais Krönung des Spiels besieht 
die komplette Welt 3 aus einem 
waschechien Shoot’m upim Kata- 
kls-Stll, was bestimmt Abwechs¬ 
lung bring 

■ G4‘er: Ec icl bekannt, daß die 
Demo-Szene immer wieder 
Tricks entwickelt, um den C64 
besser auszunutzen, z.B. varia¬ 
ble Rasterzeileninterrupts (FLI). 
Wie stehst Du zu diesen Tricks, 
und verwendest Du sie selbst bei 
Deiner Arbeit? 


■ Mantred: loti tun ein begeister 
ter Demo-Sammter und staune 
manchmal selbst, was da noch al¬ 
les aus der guten alten Brotkiste 
herausgoholt wird. Leider Gottes 
kann man violo diosor Trickc kaum 

in Spielen verwenden, da sie ent¬ 
weder zu viel Speicher oder Re- 
chenzeit verbrauchen. 

Ich finde es aber super, daß sich 
die Leute soviel Mühe machen, um 
solche Tricks zu realisieren und 
wenn es gehl, baue ich solche Ef- 
teMe auch in meine Spiele ein. 

■ 64'er: Spieler, die sich Im neu¬ 
en Game bis In die horizontal 
ecrollenden Baller-Level vorge- 
kämpff haben, werden Ihren 
Augen kaum trauen können. 
Dort sind scheinbar mehrere 
Ebenen übereinandergelegt und 
einzeln gescrollt. Gibt es das so¬ 
genannte Parallax-Scrolllng nun 
auch für den C64? 


■ Manfred: Diese An von Scrol¬ 
ling existierte schon in anderen 
C64-Spieien. Aber ich glaube be¬ 
haupten zu können, daß dies hier 
das erste echte Parallax-Scrolling 
mit Färb-RAM ist Das Problem da¬ 
bei, diese Art des Scrollling 
schluckt viel Speicher und Re- 
chanzait. 

■ 64'er: Du arbeitest oei der 
Spielgestaltung sehr viel mit 
Sprites und verwaltest mehr als 
die acht vorgegebenen Sprites 
auf dem Bildschirm. Was sagst 
Du zu den Ergebnissen unseres 
Sprite-Inferno-Wottbewerbs (im¬ 
merhin wurden mehr als 100 frei- 
bcwegliche Sprites auf den Bild¬ 
schirm gebracht) und v.ie viele 
freibewegliche Sprites sind Dei¬ 
ner Meinung nach auf beim C64 
möglich? 

■ Manfred: Die vielen 3p lies, dlo 

der Betrachter sieht, sind eine be- 
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eindruckende Leistung, aber ich 
denke, daß hier fast alle Möglich¬ 
keiten in dieser Richtung ausge¬ 
schöpft sind Aul dem C64 sind 
durch geschickte Programm!© 
rung praktisch so viele Sprites 
möglich, daß fast der gesamte 
Bildschirm, inklusive Border, ver¬ 
deckt ist. 


■ 64'er: Viele Spiele werden zu¬ 
erst für andere Systeme pro¬ 
grammiert und dann ersl für den 
C64 umgesetzt. OH kommt cs 
gar nicht zu einer C64-Version 
der nur zu halbherzigen Pro- 
ukten. Wie entsteht Deiner Mei- 
ng nach diese Situation, denn 
man gute Spiele auf dem 
hersteilen kann, beweist 
das Haus Rainbo/v Arts? 
isten Programmierer ha- 
a den CB4 als Kinüerstube 
»iabt. 



Manfred: Das Hauptproblem 
steht darin, daß der C64 tech¬ 
nisch veraltet ist. so daß viele Spie¬ 
le nur schwer oder gar nicht umzu¬ 
setzen smd. Selbst »Turrican II» ist 
boinahe eine Nummei zu groß und 
hat eine dementsprechende Pro- 
grammierleisiung erfordert. Leider 
sehen C64-Gamos grafisch immer 
schlechter aus als ein Spiel auf 
dem Amiga. Die Sounds aul dem 
Amiga sind ebenfalls, aufgrund 


der technischen Basis, besser. An¬ 
hand dieser Fakten findet man lei¬ 
der heute kaum noch Leute, die ein 
Game unter voller Ausnutzung des 
C64 entwickeln bzw umsetzen 
wollen. 

■ 64*er: Sicher wird sich das 
Programmierteam nach Ab¬ 
schluß der Arbeiter ein wenig 
Ruhe gönnen. Welche neuen 
Projekte stehen bei Euch an. 
wird Turrican vielleicht zum drit¬ 
ten Mal zu einer Befreiungsmis¬ 
sion geschickt? 


■ Manfred: Es ist richtig, daß man 
sich nach solch einem Riesenpro¬ 
jekt ein wenig Ruhe gönnt, weil vor 
allem die Endphase die ersten 
grauen Haare erscheinen läßt und 
die Lebenserwartung um einige 
Jahre verkürzt. 

Nach diesem Projekt habe ich 
mich entschlossen, in Zukunft al¬ 
leine zu arbeiten. Ich brüte bereits 
an einem neuen Projekt, aber bis 
dato ist noch nichts zu Papier ge¬ 
bracht Aber es ist heute schon 
klar, daß es definitiv kein C6*1- 
Game mehr sein wird 



In verlassenen Gewölben gibt es viele Überraschungen 


Parallax-Smlling 

Beim einfachen Scrolling 
wird nur ein Bildschirminhalt in 
einer bestimmten Richtung 
und Geschwindigkeit verscho¬ 
ben. Beim Mehr-Ebenen-Scrol- 
ling (Parallax-Scrolling) bewe¬ 
gen sich zwe» oder mehrere 
Bildschirme, die übereinander 
gelegt sind mit verschiedenen 
Geschwindgkoiten und auch 
ln unterschiedliche Richtun¬ 
gen. Dort, wo eine Ebene 
-durchlässig- ist, sioht man 
den darunter liegenden Screen 
(z.B. Berge hlnler Baumen). 
Vergleichbar ml dies etwa mit 
Glasplatten, die man mit ver¬ 
schiedenen Motiven bemalt 
hai und dann ln unterschiedli¬ 
cher Geschwindigkeit ver¬ 
schieb!. Sc wird eine bewegte 
Tiefenwirkung erreicht. 




Ekelige Monster spuckt diese eigenartige Fratze Im Fabrikteil dos Planeten Landorin gibt es viele Ratsei 



David kontra Goliath: gegen ein riesiges Abbild hat 
der Befreier es schwor 



Mit dem Raumgleiter durch das gefährliche Röhrensystom 
— Shoot'm up Ist angesagt 
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von Stefan Tyroller 
und Christian Herker 


Mangar's Tower, 
Level 3 

Die mutigen Helden, die die Stadt 
Skara Brae betreten wallen, sind In 
dO' HOMlo doc Löwen angelangt. In 
Magar’s Tower geht es um alles. 

Aber endlich zum romantischen 
Teil Oes Abends. Mist’ Sttomaus- 
tall. Nun wird das 
Abendessen zum 
■•Cardlellglit-Din- 
ner-. Prompt 
stolpern wir 
über ei- 


schritt 


- 


»Do not scry, the first 'S lie.« Dieser 
Inschrift sollen noch mehr folgen; 
»The One God's second Is surely 
with.- Sollen wir jetzt alle sieben 
aufschreiben? Nein, nicht alle! Wie 
Ihr sicher schon gemerkt habt, be¬ 
ziehen sich die Verse immer aut 
ein Wort, das in einer bestimmten 
Reiinfolge steht und einen Satz 
ergibt. »Lie with passion and be fo- 
rever damned * Ein Magic Mouth 
will den Satz von uns wissen 
»Speak the seven of the One God, 
ln soquence. and seek tue lost 
stairs.» Nichts leichter als das. Wir 
wollen schon auf die Suche nach 
den Treppen gehen, alsdas »right» 
nicht wie gewohnt erscheint. Ist 
das unser Ende? Wir suchen trotz 
dem Auf unserem Wag treffen wir 
auf einon I ländlm (Dild 1). dei uns 
einen Schlüssel andrehon will, 
und da bei unserem Kontostand 
die paar Tausend keine Rolle spie¬ 


Der böse Zauberer Man- 
gar hat die Stadt Skara 
Brae angegriffen und 
fast alle Bewohner zu 
Monstern verhext. Ein 
mutiger Trupp ist auf dem Wege, um dem Schurken 
das Handwerk zu legen. Das Abenteuer führt 
die Crew durch Höhlensysteme und 
Kanäle zu Mangars Versteck, 
einem riesigen Turm. 


sercni beschwerlichen Marsch sto¬ 
ßen wir auf einen Sarg. Open it? 
Open itl Ein lurchteinllößender 
kleiner Vampir erscheint Blut läuft 
den Bildschirm herab. Nun schei¬ 
nen alle Wege in einer Sackgasse 
en, die wir abe- schließlich 
einer Telcportedallo doch 
och verlassen können. Das tut 
unsleid, jetzt haben wr doch glatt 
zwei alte Drachen beim Mittags- 
* Schläfchen gestört (Bi d 2) Macht 
doen nichts, denn jetzt können sie 
für immer schlafen Auldiedumme 
Frage eines Magic Mcuth (»Name 
Ihe greatesl son of Odin...«) kra¬ 
men wir in unserem Inschriftenle¬ 
xikon und geben -Thor» ein Die 
Thcr-Figurist uns keine große Hilfe 
- wehl aber die Teleporierfalle. Und 
nun. meine Damen und Herren, 
der Höhepunkt des heutigen 
Abends (die Spannung steigt): die 
dritte Teleporierfalle. Wie wunder¬ 
bar. wir sind in einem kleinen Ka¬ 
sten gefangen. Wir tun einen 
Schrill nach rechts. Sasam, öffne 
dich! Das Wunder ist perfekt: Alle 
Wände verwandeln sich in Türen 
Aller guten Dinge sind vier! Hier 
finden wir die vierte Telaporterlalle. 
Nur kommt Freude auf: Wer als 
erster den Wog zum Aufstieg findet 
(ON OE), bekommt eine Audienz 


len, nehmen wir ihn für alle Fälle 
einmal mit. Was hilft einSchlüssel, 
wenn wir die Tür nicht finden? 
Nach unzähligen Versuchen, die 
Lösung richtig einzugeben, kra¬ 
men wir unsere Englischkenntnis¬ 
se hervor, ein Brief an Electronic 
Ans ist das Ergebnis. Nach zwei 
Wochen Verzögerung wird jedes 
Wort einzeln mil RETURN einge¬ 
geben. Wir begeben uns nun in 
Mangars Turm. Level 4 Ihr auch? 
Solltet Ihr die Treppe immer noch 
nich' gefunden haben, dann sucht 
mal sei 3N.3E. 

Mangar's Tower, 
Level 4 

Gefunden? Sicher doch und 
nun keine Müdigkeit vorschützen 
Aul cu neuen Talon Mit dom 
Mastar-Key kommen wir problom 
los .n Mangars Tuim, auch ohne 
die lästige Wendeltreppe. Aul un- 


Manqar's Tower, 
Level 5 

Der Turm ist ja der reinste Wol¬ 
kenkratzer, schon das fünfte Stock- 
werk. »Tod denen, die den Mächti¬ 
gen angreifen wollen. »Wollen wir? 
Aber ja dochl Heul’ sind sie sich 
aber wieder einig. Drei Teleporter- 
failen mit dem gleichen Ziel (siehe 
Laoeplan rechts). Zuerst meinen 
wir, die Wand wäre verschwunden, 
doch dann merken wir,daß wir lele- 
por.ier! worden sind. Wie wir jetzt 
aus eigener Erfahrung sagen kön¬ 
nen: Nehmt Euch vor den Vampi¬ 
ren in acht, sonst steht ihr bald oh¬ 
ne Erfahrungslevel da. Gott sei 
Dank, daß wir die drei Formen der 
Erfahrungen aufgehoben haben. 
Sonst stünden wir vor Mangar und 
kämen nlchi in seine Kammer. 
Doch vor den Erfolg hat Mangar 
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Spiele 


Longplays im 64'er 


Habt auch Ihr om Spiel, das 
Ihr gut genug beherrscht um 
Uber den Spielverlauf einen Ar- 
tikol 2u schreiben? Dann tut es 
doch enfachl Ihr müßt jedoch 
für alle auftretenden Probleme 
Lösungen anbieten und auf in¬ 
teressante Weise Euren Ge- 
samtoindruck beschreiben. 
Und damit sich niemand die 
Mühe umsonst macht, hier ei¬ 
ne Liste der bereits verö'lent- 
lichten Longplays: 

4/89: Uridium II 

5/89: Last Ninja II (Teil 1) 

fi/89: Ghosts’n' Gobiins 

7/89: Katakis 

8/89: Last Ninja II (Teil 2| 

9/89: Wi/ball 

10/89: Grand Monster Slam 
11/89 Zak McKracken (Teil 1) 
12/89: Spherical 


1/90’ Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90: Ultima (Teil 3) 

6/90: Elito 
8/90- X-Out 

11/90" Marnac Mansion 
12/90" Turr can 
1/91: R-Type 

2/91" Dragon Wars (Teil l) 
3/91: Dragon Wars (Teil 2) 
4/91. Pirates 
5/91 Bard’s Tale 
in Vorbereitung: Turncan II 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort Longplay 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


noch ein Magic Moulh gesetzt: 
-What can bind lhe mlghtiost 
foes?- Blätter, blatte' Spactro 
Snare. Nun. wir haben so ein Ding. 
Da kommt uns auch schon Mangar 
mit einigen Anhängern entgegen- 
gesturzl (Bild 4). Brian schlägt zu. 
Dem ersten Gegner bricht» die 
Knochen. Da macht sich doch 
auch schon der Vampir an El Cid 
ran. Doch als er ihm die Halsschlag¬ 
ader durchtrennen will, triflt ihn 


der Dest-Zauberspruch von Omar. 
Nun zu dir, Mangar! Doch der»gro- 
ße Meister, fordert Verstärkung an, 
und ein Dämon taucht vor unseren 
Augen auf Plötzlich will sich El Cid 
an Mangar rächen. Halt! Aber was 
macht er denn jetzt wiedor? An¬ 
statt ihm den Kopf abzuschlagen, 
reicht es leider nur für einen Arm. 
Stark gehandikapt tritt Mangar die 
nächste Runde an. Das darf er jetzt 
mit dem lod bezahlen Das Ende 



Uborsichtsplan zu Level 5 

E = Eingang T - Teleporteiallo M - Magic Vüulb W - v-sler nach P 
t = Insmilt Z - Zieloft ven T P - Pool X - Mangar s Hottiö 


ist nahe. Wirzlehen einen weiteren 
Trumpf, die Spectre Snare. Diese 
lost das Schlimmste aus, das sich 
Mangar vorstellen kann: Er ist jetzt 


unser Party-Mitglied AbEr das 
schützt ihn nicht vor unseren 
Schwertern. Mangar hat es nicht 
anders verdient, (lb) 


Nicht für jedermann - Viz 



V iz*» von Probe-Software ist 
om gewagtes ActionspieL 
bei dem man wahlwe se in 
die Körper einiger Figuren 
schlüpft, die sehr gut aus einem 
Carioon stammen könnten Die 
Namen verraten schon, was den 
Spieler erwartet: Biffa Bacon (sieht 
aus wie die berühmten Marios), 
Jonny Farhpants und der fette Bu- 
ster Gonad sind die Hauptfiguren 
Die allgemeinen Levels sind noch 
getrost als jugendfrei anzusehen, 
was man von den Bunusiunden 
nicht sagen kenn. Der Spieler muß 
sich einen Charakter auswählen 
und einen Lauf durch Stadt, Wüst« 


Am Anfang noch harmlos, dann aber wird's recht deftig 


oder Wald absolvieren. In dem ge¬ 
samten Soiel ist eine tuchtlga Pro- 
tion englischen Humors verarbei¬ 
tet worden So stößt der Spieler 
z.B. In Level 1 auf einen Jungen, 
dem sein Papagei weggeftogen isl 
Del Junoa taucht alle fünf Meter 
auf und erschwert das Rönnen. 
Der verlorene Papagei treibt der¬ 
weil in dem Waldabschnltl üet 


Rennstrecke sein Unwesen, in¬ 
dem er den Läufer durch herunter¬ 
fallenden Kol das Weite'taufen 
kurzzeitig unmöglich maent. Ein 
Schiedsrichter beobachtet den 
Lauf. Ha! man einen der Leveis ge¬ 
schaht, wartet oino Bonusrunde 
auf den wackeren Spieler. Späte¬ 
stens dann sollte der verantwor¬ 
tungsbewußte Joystick-Besitzer 


Kinder. Geschwister und Großmut¬ 
ter aus dem Zimmer weisen, denn 
die Bonusrunden sind sehr derb 
und schwierig. Hier werden Punk¬ 
te nach dem Docailon-Prirzip er¬ 
zielt. Das bedeutet konkret; den 
Joystick bis zum Abbrechen des 
Armes oder des Steuerknüppels 
hin- und herzurütteln. In aen Bo¬ 
nusrunden geht es um folgende 
-Themen-: Verwertung von Ver¬ 
dauungsgasen (unter anderem als 
Antrieb), Neudefinition des Spiels 
Sackhüpfen. Bler-schnell-trinken 
und ähriiehe Spielchen, die be¬ 
stimmt nicht jedermanns Ge¬ 
schmack sind. Vom Inhalt mal ab¬ 
gesehen. ist das Spiel einwandfrei 
programmiert und mit einer guten 
Grafik ausgestattet worden Die 
passende Musik stammt vom Fir- 
menmuöker von Probe Software. 
Jcioen Tel -Viz- hot dorben Witz 
und end ich mal wieder ein etwas 
anderes Spielkonzept. Die War¬ 
nungen, das Spiel nicht an Kinder 
zu verkaufen, sollten aber unbe¬ 
dingt ernst genommen werden. 
Nicht zuletzt auch, well das Spiel 
einen hohem Schwierigkeitsgrad 
aufweist. Trotzdem, es mscht in 
der Männerrunde Spaß, beson¬ 
ders nach vier Dis fünf Bierchen 
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von Jörn-Erik Burkert 


Fuzzie was? In kei¬ 
nem Lexikon der 
Welt wird man eine 
Erklärung (Inden, 
was eigentlich 
-Fuzzie Wuzzies* s nd. Sie kom¬ 
men aus dem entlegensten Winkel 
des Weltraums, genauer gesagt 
von Planeten Blctians. Diese ler¬ 
ne Welt war so unwirtlich. daß die 
klenen Kerle sich ein Raumschiff 
batten und damit ;n die Weiten des 
Alls losdüsten. Unglücklicherwei¬ 
se gab es eine Kollision mit einem 
Asteroiden, und die Insassen des 
RojmMhiffo landeten auf der 

Erde. 

Sie stürzten in den Pazifik und 
erreichten gerade noch ein unent- 
decktes Eiland. Auf der Insel bau¬ 
ten die Fuzzie Wurzles ein Dorf 
und gaben Ihrer neuen Hemiöt den 
klangvollen Namen -The Hippest 
Place in The Known Universe-. 



Monsterjagd 




Keine Angst. Clvde Radcliff! 


was soviel bedeuten soll we der 
tollste Platz im Universum 

Die Fuz/ios Wu77ie5 mißten 
aber nicht, daß auf der arderen 
Seile der klonen Insel einige grau¬ 
envolle Monster wohnten. Diese 
mochten die Winzlinge gar nicht 
und vor allem nicht den Namen, 
den die Wuzzios ihrem Reich ga¬ 
ben. 

Die Fuzze Wuzzies feiern eines 
Tages eine riesige Party. Die bösen 
Ungeheuer planten die Party zu 
überfallen und die wuschligen We¬ 
sen einzufangen. Dia Fuzzie Wuz¬ 
zies wurden in die Folterkammer 
gebrach! und ihnen steht eir grau¬ 
sames Schicksal bevor. 

Einer Ihrer Freunde wurde von 
den verächtlichen Kreaturen aber 


übersehen und dieser kleine Held, 
Clyde Radcliff genannt, nimmt den 
Kampf auf. Jetzt ist der Spieler ge¬ 
fragt, er soll den gefährlichen Auf¬ 
trag übernehmen und Clyde über 
die Insel steuern 
Die Geschichte der Wuschel- 

bsllch©n ha! as in sieh, ebenso das 
Game der englischen Softwarefir¬ 
ma Thaamus Die Grafik dürfte je¬ 
den Spieler begeistern, denn das 
putzige kleine Etwas und seine 
ekligen Gegner sind n bester 
Comic-Manier dorgcatclt. Mi! Pro¬ 
gramm ertneks wurde nicht ge¬ 
geizt. Insgesamt macht das Spiel 
einen sehr guten optischen Ein¬ 
druck. Die Game-Sounds sind 
dem Spiel angepaßt, so daß die 
scnaurlge Atmosphaie des eigent¬ 
lich so schönen Landes dem Spie¬ 
ler auch akustisch vermittelt wird. 
Die Steuerung ist gut, aber die 
Spielbarkeit eher tür Freunde von 
kniffligeren Angelegenheiten 
Eigentlich gibt es kelnan Grund, 
nicht gleich mit Clyde Radcliff auf 
Befreiungsmission zu gehen und 
die böswilligen Kreaturen aus dem 
wuschlgen Comic-Land zu vertrei¬ 
ben . . 

Titel: CteaiuteB Pw is: 4995 Mark, Witneb: 
Rushwart, Bruchweg 128-132, '044 «aarsl 
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von Jörn-Erik Burkert 


Mit einem Gewehr 
und drei Handgra- 
naten bewaffnet 

IE)I schlagt sich de' 

' Held durch ein 
feindliches Lager, um ein Rapier 
Maschinengewehre zu erobern 
und eine Gruppe Terroristen aus- 
zuschaltcn. Sem Aultrag ist ein 
schwieriges Unterfangen und sei¬ 


ne Gegner erweisen sich reichlich 
als unerbittlich... 

Soweit die Story von -Line of Pi¬ 
ro-. Di© Umsetzung dos Auloma 

tenspielsauf dem C64 ist, schlicht- 
weg gesagt, katastrophal. Die Gra¬ 
fik wurde wahrscheinlich von ei¬ 
nem dreijährigen Kind entworfen 
und die Farbwahl ist mehr als my¬ 
steriös Das Scrolling luckclt »u 
sehr, daß der Betrachter den En¬ 
druck gewinnt, die Programmle-er 
hätten noch nie etwas von Soft- 
scrolllng gehör oder das Game sei 
in Basic programmiert. 

Beim weiteren Vordringen in den 
feindlichen Stützpunkt verschwin¬ 
det zeitweise die Hintergrundg-a- 
fik und die »erlegien« Gegner hin¬ 
terlassen seltsame Gebilde aul 
dem Bildschirm, sodaßder Spider 
nur ein Symbol- und Farbenchaos 
sehen kann und arg verwirrt wird. 



Niete um, was Dir in 
den Weg kommt! 

Eine Intrografik vermißt man eben¬ 
so wie guie Game-Sounds, denn 
ein bloßes Blubbern von Moschi- 
nengewefren kann wahrhaft nicht 
als solcher bezeichnet werden. 
Der krönende Abschluß de- Com¬ 
puterquälerei ist dann die Bild¬ 
schirmmeldung -Game Over-, 
denn die Ausgaben am Biicscnirm 
sind Blockgrafiken, die jeder An¬ 


fänger mit mehr Ideenreichtum 
und Fantasie gestaltet hätte 
Diese Bildschirmbayerei stellt 

nicht ru> ein Beispiel für die gna¬ 
denlose Vermarktung der Gewalt 
dar, sondern zeigt auch, wie man 
sich eigentlich eine Umsetzung 
von anderen Systemer nicht vor¬ 
stellt. 

Tiel Lire of Firn Proir 49« Vaik. Venrieo 
Uniwd Siltoate, HaufJtslr 70. '835 Hintbo'g 
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von Jörn-Erik Burkert 


Wer schon SpaB 
am Kampf gegen 
don böaen Morgul 
halle, der kann sich 
aut ein neues 
Abenteuer mit dem Helden im Pan¬ 
zer treuen. Aut dem Planeten Lan- 
dorln kämpften einige muilge Re¬ 
bellen gegen eine Scliar heim¬ 
tückischer Maschinen. Der unglei¬ 
che Kampf endete mit einem Sieg 
der mechanischen Wesen und die 
Überlebenden des einst blühen¬ 
den Planeten flohen aus ihrer Hei¬ 
mat. Vor ihrer Flucht konnten die 
Bewohner von Landorin noch eine 
Botschaft ins Universum senden. 
Turrican nimmt das Wagnis auf 
sich und tritt den Maschinenwesen 
und deren Helfershelfern in einem 
gefährlichen Abenteuer gegen¬ 
über. Durch fünf unterschiedliche 
Welten führt der Weg des Kämp¬ 
fers, und er muß sehr geschickt 
seine Waffen einsetzen. um ans 
Ziel zu kommen Gegen kleine Ro¬ 
boter, mechanische Vögel, beweg¬ 
liche Minen und viele andere Geg¬ 
ner zieht der Befreier zu Felde, um 
den Bewohnern ihre Heimat wie¬ 
derzugeben. Die Ein- und Ausgän¬ 
ge dor oinzolnon Wolton des Pla¬ 
neten Laidorin werden durch Rie- 



Neue Mission - 
Turrican II 



lUrrican begegnet einem mutierten Stützpfeiler. Ein ganz 
übles Monster! 


senmaschinen bewacht. Nach hal¬ 
ber Wegstrecke muß turrican ge¬ 
schickt ein Raumschiff lenken, um 
die unnahbaren Gegrer zu besie¬ 
gen. 

Das neueste Werk der deut¬ 
sche! Softwareschmiede Rain- 
bow Ans ist ohne Zweifel ein Su¬ 
pergame. Die vom ersten Teil be¬ 
kannten Waffen und Extras wur¬ 
den erweilertund die einzelnen Le¬ 
vel satt mit neuen Gegnern und 
Überaschungen bestückt Das 
Suchen nach Extraleten ist eben¬ 
so notwendig wie das Sammeln 
von Diamanten, da es von Anfang 
an teine Möglichkeit gibt, das 
Spiel nach Verlust aller Leben an 
dor letzten Spieleeq-ionz fortzu- 
setzen. Für 100 gesammelte Edel- 



ra-Trn ryi 


Geh zur Hölle, du Kreatur! 

steine gibt es eln-Continue-, und 
Turrican darf noch einmal bei dem 
Punkt beginnen, bei dem ihm das 
tetzte Leben gekommen wurde. 
Die Grafik isf, wie beim ersten Teil 
der Mission, exzellent, und man 
staunt nur. was aus der Brotkiste 
vom Programmierer rausgeholt 
wird. Unzählige gegnerische Spri¬ 


tes tummeln sich auf dem Bild- 

ochirm und do Endmoneter sind 

größer als je gesehene. Das Scrol¬ 
ling in alle Richtungen besteht 
durch seine Exaktheit, und als Krö¬ 
nung wird in drei Leveln noch 
Parallax-Scrolling (gleichzeitiges 
versemeben von mehreren Ebe¬ 
nen auf dem Bildschirm) gezeigt, 
wie man es noch nie auf dem C64 
sah Die Titelmeiodie und die 
Sounds runden den sehr guten 
Eindruck dos Spiels ab Musik 
während des Spiels gibt es le der 
nicht, aber dann hätte man sicher 
den Programmierer beim Micro- 
prozessorschjtz verklagen müs¬ 
sen. Denn was das kleine, un¬ 
scheinbare D ng im Computer lei¬ 
sten muß, ist wirklich erstaunfcch. 
Das Spiel ist ein Beispiel für sehr 
gute Programmierung, es wurden 
hier die Grenzen des Machbaren 


Turrican 



WERTUNG 


Spielidee 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeit hoch 



auf dem C6* ausgelotet. Es wird 
bestimmt keinen Spielefreak 
geben, der an diesem Turrican II 

vorbeikommt, aber co oci davor 

gewarnt, dem das Abenteuer ist 
gefährlich und die Prüfungen für 
Turrican sind hart... 

Ti» rra Finei Ffcni - lürncan ", Preis was 
Mark. Vi.nr.oh- O.ahwa— flniehwag 13H33 
W-40M Kaarst 


von Jörn-Erik Burkert 


Wieder einmal darf 
man sich als Bau- 
»ECT melster auf dem 
IEjI Bildschirm betäti¬ 

gen. Aber nicht 
Stein auf Stein, sondern gaometri- 
sche Puzzleteile werden auf dem 
Spielfeld plaziert. Nach und nach 
muß ein »Loopz- zusammenge¬ 
setzt werden. Ist der Loopz voll¬ 
ständig, verschwindet er und der 
Spieler erhält Punkte gutgeschrie- 
ben. Je größer das Gebilde, desto 
mehr Punkte erhält der Loopz- 
Produzent 

Die Grafik ist, wl« hol fast allen 
Spielen dieser Sparte, einfach ge¬ 
zeichnet aber in diesem Falle 
trotzdem ansprechend. Aus dem 
Lautsprecher dröhnt recht simple 
Musik, de aber ins Ohr geht. Ob¬ 
wohl diese geometrische Puzzle in 
der Flut der Denkspiele nicht her¬ 
ausragt, macht die -Loopzerei- 



Geometrie pur 


Ftegenbogonfarbono 

Gebilde entwickeln sich rirei: tot*.-. Preis -1935 Mark, wnrro 

zu einem Problem aumfcc, Am süo&wk •£. Kchrerbouh 


SpaB, und man ist doch immer wie¬ 
der versuch!, die Schachtel mit 
dem Spiel aus dem Regal zu ho¬ 
len. Die drei Modi des Spiels. Bau¬ 
en beliebiger Gebilde. Nachbau 
von vorgegebenen Mustern und 
das Teamwork, lassen die ver- 
GChiodonGter Möglichkeiten des 
Spiels zu unc sorgen für unterhalt¬ 
same Abwechslung. Der Zwei- 
Spieler-Modus ermöglicht wahre 
Loopz-Duelle. aber auch konsiruk- 
tive Zusammonarbeit 



Schwierigkeit variabel 
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von Jörn-Erik Burken 


.-t*** ^ Aulorennspiole gibt 

W es ja wie Sand am 

WiV Meer, aber eine 

E v I verrückte Kurven- 

jagd in der Zukunft 
ist doch was Besonderes. Das 
Renren wird aut einer Strecke mit¬ 
ten in der Wüste ausgetragen Der 




Bei dieser netten Dame kann man seinen Wagen ausrüsten 


Parcours setzt sich aus bedrohli¬ 
chen Kurven. Gerader, Tunnels 
und Brücken zusammen Außer¬ 
dem erwarten den Piloten die un¬ 
terschiedlichsten Hindernisse wie 
Schlamm-, Wasser- und Ölpfüt¬ 
zen Die Anzahl der Gegner und 
Fallen nimmt ständig zu und der 
Spieler muß einen harten Drive 
fahren, um als Beste* aus der 
scheinbar irrsinnigen Raserei her- 
vor2ugehen. In der Werkstatt, am 
RanCe der Rennstrecke, kann 


man insofern genug Piepen auf 
dem Konto sind, seinen Wagen mit 
Extras und den verschiedensten 
Abwehrmitteln ausrüsten. 

Während des Kampfes um die 
Spitzenplätze muß der Pilot auf 
den Zustand des Wagens und der 
Reifen achten und irmiei einen 
Blick aul die iankanzeige werfen, 
denn ohne Saft geht nichts Setzt 
man sich unter seinen Gegnern 
durcn und Kommt unter die ersten 
drei Plötze, erreicht man automa¬ 



Nur die ersten drei Platze kommen weiter 


tisch die nächste Runde und der 
Spieler erhält pine Siegorprämle 
In den Pausen zwischen den Ren¬ 
nen kann ein Pitstop eingelegt wer¬ 
den um den Wagen auf Vorder¬ 
mann zu bringen. Sind alle Ren¬ 
nen einer Runde absolviert, erhält 
der Pilot ein Paßwort, mit dem zu 
späterer Zeit in höheren Leveln er¬ 
neut in den Kampt um vordere Plät¬ 
ze eingegriffen werden kann. 
Spektakuläres bietei die Grafik 
des Spiels nicht und der Spieler ist 
ehe- enttäuscht, wenn er den Bild¬ 
schirm betrachtet. Die Sprites sind 
einfach und die Hintergrundgrafik 
ist recht eintönig. Abe- das Scrol¬ 
ling und die recht intelligente 
Steuerung der gegnenschen Ge¬ 
fährte beeindrucken und werten 
das spiel aut. Die anfangs schwer 
zu handhabende Steuerung des 
Spiels läßt Frust auf kommen Aber 
wem man erst einmal das Lenken 
des Wagens beherrsch! und die 


Kurven ohne größere Probleme 
durchfahrt, dann kann dieses 
Game echt süchtig machen und 
man Ist versucht, den Finger nicht 
mehr vom Feuerknopf, sprich den 
Fuß vom Gaspedal zu nehmen. 

Tuet. Super Cars. Preris: 4995 Varl. Vetihta 
Unit» Sotware. Haupt»« ra.aws Rlettwu 



Schwierigkeit mittel 


Cowabunga 



Tocnage Mutant Hero lUrtlas auf der Jagd 


von Jörn-Erik Burkert 


Hat man so was 
echon gohört: Mu- 
•PPP» tierte Kampfschild- 
IEpI Kröten Kommen 

aus der Kanalisa¬ 
tion und kämpfen gegen das Un¬ 
recht Die gepanzerten Reptilien 
mit dem klangvollen Namen Tee¬ 
nage Mutant Hero Tuitles schla¬ 
gen sich durch den kriminellen 
Dschungel von New York und ja¬ 
gen den Bösewiehl Shredder. Die¬ 
ses äußerst gefährliche Individium 
hat sich mit Horden angriffslusti¬ 
ger Kämpfer umgeben, die den 
vier Schildkröten beim Kampf alles 
abverlangen. Durch sechs New 
Yorker Stadtteile geht die Jagd der 
Ninja-Turtles, um dann endlich ih¬ 
rem Widersacher gegenüberzu- 
stenen und die schöne April O'Neil 
zu befreien. 

Eigentlich ein recht schönes und 
interessantes Szenario für ein 
Action-Game. Aber weit gefohlt bei 
dieser Vermutung: die sympathi¬ 
schen kleinen Mutanten werden 
mehr oder minder zu einer Sup¬ 
peneinlage verarbeitet. Nur mit 


Fingerspitzengefühl kann man die 
Pizza-Ninjas ohne größere Verlu¬ 
ste an ihr Ziel bringen, denn die 
Stouorung ist ungenau. und das 

ganze Spiel stellt sich eher als 
schwer spieibar heraus. Die Farb¬ 


zusammenstellung und die grafi¬ 
sche Gestaltung der Level lassen 
ahnen, daß die Grafiker in der Pro¬ 
duktionszeit einige schlechte Tage 
gehabt haben müssen. Die eigent¬ 
lich recht nett animienen und de- 


tailgetreu dargestellten Schlldkrö- 
tcntielden sind das tmzigo High 
ligM der Grafik. Die Musik ist pas¬ 
send, nervt aber mit zunehmender 
Spieldauer. Auf das Speichern von 
Spfelstaiulen, wie In der Anleitung 
beschrieben, muß der Spieler ver¬ 
zichten. Schade, daß bei der Kon- 
zeplionierung und Produktion so 
wenig Wert auf ordentliche Gestal¬ 
tung gelegt wurde, denn aus der 
Story rund um di© luetigon Bur¬ 
schen in der halben Schale halte 
man mehr heraushoten können 

T'lri locnago Mutant Herc lunles, Pns 
549: Mart«. Vfcrtneb- U«ad Scflwiwe, 
HamlWr. 70, 4635 flietbwg 
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Spiele 



Der Urvater aller elektroni¬ 
schen Spiele ist sicher der 
Flipper. Die Simulation 
»Davids Midnight Magic« 
bringt das entsprechende 
Feeling der Spielhalle ins 
eigene Wohnzimmer. 


von Jörn-Erik Burkerl 


A ls dor Vorschlag kam pack 
Coch -Davids Midnight Ma¬ 
gic- mal wieder aus, dämmte 
in der Redaktion eine regelrechte 
Seuche aul. Die Sucht nach Flip- 



MIDNIGHT 

MftGIC 


Flippern bis zur Sucht 


oooooo 
000000 
oooooo 
PLAYER 1 OOOOOO 


Unscheinbar, aber durchschlagend: Midnight Magic 
vermittelt Splelhallenatmosphäre 


pern auf dem C64 war nach über 
sieben Jahren wieder da Es 
machte einfach Spaß, mit dieser 
realistisch gestalteten Flippersi¬ 


mulation zu spielen Die Kugel be¬ 
wegt sich wie auf einem echten Au¬ 
tomaten und reagiert sehr sensibel 
auf die Hindernisse Es gehört viel 


Fingeiapitzengeluht und Geschick 
dazu, um genügend Punkte zu er¬ 
haschen und sicn in die High score 
einzutragen. Bis zu vier Personen 
können kleine Wettbewerbe auf 
Oem Bildschirm austraQen und 
cen Flipperkönig ermitteln. Die 
Spielfläche ist zweidimensional 
cargestellt und begnügt sich mit 
den wichtigsten Elementen eines 
Flippers. Die Sounds versetzen 
den Spieler in cie Atmospnare ei¬ 
ner Spiolhatle, und wenn man der 
Umgebung entsprechende Ge¬ 
tränke wählt, spart man sich au* je¬ 
den Fall den Wäg dorthin. Wer ein¬ 
mal mit diesem zunächst rocht un¬ 
scheinbaren Spiel gespielt hat, 
wird schnell die Reize dieser Rip- 
persimulation entdecken und nicht 
so schnell loskcnimen. Mit ein we¬ 
nig Übung gelangt man dann auch 
zu höheren Ehren In der High sco¬ 
re. Nebenbei bemerkt, in der Re¬ 
daktion wurde von über 1 Million 
Punkte gesprochen... 
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Adirlnr- 
Apha 2000 
Al & Weise 
Aiari 


Bonito 


26/27 

Gt 

50 

21 

59 


CCS Computer Snop 
CIK Computertechnik 
Cloodt 


50 

50 

50 


Compedo 

Computerworid 

81 

50 

Ideesoft 

Intereti Verlag 2 

66 

US 

Data 2000 

57 

Jordar- 

50 

Dataflash 

12/13 



Deutsche Bank 

30/31 

Markts. Technik, Buch- 
und Softwaraverlag 

114 

50 

Epson 

9 

90.'9I, 100/101.100. 

Metec 

Geos-User-Club 

61 

Mükra 

77 

German Design Group 

59 

Müller Infotechnik 

50 


Plus-Electronic 

Rat & Tat 
Reemtsma 

Scanntronik 
Sott Express 
3lar Mlcronlca 
StonysoH 


2-fach Computer 

Einem Toll dieser Ausonbe hoat ein Prospekt der Firma Technisches Lehrinstitut Onken bei. 
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Spiele 



Heiße Tips von Spielern für 


lldefl letzten vier Wochen hat die Spielergemeinde wie¬ 
der fleißig Tips und Tricks eingeschickt. Hier nun daraus 



Mil dem Tip des Monats unbesiegbar in Vandelta 


Modul-POKEs zum Schummeln und Manipulieren 

Name des Spiels 

POKE 

Wirkung 

Back to tho Fulure II 

17966,173 

unendlich violo Leben 

Batman the Movie 

4866. 173 

unendlich viele Leben 

Cybernoid 1 

28870. 165 

unlimitierte Leben 

Cybernoid II 

20205, 165 
54693, 173 
54995, 173 

unlimitierte Leben 

Dick Tracy 

42745, 173 

unendlich viel Energie 

Dragon Ninja 

43126, 173 

unlimitierte Energie 

33357, 173 

unlirritiortc Zeit 


32890, 173 

unlimitierte Leben 

Giana Sisters 

6664, 96 

Brüden bleiben erhalten 

Teenage Turtles 

1584, 173 

unendlich viele Credits 


Monster Grand Prix 

Im Hauplmenuvon -Grand Mon¬ 
ster Slam- kann man sich mit -Loa- 
sers help!« in den Cheat-Modus 
begeben. 

.tiirgon Knonfiosar. A'UitiarwMamtait 

Ghouls'n' 

Ghost 


Batman unter die 
Arme greifen 

Wenn es dem Jocker im letzten 
Level an den Kragen gehen soll 
und Batman in den Hubschrauber 
steigen will, schießt man am be¬ 
sten das Batseil in Richtung des 
Jockers. Dann fällt er runter, und 
der Sieg ist sicher. 

MarWr Dmisbaett. r>)cr>#\ox)i 


Bei -GhoulsVGhost« einfach 
KARENBROADHURST oder STE- 
PHENBROADHURST eingeben, 
und der Fnedhofsbesuchor kann 
ungestört losspajieren. 

RadSe Dsagan. A-MMWn gtn 


Rainbow Island 

Im Titelbild die Buchstaben 
-LBSJRLJL« eingebon, und schon 
gelangt man in den Cheat-Modus. 

Jii’&x' Knewigoi. A4Jnta*t/Hot*dor! 


13450 


lOOOOO 


V 


11710 





o c ' a l r 


JMMMIMIIUJI 


CREDIT 3 


Rainbow Island — über das Titelbild in den Cheat-Modus 


Paßwörter für 
Gemini Wing 

Die Paßwörter für -Gemini 
Wing« heißen: The Start, Eyepiait. 
Waatwall, Goodnlte, Skulldog. 
Gigmouth, Grapsh. 

Penny Sanancr. FratMvt 


The Dater 
manipulieren 

Wird gleichzeitig <SHIFT> 
und <W> gedrückt, Kann dei 
Spieler unbegrenzte Leben und 
Zeit einstellen. 

Ator&ndor Brandt. BoS 


Modul-POKEs von 
Profis 

Die Anzahl der elnzelren 
POKEs. die man mit geeigneten 
Modulon ( 2 .B. Aclion-Cartridge) 
eingeben kann, ist ungeheuer 
groß. Die interessantesten veröf¬ 
fentlichen wir in nebenstehender 
Tabelle Aus Platzgründen wird auf 
Oie Einsender verzichtet 

Dangerfreak 

Wird zu Beginn bei der Datums¬ 
abfrage »17.04.70« eingegeben, 
besitzt man Unotorblichkoit. Der 
Nachteil dabei ist, daß eine Eintra¬ 
gung in die High score n»cht mehr 
geht. Arowas Rodjouri. lärmen 

Sphericcil 3 

Im Hauptmenu von »Sphencal« 
ist die Funktionstaste <F6> zu 
drücken und das Paßwort -Mlircal- 
einzugeben Nach kurzem Laden 
c-racheint Level 75. 

WcrafliScn-amrTOi. SpeiiHh&n 


Tip des Monats - Vandelta 


Gleich 27 Trainer-POKFs 
zum Action-AUventure »Van- 
detta- von System 3 hat uns 
Bernd Hubor aus Lauternach 

(Österreich) zugeschickt. Jetzt 
dürfte es bestimmt kein Pro¬ 
blem mehr sein, das Abenteu¬ 


er gegen den Maila-Cian zu be¬ 
stehen. Die angegebenen 
PDKEs müssen aber mit Bi¬ 
nom Modul oingogobort wor- 
den Für diese nützliche Lö¬ 
sungshilfe erhält Bema die 100 
Mark 


Unempfindlich 
gegen Schüsse 

Level 1 

POKF W-OoSeb 
POKE IVNb.S» 
Level .1 

POKE S97lOt9B 
POKC 
Level 51 

PO KE CtaÖSflS 
PIKE i9aC-S,SCO 
lbwi r. 

POKE iA.|60je9 
POKE SMÖL5C0 

Gegner 

sflrbt ncid» 
einem Treffer 


Level l: raiSAUI2 bin m<i SOb fallen. 
Levei ä'. von SAilU I bis SA*4c mit SOb 
Level i: von J9’.82 bö; SSiöa mit JOB 
Level 7: von SBaHüH SB*1l iml JUD 


Unendliche 

Energie 

Level t . 2: 
PO*£ S Ö669S&C 
FOKE 5 BteQSCO 
FO<e S 5571 S«a 
Level 3 . 4: 
po«f couasao 
PO<t S 0117400 
POKES Oi J3SK. 
Level 5 . S 
POKE S32e2£*9 
POKE S92B4SU0 
POKE S9265 J^a 
Level 7: 

PQKfc £ BaZUaD 
PO<E 5 Bo4?<I0O 
POKE 5 5a*:>.tAa 


Unendlich 
viel Granaten 

Level 1 + 5: 

(OKE 5857? 524 
Level 3 . 4: 

FOKE S202bS24 
Level i . 6: 
ocikf soiiass; 
Level 7: 

FOKE SSeT&SM 

Unendlich 
viel Munition 

Level« r 2. 

•OKE 566I4S24 
Level 2 . 4: 

FOKE SSeOOSa» 
Lsvel S - 5: 

POKE S3ICJS24 
Level T: 
l-U1".C solle. JZ-1 


Unendlich 

Zeit 

Lmal 1: 

POKE S9tK)5J2i 
POKE 59506474 

Level 2 

POKE S913742C 
POKE S9l3a,»SJ 

Level 3; 

=OKE £9eae£2c 
POKE S9F3S574 
Level i: 

HÜK6 SBWSJr 
POKE S9I30S21 
Level r 

POKE Wwesar 
PUKfc SAJWKM 
Level 6. 

POKE i9i37,52r 
POKE !9l r Ja52l 
Level V. 

POKE SAWtJi ?F 
POHE 5AU34Se» 


Spaß in Neuseeland 

Bei »New Zealand Story- die Ta¬ 
sten <T>, <R>, <Y>, <C>, 
<H>,<E>,<A>, <T>,<I>, 
< N >, < G > gleichzeitig drücken, 
und schon hat man unendlich viele 

Leben Bevor Ihr Euch aber die 
Finger brecht, laßt Euch dabei hel¬ 
fen. Mit dem < - > Kannein Level 
weiter gesprungen werden. 

Andreas Scho at~>. KrcnO&g 

Her mit den Tips! 

-Hallo Fans« lebt von Euren 
Einsendungen. Jeder kann 
mitmachen, der oinon Tip, 
POKEs nützliche Zeichnun¬ 
gen etc zu C-64-Spie(en hat. 
Für den Tip des Monats gibt es 
übrigens 100 Mark zu gewin¬ 
nen. Schickt Eure Tips und 
Zeichnungen an: 

Markt & Technik AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Splcletips 
Hans-Plnsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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AfflAH iiHfl AnOHfAllAf 

mit Sujißispiclfiii 



Spiele: 

15 Games der Spitzenklasse für 
Action- und Knobel-f reaks: Atom X, 
Edge, Blopp, Mike the Caveman, u.v.m. 

Simulation: 
Knallhart ist der Weg zur Meisterschaft! 
Testen Sie sich als Trainer und Fußballmanager. 

Abenteuer Mondlandung: 
Vom Start der Apollo-Rakete bis zum 
Rückflug der Raumkapsel 
So knackt man High scores: 
Tricks und Lösungshinweise zu mehr als 
20 bekannten Spielen! 


Ab 24. Mai bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 








werb 


Hai Sie der erste Teil unse¬ 
res 64’er-Dlploms in der 
letzten Ausgabe zum Kno¬ 
beln gebracht? Wenn ja, 
dann freuen Sie sich auf die 
nächsten. 


von Arnd Wängler 
und Stefan Assauer 


S teigen wir ein in die zweite 
Runde des Wissenstests. 
Wieder haben wir 20 interes¬ 
sante Fragen aus vie* Berichen zu¬ 
sammen getragen Nehmen Sie 
dieHerausforderungan und versu¬ 
chen Sie, möglichst viele Fragen 
richtig zu beantvwen Als Lonn 
erhallen die 300 Besten dann ein 

wertvolles Diplom, indem auch ihr 
Platz in der immergültigen Rangli¬ 
ste eingetragen ist. 

(Beantworten Sie alle Fragen 
und markieren Sie sich die richti¬ 
gen Lösungen . Mit dem letzten Teil 
dos Diplome worden wir eine Ant¬ 
wortkarte veröffentlichen, aut der 
Sie die Lösungen aller drei Teile 
eintragen können. Wir werten Ihre 
Antworten aus und ermitteln die 
Sieger. Die Siegerliste wird dann 
zusammen mit allen richtigen Ant¬ 
worten veröffentlicht Die 300 öest- 
plazierten Teilnehmer erhalten ei¬ 
ne wertvolle Urkunde. Also fusch 
ans Werk und viel Glück! 



1. Was versteht man unter Fuzzy 
Logic? 

al Fu2zv Logic (unscnarfe Logik) 
verwendet im Gegensatz zur 
klassischen Logik (Dualsystem) 
ajch Worte zwischen 0 und 1. 
bl Fuzzy Logic dient als Grund¬ 
lage für imaginäre Zahlen, 
c Fuzzy Logic wirrte früher bei 
den mechanischen Rechenma¬ 
schinen verwandet Sie war der 
Varläufer des duaön Zahlen¬ 
systems. 

2. Was bedeutet die Abkürzung 
Kl? 

3: Künstliche Induktion 
b) Künstliche Interferenz 
c| Künstliche Intelligenz 

3. Was versteht man unter der 
Roy-Tracing Technik? 

a) Mit der Ray-Tracing-Technik 
kann ein Scanner dreidimen- 
s'onale Grafiken n den Com¬ 
puter lesen. 

b} Die Ray-Tracing-Technik findet 
in der droidimens'jrialen Grafik 
Verwendung. Sie dient zur Be¬ 
rechnung von Licht. Schatten 
und Reflexionen. 
c| Ein Laserkopierer verwendet 
die Ray-Tracing-Technik, um 
Farbbilder fotokopieren zu 
können. 


-feste" 



a) 2 

b) 4 

c) 6 


4. Wie heißt derGroßrochner. der 
sich Im Max-Planck-Institut in 
Garching bei München befindet 
und wie eine Sitzgruppe aus¬ 
sieht? 

a) Cray X-MPV2.4 

b) MfcföVAX 

c) Sinclair ZX 81 

5. Wie heißt das größte europäi¬ 
sche Rechenzentrum im Norden 
Münchens? 

a) Amadeus 

b) Mozart 

c) Enivac 

Technik 

1. Kann man am User-Port des 
C64 Gerate betreiben, die ei¬ 
gentlich für den User-Port des 
VC 20 gedacht sind? 

3 ) Js, aber nur bei Geräten, die 
zur Funktion ausschließlich dis 
Pins 1 und t2 A-N benötigen. 

b) Ja. aber nur bei Geräten, dis 
zur Funktion ausschließlich die 
Pins 1 bis 12 benötigen. 

c) nein 

2. Wie groß ist der Unterschied 
der Taktfrequenc bei der europä¬ 
ischen und der amerikanischen 
Version des C64? 

a) ca. 375 kHz 

b) ca. 54.7 kHz 

c) ca. 76,5 kHz 

3. Wie viele A-D-Wandler besitzt 
der SID 6581? 

an 

b) 2 

c) 3 

4. Wie viele programmierbare I- 
O-Leitungen hat die CPU 6510? 


5. Welchen Prozessortyp besitzt 
der Amiga 500? 

a) Motorola 68000 

b) Motorola 68030 

c) Intel 8098 

Geschichte 

1. Wie helOi des erste 04'er-Son- 
derheft? 

a) Tips & Tricks 

b) Abenteuerspiele 

c) Spiele 

2. Wie hieß der Commodore 
Plus/4 vor seiner Namensände¬ 
rung? 



Der Plus/4 hieß ursprünglich 
anders - aber wie? 


a) Commodore 16 

b) Commodnre 264 

c) Commodore 4 

3. Wie hieß die Mutterfirma von 
Atari, die Jack Tramiel zusam¬ 
men mit Atari aufgekauft hat? 

a) Commodore 

b) Warner 

c) Becker 


4. Wann wurde die MS-DOS-Ver- 
sion 1.0 veröffentlicht? 

a) 1980 

b) 1931 
C) 1962 

5. Wer baute den ersten vollelek¬ 
tronischen Rechner der Welt, 
der mit Röhrentechnik funktio¬ 
nierte? 

a) Konrad Zuse und 
Helmut Schreyer (1937) 

b) John V. Atanasoff (*942) 

c> J. P. Eckert und J W Mauchly 
(1945) 

Programmierung 

1. Worin besteht der Unterschied 
zwischen dem Dualsystem und 
dem binären System? 

a) Es besteht kein Untarschied 

b) Das Dualsystem verwendet 
nur d<e Ziffern 0 und 1, das 
binäre System erlaubt dagegen 
auch Buchstaben darzustellen 

c) Das Dualsystem finoet nur bei 
Großrechnern Verwendung, das 
Binärsystem bei allen anderen 
Computeriypen 

2. Wie viele Bit breit ist der Da¬ 
tenbus des "DDR-Bürorechners- 
mit der Bezeichnung KC 85/3? 



Der KC 85/3 war einst ein 
Renner in dor DDR. Wie 
breit war sein Datenbus? 

a) 4 bii 

b) 8 Bit 

c) 16 Bit 

3. JedeCIA des C64 verfugt über 
eine Echtzeituhr, die In vier Regi¬ 
ster (8 bis 11) aufgeteilt ist. In 
welchem Format erfolgt die Zah¬ 
lendarstellung In diesen Regi¬ 
stern? 

a) BCD-Formal 

b) ASCII-Format 

c) FLPT-Formot 

4. Welchen Adroßberelch belegt 
der VIC 6567 Im IO-Berelch 
(SD000SDFFF)? 

a) SDD00-5DFFF 

b) SDJ00-SDO16 

c) $DOOO-$D3FF 

5. Der C64 und der VC 20 besit¬ 
zen den gleichen Basic-Interpre- 
ter, dor aber In seiner Adroßlage 
verschoben ist. Welcher Wert 
muß d&zuaüdlert werden, wenn 
eine Acresse des C64 Innerhalb 
des Bereichs SA000-5BFFF in die 
Adresse des VC 20 umgerechnet 
werden soll? 

a) $1000 

D) $2000 

c) $3000 


110 ütfaJ* 
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PREISWERTE 

SOFTWARE 

FÜR PROFIS-FANS FREAKS 


Das aktuelle Programm: 


Programm des Monats: Autokostenmanager 

Wenn Sie einen fahrbaren Untersatz Ihr eigen 
nennen, wissen Sie sicher, mit welchen Ausgaben 
das oft verbunden ist: Versicherung. Sprit und Ol. 
Steuern, Reparatur, Inspektion... Mit dom Auto¬ 
kostenmanager und Ihrem C64 behalten Sie 
jederzeit den Überblick und können somit gezielter 
sparen. Die Anleitung zum Programm finden Sie ab 
Seite 33. 

GEOS im Griff: 

GEOS-Eingabetreiber für Joysticks 

Bisher war es ein guigehütetes Geheimnis: die 
Funktionsweise der Eingabetreiberbei GEOS. Wir 
präsentieren ein ausführlich kommentiertes 
Assembler-Listing des Joystick-Treibers- eine gute 
Gelegenheit, GEOS bei der Arbeit über die Schulter 
zu schauen (Seite 70). 

2-K-Programme 

Zwei Spiele und ein kleiner, aber feiner Disket¬ 
tenmonitorstehen auf dem Programm dieser Aus¬ 
gabe. Bei -Bubble" ist die Aufgabe, bunte Steine 
einzusammeln. Es ist jedoch jemand hinter Ihnen 
her! Nach der Sintflut spielt »Rainfighter«, ein ganz 
besonderes Ballerspie. Die 2-K-Programme be¬ 
ginnen auf Seite 45. 


Ab sofort können 
Sie auch telefonisch 

bestellen unter Weitere Angebote 

089 / 20 25 15 28 auf der Rückseite! 


Hilfe bei der Fehlersuche: Hunt 

Das Tool Hunt verfolgt den Ablauf eines Assembler¬ 
programms. Die Fehlersuche und das Austesten 
sind seine Stärke. Dabei können wahlweise die vom 
Programm betagten und benutzten Adressen mrt- 
geschrieben und später auf dem Bildschirm oder 
einem Drucke' ausgegeben werden. Aber auch 
sonst hat Hunt noch einige nützliche Extras auf 
Lager Welche, erfahren Sie auf Seite 43. 

Der Sprache auf der Spur: Speech-Finder 

Mit dem Speech-Finder, einem sehr kompakten 
Maschinensprache-Utility, lassen sich digitalisierte 
Sounddaten aus fremden Programmen heraus¬ 
operieren. Näheres auf Seite 67. 


Diskette für C64/CI28 

Bestell-Nr. 10106 

DM 19,90* sFr 19.90*'öS 199,- 

• Unvorbirxlllcho Prfitsempfehiung 
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ProcrmmmService 


An 

Markt & Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 
8000 München 5 


Für eilige 
Bestellungen: 

Telefon: 0 89/20 25 15 28 


Bitte senden Sie mir folgende Produkte gegen Rechnung: 


AbEaate-Stih 

The Ultimative Event - 333 rasante Skatvananj-St • 

Brales-Knacke ein - .treinheb Tcc! - " Ach'. iure Spiel -Ihrives- 

te“ _ Bestell-Nr 10105 DM19,90 

Aucnal» 4/01 

Futuro Dungoons: I < • neue Splnlloee f bgisches Denken. Hr-rla im 
Dlectory: Endliche auibaufftniges inhalts-veneichnis. N&jEsBw-MsnsgBn 
De'vetbt«s«;!üVe^lon'■lilTart- vnd Mstfoedrcr Tausendsassa Muliniert 
Witzen. De dül RAM ne- HAM-rmanson. desVOC una Be» Floppy' 

Anzahl_ Bostoll-Nr. 10104 DM 19.90 

Ausqate 3^- 

FUz?lenold:G*-lrnol^nflSr‘.hnnl|itjl<=i!iinrKorrhiiw''-- y»t"> M-'irVi lir> 
En Garant fjr Sjoer-Siund Dlo ZO-ieller uff) ?K-(VcgrarrWa aus 64'er 
Magazin 3ü- 

Ansahi - Bestell-Nr. 10103 DM19.90 

Ausgabe B/9* 

Ignlllon Ein Strr,legiesgleljderre.*r l Axt. 

Covoilo« //ünc-rllliie C'irectorv Zu- Pr/itfaK-OalBi ur 
Ibaggni Ah- MauarapiaJ tm All Pahnn Ti~ .'as m rBHon Kt 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10102 DM19,90 

Ausgabo i.Si 

Sensitive Öratsgleeptel im An. Ze:K^~- Sfedae «chwaras Loch. 

Pngelox - e.re Kurzrsferenz auf Diskette 

Tipa & Trick« Fsrbicr .Sprite: u c- jrcin = -ilü-r- u.J 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10101 DM19.90 

DC* 5/89 

FC-Disketien aut cv Floppy ton «‘oeo mVd c-c^hen 
Toxi II: Eine reXWeiaitVriunQ sei SpIgenWäKö 
Pioleclor: Schößen Sie Ihre Programme vor ur-:. •■unrent Kopieren 
Anzahl . Beslell-Nr. 10906 DM29.90 

A_agaae ' 1/80 

Pubilsh «4;.6m 'c&t- j.lahir,I iijc-i-'.ci -'utMsiiinu- Pr'OOfjvnm 
Sdeklick: Spelcherreaiaerter ■Not.zbio::* mi'Taschenrechner 
Graphics-Grnbbor: Holan Sie sich die Graliksn, Cie Se b-:.uch-r 
Anzatil_ Bestell-Nr. 10*11 DM29,90 

Sonderheft 15 

Oisc-Wizard -er:c'ilba»i*s C-si -. tt- - -LI' (>• mH unge-vAhnlchen 
i'jrikllonen 

thlity Seconda: IZitei-DwKePei'i kuim;-«-- m.-lSeK 

Disk-Mon 64: En komfertabter DiEkBIWn-Maniar für den G64 

Anzar _ Bostoll-Nr. 15715 DM 29.90 


Bitte Absender nicht vergessen! 


Name, Vorname 



S:raße, Hausnummer 



PLZ, Wohnort 




Datum Unterschrift 


Scrcerhoh ifi 

HABU54 enbedtenarirsindlbhGSHauSuk-nu, -'rur.vamrr M.-trclliean 
Se? eve Kopier 

Adressen-Manaaer: Adresan vervvä tun .-m o- -iCöJ 
Master Text 2.0: Ts>1«rarfcetwn v.lu dio Gr-Jen 

Anzifl_ Bestell-Nr. 15716 DM23,90 

Soncerhert 22 

Vectors - Acton-Spiei für rwu FVvionon 
Video-Archiv: Bringen SieOrUru' .1 • ■ — l-ilmr-inr ,-g. 

Aplctborge =*a.; in-. ©rah*=n einmal anRM 

Anzahl _ Boololl-Nr. 15722 DM 29,90 

Sonnerteit?? 

AMICA-Palnl: Zeichnen ur,d Malen *e auf aern Amtgu M l 2us3!v. 
aruckrikriire •>-.) Textfunktiaiea. 

Matnxass V 3: Marrizsr.-RecfY.jTg teichtgsmacH. 

Pic-Change: Konvertiert Giefären n 7 versshiodä'4 Formate 

Anzahl_ Bestoll-Nr. 15C27 DM34,90 

Sonderheit 29 

Pr.Tg-a.Tin-— dlo ,ariar Pantrar rv.: vj?Sar braucht 

Masier-Texl 128 V 2.0: Eire Te-tverart-Munc derSpitzetlktoSSft 
Unldal-Pro - starkes Etelciv.-M (ejtunuiipri-.jcvr n 
Dor Hoxcr qm leiste asstoke-'. Kop»T|ifogiarnn für den C »2b. 
Mancomanla ein Wn=:r4ta5piel 

ßnzeftl_ Boatell-Nr. 15S29 DM 29,90 

Außerdem möchte ich gerne das aktuelle Angebot: 

■\nzam _ Bestell-Nr. 10106 tur Dr.119,90 

°ro Beste-img zzgl DM 3.- VörsjrvlWsten, st> Warenwert JJM HO Ire! 
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VORSCHAU 




Longplay 

Während Turrican II die Well überrollt, haben 
manche tapforcn Turrican-I-Spiolor Immer noch 
nicht über die Welt des Bösen gesiegt. Damit Sie 
aber den Anschluß nicht verlieren oder schnell 
noch einmal Turrican I durchspielen können, be¬ 
vor Sie sich an den Nachfolger heranmachen, fin¬ 
den Sie in der nächsten Ausgabe ein Longplay. 



Referenz- 

verdächtig 

Bereits der Fujitsu DL-1100 konn¬ 
te überzeugen. Nun gibt es mit 
dem DL-900 eine brandneue Ver¬ 
sion mit enorm gesenktem Preis. 
Wir haben den DL-900 auf die 
Prüfbank geschickt. 



Jumbo fliegt ztimnbih 

Lustige Sequenzen solbsl programmieren und zu 

einem Trickfilm zusammenfügen - wir zeigen 
ausführlich, wie's geht. Ob ein Känguruh kegeln 
oder ein Jumbo unvermutet einen Rückwärtssalto 
schlagen soll: Ihrer Fantasie sind keinerlei Gren¬ 
zen gesetzt. Und die Lorbeeren von Freunden sind 
Ihnen sicher. Ein großer Trickfilmwettbewerb 
winkt außerdem mit scharten Preisen, z.B. einer 
supermodernen Slill-Vidcokamera. 


TRICKFILME MIT DEM C64 



DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 21.6.91 



Sportsoftware 

Der neue »Ligaverwalter« im 
Test! Die Version 2.6 soll sich zur 
Verwaltung von Sportligen aller 
Art eignen - ob Fuß-, Hand-, 
Basket- oder Volleyball, Tisch¬ 
tennis. Eishockey oder was auch 
immer. Das Produkt - bisher aus¬ 
schließlich Fußballfans Vorbe¬ 
halten - verspricht hohe Flexibi¬ 
lität bei niedrigem Preis. 




SONDERHEFT! 

* -Suburbia- wird von einem interstel¬ 
laren Erdbeben bearoht. Retten Sie 
die Besvonner! 

* Wären Sie gerne Astronaut? Dann ist 
-On the moon- das richtige für Sie. 

* Wehen, daß es J, R Ewing vor dem 
Einschlafen spielt - -Harle Dollars“, 
das Dallas-Monopoly für angehende 
Rinderbarone jno Ölsucher. 

* 25 neue Levels zu »Quadranoic* so¬ 
wie Tips und Trainer-POKEs zu vielen 
bekannten C-64-Games verwandeln 
die gute Stube in eine Spielhalle. 


Sonderheft 66 erscheint am 24.5.91. 


Aus aktuellan leclwttdien Gtvinrten Können Thomen v-e-ntfiotwn wenxin. 


j* 11 


Ausgabe 6/Juni 1991 
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Der aun&ägßünöteitsir .nister 


Rsl,^ gaf=rrräe: Irc Ssuotfia: Der tedi «r« Zcrr"i fe® Ms*3 crr=: 


0 c io ü. c*m und 13 -g torelensl (Teen |Distf«hnitSwrte rah D'.Nl 












Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 


Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 



LC24-10 

• 24 !'Jod0l-MaM»-Druck»* 

• IQ- und EDV AuvJuCte 
|rro» iNcwl 

• 4 eingebaute IQ-Schnftarten 

• Hatiau’cncitsch*! Paperginfjg 

• Schubnahlo« 


LC24-200/LC24-200 Colour 

• . I r xMtOttnDKO» 

• .C EDV i/KJ H<€CV AuvaxfB |rra, 222 CD«) 

• 5 engeOOUte iü ScrrtatBn 

• duCh von uT-'un 

• rtg-,Scf*xi*M*3c« 

• -eje Modus 

• .C24-200 C<*x/ RjtOvX* |» KoiDe« rMiufW *cr>*cnl 


LC24-15 

• 24 Nooel Mawu-prucKei 

• i.Q und EDV AutdueKö 

|ma> 100 cp» 

• 4 envpeüojte IQ-Schntlarten 

• 4atboutQmat»K:hfK Paoe*enf jg 

• Schuoltotto' 


LC-15 

• 9 Nadel-Matnx-DruCte' 

• NäQ- und EDV AuMirac*e 
(na*. 100 cpö) 

• 4 ©ngeCcufe NlQ-Schnnufter 

• Haib<3ulcinoiocne' Paplereiruug 

• Paperenzug auch von unten 


LC-200 

• 0 NOOe «A3 *X->jC» 

• MQ ECh 1 - und KS-S» Auouc*s ;rr® 225 cos 

• 4 e.-geCojW MQ-Scn*"cr-on 

• Pape'ö'-^ug <XCh von i/*en 

• jcnottoe- 2uff^ctvjöfre«o» 

• FfÄXJiXfc |7EOW ■n.JuSve «NvOdl 


LC-20 

• 9 Noöei-MatflX-Druakef 

• NLQ- uno ECW AusducKe 
|max. IM cos) 

• 4 engebaute NlQ-5cttfinaiter, 

• Hcitou’arolisctiei Papeielruug 



derComputeiDrucker 



Wme trv-ci—«- xrr ->a Zxr:as**yj>& era»er ^ »m aur-^gwm 'da factrer de-i c-X- dien te uns 
;xr Moones Dsx«cr<ra&-0-. «vesJsxccrs *9. 0-400 f>orCurfMoh 94. le |C69| 7E97J-0 









